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Vorwort. 



Die Lust und Vorliebe zum Sammeln Ton Handschriften ge- 
schichtlich interessanter oder durch Wissenschaft und Kunst, so- 
wie durch ausserordentliche Geistesgaben oder ungewöhnliche 
Schicksale ausgezeichneter Personen, wurden schon langst in 
Frankreich mit grossem Eifer gepflegt, gingen später auf England 
über und verpflanzten sich seit dem Anfange dieses Jahrhunderts 
vorzüglich auch nach Deutschland, erlangten hier aber erst in der 
Neuzeit den Höhepunkt, welchen sie gegenwärtig einnehmen. 

Wenn nun auch theilweise zugegeben werden muss, dass die 
Autographie eine Liebhaberei zu nennen ist, so möchte sie doch 
unter allen eine der edelsten und geistreichsten sein, da sie sich 
die hohe Aufgabe stellt imd ihr Vergnügen, sowie ihren Beiz 
darin findet, die sichtbaren Reliquien der Gedanken, den Ausfiuss 
des Geistes , die sprechendsten Baguerreotypen des Seelenlebens 
berühmter, in jeder Beziehung hervorragender Menschen in ihren 
Selbstschriften, worin oft eine Zeile treffender charakterisirt als 
eine umfangreiche Biographie, zu sammeln, zu ordnen und für 
die Kachwelt als selbstredende Denkmale aufzubewahren. Aber 
auch aus dem Grunde verdient sie eine sorgsame Pflege , weil die 
Beschäftigung mit ihr, als einer Jüngern Schwester der Geschichte, 
dem Geiste eine gehaltvolle Nahrung bietet, die historischen und 
literarischen Kenntnisse aussergewöhnlich bereichert und die in- 
tellectuelle Ausbildung ungemein befördert. Nicht minder hat sie 
sich unberechenbare Verdienste um die Geschichtsforschung er- 
worben. Denn wie manche Begebenheiten, die von sonst aner- 
kannten Historikern unrichtig aufgefasst in ihre Werke übergin- 
gen , sind nicht erst später durch aufgefundene Correspondenzen 
von Zeitgenossen, welche die sorgsame Hand des eifrigen Samm- 
lers der muthwimgen Zerstörungssucht entzog, aufgeklart und 
an's Licht der Wahrheit gebracht worden I 



IV 



Die deutsche Litentiur hatte aber bis jetzt nodi keine Schrift 

aufzuweisen, worin dem Autographensammler alles ihm Wis- 
senswerthe und Nützliche in einer systematisch -übersichtlichen 
Form klar und deutlich mitgetheilt worden wäre. Die unter- 
zeichneten Verfasser, welche sich seit einer langen Reihe von 
Jahren mit besonderer Vorliebe dem Sammeln von Handschriften 
zur eigenen Beiehning und £rholung gewidmet haben, glaubten 
daher den vielen Autographenfireunden des In- und Auslandes 
einen Dienst zu erweisen, wenn sie ihre auf diesem Felde gemach- 
ten Erfahrungen dem Druch Übergftben. Von diesem Gedanken 
geleitet, und von vielen Seiten hierzu aufgefordert, entschlossen 
sie sich endlich, nach Ueberwindung mannigfacher Schwierigkei- 
ten, zur Herausgabe des gegenwärtigen Werkes. 

Für die uns bei dieser Arbeit im reichen Maasse von befreun- 
deten Sammlern, namentlich von den Herren Dr. W. Buchner in 
Eisenach, Rechts-Candidat Fischer in Prag, Senator Dr. Gwin- 
n e r in Frankfurt a. M . , W. K ü n z el in Heilbronn , Buchhändler und 
Antiquar H. Lempertz in Köln, Rentamtmann K. Preusker in 
Grossenhain, Dr. F. E. Rössler in Göttingen, F. Roth in Augs- 
burg und Buchhändler R. Zeune in Berlin zu Theil gewordene 
bereitwilligste Unterstützung, fühlen wir uns verpüichtet, hiermit 
unsern verbindlichsten Dank auszusprechen. Alles empfangene, 
ebenso das sparsam und nur zerstreut vorgefundene unsern Ge- 
genstand betreffende Material suchten wir aufs Sorgfaltigste zu 
sammeln und entsprechend zu benutzen. 

So möge denn dieser erste wissenschaftliche Versuch der Au- 
tographen-Kunde sich recht viele Freunde erwerben und dazu bei- 
tragen , den Sinn für diese hohen geistigen Genuss gewährende 
Beschäftigung immer mehr anzuregen, insbesondere aber mit- 
wirken, dass den schriftlichen Reliquien berühmter und ausge- 
zeichneter Männer die Beachtung im Dienste der historischen Wis- 
senschaften gezollt werde, welche sie zum Nutzen und zur För- 
derung derselben unbedingt verdienen. 

Jena und Leipzig, im October iSöG. 

GUnfher. Sehuls. 
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on in der grauen Vorzeit legte man ein grosses Gewicht auf die Er- 
haltung von Manuscripten. Bei den Juden wurden die Gesetzestafeln, 
die Schriften des Moses und der Propheten in dem Allerheiligsten, 
einem gleichsam unverletzlichen Orte , aufbewahrt. Die Römer hatten 
eine tiefe Hochachtung für die Handschriflen ihrer Fürsten ^. Sie sam- 
melten ihre £diete mit gewissenhafter Sorgfalt nnd stellten sie in den 
Tempeln nnter den Sctints der Gdtker. Gkwisse Handschriften ihrer 
Kaiser wie ihrer Könige waren -in deren Orahmaler eingeschlossen. IHe 
mit Waehs überzogenen Tafeln , anf welchen die Weisen die Früchte 
ihrer gelehrten Arbeiten niedergelegt hatten , waren an den öffentlichen 
Plätzen zur Belehrung des Volks aufgestellt. Bei den Orientalen em- 
pfing man den Ferman des Kaisers aus den "Händen des Gesandten auf 
den Knieen. Bei seinem Anblick stieg der stolze Kalife von dem Ren- 
ner und fiel zur £rde nieder, die Thore der Städte öffneten sich bei der 
Anknnft des Eilbotjen, welcher ein kaiserliches Sendschreiben brachte. 

Warum sind nun nicht alle Originalmanuscripte der Geschicht- 
sehxeiber, Oeeetisgeber, Dichter, Gelehrten dieser Nationen bis auf die 
Gegenwart aufbewahrt? Eine grosse Zahl dieser Autograph^n ist spiU 
ter der argv. öhnischen Politik gewisser Eroberer oder dem herrschsuch- 
tigen Geiste gewisser intoleranter Corporationen geopfert worden. So 
wurden in Athen die Manuscripte des Protagoras verbrannt , well sie 

1. Sueton «iMlUt in seiaeu Biographieeu der Kaiser Augastus (K. 87) uud Nero (K. 5?), 
d«M Ihm Brie«» und tiandMlirilten dlem Mden Regentsn Torla««o, ^leha frgMid Jemand als 

Kuriositäten aufbewahrt haben masste und ihm übergeben worden waren um die Art und Welse, 
wie sie zu schreiben paegten, kennemiu lernen. Die Liebhaberei, Autographen uud Handschrif- 
ten berühmter Personen zu sammeln , ist alsu so alt ala die christliche Zflt(#ehlMlllV> 

üünlkT, Baudimck f. Autoffrapk4Htammi9r. ^ 

z 
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I. Zur Geschiebte der Autographensaminlungen. 



yon der Magie handelten; in Born Uess der Senat die Manuseripte des 
Numa den Flammen übergeben, welche man, da sie mit der neuen Re- 
ligion, die ein Eroberer einführen wollte, in Widerspruch waren, als 
gefährliche Schriften wieder aus seinem Grabmal entfernte; ein gleiches 

Schicksal Hess AugiistiKS die satyrischen Schriften des Labienus erfah- 
ren; die Schriften des Historikers Crenuitius Cordus, welche auf Befehl 
des Senats verbrannt werden sollten, rettete seine einzige Tochter Mar- 
eia. Später hatten auch die Manuscripte des Arios und Nestohus die 
Ehre, den Flanunen übergeben au werden. 

Trota dieser bejammernswürdigen Profanationen beschSiligte sich 
eine grosse Anzahl berühmter Männer, ausgezeichneter Gelehrten mit 
der Erhaltung von Autographen aufs Eifrigste. Aber der Einfall der 
Barbaren, die Verwüstungen der Normannen richteten noch einen gros- 
sen Theil derselben zu Grunde, In Frankreich plünderten die Eng- 
länder die Nationalarchive und entführten ihre Beute jenseits der Meere, 
und wenn einige wichtige Manuscripte diesen Verheerungen entgingen, 
so sind es die Mönche, denen die Geschichte, die Wissenschaften die 
Erlialtung dieser seltenen und werthTolien Documente au danken haben. 

Die R5mer liessen Handschriften durch Sklaten copiren, bei der 
Wiedergeburt der Wissenschaften machten die Mdnche ans dem Ab- 
schreiben und Verkaufen von Handschriften eine Erwerbsquelle; jAie 
einzeln arbeitenden Schreiber, deren grösster Theil ein wahres Wan- 
derleben führte, die Notare in Italien (namentlich in Florenz, wo sie 
sich auch häufig Notarius et scriptor unterzeichnen), die Stadtschrei- 
ber in Deutschland arbeiteten alle fast ausschliesslich auf Bestellung. . 
Mit dem Entstehen der Universitäten war die Lebensbedingung für ein 
gewisses örtlich entwickeltes literarisches Leben, für eine grössere ört- 
liche Ooncentration gelehrter Bildung und literarischer Bedürfnisse ge- 
geben. Die Schreiber nahmen nun feste Wohnsitze, sogen sich behufs 
der schnelleren Herstellung einer grösseren Zahl Ton Handschriften zu 
Schreiberschulen zusammen und legten förmlichen Haudschriftenhan- 
del an. Am Frühsten entwickelte sich derselbe in Italien, der Wiege 
der Universitäten, aber erst im 13. Jahrhundert, besonders seit der 
zweiten Hälfte desselben, zeigen sich die ersten Spuren von statutari- 
schen Bestimmungen über den HandschrifteuTerkehr, wodurch die aka- 
demischen Behörden den UeberTortheilungen und Wlllkürlichkeiten, 
denen die Studenten bei dem Bezüge ihres Büeherbedarfs ausgesetat 
waren, entgegentraten. Die in den Universitätsstädten sesshaften Hand- 
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sehrifte&TerbreHer hieMen Statienarü, welcher Name den generisclieii 
üntenehied tob den bisher allem bekannten, mm TheiT umherwan- 

dernden, wenigstens nie sicher fixirten Abschreibern (Librarii, Scrip- 
tores, Amanuenses u. s. w. ) andeutet. Eine weitere Andeutung über 
ihren wahrscheinlichen Ursprung, wenigstens in Padua, bietet J. Ph. 
Tomasini ^: Celebris erat olim Stationarii dignitas. Hic enim 
eligebatur stipendio a Rectore, et Consiliarüs, et in matriculam 
Offieialivm ascribebatar, priTilegüs icholasticie fruebatur, et domnm 
prope EecL S. Antonii habitabat. Ejus onus est singnlare libroa 
Scholarinm discedentiam, ac Profeseorum diUgenter apnd se con- 
serrare nna cnm reliqua snpellectile.'' Es lag nahe, ans einem der- 
artigen todt daliegenden Depot durch Verlegen, oder in lietrelf der 
hinterlassenen Effecten Verstorbener durch Verkauf Nutzen zu ziehen. 
Eine gewisse Bestätigung für die Vermuthung, dass auf diese Weise 
das Stationariat der älteren italienischen Universitäten seine Ent- 
stehung gefunden habe, könnte man fast darin erblicken, dass deh 
auch für Bologna ein Beispiel findet, dass ein dortiger Einwohner eine 
ererbte Bibliothek bei einem Notar deponirte, um aus dem Yerleihea 
der einseinen Werke Nutzen zu dehen. In diesem Verleihen der Hand- 
schriften zeigen sieh nun aber die ersten Spuren eines selbstst&ndigen, 
nicht von einfachen Abschreibern herstammenden und bei der Selten- 
heit der Handschriften im 12. Jahrhundert zugleich ganz naturgemä«- 
sen Handschriftenverkehrs. Bis zum Erlöschen des Handschriftenhan- 
dels im Verfolg der Erfindung der Buchdruckerkunst blieb dies Ver- 
leihen die Hauptbeschäftigung der Stationarii; selbst als sich mit der 
Zeit der erstere in den meisten UniTersitätsstidten auf eine hdhere 
Stufe erhob, an Ausdehnung gewann, blieb doch an der Benennung 
Stationarius vorwiegend der Begriff des Bücherrerleihers hallen, bei 
dem der eigentliche Handel mit Handschriften mehr in den Hintergrund 
tritt, mehr nebensächlich ist. Dieser letztere blieb fast ausschliesslich 
den in den Statuten weniger beachteten und gemassregeltcn „Vendi- 
tores librorum'* oder „Librarii" überlassen, die erst in literarisch gün- 
stiger situirten Zeiten eine grossere Bedeutung zu gewinnen vermoch- 
ten. Mit der Erfindung der Buchdruckerkunst ging übrigens der 
Haadsehxiftenhandei nicht sogleich völlig unter; die ersten Erzeug- 
msse der Buchdruckerkunst in den verschiedenen Gegenden verbreite- 
ten deh nicht sofort mit reissender Schnelligkeit, sondern waren an^ 

1. Gymnasiuia l'ataviauiu liUris V corapreheusuui. Utini lii'M. 4 Lib. I. cap. 70 p. n9. 
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fSnglich aneli gewittemiMseii RaritftleD. Daher kommt et denn aaeb, 

dass sich eine nicht nnbedentende Ansaht Ton Handschriften Yorfindet, 

die evident noch von Druckwerken abgenommen sind, ja sogar man- 
cherlei Beispiele von solchen, die Wort für Wort die Endschrift der 
Drucker m\f deren Namen wiedergeben. In einem Zweige, in dem der 
griechischen Codices, erhielt sich der Handschriftenhandel sogar fast 
nnrermmdert bis gegen das Ende des 16. Jahrhunderts. Für Frank* 
reich eoneentriren sich die Nachrichten über den Handschriftenhandel 
üut ausschliesslich auf Paris and knüpfen sich natürlich auch hier wie* 
der hauptsächUeh an die Uniyersit&t. Sehen in der «weiten Hilfte des 
11. Jahrhunderts zeigen sich für Paris die ersten Spuren des Hand- 
schriftenhandels, obschon es unbestimmt ist, ob Seitens selbstständi- 
ger Gewerbtreibendor oder nur als beiläufige Beschäftigung. Später 
wurde der Handschriftenhandel durch Universitätsstatute geregelt Im 
14. Jahrhundert fand eine strengere Scheidung der Befugnisse der ver- 
eideten Stationarii (Bücherrerleiber) und Librarii (Handschiiftenh&nd- 
ler) Statt, obschon auch beide Branchen yereinigt voj^ommen. Die 
Yerieihung fand übrigens wie in Bologna nur gegen Hinterlegung 
eines Pfandes Statt, das erst nach Verlauf eines ganzen Jahres yer- 
äussert werden durfte, im Fall keine Auslösung erfolgt war*. Neben 
den Stationarii und Librarii gab es in Paris auch noch unvereidete 
Handschriftenhändler, oder wohl eher Trödler, die nicht zu den Uni- 
yersitätsgliedem gehörten. Die deutschen Universitäten entstanden 
sftmmtUch erst seit der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts und iiatten 
keine selbststandige Entwickelung auftuweisen, sondern nahmen ohne 
Weiteres die ausgebildeten Verhältnisse der pariser Universität zum 
Vorbild und Muster, Torwiesen zum Theil geradezu auf die Statuten 
derselben. Uebrigens herrschte auch auf den deutschen Universitäten 
und in Deutschland überhaupt ein weniger reges literarisches Leben, 
als in dem verfeinerten Italien und Frankreich. Die Frequenz der deut- 
schen Universitäten war nicht so bedeutend, wie die der Im höchsten 

1. Um =irh einen Begriff too den Bücherpreisen vor Erfindung der Buchdruckerkanst to 
maciiea, mögen hier zwei Beispiele dienen: Eine QrMn vonAi^ou, die gern eine Abschrift von 
Bainott*« HonlUra gckaaft bltto, nhlto fSr dlcM Pndtgtwi de» Biwhofi tob Balbentadl SM 
St&ek Schafe, 5 Viertel Waisen, ebensoTiel Roggen und Hirse. Noch im 15. Jahrhundert, dt 
König Ludwig XI von Pranlireich von der medfcinischen FacultSt in Pari-« die Werke des ara- 
bischen Ajrztes Masea leihen wollte, mussie er nicht nur eine betrachtliche Menge Silbergeschirr 
cum ÜDterpftuid geben, tond«» «r «ar aneh graMklgt, ao«li«lmii raielMii B«fra adtHil» «ad 
Gut a!3 Bürgen zu stellen, daas er das Buch wi«d«r »urSclEgebeil werde. Y|^. 2tg. f. d. eleg. 
Welt redig. y. Th. Drobisch im No. 39. 
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Flore ileheiid«a zu Bok)giia und Paris: sie trugen nicht in dem Masse 
wie jene den Charakter kosmopolitiseher I^ehranstalten, sondern mehr 

einen beschränkteren und proyinziellen. Sie bedurften also auch nicht 
eines so ausgedehnten und genau geregelten Handschriftenverkehrs. 
Die älteste deutsche Universität, Prag, gegründet 1347, hat in ihren 
Statuten zwar keine ausdrücklichen Bestimmungen über den Uand- 
schriftenhandel aufzuweisen, doch gehörten die Haudschriftenhändler, 
gleich den Abschreibern, Illuminatoren, Correetoren, Buchbindern, 
Besitsem Ton Bibliotheken (?), Pergamentfaändlem, Apothekern, über- 
haupt Alle, die, wie sich die Statnten der Universität ausdrücken, Ton 
ihr lebten, zu ihren Untergebenen und waren der Jurisdiction und den 
Anordnungen des Rectors unterworfen >.acli Pi ig ist Wien, gegrün- 
det 1365, die älteste deutsche Universität und zugleich diejenige, 
welche dem Handschriftenhandel die grösste Aufmerksamkeit geschenkt 
zu haben scheint. Doch beschränkt auch sie sich ausschliesslich, mit 
Uebergehung der ausdrücklich zum Behufe des Handels angefertigten 
Handschriften, mit der Regelung der GommissionsTerhSltnlsse. Das 
Stationariat seheint entweder gar nicht oder doch nur in sehrbesehrftnk- 
ter Weise ausgebildet gewesen zu sein. Die Stationarii sowie die Li* 
brarii gehörten auch in Wien zu den Untergebenen (Servientes) der 
Universität und hatten in die Hand des Rectors gewissenhaftes Verhal- 
ten beim Kauf und Verkauf und bei der Preisbestimmung eidlich an- 
zugeloben. Die Stiitungsurkunde der Universität Heidelberg vom Jahre 
1386 nimmt dagegen ausdrücklich Bezug auf die pariser Statuten und 
setst fest, dass man sich in allen Fällen ganz nach diesen zu richten 
habe. Deshalb dürfte auch hier die Umyersitat eine Aufsicht über den 
Handschiiftenhandel geführt haben, da die Handschriftenhftndler und 
Abschreiber ebenfalls zu den privilegirten Mitgliedern gehörten *. In 
Betreff der gleichzeitig und später entstandenen anderen deutschen 
Universitäten mangelt es an speciellen Nachweisungen über die etwaige 
Organisation des Handschriftenhandels. Die einzeln wirkenden, zum 
Theil umherwandernden Abschreiber erhielten erst Bedeutung für den 
Handschnftenhandel, sobald sie im Stande waren, durch Zusammen- 
wirken ein grösseres Bücherquantum auf einmal in den Verkehr ge- 
langen zu lassen. Ein derartiges Zusammenwirken zeigt sich aber beim 

1. W. W. Tott«k, GcMUebto d«r Vnfw XMwmMU Fng 104». 8. S. 4i 

2. F Wilk en , Geschichte der BUdvag, BtiMilNing «. ▼«rakktaag 4er attui fi«id«lb«rier 
Bäohemmmlttngeo. 8. tf. 7. 10. 
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Beginne des 15. Jabrhanderts im westtiehen DeniscUand, towoU in 
Nieder- alt in Oberdenteebland. Dort war es munentlich die Yeretnl^ 

gung der Brüder vom gemeinsamen Leben , welche bei der YerviellSl- 
tigung und Verbreitung der Bücher eine grosse Thätigkeit entwickelte. 
Für die Bedeutung des Handschriltenhandek in den Niederlanden , die 
damals nocli zum deutschen Reicbsverbande gehörten, spricht aberfer- 
noch das Bestehen der „Libraries Gilden" zu Gent und namenüioh 
an Brügge^, welche die gesammten bei der Herstellung von Hand- 
schriften mitwirkenden Gewerbe in sich fassten und von denen die leta- 
tere 1400 sogar mit der ähnlichen St. Lucas -Gilde in Antwerpen in 
Gesch&ftsyerbindung gestanden zn haben scheint Eine JUmliehe Con* 
centration des Schreibergewerbes zeigt sich in Oberdentsehland merk- 
würdiger Weise in dem kleinen Hagenau (im Elsass), späterhin eine 
ziemliche Reihe von Jahren hindurch ebenso ausgezeichnet durch die 
Thätigkeit seiner Buchdruckerpressen. Es bestanden dort ausgedehnte 
Schreiberschulen, die sogar häufig ihren Ueberiluss an Schülern und 
Mitgliedern anderen Städten mitgetheilt zu haben scheinen^. Durch 
ganz Deutschland hin beschäftigten sich aber femer noch die Sehul- 
lehrer nebenbei mit dem Handschriftenhandel, wie die Endschrifteu 
einer grossen Zahl von Codices belegen helfen'. Ans einer Ansahl von 
Bücherinscripten lassen sich einige Gebräuehe und Gewohnheiten fol* 
gern, die eine gewisse Aeiniliclikeit mit den Verhältnissen der pariser 
Handschriftenhäiidler zeigen und das Vorhandensein einer Beaufsich- 
tigung Seitens der Universitätsbehörden ahnen lassen. In Cambridge 
gehörten wenigstens die Stationarii zu den „ Servientes^' , die von dem 
Rector oder Kanzler der Universität ernannt wurden^. Dasa die Hand* 
schriftenhändier übrigens auch in Oxford in dem eichen YeriiäUadsae 
zu der Universität standen» scheint aus einer gewissen Betheiligiing 
derselben bei den Seitens der Collegiaten sehr häufig v(»rkommeiideii 
Verpflindungen von Büchern hervorzugehen. Auch in England fahr- 
ten, wie tnau sieht, die llandschriltcnhüudler den Namen Stationarii, 
eine Bezeichnung, die sicii noch heutigen Tags als Stationer (für Pa- 
pier- und Schrei bmatcrialienhändlerj und in Stationers HaU erhalten 

1. Willotnä, Bcrigten vregcu de boekprititera vau AnUverpon, tcn jare 1442, euz. Gent 
1844. 8. p. IC. — Lambiaet, lieciierdic« tüstoriq. litteraires et critiqu«« sur rorigine de rimpri- 
mairie. BnixeUe$, an VII. 8. p. 378. 

S. Ztftadir. f. OaaeUeht« äu Oberrktins, benusg. von F. J. Mone. 1. Bd. 8. SIS. 

( Vgl z. B. B. d« Montfftueon, BlbllothM» bibUotlueaniin um. bot«. MM» 113$, 
Fol. Tom. U. p. 1177. 

4. V. A. Hiib«r, die «ngl. UnivMSiUMa. CmmI ISiO. S. S. Bd. 8. 970. 
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haL Dagegen seheiaeii sie hier nicht das an anderen Orten mit dieser 
Beteicimung haupts&^Ueh verhondene Geschäft des Handschriften- 
Terieihens getrieben , sondern sich sowohl mit dem commissionsweisen 

Verkauf von Handschriften, als auch mit dem von ganz neu gefertig- 
ten, selbst noch unrubricirten und ungebundenen, abgegeben zu ha^ 
ben. Ob die Stationarii mit den anderen bei der Herstellung der Hand- 
schriften mitwirkenden Gewerben, wie in Paris, eine förmliche Cor- 
poration bildeten, lässt sich zwar nicht mit Bestimmtheit sagen, ist 
aber bei der Aehnliehkeit der Verhältnisse möglich genug, mmal auch 
der londoner Handscfariftenhändler Piers Banduyn augleich als Bnchp 
binder yorfcommt^. Auch in London, im 14. Jahrhundert schon einer 
der blühendsten und bedeutendsten Handelsstädte, finden sich nicht 
allein Spui^en eines wohl nur gelegentlicii Scileas einzelner KauÜeute 
betriebenen Handels mit Büchern, sondern auch wirklich Handschrif- 
tenhändler, Stationarii. Der eigentliche londoner Handschriftenhandel 
scheint sich übrigens bereits im 15 Jahrhundert in Paternoster How 
oeaeentrirt gehabt su haben, noch heutigen Tags der Hauptsitz des 
eagÜsehen Verlagshandel». Auch in Betreff Spaniens finden sich ei> 
nige Andeutungen über das Vorhandensein eines geschäftlichen Ver- 
kehrs mit Handschriften, doch beschränken sich dieselben nur auf ^ne 
Stelle der Leges Alphonsinae^, worin ausschliesslich yon dem Geschäft 
des Verleihens der Handschrilten die Hede ist. Hieran schliesst sich 
nun noch eine Notiz über einen einzigen wirklichen Handschriftenhänd- 
1er in Barcelona ^. 

Im Mittelalter scheint es nicht an Leuten gefehlt zu haben, 
welche Handschriften sammelten, die von ihren Verfassend auch selbst 
gewrfirieben waren. In den Klöstern bewahrte man sie in dex Nähe 
der Heiligenreliquien auf. Dahin gehört z. B. AIcuin*s berühmte Bibel, 
welche im Jahre 1886 in einer Auction zu London for 1500 Pf. St zu- 
geschlagen wurde. Die Bibliothek in Wien besitzt die 74 ersten, yon 
der Hand des Kaisers Maximilian 1. geschriebenen Ivapitcl des „Teuer- 
dank''. In Fulda sieht man das Alanuscript der vier Evangelien von 
der Hand des heiligen Bonüacius. Das Museum zu London bewahrt 

1. Knigilt, Ch., William Caxtou, the first english priiitor London 1844. W. p. 20. 

2. Dul'resu« i>ucaage, UIoMuium med. et lut. lutiututiä. i'ari« 1616. Fol. 8 ToU. t» 

3. BABdini, Codd. lat. Tom. lU. p. 285. ~ üeber HaudschrifteubSudler und Handschrlf- 
Unvertoiher vergl. die vortreffliche Schrift von A. Kirchhoff, die Uaudacbriftenh*ndi«r dM 
Mittttaiters. 'J.y unigearb. Ausg. Leipx. 18öa. gr. d., welcher diusu Mitiheiluageu eoUehn* iiad. 
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«ine grosse Ansahl autogntphiseher Briefe der Könige Ten England 
auf ; einige Briefe der Königin Elisabeth zeiehnen sich dnreh Styl und 
Kalligraphie aus*. In Prag befindet sich eine Logarithmentafel vob 

der Hand des Astronomen Tycho de Brahe. Die Bibliothek zu Bologna 
enthült die Manuscripte des Papstes Benedict XIV. , des berühmteu 
Naturforschers Aldrovandi, des Caspi und Eustachio Manfredi. Bei 
den Dominicanern zu Bologna sieht man das Manuscript des Penta- 
teueh, welches von Esdras geschrieben sein solL Zürich besitzt das 
Originalmannscript des Quinctilian nnd eine grosse Zahl aatographi- 
scher Briefe von Johanne Gray an den gelehrten BulUnger. In Genf 
zeigt man die Briefe und Reden Calvin's. Die Bibliotiiek des Vaticaa 
besitzt das autographische Manuscript der Epigramme des Petraika. 
Die St. Johannes -Bibliothek zu Carbonara in Sardinien besitzt das Ma- 
nuscript des Befreiten Jerusalem und der übrigen Werke des Torquato 
Tasso und Bernardo Tas.so. In Berlin befindet sich ein von Albert I., 
Herzog von Preussen, geschriebener Band, worin er seinem Sohne die 
Regeln und Principien einer guten Regierung Toneiohnet. In Krakau 
ist die lateinische Encydopidie» von Hieronymus Ton Prag gesehrie- 
hen, während er in den Geßingnissen von Pilsen in Böhmen schmach- 
tete. In der. Rathsbibliothek . su Daaiig findet man den firohenscheB 
Psalter, welchen Luther als Handexemplar benutet hat, und einen tob 

1. Dhs Museum enthält auch eine der reichsten Manuscriptsaminlungeu. Den Stamm dcrsel- 
bea bildeu Uiti cottouiauuciieu und heri«aui$cben Uand«cbrifteu , zu den«Q taeioacb die sloani« 
geh« Samnldiig kam , so daH lin Jahr« 1800 baralts 14,910, 1840 alMr SS,900 Maaiweripla Toduui» 
den waren Von den neuen Erwerbungen erseheinen besonders folgende beaohtenswerth : eine 
Hamtnlnng von 5U morgenliadinclieD MauuHcripteu aus dem Beaitze des Dr. Bteroachuss , welelM 
mehrere kostbare Geschicktswerke in arabiacher , sowie eine Abschrift des Meuea Testaments in 
«rmenlMliw SpraelM «athilt, letcter« nf Foigament au dorn Jakre 1818 (dio Copl« «Imt Ab- 
schrift vom Jahre IZ-^ö) mit MiuiaturgemSldcn ; eine w nnderschSue Copie der pcrsisehen Fabeln 
des fiidpai (Anwary äuhaili), mit vielen vortrefflichen HiuiaturbUdera aus dem 16. Jahrhundert; 
dio BSteindM «ngliMli« OhroHik, augebUek rou Bobort ven QlmieettM, bto m Maät «torBcgf«- 
raiig HsJaxiek's m. , auf Porgamant, aas dem 14. Jakikandert; dar Tat dir AvokalypM lo la- 
teiniselier und angio - norinamii'if her Sprache, mit eigenthümllchen Zeichnnngen auf jeder Seite 
von der Hand eines englischen Künstlers aus dem 18. Jahrbnadert ; eine Copie der lateinischen 
Vulgata gesekriebea und iUnmiolft In Italien am die Mltta dM 14. Jahrkaadarta , im baataa Ge- 
schmack Jener Zeit und auf Firgament; die Geschichte des Alten und Neuen Testaments, mit 
lateiuischem Text und Commentar anter Beigabe einiger tausend wahrscheinlich in Frankreich 
um das Jahr 1300 sehr geschickt gefertigter Zeichnangsskiasea , auf Pergament; ein Kotir eubuch 
Jaeob'a, Hencogs tob Ifonmonth, ia seiner Handsehrift, wie es sieb aacb seiner GefaBgenaebmaag 
lai Jall 1685 bei ihm vorgefunden; eine grosse Anzahl autographischer Briefe von geschichtli» 
chem und literari-»ohem Werihe ans dem 15 , liJ , 1" und 18. Jahrhundert . darunter der Origi- 
ualbcfehl an den Lord-Mayor vom 17. December li>63, Oliver Cromwell zu proclamiren; der au- 
tographlsehe gebelme Briefwaeba«! Karra I. mit dem Baaptmaaa Titaa voa 1848 ^vlbnod d«a 
Erstf ron fiefaiii-rnschaft im Schlosse Carisbrook auf der Insel Wight; 81 Briefe der Königin Ka- 
tharina von Bragaasa an.ikreu Bruder Peter II. tob Po^togal, 1888—1881« Vgl. Bl. L UL .Ua- 
tarb. 1853 Ko. 3. 
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Lather eigenhändig gesehriebenen dünnen QntrCband, welcher einige 
•einer in der Gefengenscheft auf der Wartburg snm Druek «tsgeaibei- 

teten deutschen Tractate enthält, von denen einer das Original ist, nach 
dem der Abdruck gemacht worden, wie die am Rande befindlichen 
Signaturen des Setzers beweisen*. In Warschau bewahrt man die von 
dem grossen Sobieski geschriebenen Miiitärjournaie auf. Die Bibliothek 
lu Petersburg besitzt die Verhandlungen des Czaren Peter I., die Cor- 
xeepondens MentachikofTs, 87 Bände in Folio, und die die Bednetion 
eines neuen Codex betreffende Instruction von Katharina IL Das lets- 
twe Document ist in eine prachtvolle bronsene Vase Tersehlossen. In 
üpsala sieht man eine im Jahre 1566 yon der Hand des Königs Ulrich 
XIV. geschriebene Abhandlung über Astronomie. Die Bibliotheque des 
Instituts de France besitzt zwei Bände von Autographen und Handzeich- 
nungen Leonardo da Vinci's und unter diesen auch die Zeichnung und 
Beschreibung. einer Dampfkanone, welche er „ Architonitruo " nennt. 
Die Zeichnung trägt die Jahreszahl 1490 und Leonardo erklärt, dass 
er diese Erfindung dner Schrift des Arehimedes yon den Feuern ent- 
nommen habe*. Die kaiserliche Bibliothek in Paris, so reich an Auto- 
graphen dureh die Acquisitipnen, welche sie an den yon Pierre und 
Jacques Dupuy, de B^thune, Lom^nie de Brienne, Oaignieres, Du- 
fourny, Louvois, Colbert, Lamare, Baluze, de Mesmes, Ducange, Lan- 
celot, Doat, Sevilly, Sautereau u. A. gefertigten Originalmanuscripten 
gemacht hat, besitzt Autographen von der Zeit Karls des Glossen an 
bis auf unsere Tage und zwar von Fürstciit Feldherren, Staatamännern, 
Gelehrten, Schxiftstellem, Dichtem u. s. w. u. s. w.*. 

1. 1^. F. K. 0. Blriehlng, Yenodi «Insr BMokntbuic MfasuwUrdlgar BiUiotMkM 

Teutacblaad« u. s. w. Erl. 17S6. 1. Th. 8. 06. 

2. OemiMdi bitten dto Alten aehoa vot Cbziatt G«buit den Dampf ale bewegende Kreil 

gekannt. 

t. Ygl. Beeai «ur In MbHoch^ae da rei (per Le Prlnee). Parle 178S. 12. — Beebetcikee 

Sur Ics bibliotli^ques , par P c t i t- R& d el . 1818. 8. — Lady Morgan sagt iu ihren Reisen. 
Leipz. 1821" I Th, 8 '2\H : ,,Dic königlich«» Bibliothek, wie sie Jetzt wieder heisst , nachdem 
sie auf einander National- uud kai:icriiche Bibliothek gcn.^nut ward , aditctman, glauhe ich, für 
eine de» gr9seten and merkwQrdlgefea BfiebenaaunlangeB In Bnwpa. Bei der Ifeoge von Bfl> 
ehern, die sich dem Blick darbieten , ist es schwer, die Phantasie auf den Zei^ankt an heschrfin» 
ken, wo sie, durch Carl V. gegründet, nur zwanzig Bande enthielt. Dieser grosse Bücher» 
Beicbthum ward während der unruhigen Revolutionszeit vernachliUsigt , allein unter der kaiser- 
IMhea Begtenng eridelt er dn«ii die ttteratledie Beute ane Belgiea nad Itelien bedeatonden Sa- 
wachs. Unter den Auspicien der Herrea vau Prat und Langles, des borübinten Orientalisten, 
genossen wir alles Vergnügen und Jede Belehrung, welche die tiefste Gelehrsamkeit, liberale 
MittheiluDg und eehineiehelhafte Aufmerksamkeiten gew&hren können. Was mieh aater den vie- 
lea eeMeaeB llaanaerIpteiB , die Tecaiglieh aaarer AaSnerkaaaikelt eaptohlen wardea, an ael. 
sten interessirte , war eine Sammlung Briefe von Pope und einige, wegen ihrer Kalligraphie 
merkwürdige, Handschriften von Boueeeauj ein Virgil, mit fiacioe'a eigenhäniligeu iUudbemec- 
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Nach der Erfindung des Bnehdmek« konnte man anf doppelte 

Weise in den Besitz der Antographen l>er6hmter Leute gelangen , durch 
Anlegunj^ von Stauinibücheni und durch Ankauf von Büt'liern, in wel- 
che frühere Besitzer Randglossen und Bemerkungen geschrieben hat- 
ten. Stammbuch — ein dem Andenken geliebter Personen gewidmetes 
Buch — ist ursprünglich so viel gewesen als Geschlechtsbuch der Fa- 
miUen (Liber gentilitius), weil die Stammbücher ursprünglich TOfi 
Adeligen (Gentiles) gefuhrt wurden, und erst nach und nach sind die 
Bezeichnungen Standbuch, Gedenkbuch, Angedenkbuch entstanden. 
Das Stammhuch der Gelehrten oder Studhrenden hat man auch Album, 
Album amieorum, Philotheca (von rptXmv und &rjxT,), Liber mnemo* 
nicus, Liber nienutiiaiis . (iazophihuiiinii literariuni, Arnientaruun cru- 
ditum , Musaeum literariuni. Theatrum eiuditorum, Ära Mnemosynes, 
Apiarium, Diarium literariuni genannt. Der Ursprung der Stammbücher 
ist, wie schon angedeutet, dem Adel zuzuschreiben. Es kam nämlich 
Buweilen, namentlich bei den Ritterspielen und Turnieren Tor, daaa 
der Adel des Einen oder Anderen in Zweifel gesogen wurde. Um nua 
die Aechtheit desselben zu beweisen, hielten sich die EdeUeute Stamm- 
bäume oder Familienbücher, welchen sie Ihre Adelsbriefe und Wap- 
pen von y&terlicher und mütterlicher Seite einverleibten und in die sie 
auch <3in Zeugnis.N über die l-'uniilienverbindung mit ihnen beifügen 
Hessen. Deshalb hat man auch genealogisclie \^ erke wirklich Stamm- 
bücher genannt. Später änderte, erweiterte man sie, erst nach dem 
Zweck der Genealogie, dann nach Wohlgefallen, bis man endlich ein 
besonderes Vergnügen daran fand , Denkmäler von berühmten M äB> 
nem , Freunden und Gönnern in eigenen Handschriften in einer Samm- 
lung beisammen zu haben. Auf den Gedanken, sie zum Vergnügen 
oder zu irgend einem anderen Zwecke einzurichten, scheinen die bür- 
gerlichen Gelehrten zur Zeit der Reformation gekommen «u »ein. Wahr- 
scheinlich waren sie auch bei ihnen nichts Anderes als Geschlechtsre- 
gister, welche Naciirichten von Familien gaben mit beigelügten Ge- 
denksprüchen. Begab sich nun Jemand aus der Familie an einen 
fernen Ort, so bestimmte er zuvor ein solches Buch, das er seinen El- 
tern und Verwandten zum Einzeichnen ihres Namens, Standes u. s. w. 
überreichte, damit, wenn ihn in der Fremde der Tod ereilte, man doch 

kttBBWj da« StnnlmigBttof» Toltait«'« ulfaiam« duOhaMst, te ▼wtwtSefc» HtidKfcrMI i 

•in Boccaccio tou gleichem Datum mit dem , welchen der Hertog von DevontbiM M tiimr 
lahlte, und eiae Auswahl vonBriain lUinka'sIY. M «UtÜMSVlM von VmiimII, «aUkonaM 
ieebar und Mhr gat erluüten." 
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dofrt Knude habe von seiner Hetimilii und ieinen AngelidfigeD. Den El- 
tern, Qesehwistem und Verwandten gesellte man bald die Freunde, end- 
lich auch seine Lehrer u. s. w. bei. So entstand die Form nnserer jetei- 
gen Stammbücher, die nun baUl in der Hand der Studenten und Künst- 
ler, endlich der Kautieute und Professionisten waren. Unter den Deut- 
schen waren sie zuerst üblich , doch finden wir sie bereits zu Ende des 
17. und zu Anfange des 18. Jahrhunderts bei den Niederländern, aber 
auch bei den Dänen, Sehweden, Ungarn, Griechen und Anderen, ja 
selbst Türlcen, welche deutsche Universitäten besuchten. Gegenwärtig 
sind die Stammbücher durch die SilhcNietten, die lithograpbirten und 
photographlrten Porträts, welche man sich gegenseitig schenkt, bei- 
nahe in Vergessenheit gerathen 

Die Liebhaberei, Briefe von Gelehrten und anderen nierli würdigen 
Personen zu sammeln, ist etwa 250 .Taliie alt*; später i^ewann sie an 
Allgemeinheit und es bildeten sich dadurch jene zahlreichen und reich- 
haltigen Sammlungen, die eine Menge kostbarer Doeumente enthielten. 

Die erste bekannte Sammlung Ton Autographen, Titeln, historir 
sehen Aotenstueken u. s. w. u. s. w. war die des Fraasosen Antoine 
Ltan/bme de Brlenne, Gesandten Heinrichs IV., späteren Staatsseere» 
tftrs , gestorben 1688. Dieser berühmte Mann sammelte mit unend- 
lichem Fieisse alle Autographen, historische Doeumente und Memoiren, 
die später durch die Brüder Dupuy classiticirt wurden. Diese fertigten 
Copieen davon an, w^elche sie unter allgeaieiiic Titel ordneten und in 
340 Foliobänden aufspeicherten. Lomenie de Brienne , um die Herren 
Dupuy schadlos zu halten, hess ihnen die Originale und behielt die 
Gopieen. Diese Sammlung erwarb Ludwig XIV., welcher sie im Jaiure 
1666 unter dem Titel ,»Fonds de Brienne^ in der Bibliothek aufstel- 
len liess. 

Zur selben Zeit unternahmen es Piene Dupuy, geboren 1581, ge- 
storben 1651, und Jacques, sein Bruder, geboren 1586, gestorben 

1656, eine Sammlung vun Manu Scripten und Originalactenstücken zu 
bilden, weiche die Aemter und Würden, Rechte und Prärogative der 

1. Tgl. F. W. BSlb«, G«Mliiehte d«r StemmbUdtier. Cunbnrgaa d«r Saal«, 1798. kl« S. 

2. ,,T>CT Oedanke, die UandschrÜten berühmter und namhafter Personen au sammeln, liegt 
so sehr in der Natur der Snclic . dass er obue Zweifel so alt wie die Schrcibkuii^t ^^clbst ist. Es 
musa daher als blosse Verges:ilichkeit betrachtet werden, dass dieser edlen Bv»diu(tiguug früher 
M wmi§ «nOhaA «Ifd, ^rfhcMd alader «aablliaa UntonduiuiM «II «SM faoi« UMmw 

zu ihrer Verherrlichung besitzen. Selbst die Bvzcicluiuug AutO(jraph kaiiu n.it Sicherheit nicht 
weiter als bis 2um Jahre 1733 zurückgeführt werden, wie «ie Jamet in einem Auibata« anweiu 
iMb*' ?. ftadowita, Sohrilten I, 413 f. 
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Kn>]ie, besonders aber Friedenstractate, Bündnisse, WaffenstükÜuide 
n. 8. w. zom Inhalt hatten, dne Sammlung, die ferner ans einer sehr 

grossen Anzahl Atitographen grieehischer, lateinischer, firaniSsiseher« 

italienischer und unucrcr Autoren, aus Autographen der berühmtesten 
Männer des 17. Jahrhunderts bestand und tlieihveis verschiedene wich- 
tige Punkte der Literatur betraf. Die Gebrüder Dupuy verwendeten 40 
▼oUe Jahre darauf, diese wichtigen Archive zu vervollständigen, und 
vermachten sie endlich, noch bei ihren Lebzeiten, dem König Lud- 
wig XIU. 

Philippe Graf de Biihune, gestorben 1665, war unter Hein- 
rieh rv. nnd Ludwig XÜI. mit versehiedenen wiehtigen Aenttem be- 
kleidet worden. Anf seinen -verschiedenen Gesandtsehaltsreisen sam- 
melte er Originalbriefe und Actenstücke, wie sie ihm unter die Hände 
kamen. Sein Sohn theilte seine Liebe zur Sache und vermehrte die 
Sammlung, welche Philippe begonnen, um ein Beträchtliches. Auch 
Michel de MaroUes , Abbe von Villeloin, steuerte sein Theil zur Yer- 
grdsserung der erwähnten Sammlung bei. Daruber sagt er im Kata- 
log seiner Werke: „ «Tavais recueiUi avec grand soin pliineurs lettres» 
n^odations . . . qui ont pass6 depuis dans le cabinet du roi, par les 
mains du feu comte de B^thune, qui les aimait passionnement " Die 
Sammlung des Grafen de B^thune und seines Sohnes enthielt unge- 
fähr 1000 Originalbriefe (vom Jahre 1300 bis zum 15. Jahrhundert ), 
meist von Königen, Königinnen, Fürsten und Fürstinnen, von ihren 
Grossofficieren und Ministern , welche der Geschichte die wichtigsten 
Documente liefern können. 

Man begreift kaum, wie Franc. -Roger de Gaignieres, ein Mann 
▼on nur mittelmtUsigem Vermögen, so viel verschiedene St&eke, Ge- 
drucktes nnd Geschriebenes, Kupferstiche, Zdchnungen, Tabellen, 
geographische Karten u. s. w. hat ansammeln und in Ordnung erhalten 
können. Laut einer Akte von 1711 machte de Gaignieres diese reiche 
Sammlung dem König Ludwig XIV. zum Geschenk, sich jedoch für 
seine Lebenszeit den Niessbrauch derselben vorbehaltend. Nach sei- 
nem Tode, 1715, ging die Sammlung in die königliche Bibliothek über, 
wo sie sich noch heute unter dem Namen „Fonds de Gaignieres'* befin- 
det. Sie wird eingetheilt 1. in nicht weniger als SOFoliobftnde, wel- 
che Originalurkunden mit den Insiegeln und Monumenten in Betreff 
der Bischöfe und Erzbischdfe enthalten; 2. mehr als 20 B&nde OrigU 
nalurkunden oder Auszüge, Wappen und Grabschriften, Terschiedene 
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Abteien, Aebte und Aebtissinnen betreffend, ansseTdem ActenstQcke 
aus mebreren französisclicn Provinzen; 3. ungefähr 160 Bände mit 
Originalbriefcn von KTuiigcn, Prinzen, Prinzessinnen, Ministern, fran- 
zösischen Gesandten und anderen europäischen Staatsbeamten von 
Karl VII. an bis zur Regierung Ludwig's des Grossen; 4. ungefähr 
110 Bände Memoiren, Depesehen, diplomatieehe Handechreiben; 5. 
eine beträehtliche Sammlnng yon Karten und Kircbenregiatem ans 
mehreren Elrehen und Klöstern des Reichs. Alle diese Sehfttse sind 
mit OrSginalsiegeln yersehen nnd werden^in Portefeuilles aufbewahrt. 

Caille-Dufourny , Auditeur der Grafen von Lorraine, ausgezeich- 
net durch eine vollkommene Kenntniss aller alten Urkunden und hi- 
storischen Actenstücke dieses Kammergerichts, sammelte die Urkun- 
den, Briefe und gerichtlichen Documente über die Grafschaften Lorraine 
und Bar. Diese kostbare Sammlung erwarb der König 1713 und ver- 
leibte sie der Bibliothek unter dem Titel „Fonds Dufoumy*' ein. 

Der Abb^ de LouTois, königlicher Bibliothekar, Termaohte dureh 
Testament seine Bücher und Manuscriptensammlungen der Bibliothek 
des Königs. Diese Sammlung enthält 300 Foliobände mit Depeschen, 
Memoiren und Wechselbriefen von 1640 bis 1660 und mehr als 32 
Portefeuilles rder Büchsen mit Papieren über Staatsangelegenheiten 
von 1649 bis 1699. 

Etlenne Baluze, geboren 1630, gestorben 1718, berühmter Schrift- 
steller und leidenschaftlicher Bibliograph , daher von der grössteiTBe- 
deutung iur die ^«enschaften , hatte sich eine kostbare Sammlung 
Ton Manuscripten angelegt» die im Jahre 1719 in die Bibliothek des 
Königs überging. Unter diesen Manuscripten befindet sich eine grosse 
Menge von Originalkarten, Bullen und vereinzelten Actenstücken, 
welche sämmtlicli einen grossen Werth besitzen. Die wichtigsten sind: 
1. ungefähr 258 päpstliche Bullen; 2. Originalkarten, Concilverhand- 
lungen und Statuten des Ordens von Cluny, mehr als 220; Briefe 
über verschiedene Abteien, Kirchen, Klöster u. s. w.; Scheine über 
Yerhandiungen zwischen Papst und KardinSlen; Schriften über die 
Pfründen und Streitigkeiten der Kirche vom 9. bis xum 15. Jahrhun- 
dert; 8. eine Anzahl Handschreiben der französisehen Könige von Lud- 
wig dem Frommen bis Ludwig XI. ; 4. Briefe , Acten , Urkunden u. s. w. 
von verschiedeneu Königen, Grafen, Herzögen und Aebten, Catalo- 
nien, Arragonien u. s. w. betreüend; 5. Briefe, Acten und Urkunden 
über Languedoc, ausgefertigt von Königen, Herzögen u. s. w.; 6. Ur- 
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künden de» Kantet de la Jngie, dem swei Kaidinile angehörten; 7. 
eine Sammlnng Briefe, Dekrete, Ordonanten, Tettamente n. t. w. Ton 

Königen, von Philipp dem Kühnen, Ludwig Grafen von Flandern, von 
den Grafen vnn 1-orcalquier , von Karl II. , König von Sicilien, von 
dem Knisor Heinrich VIT., von Johann, Kardinal von Clermont, von 
dem Kaiser iberdinand an den Papst, von Salias Maria Sforza u. s. w. 
n. t. w. ; 8. mehrere Sammlungen von Originalbriefen Gagton s von Or* 
leant, der Kardinftle Riehelieu und Maiarin, von Minittern» Getehfifta* 
tragern n. t. w.; 9. eilf grotse Rollen yon Originalaetenstüdiien über 
,geriehtliehe Yerhandlnngen nnd Vernriheilnngen der Templer n. t. w. 

J. Ant. de Metmea, erster Pr&tident nnd Mitglied der fransöti- 
sehen Akademie, geboren 16G1, gestorben 1723, besass eine mehr als 
GOO Bände starke Sammlung. Sie enthält Friedenstractate und Bund- 
nisso mit den verschiedenen europäischen Mächten, Memoiren über die 
• • Kräfte und die Verfassung jeder Nation, über die Rechte und An- 
sprüche det Könige und der Gesandten, Wechselbriefe, wie die des 
berühmten Grafen d'AYanz, yon 1628 bit 1650 reichend, und die Ori- 
ginalmemoiren der Ligne, mit dem Jahre 1579 beginnend. Die Biblio- 
thek det Könige erwarb diese kottbare Sammlung im Jahre 1781. 

J. 6. Oolbert, geboren 1619, gestorben 1688, besäst eine der 
reichsten Sammlungen, die man bisher kannte. Ausser den durch ihr 
Alter werthvollsten Actenstücken fand sich in derselben eine grosse 
Hinterlassenschaft vom Ministerium Mazarin* und eine Sammlung von 
Urkunden, Memoiren, Instructionen, Briefen u. s.w., die Regierung 
und die auswärtigen Angelegenheiten betreffend; femer 60 Portefeuil- 
let mit Originaltehrüten vertchiedenen Inhaltt; Diplome der fransöti* 
sehen Könige von Philipp August bit F^ans I. 

Pierre Daniel Huet, Bischof von Ayranchet, Blitglied der franiötio 
tchen Akademie, geboren 1630, gestorben 1721, hatte die sämmt- 
liehen Briefe seiner Corrcspondcnz aufbewahrt und geordnet. Unter 
denselben finden sich 75 von Leibniz. bie stehen in der k. Bibliothek 
unter dem Namen „Fonds Huet*'. 

Die Sammlung des berühmten frankfurter Bibliophilen und Sena- 
tort Zacharias Konrad y. Uffenbach, geboren 1683, gettorben 1784, 
welcher in 65 Folio- und 54 Qoartbänden Briefe der autgezeichnettten 
Gelehrten yom 16. Jahrhundert bit auf teine Zeit herab sutammenbin* 

1 Di^^e Sanmlung wird iu der k. Bibliotbek iiutor dem Nameo „Oinq c«nU de Colbert** 

aufbewahrt. 
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den liest, wuvde von ihm auf das Liberalste den dentocben Gelehrten 
rar Benntrang und Yerdfrentlichung zur Disposition gestellt Naeh 

seinem Ableben kaufte der Philolog J. Chr. Wolf diese kostbare Samm- 
lung und seit dessen Tode ist sie zerstreut worden*. 

Ausser die<*on Privntsanimluncren finden sich Autographensanim- 
Inngen in den Bücherkataiogcn der Franzosen d'Aguesseau, Lomoig- 
non, de Thon, Coissin, Le XeUier, Bigot, Buttaux, Dufay, d'Hoym, 
Bürette, Danty-dlsnard, lurget de 8t Clair, Rothelin, des Kardinals 
Dubois, des Marschalls d*£strdes n. s. w. 

Aach die Autograpben hatten den Vandalismus su empfinden, 
welohen die Demagogen der ReToIntion von 1789 auf alle Kunstgegen- 
stände übten. Man bezeichnete und verdächtigte dir Büchersammler, 
welche meistentheils auch Manuscripte und Originalschriften besassen, 
als Hehler der Familienpapiere des Adels und als Correspondenten der 
Aristokratie, Bei einem Besuche Duplanifs bemerkt einer der Com- 
miasäre in einem Fache der Bibliothek Cartons und Packete verschie- 
denev Papiere; er bläst den Staub ab und findet im Umblfittern Briefe 
TOB Turenne, Ludwig XIY. und berühmten Autoren. Darauf wendet 
er sich au dem sittemden Duplanil mit den Worten: „Du behauptest, 
kein Aristokrat su sein und unterhältst doch Correspondensen mit die- 
sem Tyrannen, mit diesen Gelehrten?" Duplanil mochte ihm noch so 
sehr bedeuten, dnss alle diese Personen ja längst todt seien, der Com- 
missär versetzte doch; „Das ist egal; weil Du es wagtest, ihre Briefe 
ansunehmen und sogar aufzubewahren , so sollst Du büssen." Und so 
legte er Beschlag auf sämmtliehe Briefe und Pergamente. — Diese 
Plünderungen beschränkten sieh aber nicht bloss auf PriTatsammlun- 
gen , man raubte sogar die Pergamente undPapiere aus den öffentlichen 
Bibliotheken und maehte Patronen daraus*. Und wenn einmal gebil- 
dete Leute es wagten, ihre Stimme gegen diese rohe Zerstörung der 
wissenschaftlichen und historischen Monumente zu erheben, so wur- 
den sie von Hunderten überschrieen ; „Kein Adel mehr ! Keine adeli- 

1. Vgl. Dresdner Jourual 1855 Nr. '2Hi. 

9. Bi vnrdm Bnn^diniHMD, wd«lM dl« Bwchlagnahme der Papiere und Pergameote an- 
«rdoatan, 1» all« ]>i|ttitam«a«t «itMBdat. Bin Bradutfiek «fnea dleaer dronlafe wird dm 
Qalat derselben kennen lehren : 

„Aux citojeos administrateuri du dtrectoire da district de Langrea, 21. Janv. 1793. 
Pnt an dteieftd« S da oa iMott, oitoyeai», U oonvantioa Balioml« ordoniM qaa tont lea parcha- 
■1ns existana dina las el^davanl elianibraa daa oonptaa «t antra« d^ta p«bUoa* bibliotheqaaa 
particalieres , etc...., et qui se tronvpnt propr'"; ä f^irf ilc ('nr}:ous?es pour le Service de l'ar- 
tiUerie des porta de la ripubUque, soient remis a la dispojtitiou du imoiatre de la marine, etc. etc." 
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gen Urkanden mehr ! Fort mit den Gelehrten und ihren Schriften ! Fort 
mit den Büchern ! 

Diese zahlreichen Beschlagnahmen erhenteten einen hetrfleht- 
liclien Vorrath von Autographcn, Urkunden, Diplomen. Karten u. s. w., 
über die dann ein allgemeines Auto -da -f^ crg-infir. Nach einem Be- 
schlass der Nationalversammlung vom 4. Julius 1793 ernannte man 
sogar eine Gommission snr Vollziehung ihrer Verbrennung, die man 
besser in den Zeiten der rohsten Bar)>arei suchen mochte. Ameiihon, 
einer dieser CommissSre, kam seinem Mandate nnr zu gewisaenhaft 
nach. Er schtieh unter dem 24. Januar 1793 an den Generalgerichte- 
procnrator des Departements Paris: „Ich bin beauftragt, Ihnen sa 
melden, dass die Commissäre, welche zur Untersuchung der urkund- 
lichen Kabinetsbefehle des Exkönigs ernannt sind, den Commissären 
des Departements gegen 270 Bände und Cartons zu überliefern haben, 
die noch zerstört werden müssen. Das Directorium wolle den Tag ihrer 
Verbrennung bestimmen, damit das Publicum durch Anschlagzettel 
davon in Eenntniss gesetst werden kann. Gez.: Amdlhon." Unter 
dem 14. Februar schrieb er an denselben Generalproknrator: „Bttrger, 
... ich übersende Dir hiermit noch Terschiedene Artilwl aus dem Ai^ 
chrr der weiland Kabinetsbefehle des Exkönigs, um der Flamme dea 
Scheiterhaufens die letzte Nahrung zu ireben . . Ich bin mit den Ge- 
fühlen rcpublicanischer Bruderliebe u s. w. Gez.: Ameilhou. " Es 
folgt nun das Verzeichniss der verschiedenen zu verbrennenden Arti- 
kel * , aus welchem sich ergibt, dass Ameilhou die Veranlassung zur 
Verbrennung yon 662 Bänden» Buchsen und Cartons war. Diese Hand- 
lung des Vandalismus, Ton einem Geschichtschreiber geleitet, war für 
die Geschichte Ton unersetalichem Verlust. 

Um jedoch dieser zerstörenden Wuth einen Damm entgegensu» 
setzen, erhob sich am 14. Friraaire des Jahres II (5. December 1798) 
Gregoire und donnerte in einer Rede voll Kraft und Wahrheit von der 
Rednerbühne herab: „Während die Flamme eine der schönsten Bi- 
bliotheken der Republik yerschlingt, während andere Bibliotheken 
durch die in ihnen befindliche Aufspeicherung Tcrbrennbarer Stoffe 
gefährdet sind » verdoppelt der Vandalismus sein Wüthen. Wir reden 
nicht Yon der Betrubniss, die gewisse Zerstörungen erst neulich bei 
uns erregt haben . . . Diese neuen Bilderst&rmer, welche noch w&then- 
der sind als die alten, diese Zerstörer yon Buchern, Urkunden und 

). Vgl. Biographie uuiverMlIe de Ifioliaad. 
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Papieren, wären sie es geworden, wenn sie je den ungeheueren Werth 
nnd die hohe Bedeutung erwogen h&tten, die gewisse Werke durch 
ihre Randglossen und Zusätee, die gewisse Urkunden und Papiere för 
> die Oesdüchte der Völker und grosser Mensehen haben? Das Mess- 
buch der Kapelle Capet zu YerMilles sollte eben die Bestimmung er- 
halten , Patronen zu liefern, als die Nationalbibliothek sich des Buchs 
bemächtigte, dessen Inhalt, Vignettenarbeiten \ind historische Briefe 
zu den Meisterwerken ihrer Art ijehören." Auf Veranlassung Gregoire's 
hielt der ConTent eine Sitzung und befahl, die Verbrennungen und 
Zerstörungen einzustellen. 

So endete eine Barbarei, die nur zu lange gewährt hatte; die ^ 
Künste und Wissensehaften fonden wieder einen Beschützer an der ^ 
neuen Regierung. ^ Die Oeleluten und die Reihen der Aufgeklärten» 
welche dem Schwerte der Kannibalen entgangen waren, übediessen 
sich von Neuem dem Studium und wagten es bereits, eine unparteii- 
sche Geschichte jener Krisis zu schreiben, die Frankreich soeben über- 
standen. Da erkannte man denn auch die Wichtigkeit der Autographen 
wieder; aber wo wichtige Autographen und kostbare Dokumente 
suehenlf So viel war eine Beute der Flammen geworden l . . . £s blieb 
den Sammlern nidits als ein Abfall yon Origtnalschrifben , welche die 
Verwaltung zum. Möner verurtheilt hatte oder die nach dem Ableben 
einer berühmten Person yon ihren hungrigen Erben in die Krfimerla* 
den verkauft worden waren. Und so scheuten sich Minner ToU Liehe 
zu den historischen Wissenschaften nicht, sich an die Tische der KriU 
mer zu setzen, ihren Papierkram zu durchstöbern und ihre Kabinette 
SU schmücken mit Blättern, welche die ungewaschene Hand eines un- 
gebildeten Beamten aus einander gerissen hatte. Mit diesem mühsa- 
men Suchen beschäftigt begegnen uns häufig Vülenave, Monmerque, 
Alexandre Marian, der Oberst Morin, Berthevin u. s. w., deren Wis- 
sen und Eifer an einen Brienne, Dupuy, Mesmes u. s. w. u. s. w. e»- 
innern. 

Von dem Sammeln der Aktenstücke der Rerolution ging man in- 
dessen zum Sammeln von Schriften über, die irgend durdi bemerkens- 
werthe Thaten oder wichtige Arbeiten berühmt gewordenen Personen 
angehörten. Den Sammlern zu Wunsch war die Ankunft der vaticani- 
SCfaen Archiye und die der durch die siegreichen französischen Armeen 
eroberten Städte. DamalB wanderten ganze Wagen voll Diplome, päpst- 
Ucher Bullen, königlicher Handschreiben zum Krämer, um seinen La- 

€ünth9r, Kami t mt k f. Am Uir m r It nua mm Im r. ' 
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den mitDütenzu versehen. Welch' reiche Ernte tür den Liebhaber!... 
Dts war die gute Zeit für die Autographensammler; aber die Passion 
lor diete Semmlnngen wurde seitdem doch seltener. Man untenehied 
swel Arten Sammler: die einen» und diese waren die Oebttdeleven, biel- 
ten sieh mir aa die Wichtigkeit des Inlialts des betrefftoden Stfleka» 
die anderen suchten nnr den berfihmten Mann, unbekümmert um den 
Inhalt seiner Schrift. 

Im Jahre 1801 wurde der Versuch gemacht, eine Sammlung, 
welche von dem Marschall Richelieu herrührte, öffentlich zu verkau- 
fen. Es fanden sich keine Käufer und doch waren die Papiere nicht 
ohne Interesse. Es waren Handschriften von Pamphlets, Neuigkeiten, 
Chansons und dergleichen, welche sich auf die Zeit Ludwig*s XY. , also 
TOI 1728 bis 1774 beMgen. Einige der Naohriditea waren tom de« 
Marschalls eigener Hand angemerkt. Femer waren unterseiehnete und 
nicht untereeiehnete Briefe an Richelieu dabei , geschrieben von Damen 
des Hofes, welche zu dem Sieger von Genua und Mahon in Beziehung 
standen. In einem grossen Rahmen befand sich unter Glas eine Samm- 
lung von Haaren aller Farben , schwarz , blond , braun , geordnet und 
kokett mit Seidenfadehen befestigt , auch mit Etiketten versehen; uiv> 
glücklicher Weise war das Glas durch einen Zufall sertnimmert worden 
und die Löekchea und Etiketten waren in Unordnung geraüien. Die 
Handschriften wollte endlich der Marquis Ton T^llevieille, Yoltaire's 
Iteund, kaufen; cum Unglüek bot jetat ein Bnehhandler einen höheren 
Preis und einige Jahre nachher wurden die Bilanuscripte serstreut, ver* 
einzelt, den vielen Sammlungen, die sich seitdem gebildet hatten, ein- 
verleibt und so des Werthes beraubt, den sie in ihrer Vereinigung ge- 
habt hätten ^. 

Im Jahre 1814 nahmen die Sammlungen von Yillenave, Berthe- 
tin, dem Marquis de Chateaugiron, Monmerque, Alexandre MaHin 
XL s. w. u. s. w. bereits einen bedeutenden Rang ein und gewahrten 
dem Manne der Wissenschaft und dem unparteiischen Forscher sahl« 
losen Stoff für die politische und literarisehe Geschichte Itenkreichs. 

Die swette dffbntüche Versteigerung ton Autographen fhnd 1815 
beim Yerkaufe der Büchersammlung des Al>be von Tersan Statt. 

1820 wurde die Bibliothek des ehemaligen Conventsmitglieds 
Courtois und mit derselben eine Aneahl Autographen verkauft. Von 
nun an nahm der Geschmack am Autographensammeln um einBebrächt* 
i. tmttt m. UMMir. ISIS w. m. 
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IldkM in F^nkreieh bq ^ und hat jetet auch in andern Lftndem die all- 
gemeinate Verhreitmig geftinden, 4ann man sammelt in Dentaehland^ 
England', Italien^, Portugal, Spanien, Belgien, den Niederlanden, 
Rnssland, Polen, Dänemark, Schweden, Norwegen und Amerika, Ja 
selbst in China • • 

1. Im Mai erschien in Paris der erst' Aiitosraplirnkalalog (von de Pixcreconrt). Vom 
Mai 1823 bis zum Jahre 1835 einsehlieMlich fanden in Paris 46, von 1836 bis 1840 23, von 1841 
bis IMS 39, TW IM« Ut IMO SS A«toSMpll«ilt«rktaiB BMI, te ir«lehm6S,<l008taek«MsrdM 
■•mmer kamen. Und diese Zahl, so gross sie ist, bezeichnet doch den kleineren Theil der 
Antographen , welche im Handel circuliren. Es wurden übrigen« von 1816 bis 1840, also in 
einem Zeitraum von 6 Jahren, fast eben so viel Autographea verkauft, als von 1822 bis 1836, 
III «iMfli Setfrann von 14 Mnm. Tl^; I»»l«iid« «t Bordier, DieMooiiftlre tt» pllOM «M»* 
graphes volees anx blblloth^ques publiq de la France etc. Paris 1851. 8. 

2. Die erste deutsche Autographen- Versteigerung veranstaltete der Buchh. Franz Qriffer 
la Wies USS. To Leipzig fand die erste im Auctions- Institut des Bucbh. T. O. We^d 
imi« 8«f«. 18IS «Mt. »M»ir «wd« Jlkrilch mtadertmit «Im In dcrMflb«ii AMtaR abgihil« 
ten Als die bedeutendste auf diese Weise verknufte Snmmiung ist die des Hofratlis Falicen- 
steio zu nentien, welch«, aus 9176 Nommcrn bestehend, im April und Jnnt 1866 versteigert 
«wde. 6päter -mmmCüM» «nIi dar küMige Unirersitfta-Proolftaiator und Baohb. H. HMrtimg 
iMSOBtfere AntocnflMii-AvetlsB«!!, dn» «. «. die 'U 9StS muoMBCra lOdaad« BaamiMg dM 

verf^torbenen Ober-Postamts-Dirertnrs v. Hfittner im December 185^ nnd Februar 1855 nnter den 
Hammer kam. Aach lo aoderen deutschen Stidtan (Oöln, Fraulcfurt a. M. , Halle u. s. w.) 
taflMii I& dw l^BltB aalni Jabna uahrÜMli d«nnll||e ▼«ralefgeningen vor. 
S. b London kosnen klnlg Avtoftapkmi-Avellofiofi vor. 

4. Die italienlscheii eMMiliMiaeii sliid Midi dMH^ ^wnA da* dMaM^ saUroUk «ad 

wöholich interessant. 

S« Dar CklmM, ifalokor In dar Knust, dntak Zatekao snm Oofato an apfodtan , acwna Oftt> 
Behea erb H a kt , hat vor Jedem GesdufaAanan'äna nnaaarordaBtUehe Ehrfurcht, und wie eiiiBa» 

ropier eher Geld als pin ?tück Brot zum Fenster hinanswerfen würde (?), so lässt der Chinese 
kein Stäekchen beschriebenen Papiers verderben. Es kann daher nicht fehlen, dass bei einem 
▼olke, dasaao BeUf^on in dar Anbetnng. Ihrer Altvoittam kaataht, dar «ekrllQleha Nadilaaa die- 
aar 0(rttar als ein unmittelharar Ausduss ihrer Persönlichkeit wla etwas Heiliges betrachtet \r!rd. 
Je seltener, berühmter und tngendiiafter der Autor dann ist, nin so kostbarer ist seine Hand- 
schrift. Einen grossen Antheil an dieser Verehrung dos Geschriebenen trägt die Solireibkanst 
in aleb. Bio war «nflnglleh, ala die andern TMker ntt dem Worte Antofraph kann alMn Be- 
griff vnbanden , mehr eine Hieroglyphenschrift. Thtemamen worden meist durch ihre Zeich- 
nung ausgedrückt, wie in unsem Wappenbildcrn. Vermochte nun ein Kallipraph seine Schrei- 
berei recht zierlicb auzufertigen , so wurden seine Schriften als Facsimiles auf Stein und Bronze 
«adiganaeht and TerrlelllMgt. Blneit ansaarordenlUehett AollMibw«Bg eiUdt dteee Lttamlnr 
dnrck die Sitndung des Pi^iers und die TerdrSngnng des Stahlgriffels durch den Pinsel. Bald 
hSrte man anf. .sich genau an die Formen und die Aehnlichkeit des Gegenstandes zu halten, 
und es genügte zarte Behandlung bei scharfen Umrissen , um in den Ruf eines geschickten Pln- 
eda SB kommen, d. to vid ale eliiea groasen Gelehrten. Denn im lihirailladieB Behsko M 
das Schönschreiben nidit IflOS eine Knnst, sondern eine Wissenschaft. Wer daher Mitglied der 
Akademie zu Peking werden will, den exarainirt der Kaiser in eigener Person , wie viel Striche 
und wie zierlich der Aspirant sie fertigt. Ein Han-lin, d, h. Akademiker, gilt dann stets Ar 
daen Btndlrtai , einen IBehflltäteller und BdiSnaehraiber ang^ateh. 

Die Chinesen sind in ihre Schreiberel so verliebt, dass sie die Gewohnheit haben , das Innere 
der öffentlichen Gebäude mit mehr oder minder riesenhaften Buchstaben auszaschmückan , die 
sich wegen ihrer Eleganz in einer gewissen Enticrnuug gar nicht übel ausnelimen. 8o Ist der 
berOhnte Pdaat des Mandarinen Vanseteben, dne Meile Ton Kanton, in wekkea alle Jene Trac- 
täte mit dem Vicekönig Ki - In , dem Oheim des reglerenden Kaisen, geschlossen worden sind, 
mit dergleichen Charakteren von der Hand der berühmtesten SobMlbklinstler ansgesehmfickt. 
Bbanao besteht der einzige Schmuck des grossen Tempela des Konlkts« 1» Pecktog fn solehea ' 

2» 
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Der wachcende Sammaleifer musste den Autographen nothwendig 
Mieh einen eommenieUen Werth Terschaffen. Dieser ha* sich Iiis beule 



rnorhrifton , welche von dor Uand der «eit 20iK) Jahren regitrenden Kaiser herrührea. Voo Kon* 
futse seibat b«siut man kein« HMdwInlft, 6bwM m dergMdim aMli fOO JAhNn fcHwi 
(«Im fOO V. Chr.) gibt. Ol« YarihniBg d«« Eoafatse ist übrigens ao groM, tew traii aUar 
Sfnrmo tind !TmiirSl7:nn;^f>n im ganj!<»n Reiche niemals ein Tempel, der ihm jreweiht 'war, ver- 
leut worden ist , und waiu-end in Suropa Jeder 8i«fer sein« Balin mit den Trümmem der be- 
«l«ft«a StMta kmMuuif, hat man Chlaa ni« Toa «ia«r Balwalhaag des groMaa Fhttamto 
gakSrtj «her TMgrlff man sich an den budda'schen Pagoden d«e lailaehcn Gottes Po. 

DI« angeborene Ehrfurcht der Chinesen für ihre Herrscher macht deren Autographen an- 
ttUttlbtxi dasa komait, das* die mit rother Diot«, dem kaiserUckan Schreibmaterial, geschzie- 
beaea Btiahto aai SohluM« Jadea Jahiae wied«r Atehlv «iogelleflwt ««tdaa ateea; anfihl- 
bare Absetaaag wfirde den Beamten treffen, der ein solches Ifanuscript abhanden kommen Hesse. 
Daher kommt es, dass ein Paar Worte de« Kaisers Kaug-hi, eines Zeitgenossen Ludwig'» XIV , 
welcher beim LoTer seinen Hüfliugeu auf ihr Befragen nach seinem Befinden mit rother Dint« 
di« Aatfrart aehiMb: „89, ll4«Mit beiodaa aleh wohl,** arit IMO Fr. baaahlt «arlea. BIb 
Maanscript , wie ich es besitse und welches ein Liebesgedicht des Kaisers Siuen-Tsoung enthilt, 
ist in den Augen eines Chinesen nnschätxbar. Der Reiche wie der Aermste breitet mit Stola 
seine Autographeuschätx« aus, and das höchste Ziel Beider ist, ein oder swei Worte, welche 
«te Kalter aa Omm TacBahaMa, elaea B ae H a n od« KiaMlar al« AateaMaag geriehM hal, 

xu besitzen. D.i e«? nher nicht Jedermanns Gabe ist, pros-^e Rrtof<» /u «chrfibeii , so begnüget 
man sich mit einigen Worten auf dem Fächer. Dieser Fächer ist ein integrirender Theil des 
Ckioesen; es mag kalt oder warm sein, regoea oder sehaeien, Iommt moss der Fächer daM 
a«te* Uad «aiehe efitM Bach« gawihrt at nlcfet, mui aaa gan «laan Faiad iigara aiMrta, 

«ad gidehsnm ganx abf^ir-bt^lris den F.ncher öfTnot tuid Ihn «ildga Worte sehen lisst, die irgend 
atal GCMMr des Beichs gaas besonders darauf geschriebw hat, la dass der Aadere vor lieid 
haiataa mSdtal 

■a IM aatfidlah, daaa «• aaeh nicht an Fälschungen sokfaar Aatognphen Üshlt, uad aaath> 

lige Facsimiles müssen dem Armen den Mangel der Originale ersetzen. Diese Nachdrfick« sind 
bei der Geduld der Chinesen so geschickt gemacht, dass «in gciibtes Auge dazu gehört, am 
ciflh steht aaflhren aa latM«. Wie weit ihre Knaet geht , möge folgendes Beispiel Ichrea. AI» 
die Tataren die Dynastie der Hing stürzten, war der VieekSolg von Kanton, Tscheu, seinem 
frühem SouTcrain treu geblieben; «ohald er daher seinem neuen Herr-chor in die Hände fiel, 
wurde er Terurtheilt, lebendig aer!<agt m werden. Sein Heroismus mitten unter den fürchter- 
Hehtten Qaalea aaehta ihn eo pepalir » daee dar aaae Kalaer ea Ar garathaa Ihad, aelaa Hin- 
richtung zu desavoniren, ihn unter dia Helligen au versetzen und eine Pagode in Kaataa Sg 
errichten. Ein Autograph von ihm war daher ausserordentlich peimicht. Ein Mitglied unserer 
Qesaudtschaft besas» vier derselben und hatte sie au die Wand gehängt, als eiutt» lags eiu 
ddoeaMiar Kftaatler el« erUIckta aad aatar data lastladlgitan Flehen hat, aun mgge aia 
auf einen Tag zur Hochxeit seines Sohnes ihm leihen. Wirklich brachte er sie nach dem Feste 
zurück; allein es wareu Abschriften, aber so geschickt, dass der Eigeuthümer sie nicht erkannt 
hätte, wenn er sich nicht gewisse Zeichen an den Originalen gemacht hätte. Auf das Bitten 
dae aelteaasen AatogiaphansaBimlari aalgta er den Betrag aleht aa, dann er wflrda die Basta- 

nadc iiiflit riu'-j.'fhalt<>ii haben. Das Verfahren bei dcf^^li if-hrn Nachdrücken iut folgendus: Das 
Autugraph wird auf eiuen polirten Stein angeleimt und dann werden genau die Schriftzüge eiu» 
gegraben ; der Stela wird dann mit einem dtntegetrluktea Pinael gebürstet und es werden belle» 
hig rlala ▲bdrüske gaameht , dia aleh durch aoaserasdeotltehe Sehirli» and Oaaaaigfcalt amaeich- 
nen. Das Anto)?raph geht durch dieses Verfahren freilicli verloren, allein der Phinese wird 
durch die Yervielialtigung hinlänglich entschädigt. Auf diese Weise bat man gana« Werke, 
weiche die Haadeahiiften aller Notabllltitea elaer Periode eathalten, ao a. B. die der Djnaatla 
Tkag im 7. and g. Jahrhundert und die der Dynaetie Soaag. Da« •clteamata Werk Ist da« «laaa 
gewissen Tschanpao, welcher sSmmtlicJie schöne Aussichten und Autographen, die er auf einer 
Beise durch China fand , auf aeine Kosten üthogxaphireu liess , was ihm fast 40,000 spanisohe 
Plaiter koelata. In Brmaagelang von Fq^ar mieten Geld, Bashae, Hala, Paradlaa and e«lhi« 
din TiiaetMMn harhaltaa. 
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behauptet und luum eieh aar erhöhen, wenn man das fortwährende 
Wachsen der Zahl der Liebhaber in Betracht lieht'. 



Die gesuchtesten und ältesteu Autograpbeu sind die des Wan-hi-sche , eiues hcruhmteu Rich- 
ten, der gegen das Ende des <1. Jahrhunderts lebte; sie sind von solcher unnachahmlichen El* 
CMAhfiaUdikelt, 4im$ der K«BB«r toltot Ikn ▲•ekttvit erkenot. Br war Iii4«m m tfnmm alt 
Miatr Handschrift , dass es immer einer Kriegdist bedurfte , um ihm welche su entlocken , und 
dasu mnsstf» meist oin guter Gänsfhratpn , d^n er sehr lichte, dienen GegenwirtiK wird ein 
Manusczipt von ihm mit 400 — 800 Taels bezahlt (ä 8 Fr.). Wie bei uns der Maler sein Ge- 
Bild«» der Zelduier idiie Ztlekoviif , so gibt dar Chinas«, w«bo er J«iBaiid«o raeht boeh «hna 
will, seine Handschrift als Gesobenk. So übemldlte der kaiNerliche Commiss&r Ki in Ma«ao 
dem französischen Gesandten bei der ersten Zusammenkunft einige Fächer, ungt^fähr 25 Centimes 
Werth, um welche aber die Begleiter Ki's die glücklichen Frcmdiiuge beneideten, weil 8eine 
WIMi «Ug» Worte damttf g«Mkrleb«» hatten. Alf gut Tomlgliebei 6«teb«nk II««» dar OlMfa 
des Kaisers dem Chef der Gesandtschaft einen Bogen von 3 lf«ter überreichen , auf den er mit 
eigener Hand wie einen ungeheueren Kometen ein «inslges Zeichen K^^malt hatte, Chcu, d. h. 
langes Leben. Als Antwort mus^te v. Fernere- L«-Tay«r, einer der geistreichsten Diplomaten 
«ad «nter GaaaMitaelurfteseontir« gt«l«hidi« «ekieUMn. Ale di« kai««cn«lMi OoiBBüMic« d«B 
König von Frankreich Geschenke schicktHn. war d.is werthvollsto darunter eine vollständige 
Sammlang Facsimiies von den Handschriften sammtlicher Kaiser seit der Dynastie Han. (Nach 
d«ai Jonnal da« MmU in den Bl. f. 11t. Unterhalt. 1849. Nr. 189 6. 79S f.) 

1. Ygl. an di«m iübaalMitt P.-Jal. Fontain«, Kana«! d« ruintnur d'aiitogn«li««. — 
Peignot, Reeherches sur les nuto^'raphes. — Klemm, zur Q«««kiehte d«r 8«mnlaag«n 8. M. 
— Mejex.'a ConT«rsation84<esicon 4. Bd. 2. Abth. 8. 939. 
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Das Wort Autograph kommt Ton dem grieeluBchen ovvoCt selbit^ 
trnd y^difw, ich schreibe, heisst also ürsehrift oder Handsehrift, die 

der Verfasser selbst geschrieben iiat^. Die Autographen sind beson- 
ders in neuerer Zeit zu einem Gegenstände des Sammeins, mithin auch 
des literarischen Handeis- und Auctionsverkehrs geworden. Es ist da- 
her von ganz besonderer Wichtigkeit, die Authenticität einer üand- 
Schrift festsustelien. Bestimmte Regeln für diese Operation su geben, 
ist niimdglieh; ich beschr&nke mich auf einige allgemeine Andeu- 
tungen^. 

Wenn man sich der Aathenticität einer Handschrift versichem 
^ill, so bedarf es einer unzweifelhaften Vergleiehungsschrift oder eines 

genau ausgeführten Facbimiie^. Man wird hiernach sorgfältig die Art 
der Schrift, ihre Stellungen und Verzierungen untersuchen und mit 
wenig Mühe sicher zu einem unzweifelhaften Resultate gc4angc'n , ob 
sie falsch oder aus der eigenen Iland der Person geflossen ist« welcher 
man sie zuschreibt. Kein ßciueiber, so geübt er auch sein mag, düifte 

1. Das Wort Autograph kam erät im Aaiauge des 18. Jahrhunderts io Gebrauch. Jamet 
•chrieb 17aa iu Bezug auf ein Bruehslück eioes toq dem Begeatea Philipp von Orleans eigen- 
hiadlg geKhitobMMn Brteb, ««lelws «i«h iiat«r «ItMi Paplomi gefanSM hatte: „Uk «ilBiMin 
mich, dass mir Lancelot für diese CurioKiiiit einen diclien Sancbez mit Noten von ihm selbst 
•nbot. Laaceiot be»a«s achoa eine Anzahl Üriefe voo berühmteu Peraooeu , unter «öderen ein 
UabaabttefelMB von Mbob da LvdaIm «a den ÜMrqvi« da 1a ChatM nnd «toaa Brief tob VloMBt 
d« Paul. SoldM Kaal« hatte Lanealot fBr Autogcaphtt.** 

2. Die Jesuiten Germou und Constant, im Streite mit den Penedictinern Mabillon und 
Btttaart über die Aechtheit gewieser Urkunden, verfochten ihre Meinung in drei etarkea Banden 
wid Oll« Gtgmr irfdarlegton tia in «twa «ban «o vMaal Tgl. v, EadowUs, SaferilMiL 0. iS9. 

S. MiiM fDliMdaB Aliaahaltt. 



n. Mater der Aniogniplieiu AntognpfcenlklMhaiigeB. )S 



immer die oBterMUedMohen Contaien einer origineUea Ueadeciirift 
iMwlieuahmeii Tentehen. Muk findet gewöhnücli in der Kopie etwas 
Ckswungenes nnd AWreichnngen , die dn geübtet Auge nicht tänsehen. 
Die Oebcreilnng, die Angst, das Modell nnTolUrommen nachsnnhmeny 
helfen den Betrog enthüllen. 

Unter den Verfahrungsarien , die man noch anwenden kann, wiU 
ich folgende hervorheben: 

Man muss die Aehnliehkeit oder den Unterschied des Styls un- 
tersuchen, die Ortiiognq^ae, die Interpunction n. e. w. n. s. w. be- 

Das Dainm nnd der Inhalt einer Handtehrift nnd f^eiehlslls ¥on 
Bcdeatnng. 

Man nnss sieh ferner überzeugen , ob der Brieifsehreiber an jener 
Zeit einen solchen Brief schreiben oder einen derartigen Stoff behan- 
deln konnte. 

Ausserdem sind das Monogramm^, die Signatur^, der Federzug 
des Namens bisweilen von Entscheidung. 

Ebenso muss man die grösste Aufmerksamkeit auf das Wappen 
oder das Bild des Siegels und auf die Art der Versiegelung richtend 

1. D«r Ente, w«leli«r «in Hoooftaiiutt ia Urktiadm g«1>nradit hat, ist der oetgotidaeh« 
KSnig Tlaodorich. Vgl. J. Ch . G att«r«r, Abriss der Diplomatik. 65ttiug«n 1798. 8. 8.131. 

3. Karl V. bediente sich bei Ausfertigungen sehr häufig auch der Stampille oder dea Stem- 
pdfl. Vgl. Oelricha, Commeutatio de Stampilla diplomatica. BuexovU 1763. Fol. Seit Lud- 
olf XIV. Uetaaa dl« KSalg» ndndenriehtige Diog« -voa dea Frualcnnialeteca Hin Kaaiea var 
ieneichnen. 

3. In Europa siegelte man seit den ältesten Zeit«u mit Wachs und Lucian gedenkt be- 
reits der Wachäsiegei. Einige halten die Siegel von weiseem Wachs für die ältesten und mau 
ladet devglaleiMa Id« aaf dt» Zeltea dM Kalten FHeddeh ID./ d«r 1440 mt Regteraag kam. 
Beckmann glaubt, dass wenigstens Privatpersonen, wegen des geringen Preises des gelbea 
Wachses, in Europa zuerst und am häufigsten damit gesiegelt liütten. Nach Anderen bedienten 
lieh erst seit dem 12. Jahrhundert die Klöster und Privatpersonen der Siegel von gelbem Wachs 
aad seit d«B KalMr B^jUmaad, walehar 1411 den TIun» lM«tt«g> iMdieetm ileb Utittaaeii dta 
Fürsten Mit der Zeit färbte man das Wachs roth. Siegel von rothem Wachs brauchte schon 
Kaiser ifriedrioh I., welcher 1163 zur Regierung gelaugte , seit 127J Rudolph I. uad unter Sl- 
giiniBad «Mettea «a«h dl« rörstaa die Vergünstigung, roth siegeln Sil dftrltaa. Im 14. Jaki- 
hondert Sag aiaa an, das Wachs grfin und suweilen schwars sa firbea; Siegel von grünem 
Wachs waren aber in Deutschland noch selten; in England und Frankreich kamen sie früher 
tw. Za Bade des 14. Jahrhunderts legte man bereits Verwahrungsdecken aaf die Kapselsiegel 
od wabnohatadieh «ntttaadea hieraas die Siegeläberzüge voa P>pi«r. 14fT gebraaditea dk 
Htasettidt» Siegel, deno etempd In'f Papier gedriekt war aadadiea eiaige Zeit vorher waren 
dergleichen Siegelüberzuge bei ihnen gewöhnlich. Aber auch die Siegel von Gold, Blei und an- 
deren Metallen sind seiir «It. Der bleiernen Siegel bedienten sich bereit« die röoiischen Kaiser 
bd ilkrea ▼«raxdavagea voa Tnjaa Us Jaittadaa (IW— 137) and bei den pipstUehen Bollea la- 
det man blalanie fllagel vom 3. Us auf das U. Jabritaadert. Der Kaiser Karl IV. , welcher 
1349 zur Regierung kam, gab noch hiafig Siegel von Metall Das Majestätsslegel, worauf ein 
Regent auf dem Throne sitsead mit den Beichsinsigniea abgebildet ist, hat Heinrich II. im 
tün lOM atttttt iekraaflU aiA BMwIek IV., vekkir MM aaf dta Tknä fdaagte, s^oU et 
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A»eh die Art, Brieie stt iailoii, ist nkhi ra ibrnthsn^ 
Ferner sind die sablrdchen Sehwenkuigen der GrSsse dee Pepkn 
betebfteiiswefth. Die H5fliclikeit Teriangte s. B. ehenude, dMi n«i sn 
einen Höherstehenden auf ein Blatt in Folio eehrleb; man heeefaxieb nur 

das erste Blatt und liess einen grossen Zwischenramn awieehen der Ast* 
rede, ebenso zwischen den letzten Zeilen des Briefs und der Unter- 
schrift. Man findet auch Briefe auf ein fliegendes Blatt geschrieben; 
ein zweites dient der Adresse zum Kaum. Brief - CouverU kamen erst 
e^t dem Anfange dieses Jahrhunderts in Gebrauch. 

Endlieh ist noch die Farbe der Dinte ein wichtiges Hülffiittal, 
nm die Authenticitat eines Autogiaphs so ermittebi. 

Der BAinister der Justiz hat an die Akademie der Wiesenachallan 
in Paris die Frage gerichtet» darch weiche Mittel die Yerlal- 
Bchung der Staats- und Privaturkunden um sichersten a« 
verhüten sein möchte; ferner, ob es nicht möglich sei, dem Un- 
fug zu steuern, dass Privatpersonen altes beschriebenes Stempelpapier 
aufJuLufen, die Schrift wcgbleichen, das Papier wohlfeiler als neues 

zuerst in einer Urkood« ein Majedtat9«iejgei geuftuut iiabeo. Spät« alt die W*dxa- und Blei- 
•l«itl kuKM df« 8i«ff«l von MeUkMater, Bradtalf und Oblate mf. Salbtt Kdalfa adUaa vor 

Erfindung d«s Siegellacks ihre Briefe mit Kleister versiegelt haben. Eigeatliche Urkunden vrur- 
den nie mit Oblaten gesiegelt. Einige encihlen auch von einem Siegelkitt, den sie Maltba nen- 
nen and der aus harzigen Bcstandtheileu terfertigt wurde. Ist diese Angabe richtig, so aniaa 
man die«« Haltha Or daa ante Slagallaek, weU daaaalbe gleleUaUa ana haralgen Tü^lan b a ü a ht , 
halten Unser Jetziges Siegellack wurde etwa um das Jahr 1550 erfunden. Anfangs hiess ea 
apanisches Wach«, vielleicht wegen seiner Meoheit, denn Alles, was Jenuuidem £remd oder selten 
vwkaaa, nannta aaan sonst spanisch ; vieUaidit ttlurta aa abar aneh diaaap Manan daawegen, wall 
aldi der ante Gabnmah daa Siagallaeka ana den apaidaehan Kladarlandan haraehxiab. Bar Hama 
Siegellack scheint erst aufg^komnieii zu sein, als man dns nninmilack statt des gemeinen Harzes 
zu nehmen anfing. Da» SiegeilAck verdrängte mdei^seu nicht gleich den Gebrauch des gemeinen 
atagalwachses, well iatstaraa waUftller war und priviiegirte Peraoaan ud Laadeahemn daa ga- 
aidna Siagalwachs vorzugsweise brauchten. Die älteste mit Siegellack gaalagelte Urkunde, einen 
aus London vom 1C> September 155J datirten Brief von Geriiart Herraan «n den Rheiiigrafen 
Piuiipp Franz von Dhaun, hat man in dem rheingräflicli dhuuuscheu Archive in Merxheim ge* 
fimdan. Dia Utaata gadmckte Anweisung, Siegellaek au machen, Sude» sieh In dem 1S79 in 
Ingalatadt erschieneneu „New Titularbueb sambt etlichen hinzugethanen Gahahnnlaaen und Kün- 
sten , das Lesen und die Srhrciberey betreffende, durch Samuelen Zimmermann, Bürgerin 
Augsburg". Vgl.G. Chr. B. Bu.-,cl», Haudb. d. Erfindungen. Eisenacb 1821. 8. Bd. 11 8.:586ff. 

1. Bis sur Mitte der Regierung Ludwig'» XV. faltete man die Schreiben der Länge naeb 
aaeha- bia aahtauü, nm aina Art Band an blldan, daa aiah hamaah dappalt aatlUtata nod daa- 

sen äussere Seiten mit einem Seidenfaden umwunden waren, wclrLcn ein Siegel von spanischem 
Wachs an beiden Seiten befestigte, fii« Adresse kam auf eine der beiden Seiten aar Redeten 
«dar Linken dea Slagels. Uan fiffiaata daa Sabraibaa, indraa man dia Saida aacaataitt. Dlaa 
Verfahren, ein Schreiben zu faltan und su acidiaaaan, wnida nach ror dar Bevalntion vonlTSS 
in der Correspondeuz der französischen Könige und königlichen Prinzen angewandt , wenn sie 
an auswärtige Soaveräne sdirieben. Eiae Probe davon kann mau aus den Memoires de Louis 
ZIV. Pads ISM. 8 Yola. in 8. T. I. Ho. 1 u. 2 Abar FnoaliaUa, wo Siegel, Saida, Adnaäa anA 
Valtang daa Sehraibana ab§abUdai aind, kannan larM. 
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8teiapelpa{Ü6r Teikaufan und bo den Sehate ufn einen Theil semes Sn- 
bommen» betrügen. Es wurde sur Auflösung dieser Frage eide Kom- 
mission nledergesetat, imd in einigen der leisten Sltsungen der Aka- 
demie der Wissenschaften hat der Chemiker Darcet über die Arbeit 
derselben Bericht erstattet. Wir theiien die Resultate » als allgemein 
interessant, der Hauptsache nach mit. 

Es springt in die Augen, jdass der gewünschte Zweck entweder 
dadurch erreicht wird, dass man sich auf gemeinem Papi^ einer* 
XUnte bedient, wekhe dnreb- niebts sn TertUgen ist, oder aber, daes 
■Mn mit gemeiner Dinte anf ein Papier schreibt, das so snbereitet ist» 
dass man mit der Sehtift nichts Tonehmen kann, ohne dass Spuren 
der FilsehmigsTersnehe zurilelcBleiben. Der Berichterstatter entwirft 
Euerst eine Geschichte der früheren Mittel gegen Verfälschung. 

Die Alten bedienten sich einer weit dauerhalteren Dinte, als unsere 
gegenwärtige; sie bereiteten sie, wie wir aus Plinius, Vitruv und 
• Dioscorides wissen, aus Juampenruss, oder>a.ehr feiner Kohle, und 
einer Auftösnng von Gkuami. Trug man diese Dinte auf Substansen 
aaf, die poctts genng waven, dass sie eindringen konnte , bo liess sie 
sieh nicht mehr yertilgen, und man konnte sie nicht ausschaben, ohne 
dass man. es . merkte. Diese antike Dinte hatte aber den üebelstand, 
dase sie an wenig flässig war; ans- minder porösem Papier liess sie 
sich waschen und kratzen , und gewährte also nicht mehr hinlängliche 
Sicherheit. Dadurch kam man ohne Zweifel auf die Dinte aus Gall- 
äpfeln und Eisenvitriol, die besser eindringt als die alte, und mit der 
leichter zu schreiben ist. Blagden behauptet, gestütztauf die Unter- 
suchung mehrerer Handschriften aus dem 11. Jahrhundert, diese Dinte 
sei schon damals im Gebrauch gewesen ; deshalb wurde aber wohl jene 
alte Dinte nicht so^beich aufgegeben; denn, wenn einerseits das Be- 
diirfois«, die- Handschriften mö^^ehat au vervielllltigen, und die 
Erfindung der Papiermaeheikunst die Einfuhrung der neuen Dinte 
begünstigten, so mussten anderseits die Abschreiber wegen des hohen 
Preises der Manuscripte sehr auf dauerhafte Diute sehen; so kam es, 
dass sie häufig alte Dinte mit neuer mischten, denn dieses Gemisch 
war dauerhafter als letztere und flüssiger als erstere. Als aber mit Er- 
findung, der JBuchdruckerkonst die Kunst des Abschreibens ihre Wich- 
tigkeit gans Tttilor, .kam ea-nur au bi^d dahin, dasa man bei dar Dinte 
w^ mehr darnach fragte, ob aie Ukibi flüssig, xeciit achwaia und 
glänzend, als ob sie unvertilgbar aai, nnd somit gab man die alte Dimke 
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bald gua wat Der Uebabtand, den «Im Diäte hat, In dar kaiae KoUo 
asthalt^ ist und nur die Kohle maebt aie onTertilgbar — flal i»> 
deaien av einer Zeit, wo die chemisehen Reagentien so gut ab nn* 

bekannt waren, fast gams weg; aber seit dem letzten Viertheil des 18. 
Jahrhunderts ist es ganz anders. Die Entdeckung des Chlors, welches 
so viele feuchte organische Stoffe so schnell und so durchgreifend um- 
ändert; die Anwendung dieses Stoffes zum Bleiehen von Leinwand, 
Ton alten Büchern, alten Kupferstichen, Lumpen u. s. w.; die Ver- 
breltang chemischer Mittel und Knuatgriffe in allen Klasaen der Ge- 
•eUscbaft ; die nnendliche YervieU&ltigitng der Utlrandan in Folge 4ar 
Anabreitang der Indnatrie-— alle diese Uaatftnde wiikten znr Anabildsag 
nid VerroUkomninung derSchriftlilsebnngskanat ansaasmen. So kanoaii 
es, dass Verbrecher, die ihre yerderbliehe Kunst vollkommen inne 
haben, sich, wenn sie auch vor Gericht gestellt werden, mit leichter 
Mühe der Strenge der Gesetze entziehen. Wie anp^eführt, bediente man 
sich seit dem 11. Jahrhundert der gemeioen Dinte ohne Lampenruss 
oder sehr zertheilte Kohle; in Caneparius' Abhandlung über Verferti* 
gong der Dinte aller Art vom Jahre 1660 findet sieh indessen kelM 
Spnr, dasa man an aeiner Zeil das Bedftrfhisa gef&blt bitte, dte DIala 
dauerhafter an maehen ; erst in Lewis* sehr interessantem Werke nber 
dansalben Gegenstand vom Jahre 1764 wird dieae Frage beatimmt nnd 
eiiMtlieh aufgeworfen. 

Der Berichterstatter geht nuu alle neuen Schriftsteller durch, 
welche sich mit dieser Frage beschäftigten, und bemerkt als Resultat, 
dass alle Bemühungen der Kunst bisher dem Publicum so gut als keine 
Früchte getragen haben; denn die vorgeblich als unvertügbar ange- 
priesenen nnd awb Verkauf ansgeselaten Dinten Tennoehten en^der 
den Beagentten, wenn sie mit Sacfakanntniss eombinirt wvrden, nMt 
an widerstehen, oder sie waren an diehflfissig, Hessen bald eisen be- 
deutenden Bodensata fallen, ihre Farbe war unangenehm, sie maehtea 
die Federn weich , griffen das Papier an oder standen sogar mit der 
Zeit ganz um. Bis zum Jahr 1826 war somit dieser Theil der Frage 
noch nicht aufgelöst; sehen wir nun, in wie weit bis dahin die beson- 
dere Zubereitung des Papiers die Verfälschung der Urkunden 
zu verhindern vermochte. Sonst wurde bekanntlich der Inhalt einer 
U^unde einfach dnreh Namensnntersehiift der contiahirenden Pax>>> 
teten «ad Bakbrickiuig ihrer Siegel nnd Wappen tetbftrgt; apiter 
kaasen au dieaem Zwecke anf: die doppelten Ansfertignngen, die 
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Ghutet parftwfy die Taloiw, die HlBterlegimg bei No4eii«i oder in 
{tlfontiidien ArohiTen, die Stompdl mit Ferl»e, die trookenei Sleinpel, 
die OrdBvngsnunmeni; seit mehr als 60 Jahren wird das Papier sn ' 

Papiergeld oder Bankbillets mit geheimen Erkennungszeichen oder 
sichtbaren Merkmalen, die alle mehr oder minder der Verfälschung 
unterliegen, versehen. * 

Auaaerdem sind noch eine Menge Mittel vorgeschlagen worden; 
£swminung verdient das Banknotenpapier auf welchem bei der Berei* 
toBg telbst But versefaiedeiUarfaii^ Lmpea allerlei Charaktere aage» 
bracht w^^den, deren Farbe durch 8&nren und AlkaUen verändert ifird, 
wodureb sieb die Vereaebe, die^Dinte veganbrmgen, Terrathen. Im 
Jahr 1826 endlieh eehlug man, besonders von England ans, vor, das 
Papier mit einer Auflösung von blausaurem Kali zu tränken, damit die 
gemeine Dinte durch Säuren nicht verwischt werden könne. 

Es sind der Akademie zweiundzwanzig Dintenproben vorgelegt 
worden; da es aber nicht räthUch wäre, die von der Kommission damit 
angestellten Versuche bekannt s« machen, so beschränkt sich der Be* 
liebt anl allgemeine-Bemerknagen. Manehe dieser Dinten haben gresse 
Yermge; tim sind aber «itweder an matt, oder orweiehen die Federn $ 
meluMCe weiden to» den Alkalien angegriffen, andere leraetnen sieb 
M leiebt^ Von dnigen wird das Reeept geheim gehalten, nnd diese 
kann man aus begreiflichen Gründen schon deshalb der Regierung 
nicht vorschlagen. Die Kommission hat daher nach Anleitung der zahl- 
reichen Versuche, zu denen sie dieser Gegenstand veranlasste, selbst 
un vertilgbare Dinten bereitet, deren Becepte öffentlich bekannt ge- 
maeht werden können. 

1) Man IM ebinesisebe Xusebe in verdünnter Salaaänse an^ Man 
kamt «war die 2vsainmensc^iuig 4er efainesiooben Tnsebe niebt ge* 
«Mi, tie ist indessen eebon so lange, in soleber Mwige nnd au so nier 
drigem Preise im Handel, dass sie niebt das Produkt eines geheimen 
Reeeptes gelten kann und ihre Güte offenbar nicht von dem Willen 
eines einzigen Fabrikanten abhängt. Die auf diese Art bereitete flüssige 
Dinte ist vortrefflich und das Litre kommt nur auf 42 Centimes, wo- 
gegen die gewöhnliche Dinte im Grossen zu 50 — ^ Centixixes das 
44tre verkauft wird, 04ter aber 2) man löst die Tusche i^ einer Auf- 
IdenjBg Toa essigeanrem Mangan mit übersebüemger 8&ure aut Die 
Mmft iviid unveKtUgllMur, wenn mm denDwpf ton flussigem Ajn* 
moniak an das Papier geben laset 
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Der vw^le Theil des Beridirto beeehilligi sieh mii Ontanochmig 
' der der Akademie Torgelegten sogenaaaten Sicherheitspapiere und den 
Bffittelii gegen dieVerhreÜiing von gebleichtem altem Stern pclpapier.— 

Bei siunmtlichen vorgeschlagenen Sicherheitspapieren treten Uebel- 
stände ein , welche nicht erlauben , dieselben allgemein einzuführen. 
Die Farbestoffe können das Papier nur insofern vor Verfälschung 
schützen, als sie durch die Mittel, welche die gemeine Dinte verlöschen, 
selbst angegriffen werden. Leider aber zersetzen sich diese Stoffe darch 
Luft und Lieht, und die meisten erieiden durch K6rper, mit denen ste 
nifidlig in Berülming Irommen können, gans dieselben VerSademngea 
wie dur^ die chemischen Mittel, die man sur VerfSlsdiung anwendet 
Saehyerstindige , denen man eine anf Sieherheitspapier geschriebene 
und als verfälscht verdächtige Urkunde vorlegte, wären somit durch- 
aus imZweifel, wenn das Papier Flecken hätte oder ganz entfärbt wäre ; 
und es besteht ja kein (iesetz, nach welchem eine Urkunde nur dann 
gilt, wenn sie auf Papier von bestimmten EigeQScbaften ausgestellt ist. 
Damit soll aber derGrebrauch solchen Papiers durclians nicht verworfen 
tein. Papier mii feinen, regefanissigen Dessins, jn aoeh ein einftorbiges^ 
in der Bütte gefärbtes Papier kann namentlieh bei Urkunden von be- 
deutendem ümlGMig von grossem Nuteen sein; denn numeher Fllls^er, 
der eine Urkunde anf weissem Papier leicht Terfllscht, kommt ni^ 
damit zu Stande, wenn das Papier einfach gefärbt ist, und noch weni- 
ger, wenn es schwer nachzumachende Dessins hat, deren Muster man 
ja mit dem vorliegenden Exemplar vergleichen kann. Immerhin aber 
gibt das Sicherheitspapier bei Weitem nicht die Garantie, wie die oben 
besprochene unvertilgbare Dinte; das unfehlbarste Mittel, die Yerfal- 
•ehung Ton Urkunden unmöglich au machen, ist daher der Q«brauch 
der erwXhnten Dinte. Da man sieh aber in Tiden Fitten noch fernerhin 
der gemeinen Dinte bedienen wird, und das Sidierheitspapier doch 
immer die Fälschungen schwieriger und seltener madki, so kann dieses 
Papier zu jenem Zwecke mitwirken, und ist somit empfehlungswürdig; 
das auf die sogleich zu beschreibende Art gestempelte Papier kann 
indessen die Stelle von Sicherheitspapier jeder Art vertreten. 

Was den Betrug mit gebleichtem Stempelpapier betrifiR; , so wäre 
der Fiseas ToUkommen gesichert, wenn gesetalieh auf Stempelpapier 
nur mit unserstörbaier Dinte gesefarieben werden düifle; da aber an 
solehes Gesete nieht besteht» so sehlSgt dte Kommission MSUhßf wohl- 
feile Mittel cur Erreichung des Zwecks vor. 
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Mttn druckt auf gemeiMS Papier, nicht mit mm» Knpfetpltftte, 
■ondera mit einem GyMiider, wie in manchen Fabriken Ton bnntem 
Papier, der Länge des Bogent nach feine, wellenförmige, symmetriaehe 
Bessins. Man nimmt dasn die gemeine , gehörig verdickte Dinte oder 

den schwarzen Niederschlag in den Farbekesseln der Hutmacher. Diese 
Dessins sind nothwendig so dauerhaft als die gemeine Dinte und biei- 
beu gerade so lange sichtbar als die Schrift, die man mit gemeiner Dinte 
darüber schreibt. Zu diesem Sichemngsmitiel kann man die weitere 
QaranÜe fügen, dass man dem Stempelpiq^ier ein Datnm giel>t, entwe- 
der beim Schöpfen des Papiers selbst oder nacliher^. 

„Schiiftfalschimg, vom harmlosen Scherse bis iqr grossen Be> 
trfigeci^, halle yon Jeher f&r den mit der Erbsftnde behafteten Men- 
schen einen michtigen Reiz. Mit der Entwickelung der Wissenschaften, 
mit der Ausbildung der gesellschaftlichen Verhältnisse werden indessen 
alle Beeinträchtigungen der letzteren immer schwieriger; je ausgebrei- 
teter und vollständiger die Mittel der Gesellschaft sind, sich vor Ein- 
griffen zu schützen, desto raffinirter müssen letztere sein, und so wenig 
in dem Jahrlwndert, in dem w leben> LeiciitsinA, Unwissenheit und 
UnTerstsad das Rnder eines. Staats föhren können, so wenig kann eine 
j^ampe Hand Selwiften TerfiOschen. Es gibt dsher hentantsge Qrosa^ 
meister nnd Prefessoren in diesem Fache, welche durch die Mühe, die 
der Staat anwendet, um ihre verderblichen Künste zu neutralisiren, 
die Wissenschaft mehr fördern, als mancher Staatsprofessor Ge- 
schickte Nachahmer der Schriftzüge gab es bereits im 16., 17. und 18. 
Jahrhundert. Im Jahre 1593 ahmte ein gewisser Sebastian die Unter- 
schrift des Sebastian von Portugal^ welcher damals in Afrika gegen die 
Mauren focht, so t&uschend nach, dass dieser selbst seine eigene Sslicift 
wieder zu erkennen glaubte. 

1. Vgl. Morgenbl. f. gebUdete Staude 1831 Nr. 164 u. Itib, 8 054 ff. 

Zu dem ersten Theile dieses Abschnitts vgl. man noch: Dcä inst i ijitions en fanx et don re- 
connaissanc«* d'ecritures par Baven e an, ichvain Jore k Pari». Paris 1652. 12. (DiSMs Werli 
In Miton ftwofScn, mü der VcfrCmer, UMint nuui, «inen sehlaelitwi CMwmdl von Miatr Kumtr 
Dias machte, indem er, nicht xufrieden , das Publicuiu über Fälschungen aufzuklären, auch die 
Kunst lehrte , ^chriftzüge zu vertilgen und alte und verwischte wieder herKUStellen ; der Verkauf 
des fiuctiea wurde verboten , da es gefiUirliche Aufschlüsse enthalt«. Raveneau wurde bei dieser 
Ctolegtnkdt v«rhaft«t wid in Folg« S«r ▼«rbreehon , wdcbe «üw Fmeht Min«« BaelM« winb« 
KU lebenslänglichem GeAngnIss verurtheilt ) — Traite de l'art de v^rifier les icritnres et »igna- 
tnres coutestees par F. Fl am baut. Toulouse 1809. h. ~ La brochare de M* SU-Oa«r. Pari«. 6. 
— Le Bulletin de i'Academte Ebroieienne , auuee p. 174. 

t. itofiMiu. t ftWM. «liiiSt isn Ho. im. 
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Im JiJira 1608 ftbridrte Ftahs Gm, ein Anl, lUwIie WeelMeU 
Mefe nad eiliob dmnf in Venedig, ohne dast eine SefanMforderaiig 
eilatixte, die Svoinie von 1,800 Uw. 

Im Jtbre 1728 erhielt ein Franzose, welcher sich in London auf- 
hielt, von einem Banquier, Sir Chaters. 3- odor 4.000 Pf. St. auf falsche 
Wechselbriefe, welche von Beglaubigun^sscheinen bctcleitet waren und 
an deren Aechtbeit Chaters, als man sie ihm vorlegte, keinen Augenblick 
iweifeUe. 

£tmge Dombenm von Benimis, nngeUagl« Briefe geaeiiriebeii m 
beben, die nvf Störung der 5fbn41icben Robe nbtweekten, wofden rw* 
haftet nnd in's Scbloss Ton Tineennee abgeführt Der Poliieilienlenmil 
de la Reynie legte ihnen die durch Saebknndige ihnen sngesproebenea 
Briefe yor, welche die Angeklagten auch ohne Weiteres als Ton ihnen 
geschrieben anerkannten ; als sie jedoch dieselben gelesen hatten, pro- 
testirten sie und verleugneten sich als deren Verfasser. In der That, 
man hatte ihre Handschrift nachgeahmt, und der Schuldige erlitt nach 
seiner Veriiaftung die Strafe, welche ihm gebührte. 

Man riebtete an den Kardinal Ten Biesy nnd an die Aebllaein tob 
Jenaire Terscliiedene injuria anonyme Briefe, vnd die Feinde einetf 
gewissen Cdot, Ticars an Jonarre^ Terbreiteten das Qerlidit» er sei der 
▼erfhsser derselben. Drei Baebyerstftndige , Sebreiblebrer sn Mean«, 
verglichen diese anonymen Briefe mit der Handschrift des Yicars und 
erklärten dieselben einstimmig für Fabrikate seiner Hand. Der Kardi- 
nal YonBissy, nicht zufrieden mit diesem Ausspruch, schickte die Briefe 
nach Paris und dort erkannten vier andere geschickte Experten eben- 
dahin wie die in Meaux. In Folge dessen erging ein Interdiet gegen 
Gelot, der gleichwohl nnsebnldi|p war, denn der Th&ter nannte sich 
nach einiger Zeit 

Fleury, Plhrrer ton St Victor su Orleans, wnrde angeklagt, einen 
. beleidigenden Brief an den Regenten geschrieben nnd diesen mit der 
nachgemachten Unterschrift des Bischofs von Orleans versehen zu 
haben. Man leitete den Process ein ; vier kundige Schreiber von Paris 
wurden vernommen und erkannten dahin , dass der Brief von Fleury 
geschrieben sei. Später wurde seine Unschuld offenbar. 

Belnnnt ist auch der Dokumentenfabrikant Ohakas, derselbe, wel» 
eher in einer Streitsache mit dem Exbersog Karl von Braunschweig 
diter genannt nnd wegen Verleumdung desselben sn 20,000 Franken 
Scbadlosbaltung nnd einjähriger CteHlngnissstrafe Yernrtheilt wurde. 
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idber wegen ZaUangtsnfahigkeit sdne Einspennng «nf 3 Jahre mae- 
gedelurt sab. Brat seit 4- Wochen war er wieder auf Mem Fvaae, als 
er seinem firüKerea Q6iiii«r di« angebliche geheiaae Oonreapondm ver- 
kaufte. 

Auch in Deutschland kommt die Fälschung der Autographen vor, 
wenn auch nicht in der Ausdehnung, wie in England und Frankreich*. 
Ich erinnere nur an jene Tor einiger Zeit in Frankfurt a. M. angebotene 
Sanunlnng ton Büchern mit Bemerkungen ton Melancfathon*a Hand 
mid an den Yeriunif nachgemaefafeer Antogimphieen Lnther^s dnreh den 
Antiquar Jbeohson in Ihesden*' nnd wende ndch atm der anslührlicbea 
DiffsteUnng des gegen den ArehHeeten Georg Hei nri e h Karl Ja k o b 
Victor V. Gerstenbergk in Weimar geführten Monstreprocesses zu. 

„Der am 27. und 28. Febr. 1856 vor dem Kreisgerichte zu Weimar 
verhandelte Piocess wegen Fälschung Schillerscher Handschriften bie- 
tet, seinem Gegenstande nach, ein sowohl über die örtlichen Grenzen, 
als über die<Kreise des hloa juristischen PuhUenins w^t hinansreichen- 
dea Interesse dar. Die Exinneining an. einen unserer grössten und jeden- 
ftUs nasem Tolksthumtichsten Bidlter ward im Lanfe dieser Yerhaad» 
Inngea auf die maanlg&ehate Weise wadigerufen. Seine Popularitll 
und das allgemeine Teriangen , von seiner Hand ein 8icli1l>are8 Ange- 
denken zu besitzen, war es, was zu einer so unerhörten Keckheit und 
Planraässigkeit des Betrügers und einer fast ebenso unbegreiflichen 
Leichtgläubigkeit der Betrogenen Veranlassung gab. Für alle Jene, 
welche der weitverbreiteten Liebhaberei des Handschriftensammelns 
huJdigen «nd als eine der grdssten Zierden ihrer Sammlungen die bis- 
her so aeltenien HandtefarUleB des Dieters der „Rftuber^ und des 
tfWallanstein'' betrachten, handelt^ es sieh darum, gegeii die fortwirw 
kenden F^dgen jenes Betrugs sieh au schfttaen, hinsiclrtlich der Echt- 
heit der in ihrem Besitze befindlichen Schillerschen Autographen sieh 
Beruhigung zu verschaffen und das Getäuschtwerden durch die aus 
der hier entdeckten Fabrik nach allen Seiten hin verstreuten , möglicher 
Weise auch noch fernerhin im Handel umlaufenden Nachahmungen der 
Schillerschen Hand zn vermeiden. Um weit Grösseres aber noch handelt 
es sieh f&r dio Literatur und die Nation: um 'die Bntlanmng einer viel 
absehenlldieven Fttaehmg, - weiche nicht Mos ndt der Handschrift, 

1. lu Peking iat es ein eigener Indastriecweig, falsche Autographen m fMÜfta. 
3. Wochenbl i. merkw. Rechtsfälle. 8. Jahrg. 1848 No. 17 nad W. Qirtaail*r, Keobtar 
fill« ZK PuobU's Puid«cteii. 2. Aufl. Jens 1860. 8. 6. 63 f. 
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■ondern nit dem GeitU SefafiloKs sa treiben, «uui die nnfUMtblielM 
Iteehheit gAtibt bei, um die ZvrnekweiiQiig einer yerenditeii Sa^ 
beiligung des 8ehniereeb«B NtneBe, wekbe zugleich, ifienii sie «nenit- 

deckt und ungrerügt geblieben wäre, die ärgste Blosstellung unserer 
Literatur und unseres Geschmacks vor den Augen aller andern Na- 
tionen in sich schliessen würde. Diese hier angedeuteten Gesichts- 
punkte sind es auch, welche uns bei der Darstellung dieses denkwür- 
digen Processen leiten werden. Der Theil desselben, welcher sieh auf 
die EntdeekuBg und den Nndiweis der Tollsof;enea Fälschung Sehillciu 
■eher Hnndsehrillen und der Verbreitong der geAlschten beilelift, wird 
deehtlb dnbei in den Yordergrund treten; die Verhnndlungen tber den 
Urheb« der FSIsehung und das Misb seiner Yersehuldung ^ wem 
juristisehen Standpunkte nus vielleieht dss Interessantere werden 
für uns nur in zwieiter Linie stehen. Wir wählen daher auch für unsere 
Darstellung nicht jene, für die gewöhnlicher) Schilderungen ötfentlicher 
Gerichtsverhandlungen übliche und allerdings lebendigere Form der 
Vergegenwärtigung dieser Yerhandlangen selbst in ihrer fortschreiten- 
den, eo au sagen dramatischen £ntwickeluug« aondem die mehr übe»- 
siebtUcha und doch gedrängtere der Darlegung des Thatbestaadea naeii 
seineii Hauptmomenten, und wir können diea um so unbedenidiclier, 
da die mindliche Verhandlung in diesem Proeesse nur wenige und u»- 
wesentiiehe Abweichungen von Dem darbot, was, als Ergebniss der 
Voruntersuchung, theils in der Anklageschrift, theils in den vorgetra- 
genen Sachverständigen-Gutachten sich zusammengestellt fand. Bis 
vor wenigen Jahren waren Handschrilten von Schiller auf dem Handels- 
markte ein ganz besonders kostbarer und gesachter Artik^ theils we- 
gen des hohen Ruhmes ihres Urhebers, theils wegen ihrer Selteahdt. 
Seit einigen Jahren aber kamen plötilich Schillersdte Antografdien in 
so auaserordentUcher Menge, und noch dasn so umfängliche, in deii 
Verkehr, dasa schon dieser Umstand Verdacht erregen musste. Daü 
Verdienst, diesen Verdacht zuerst an geeigneter Stelle ausgesprochen 
und begründet, somit zur Entdeckung des geschehenen Betrugs den 
ersten Anstoss gegeben zu haben, gebührt dem Papierhändler W.Kün- 
zel aus Heilbronn und dem Prof. Th. Dielitz aus Berün, zwei Männern, 
welche als besondere Kenner der echten SchiUerschen Handschriften 
darum gelten können, weil Dielits den Schiller-Eömetaehen Briefwech- 
sel im Maanscript vielfiich unter den Händen gehabt, Küniel aber diesen 
BiiefWechsel vom Adoptivsöhne Körner*s gelwufl hat. Kunael, der atfUi 
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1844 einen ansgebreiteten Antogntphenliuidel treibt, erhielt bei «einer 
Anweeenheit in Weimar 1802 eine gtoaee Antahl angeblfeh SehiSer-' 

scher Handschriften von yerschiedenen Personen, welche dieselben 
sämmtlich von dem Architekten v. Gerstenbergk erhalten haben woll- 
ten, sowie von Letzterem selbst vorgelegpt. Er erklärte sich sogleich 
gegen deren Aechtheit. Dasselbe that er in Berlin und Leipzig 1854 
nnd 1855 in Beaug anf dort befindliche, aus derselben Quelle stam- 
mende Aatographen/ Dnrch ihn ward Prof. Dieütz, welcher zuerst sieh 
tSnaehen lassen and selbst einige r<m den naeh Berlin gekommenen 
Handschriften angekauft hatte» anf den Betrog aafmerksam gemacht 
nnd wies nnn nicht allein einem HaapHAafer dieser Handschriften in 
Berlin, dem Buchhändler Stargardt, sondern auch dem Buchhändler Ant. 
Bär in Frankfurt a. M., an welchen ein grosser Theil der von St. nach 
"Weimar zurückgesandten Blätter von dort aus neuerdings verkauft wor- 
den war, auf dessen Ersuchen um sein Gutachten, die Unächtheit aller 
dieser Handschriften nach, sprach zugleich in seinem Briefe seine Ent- 
rfistang darüber ans, ^dass das Treiben einer solchen FSlschnngsfabrik 
in Weimar mhig gednldet werde**. BSr, welcher nnn ebenftdls seinen 
Handel rückgängig machte, sandte eine Abschrift des Diefita'schen Brie- 
fes an die Polizerverwaltnng zo Weimar. Diese, welcher das Treiben 
Gerstenbergk's bereits auffällig geworden war , übergab den Brief an 
die Grossh. Staatsanwaltschaft. Letztere, nachdem sie durch eine vor- 
läufig angestellte Vergleichung der von G. ausgegangenen Autographen 
mit einer unzweifelhaft ächten Handschrift Schiller's die Verdachts- 
gründe des Prof. Dielitz bestätigt gefunden, beantragte eine Verneh- 
mung der verw.Geh. Hofirfithin Riemer, welche dib als nnächt erkannten 
Handschriften an St. nndB. verkauft hatte, nnd diese, die bisher, anf 
Grand Ton Zeugnissen' ttteraturkundiger Männer, namentlich aber den 
eigenen Tochter Schiller's', Frau v. Gleichen-Rosswurm, von der Aecht- 
heit ihrer Sammlung überzeugt gewesen zu sein versicherte, lieferte 
nunmehr dieselbe dem üntersuchungsgerichte aus und beantragte die 
Untersuchung wegen Betrugs gegen G. Die nunmehr eingeleitete Un- 
tersuchung deckte die Grossartigkeit des schon seit Jahren von hier 
aus betriebenen Handels mit Schiller'schen Handschriften auf, welche 
sämmtlieh von G. aus- Und in die Hände von Wiederverkäufen! fiber- 
gegangen waren. IKe bedeutendsten unter diesen letsteren waren die 
schon genannte Frau Riemer nnd der BibUo^eksdiener Grosse hier. 
Die Erstere verkaufte eine Anzahl solcher Handschriften (für den Pr^s 

€üm$k*r, Hmndkuek f. Aut«§r»fkm$mmml$r» 9 
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fOli 90 7^^*101^ «nt aa in B., dann an B. in F. (s. oben); ffi^cr 
fi»«mlnig f^temv Gedicht« (9. B. die Glook^ iiebfi fMwaa 
SeeBien den B&i^jbm» IMbo o. s. ubtnrhavpt 179 Seiten» im 
F^f^ TOQ 6Q Friadncbad*«»», «n die Ic^ni^. Bibliothek m BefUa, emh 
noeh einige andere tu venehiedene Piiveten. Noch iriel iimfiUiglichei? 
und gewinnreicher war der Handel Groase's. Abgesehen von allen den- 
jenigen Schiller'schen Handschriften, welche derselbe seit 1851 an Pri- 
vatpersonen verkauft hatte und welche nicht mehr ermittelt werden 
Jtonnten, werden folgende Verkäufe von ihm namhalt gemacht: an deA 
iremtorbenen Grossherzog für lOThlr., an den jetzt regierenden Gross- 
herso« für lia Xhlr.^ an Fia» Gleiehen für 1419 Xhlr^ an PioC 
Giieptenkerl mß BzsunffQhwe^ Inr 10 Friedriohad'or, an HoficaAh Fl^ 
1er hier fnr IClThlr. Amerdeopi hat Q. an 4en Bnehhtedjer lo^pecl 
in Halle 1854 eine Anzahl Hapdachriften veraehiedener beriUlintm 
Männer, darunter auch einige Schiller'sche, für den Gesammtbetra^ 
von 100 Thlrn., an die Autographenhändlerin Frau Schieck hier 30— 
40 Schiller'sche Handschriften zum Preise von — 4 Thlr. das Stück, 
und endlich noch au melirere hiesige Private solche zu verschiedenen. 
Preieen verkauft. Inp^ Gänsen sind hier weit i*ber 2000 Thlr. solchw 
angeblieh 8chiUer'«clier liandvßhriften ava der Geratenl^^'aehen 
Fabrik in den Handel gekommen. Daa Verseichniaa der dem Unter-v 
suehungaricfater vorUe||en4en, bei einael/aen Wiederverk&ufem ge^M^ 
denen, oder von diesen oder den Käufern eingelieferten Handaehrülen,. 
weist 416 Nummern nach. Wir gehen nnn zu den Beweisen für die 
Unäclitlicit der von Gcrsteubergk ausgegangenen auge blich Schil- 
ler' sehen Handsch rillten über. 

Künzel begründet seinen Ausspruch dadurch: 

1. dasa die vorliegenden Handschriilen auf einer und derselben 
Pnpierserte sich befinden, während ScluUer vecveh^denee Paj^iei^ 
selbat in einem und demaelbesi Jahre, an benutzen pflegte » 

2. daas der Chiuraktejc der Sehrift ein von dem ^ht^ weaent- 
lieh veraehiedener ist; 

3. daaa anch in der R<»eht8cbreibung; Abw^^nng^^n 
kommcn. 

Dielitz macht folgende Gründe geltend : 

1. Die Schrift ist eine ihrem Charakter nach von der ächten 
ächillcr sehen wesentlich verschiedene , es mangelt ihr die Aun^un^ 
nsd der gir<ta0ai:tige ^ch^Kü»^ MuUer'a. Sie hat atatt deaaen ejbwna 
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Mifpn «ad Ctelmiflina», wctehtB bMoadm Ja d«ii utttoni HajEen der 
g uid h henrortritt; die Idoien steigen eveh nutanter neok reeMe wsd* 
irfslB, wiOirMd cBe SehiUer^tchen stete lu^isontal sind. 

2. Das Papier ist ein grau-gelbliches, zum Theil wftsserfleeki- 

ges; es scheint durch Kaflfeewasser gezogen zu sein, um ihm ein älte- 
res Ansehen zu geben; kein einziger der 400 ächten Briefe Schiller's, 
die DieliU imbex den UÄnden gehabt, ist «uf ähnliches Papier ge- 
schrieben. 

3. £in grosser Xheil der Gerstctnbergh'schea JOandschrlfken besteht 
ans Xenien, die yon Sehüler und Gk>ethe gemdnschafüich yerfasst 
worden, sind and von denen beide Dichte erldart haben» dass man 
den Verfasser der einaelnen nicht er&hren solle. Es ist daher nnmdg- 
lich , dass Schiller unter solche Xenien seinen vollen Namen geschrie- 
ben haben sollte, und doch steht unter diesen Gerstenbergk'schen 
Handschriften der Name Schiller. Das Gleiche findet bei Briefen diesen 
Ursprungs statt, während Schiller im Briefwechsel nur mit S. zu unter- 
seichnen pflegte. 

4. Die Menge nnd das gleiche Vorkommen dieser Hand- 
■ehrülen, wihread bis dMn Sehriften yon fiehiller sehr selten waren. 

Das Gerieht hat sieh indess, wie aatfiAch, mit diesen beiden 
▲sMSprfteben niofat begnügt, TiekMto «b gria dlle i i ster Prüfung der 
sisDflitliehen ihm- vorliegenden Handschriften eine dreifache Commis- 
sion von Sachverständigen zugezc^en und von diesen drei ausfuhr- 
Uche und wohlmotivirte Gutachten erhalten. 

Das erste dieser Gutachten, von dem Geh. Staatskanzleiregistrator 
Knittel, Hofkupferstecher Prof. Schwerdgeburth und Kupferstecher 
lifilltf , aU SaehmaHUMÜgea für di« BevtliailM^ d«r Sobreibweise, 
mf kn ak von d«a yocbegenden 416 Handesittiftaa na* 4 ala nnbediagt 
lan S^iittsr salbet hemlhiaBd an, eiatge andere tls mr^felhsrfl, de» 
sUergrössten Thvil dagegen als entaeMadtia aaMML Das Ootaehleaf 
glaubt drei verschiedene Arten von Nachbildungen der Sehiller'schen 
Hand in diesen Handschriften zu erkennen — womit jedoch, wie die Verfas- 
ser des Gutachtens in der mündlichen Verhandlung erläuternd bemerkten, 
nicht cUfii verschiedene Personen, sondern nur drei verschiedene Schr^b- 
welsen ganeint sind|. welche recht gut von eines nnd derselben Persoa 
hanifthiaa. kflan^n, ja wahiachei^iflh M «inw eiaiigen Persoa her* 
ritoaa, die durah tta^imWeiiihildsm laaiariastoeiAerheit erlaagte, 
AlaHaoptkennseiehen der,'«aBn4»htlurihreiasr«snilieh tünsehendsn, 

9* 
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doch im Qaaien nur vnroHkommen geloa^aea ÜMlibildwif glH im 

1. gewisse, regelmässig wiederkehrende, von der Schiller'gcben 
Schreibweise entschieden abweichende Züge, so namentlich die 
eigenthümliche Form der g, G. h. H, / , Z, deren unterer Bogen alle- 
maX zuerst mehr nach rechts, dann erst, ungefähr in der Mitte, mit 
einer gewissen gezwungenen Beugung, nach links hinübergewendet 
erseheint, ferner dfts St, welches Schiller jedesmal in einem Zuge ge- 
sehrieben halt, wihrend es hier abgesetst ist a. s. w. 

2. Die ängstlich gleichfSrmige Beibehaltung derselben Form bei 

gewissen Buclistaben, bei denen Scliiller mit verschiedenen Formen 
zu wechseln pflegte, so besonders bei dem p und dem T. 

3. Die Schreibart. Schilier schrieb die Fremdwörter mit latei- 
nischer Schrift, hier sind sie mit deutscher geschrieben (einmal sogar 
das ganz französische Isle de Bourbon); dagegen pflegte Schiller seinen 
Namen mit deutschen Buchstaben, oft auch nur mit einem S. zu unter* 
aeichnen — Iiier findet sich: Schiller. 

4. Mancherlei Verstösse gegen die damals schon geltende Recht- 
schreibung, einmal auch gegen die Chronologie. 

6. Die Besehalfeiüieit des Papiers ^ 2 halbe Begen m einen 
verbunden; BIXtter ans einem Hefte gerissen; anders mit hari—ga 
sehnittenem Wasserleichen ; ▼erachisdenartige Ffirbnng nad Bedecknng 

des Papiers, um ihm das Ansehen hölieren Alters wa geben, wobei 

aber das eine Mai die Kehrseite, das andere Mal der bchuiU weiss 
geblieben ist. 

6. Die Bescbalfenheit der Tinte, welche bald vollkommen ver- 
blichen, bald ganz rothbraun, bald 100 Jahre alt, bald aus neuester 
Zeit herstammeiMl erseheint, Ungleiehartigkeiten , die bei den ishien 
HandsehriAen nicht Teifaimnen. 

Ein aweites Onlaehten, von dem Gymn.-Prof. Dr. Kunse, Hel^ 
apotheker Bergrath Dr. Hoflfmann und Sekr. Schnchardt, Gustos der 
Grossh. Kuplcrstichsammluüg, verbreitet sich ebenfalls über Papier 
und Schrift, insofern sich das Alter beider aus Grundsätzen der Che- 
mie oder langjährigen, aus der Betrachtung alter und neuer Werke 
der nachbildenden Kunst gewonnenen Er^rnngen bestimmen läset« 
Dieses zweite Gntachten nntentütel nnd TenroUatttndigt die Angaben 
des ersten durah folgende wititm Attührnngett: 
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1. Das Papier ba* M iritlca dUnar lliBiliwiirlftiim «bi mfd- 
wdhaliehes Fömiftt, kein reines Quart e4erX)«tiv; ^ driMr imanam 
pair» ^« TlalcB BMMani faaa devttkli seigt, 4an Vot^ 

aetsblätter aus alten Büchern genommen sind. 

2. Die Papiersorten sind sehr verschieden, einzelne allerdings 
80, wie sie in der 2. Hälfte des vorigen Jahrhunderts in hiesiger Ge- 
gend üblich waren, dagegen bei über der Handschriften von so 
hohem Alter « wie sie schon lea^at vor Sobittar^a Gebiizi niehit aahr im 
Gebraoob geweac» «ind. 

3. Bei einaelnan BlIAtom ache»jfc daaPapier atoakAaekif geweaen 
au aain, ehe noch damnf geaehrieben wazd. 

4. Andere Blitter baben so gleidiartige Fieehen, daaa aie anf 
eine künstliche Erzeugung schliessen lassen und zwar, nach Geruch 
und Geschmack, durch Anspritzen von Lakritsenwasser mit etwas 
Eisenvitriol. 

.6. Zu manchen Schriftstücken sind einzelne, wabrsobeioüch aus 
alten KoUegienbeften getrennte Bi&lter benntet, die aasn derab-Faiae 
nül einander TerbnndeB bat. 

6. Bie Tinte hat theila ^ nenea, in'a Blftnliche apielendes^ 
iliaUs ein anflbllend •g^bkraiinea AiiaaebaA, eiaebeinl- aacb inilunter 
verwiaehi, ala ob au» ein ifoncbtea Papiw, daa niebt tbmll feat auf- 
gedrückt gewesen, von ihr abgezogen hätte. Die Sachverständigen 
haben , durch Bereitung einer Tinte aus Eisenvitriol mit gewissen Zu- 
sätzen, den thatsächlichen Beweis geliefert, dass eine solche Tinte 
daa Aussehen einer veralteten ziemlich täuschend wiedergebe. 

Das interessanteste und wichtigste Gutachten iat das dritte, er- 
aMel Ten dea& fieftalb SahöU , Dateotor der OroeabanDslioben Knnsi- 
aaatadten, Hofisatb Dr. Snnppe» Diieotor daa bieaigen Qymnaaiena, 
|H|d Qymneslal . Professor Zeisa, wafebea die inaevaa Gründe der Un- 
lebtheU dar angeblkb SebiUer*aebe& HMidadirlflen Ten äatbetiaeben 
and Uterargeschichtlichen Standpunkte ans nachweist. Aveh dieses 
lässt nur 4 von den 41 G Autographen als wirklich von des Dichters 
eigner Hand stammende gelten; von allen übrigen erklärt es, dass sie 
sich „als Erzeugnisse einer betrügerischen FabnkeÜQn beaeicbnen*'. 
j0ad zwar führt es dafür folgende Momente an: 

£ratena die TerdäcbtigeGleieliartigkeit von Papier 4- Tinte» Sohri^ 
die, .im Wldeaapneb asil Sobilltt^a: ^ew dü a den a n A e fc n thitltaoiten, ^ 
aaiper wabren Handsehpjh und ibrf»n Untsvasbieden aof seinen Ter* 
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a. Papier. Schüler tod ntetit ftidWp Pi p kw d tt ei i t« o iti t» 

Jugend zu Stuttgart, dann wieder in Leipzig, Dresden und zuletzt in 
Jena und Weioiar. Hier, im Gerstenbergk'schen Vorrath, herrschten 
zwei Arien und in geringerer Zahl eine dritte Art Papier in den frü> 
besten wie spätesten Handschriften; sehr häufig ist eine starke Papiei»- 
«t, 4W vtoi mbn als dchiUMr irt, in SkmicA amw ■^MectM Mt, mim 
in Jngeodgedlchten. Uleht find«! sioh hier das JiB|^, MteM Algier, 
wie et Sekte Bfiele 8ehill«^e haken. 

b. Tinte. SehUler wiid nidit eein ganeee Lehen hlodnitli nü 
einer und denelhen 6orte sehleehter Tinte geeehriebeii haken, ffier 
kehrt in allen diesen Schriften von den ungleichsten Daten dieselbe 
Tinte, mit demselben Ton der Vergilbung, in wenigen Abstufungen 
und in höherem Grade, als meist an ächten Autographen SchiUer's, 
gleichmässig wieder, indem ein und derselbe widerlich bräunliche 
Saft sowohl iw Betprltrang dee Fixere (nm den Schein van FeualK 
tlgkeitaflecken an enengen), als aneh aor Miitft eelhel ak TMe 
fpewmdel weirden ist. 

e. Faleehe Gleiehf«rtni«keii der Handeehrilt. «ehlltor 
eehrieb nach cnTerlftssigen A\itographeii — noeh mn «ein 99., ge- 
schweige denn in Stuttgart um sein 20. Jahr, in andern Zügen und in 
andern Weisen, als in seiner reifen Zeit zu Jena und zu Weimar. Hier 
liegt bei den angeblich frühesten wie spätesten Schritten immer nur 
die Hand, welche Schiller in seiner letzten Periode schrieb, insoweH 
an Grunde, dass die Form der Bnohstaben und die nächsten Unter- 
aohiede von ruhiger oder iUehtSgev gefühlter Schrift wiedergegeben 
sind, ekwehl BatH weniger AkWeehe^nng der Ferm elntelner 
ttaben, als die iehten Sehriftin voa Schüler, nnler sieh telgliehillv 
wiAmefainea lassen. Aber selbet dfeee, der letslen SehMiVireiee Mll^ 

ler's entsprechende Form , die hier auf alle Zeiten Schiller's angewendet 
ist, zeigt hier ebenso durchgängig einen Charakter, weicher der Zeit 
Schiller's fremd ist , denn : 

1. kommt durch alle Nachahmungen Schiller'scher Schriftzüge 
immer die Hand eines Moh siefaeisehem Dnotaa eingelernten Kanili* 
elen hlndnyek; . . 

2. frilt-dle noMhtae'Oew^öttudMik, ^ SehiUeni flMd war, ühMt^ 
all henpor,' die Haaralilehe d<er BnehsMketl nlM leat «nd reih ^ 
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tMütoft 4iagoMt üMltk obca itt Mut, M*dM QniliiiMlui^iireh 

nuten herum gefühlte Bogenstriche zu verbinden. 

Nach diesen gemeinsamen Fabrilceigenschaften geben z. B di($ 
Stücke aus den Räubern und jene aus dem Teil zusammen den Eindruck 
eines gleichzeitigea Manuscripts — Blätter , Ewischen denen 23 Jahr* 
Itegeh sollen und tt>A denen Schiller <Ue enteren al8 2]j&hrigdr iHn^ 
Vmi^, die letetem aU 44|ttinger Mtaa goMluri«beB liiMe. Man aM» 
«MMteta, Mdliftr tebe Mbi Mhertn Oedtetüft, Anfifttw, DfAnm 
tO Miire BBd nidii^» UMlidetti « rie geiebriAbMi im4 sie fedrtiokk ira« 
len, selbst wieder abgeeeliriebeB. Die* ist aber fioislleli «nlialtbair; dena 

1. -f^ den Wiederabdruck in seinen späteren Gediehtausgaben 
machte er diese Abschriften nicht: a) 'veeil er bei diesem Zwecke nicht 
die einzelnen, wie hier gewöhnlich, mit seinem Namen unterzeichnet 
hätte; b) weil er notorisch in dieser Zeit für die Reinschriften zum 
Drsek sich der Abschreiber bedient hat; c) weil er ekM Abcahl dersel- 
btoii in keine seinef Gediehtaiisgabea aii%eiii»iiinieii, anfgenoiBmeM 
Mmst geMaidelt bal. 

8. Svm bloiseii Bweek der Bewab#iin(|; fnt sieh irarde er eine so 
fgtutm %M seiner f^hesten Oediehte md swel Ebenso frfihe Aufkäme 
^leiit elfenhlndig abgeschrieben haben» denn Me waten mehniials ge- 
druckt vorhanden. Wozu sie also selbst abschreiben? Mit einer so 
überflüssigen Arbeit würde er sich in jener Zeit nicht aufgehalten ha- 
ben t wo er unter den anspannendsten Arbeiten auf das Aeuaserste mit 
ertner Zeit ökonottisirte. 

Dass et snm Versebenken an Freunde ^der Verehrer so viele 
alle Gedlebte «nd gatiae Prosaanfsilte eeUfsft abgesebrieben bfitte, da*» 
tfat MH jede Bpnit 8s liegt Tirtmebr tot, dass er seinen besten FMn- 
4bii Absohrelberkopieen seiner Ditiiinngen gesendet bat. K^nenlblls 
Wttid e er an solebem ^eek diese Jugendersenfpnilee gewftblt haben, 
4a er sie nach vorliegenden Aussprüchen theils verwarf, theils, inso- 
fern er ihnen ein gewisses historisches Interesse zugestand, ohne Be- 
hagen betrachtete. Auch hätte er sie dann nicht auf soidtes Aktenpapier 
Bttit sehmntBgelber Tinte geschrieben. 

Maeb den Gerstenbergk'seben Alanuscripien häite-Sehilier ausser- 
dMi eelM MMi I H et ic it IMneteplebi: ,»i^e ftinber*' und »IMIto*'« in 
Mini» l e i a lin MMe 4l§fenbiia^ abfSMbtMan. Dle«e Jng^itddfaaen 
hm abtrSebiHar I» der Periode sel&eirMf« gar sMl ungMi^tteti 
Waat blMamr <tta» mein&sb ab|;edraekten , abaMeMn-aollen? 
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Omtenbergk'fclien AntograplieB doi tpfttma CiiwilrteT te Hiid> 
schrill. Da Schiller «ineii TMl der Gedichte dieter Zell noduMtk mit 

Aenderungen in die Leipziger Ausgabe seiner Gedichte (1799 u. ff.) 
aufgenommen, könnte die Beziehung ihrer Autographen auf diese Zeit 
den Verdachtegrund aus dem späteren Charakter der Handschrift zu 
•Bifimieii scheinen. Diese scheinbare Rechtfertigung ist aber nicht an- 
wendbar auf 9 Nummern: thcils weil sie die ursprüxtfUche Gestalt der 
Gedichte, nicht die TeiftBdeKe, gehen, thMtoweU sie SchiUeniia^li 
nechmnllgen Gedichtikvmgfthen anlganommen hut^ ^ u } uot 

Dm sweite aUgeneine Merkmal der FabrikmiBiigkeit ist;der üoi* 
stand, daes fast alle diese angshlichen Antograpben die ünterMkiA 
mit dem Namenszug oder dem ausgeschriebenen Namen Schiller's ha- 
ben, nicht blos, wie natürlich, die Briefe und Billetchen, sondern, mit 
wenigen Ausnahmen , die Gedichte , Epigramme , Gedichtbruchstücke, 
ja selbst prosaische Excerpte. Dies macht sie in hohem Grade ver- 
dächtig. Die Jugendgedichte in der Anthologie hat Schiller nicht mit 
seinem Namen,. sondern «li^rGhittisrn ^darunter «neh die ten^) nnter- 
aeiehnet, diCBgleiohen die Anfsütae im Reperterinm. Die Originalasap 
nuecripte aller dieser für den «lafirnngiiehett Druck hiMen also die 
Namensnntersel^iiMngi nicht. So auch nicht manche Qedichte In den 
Hören. Die Xeniea und-'VotiTtafeln wurden ebenfalls bei ihrer ur- 
sprünglichen Erscheinung im Musenalmanach 1797 nicht im Einzelnen 
unterzeichnet; von den einzelnen sollte der Verfasser unbestimmt blei- 
ben, nur am Ende, nach der ganzen Folge, stand: G(oethe) und 
Sch(iller). Von allen diesen können also die Gerste nbergk'schen Ma- 
nnscnptc nicht die für den ersten Brock SMn , aber anch nicht, iür den 
qpibern der QedichtansgabenachiUer*B. Bs setat .ja kein Sebaillsitaller 
in einer 6anHnl u n g «iciaw Qedichte oder Anftitee immer wiederwlsr 
das einsehiB Stick seinen Namen, der ein für allemal a«f dem md 
steht Auch die^ snr flaodsammlung fär den Priyatgebvauch aufge- 
schriebenen und zusammengelegten Gedichte pflegt man nicht jedes 
besonders mit dem Namen zu unterzeichnen. Hierzu ist nur dann Ver- 
anlassung, wenn das Product in einer Zeitschrift oder Blumenlese ein- 
zeln, zwischen den Gaben Anderer, seinen Verfasser unterscheiden 
SoUv oder wenn es als persönliche Zoschiift an Jemanden fsnehtet ist 
Der Yonnth hei den Akten emMl^ ühec 100 Splgramiio, bmIsI irnü 
Schiller's Unterseichniuig, einige 40, aqm l^beil gaos U^e Brwih- 
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iMite-«M CMteMen SthOkr^ «nd mm^ aator toldiMi den Mmmil 
Bis» wire nur so m erkl&ren, dats Schiller die Gedicbtzeilen grössten- 
theils als Geschenke für Solche, die um Etwas von seiner Hand gebe- 
ten, gefertigt hätte. Dann aber wäre die Wahl von Einzelstropben aus 
lyrischen Gedichten und von kleinen Dialogtheilen aus Dramen sehr 
Mlttam, auch, da sie bei solcher Bestinimuiig in die Welt zerstreut 
worden wären, ihr Zusammenkommen in soldier Anzahl bei einem 
einiigeii H&ndler sehr anffiillend. 

Bei den Epigrammen kommen noch besondere Umstände vor , die 
solcher Erklärung im Wege stehen. Da sind solche, die nicht zusam- 
mengehören, zu autographischen Ganzen verbunden: in No. 45 zwei 
politische Xenien und darauf „Die Flüsse", erstere das Ende einer 
Gruppe, letztere eine Gmppe für sich. Hätte SehiUer einem Frennde 
fwei Ideiae Gsnoe ans den Xenien geb^n woUen, so wüvde er aneh 
die entere kMne Chnppe paa gehaben haben, stelt nor die beiden 
leteten Xenlett daron. Von diesen fast iberdles das leiste: „Dentecher 
Kattonahrnhm**, SchiUer nidtt im seine Oedichtsaambing aufgenommen, 
•neh KSmer nicht in die Ansgabe nach SchiUer*» Tod und Schiller s 
Grattin hat dies Xenion Goethen zugeschrieben, wie auch die Kritiker 
der Xenien thun. (Folgen noch andere Beispiele.) 

Hier liegt kein Zweck nnd Sinn Sehilier's, sondern ^e Absicht 
der Fabrik sn Gmnde, neben einselnen autographischen Epigrammen 
tmd neben einielnen Omppen auch Doppelgruppen för Terschiedene 
Prdse nnd Känferkrifte sn haben. 

Dieselbe Waarenmässigkeit, die Schiller's Zweck nicht sein konnte, 
leuchtet ein, wenn unter einzelnen Sätzen aus Abhandlungen Schil- 
ler's, z. B. in den Aphorismen, jedesmal ein S. steht, ja in eben diesen 
Sammelsurien unter einem Blatt: „Sprüche der Orientalin", welche 
also doch nur Excerpte sein kennen, der volle Name Se^üller. 

Das dritte Merkmal der Fabrikmässigkeit smd die Do&bletten, 
unter welche Kategorie nicht weniger als 42 Stücke in dem zu den 

Akten gekommenen Vorrath fallen, welche 13 ganze Doubletten, 1 
■ Trip Lette und 6 theiiweise Wied,erboIvmgen .neben <^n vorhSAdenen 
flanaoft jdfurBtellftni 

»smgeaettlrnch, ei>>vS<rteehenr o rttetende>Meriq>al> dieMehp 
MMfc JlbeifaMpt dieste (^ntegmiihewangwitoi. Aleo der gvfieete 
TheH der Sehiller*schen Gediehte,!wid Hele tem in inpio, sind aus 
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dsttCkrstmbiKBlfMeiiAiitographMBftgHlB fv Am Akten gekomimil 
Dmreh dtem MftfMte tM die melttsB, Tielleiclit (da gewiss nicht die 

Hälfte der daraus hervorgegangenen Sachen zu den Akten gekommen 
ist) alle SchiUer'ßchen Gedichte , theils einfach, theils mehrfach, aU 
▲atographa hindurch geUufen. Dies ist ein monströses Faetum 1 

Wenn man aneh ToraiisselMii will, dass Sehtllet, ftmaer dea In 
den Drnckereien gebliebenen Mannseripten e^ef Pbflsieeii, inmidifli 
Selbsfeabtchriften Ton allen, nnd snm Thell mehrfUtige, gemacht habe^ 
•o misten diese, da in der Familie nir wenige geblieben waren, nr- 

sprüngUch in verschiedene Hände gekommen und in der seitdem ver- 
flossenen beträchtlichen Zeit mehr und mehr in der Weit zerstreut 
worden sein. Es ist schlechterdings uncrlaublich , dass es einem Ein- 
aelnen, selbst bei den ausgebreitetsten Bekanntschaften und vieljähii» 
gen Anstrtegimgeii , glücken könnte, die Mehrsahl des Schiller'sdieB 
Gedichte in anto^raphiseher Q e s ta l t snaanmeoanbraigett. Ein Mmgß^ 
sin, BUS dem binnen Wenigen Jafaven rie alle» grosse mai, kleihe, hee* 
Toifehett« mid in Piokelcn, wie das, weldiee Qeli. HeftiCUa Bi*i> 
mer Ton Oeietenbergk hsMe, tu sechzigen» oder, wie die bd Crtase 
Toi^fundenen , zu hunderten — ein solches Magazin kann sie nicht 
ersammelt, es kann sie nur fabricirt haben. 

Die Menge ist es also, was, neben der äusserlichen Gleich- 
heit Ton Material und Manafahtur und der auOGaUenden Hau«> 
Ciglieit derUftmensuatersohrift, die Fabfikatton rerrith. Gana 
deutlich stellt sich die letstere heraus , wenn mmi 

fünftens die Klassen und Arten dieser Autographen überblickt, 
die neben einander eine ganz waarenmässige Sortiiung, in sich abet 
sichere Spuren der Unächtheit liaben. Da sind 

%. gattie MaiuisMlpte; 

• groseen mamuciipsurucuBtomre , 
6. kleinere tHMfcellen. - ^ 

Es begreift sich, dass es dem Handel dient, die Waaren in sö Ver- 
schiedenen Grössen anbieten sn können und sich den einzelnen Artikel 
dadurch zu vervielf&ltigen, dist man ihn sowohl ganz, alsT in StüCkek 
und in Restchen fuhrt; es begreift sidi aber nicht, wie dieser ttumMlk 

■VUSi QnV mOBlSK MJlWi« fnUVn OVmBMWMHraBOWmHwBg MHMF AHWr* 

graphen «lid do Zulifl dttMii WßHmgMtßikM aller b«l «Indflt ämh 
tographeofataHer gediettt kibeft Mll* 
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1. für Brouillans des Dichters oder für Theile des Brouillons 
können keine der Mannscripte und Blätter dieser 3 Klassen gelten, 
denn es sind keine Abänderungen zu sehen; Alles ist mundirt 

2. Druekmanuscripte und' Theile Yon solchen können sid 
ebensowenig sein. Denn a) wo es Bogen und ganze Blätter sind, da 

haben sie nirgends jene Zeichen mit dem Stift, welche in den Drucke- 
reien an allen Manuscripten die abgesetzten Seiten zu bezeichnen pfle- 
gen. Und, wo es b) einzelne Blätter und Blättchen sind, ist immer 
ihre Kücl^seite unbesclineben , die natürlich, wären sie Stücke aus 
ganzen Manuscripten, ebenfalls beschrieben sein müsste. Wären aber 
c) die Pareellen geftoderte, sum Binlegen in die Druckmanuseripte 
bestimmte Partieen, so müssten sie die Angabe der Seite und Zeile 
haben, wo sie einzureihen waren, was bei keiner dieser (spedell an- 
geführten) Pareellen der Fall ist; sie würden dann die Namensunter- 
schrift nicht haben, welche sie doch hier so häufig besitzen, selbst die 
einzelnen Xenien, selbst die vereinzelte Endstrophe aus der Klage der 
Ceres, selbst die einzelnen Steilen mitten aus Abhandlungen und eige- 
nen Briefen. 

Man kann nicht die Austlucht machen, Schiller habe die Manu- 
•eripte mit solcher Bezeichnung ihrer Bestimmung eigenhändig mun- 
dirt, dann copiren und die Copieen an den Druckort gehen lassen. Es 
tritt Tielmehr der Betrug zu Tage bei jenen angeblich für die „Lilien 
der deutsehen Dichtung** ton Schiller ausgeschriebenen Gedichten. 
In dieser Anthologie hat niunlich der Heransgeber angenflUig mad 
mmlk MiaeMi ^fenrnYorwoiiniit ^edrnoktt QeAeliie dtfTTenchieden- 
•tan Yeiftiser m einem .»Bkunenbueclk^ verbunden. Keiner dey 
¥erfaae«r hat ihm die Oedlehte gesehtekt, sendemer hat sie 
aus alten Gredichtausgaben und den letzten Musenalmaitaehen zusam- 
mengefa-agen. Selbst wenn sich der Sammler unmittelbar an Schiller 
gewendet hätte, würde dieser, unglaublich beschäftigt, wie er damals 
war, doch wahrlich nicht die Zeit damit verschwendet haben, Gedichte 
f&f diese Blumenlese selbst abzuee hr eiben» von wekhen er konUn 
dMn Üttiiler beniieiiBen kennte^ wo sie gpedraekl itandnn. Hm er» 
iNlil IM i*nr, 'dM nMbI BekttM* dta i «Iti^^ 
elf« A4en X4lien ifeMbiMM» eeiidem d«f AntegtnphenIttiMdier ele a«i 
den gedruckten abgesehrieben bat, anfdaeVniw^ijlftllirtUiiiedatte» 



dass er die Dr«eklebler «nt den Lilien mtl abge ech fieben heA^ teiiii> 
ter eo wiiuientiteHeiide, d«is aie ttBii8glich f&r SebreibfiBUer «oifgege» 
ben werden können, die etwa SebUler selbst in s^en eigenen Gedicht 

ten, und zwar nur in den Abschriften für die „Lilien", nicht aber bei den 
früherund den später wiederholten Ausgaben derselben Gedichte, ge- 
macht hätte. (Fol^'cn Beispiele.) Dies lässt keinen Zweifel, dass diese 
angeblichen Originaihandschriften nachgemachte Abschriften aus dem 
Gedruckten sind. Dieses Mittels der Fiction von Gedichten für 
bestimmte Ausgaben, in welehen dieselben Gediehte wirklicb 
ebemals osebienen, bat sieb der Fabrilmnt bedient, um mit gutem 
Scbeln dasselbe Autogiapb mebrfaeb auf dem Lager su baben. 

Ein tweitesVerdeUlltigungsmittel stellen dar: fingirte Briefe, wel- 
chen Schiller eines seiner neuesten Gedichte beifügt , eine sich empfeb- 
iende Art Waare , da sie ausser dem doppelten Autograph die Leglau- 
bigende Unterschrift meistens des Briefs und des Gedichts enthält. Die 
Adressen dieser üngirten Briefe fehlen, einen einzigen ausgenommen, 
der an die Dichterin Am. v. Imhof gerichtet gewesen sein soll. Es ist 
aber unglaublicb, dass Schüler für andere, bier anonyme CoUegen so 
lange Gedichte (den Handscbub, die Eranicbe des Ibycus u. a.) selbst 
abgescbrieben baben söUte, da es fteundlicb genug war, wenn er sie 
Urnen in Absebiiften mitth^lte. Zudem sind nun aber* die -Briefe tot 
diesen GediehtabschrifteD , näher betrachtet, so gar nicht im Styl und 
Geiste Schillers, so sichtlich gestoppelt, ja Nr. 92, der Begleitbrief 
des Gedichts an die Freude, enthält einen grammatikalisch falschen 
Conjunctiv Imperfecti, wie sieb ihn Schiller oie au Sebalden kom- 
men Hess. 

(Wir üborgeben bier einige weitere Klassen gefUsebUr Handsobrü^ 
^n, wie: BerteUaettel an BueUhindleroder BiblMieken, 8«o4boliM 
fnr Gediebte u« a. w; «. s.w., deren Uniebthell gMchfaUe nadigeiwi«- 
aeift wird, «nd hrnrntm nur, dass Met wie anderwirlB daa Q uia d Kte » 
aneb die Queüen bezeiehnet, aus denen die Handaehriflenftbiifc . die 
nöt^igen Notizen schöplen konnte.) 

Von ganz besonderer Wichtigkeit sind endlfch noch die unbeglaa- 
bigten und unverbürgten, Schillern mit Widerspruch oder ganz mit 
Unrecht beigelegten Producte , deren Menge, wie das Gutachten be^ 
merkt, „die Verwegenbeit der^abiak, die steigende Begievdis «nd Keck- 
beit der YerviidfiiHignng darttell*"> Dabin gehüm in dem au 4en JUt^ 
ten ef>ki>mmenfm ITonndi 
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t. M MülhMi nril WiArnnfm^ beigelegte MMto, aiadleli: 

Zweifelhafte Xenien. 

Unter den Gerstenbergk'schen Xenien-Autographen sind 23 , wel- 
che für Goethe'sche angesprochen werden, theils weil sie Schiller 
nicht in seine Gedichtausgaben aufgenommen hat, theils weil Goethe 
•ie-ia seine Gedichte aufgenommen, iheiU weil Schiller's Gattin sie alt 
nitbMitywk Qoethe netirt hftt, «faeUs'aiis inneini kritiichen Qrtnden. Et 
ratttt vageipebeii irtrdea, dttt diete Betttmmnng tg i' fi nde keine abto* « 
HUt fliebetiieH lir jeden eiaiefaitn Fall geben. Behandeln wir aber die 
fl ie b e d w t h t ehn UfeHeh, teieleBeineeekrnKMfe'VtNnunielziing, data 
die kleinere Hälfte dieser sämmtlich zweifelhaften Xenien nicht von 
Schiller verfasst sei. Wir können also sagen, hier sind gewiss 10 Xe- 
nien von Goethe mit Schiller s Uaadschnft und NamensunterzeichnuDg 
gegeben. 

Ganc nnrerbüigt eind mehrere lyritehe Gediebte in der Gersten- 
bergk'tehea Saandang, die allerdings nnter Behlllcr^t Naaien in Zelt^ 
tdttifteii oder Credlebteaaimhuigen abgedroelit ersdüenein, aber von 
bewikflen KiüHMni als niebl von 8ehiiler betr^vend bea^hnet wer- 
den, daranter ehMt, wd^bet D8ring neeb mnvei w ei ' Ilefa en Zeugnis- 
sen für ein Gedicht eines Freundes von Schiller, Pfeiffer, erklärt, ein 
anderes („Napoleon*'), welches erwiesenermassen von K. Müchler her- 
rührt u. s. f. Keines dieser Gedichte hat sich in Schiller's Nachlass ge- 
funden, sonst hätte sie Körner in die Ausgabe nach Schiller's Tod auf- 
genommen; Icein er der Herausgeber dieser Gedichte hat eines dayon 
in Selilll«r*t Hmdtäurift vor «ich gehabt, denn die Berafting darauf 
wMe allen Zweifel oniMhleden haben. Wenn daher Oentenbeiigk Im 
5. Miraeim* naeh Sehillei'a Tode dietelben in SdriOerMien Antognu' 
phen bringt, und Twa-r übereinstimmend mit den Abdrucke« 
in Hoffmeister 's Nachlese, so sind diese angeblichen Handschrif- 
ten aus den Abdrücken abgeschrieben. 

Auch diejenigen unter den Gerstenbergk'schen Autographen, wel- 
che ältere Gestalten Schillerscher Gedichte geben, stimmen mit dem 
Dmelce in Hofimeieler's Nachlese überein. ^ 

8t ist fU>erhaapt «nftdlead» data ans nnter den sahbreidiein Ge- 
dMlMrtocpNitbett wtohiedener ReeMlon, die der AlrternnsHi eil- 
hin, keine abweichende Lesart vorgekommen ist, die als tlmt WAer 
wibek anate, aber Sehlller wohl b eft inmete e ndt «lehiene, sondeni nur 
solche, die entweder, sei es mit Richtigkeit, sei es als Fehler, schon 
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I« Staken ¥MfMtgia, ote MMift, itt* Um« Ftlitar te MutibM 

dmleUeii. Unter so vielen Gedichten von SeMUn:'« eigener Hand 
mutete , da er ea manchen viel gefeilt hat, doch einmal eines mit einer 
Abweichung im Einzelnen begegnen. Keine solche Originalspur Schil- 
ler's haben wir in diesem Vorratii angetrotfen, wohl aber b. viele, ala 
Producte von Schiller bisher nicht bekannte ötücke, sog. Inedita, die 
ihm zuzuschreiben unmögiiob itL Ga i^niigt, anzuführen, dass FoL ^ 
in dieaem FaaeiM eiAfHifnient am KovnUa (y. BtmMkH^ Sm «tenn 
▼on 8ehitter gaben vUt JBaiat voa der eaatan der Hymnen an die Kaelil 
?on Nevalia der Anteg nnd diir grtaatn Tkeil den enkft IffitilM 
«■ea wSHlieb. Man aage nidift, SehiUer habe sieh diea fltnak ans dmk 
Athenäum, wo es zuerst erschien, abgeschrieben. In aMnea Brieden 
liegt vor, dass ihm die Herausgeber des Athenäum» und die Roiuaiitik, 
zu der diese Hymnen gehören , auf das Entschiedenste zuwider waren. 
Man kann auch nicht sagen, er habe sich's abgesehrieben, um es ge- 
legentlich zu kritisiren oder lächerlich zu machen. Er würde das Stneh 
dann dach mit YeiaUnd nhgeariiriehen haben, l^er FJUaebar dagagp« 
ha4, nas ea SehiUetn beianlegon» elnign hieine Waghmni^n mä indOU 
icurliche Aender nngen gamnehl, wadnrch^ eaate Salf nde TfiMig mik 
Unainn gesrordeA iü 

Von 80 elender Fahrik siad die meialen dieser Inedita, wews eleh 
auch nicht gleich nachweisen lässt, welche obscure Journalblätter oder 
Abfälle vergessener Literatur für die einzelnen benutzt sind! 

Die poetischen Inedita sind eben so zuverlässig unäeht. Da ist 
1. Nr. 382 ein Idyll: „Die Grätinnen*' in schwäbischem Dialekt, 
«nd in HeaMnetem, der Ton nieiii nbe&, 4ttr Dialekt richtig nnd aigh^ 
ohne Qeeehidk in da« Vevamam gahraabt Van Schiller kaM ea ab^ 
nicht aeln; ^eae Art Ponaia lag nicht in dcoi Intnatlonsn a^nar Kir 
tnr; sein Gewna und aainn Qmndsitee fahrten hoch daraher luomi». 
Wir haben reichliche Doknmente über Sehillcr's Besehftftigungen, anriir 
die blos angefangenen oder projectirten — nicht die leiseste Spur aber 
von einer nur irgend mit dieser provinziellen Idyllik verwandten Ab- 
sicht. Es werden sich auch vor UebeFs Vorgang, dessen allemanniaehe 
Gedichte zuerst 1803 (in SchiUer'aeirnstgespanntester, letzter Lebens- 
saM) craduaMn« achverlich Hcaametar i» aehwfthiachem Piaiaht naah* 
nreiaeg laaaen« 

% lir. 87ft ein diMMttaahaa Hnahaidii: »IKe Ml)|iftlmarila^ Ite- 
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nmitehreib«!! 

8. Nr. 309 ein dramatischer Schwank: „Herr und Diener", spie- 
lend ia einer Edelmannsfamilie zur Zeit des Hubertsburger Friedens. 
Bft §^ Mnen Atisdrack Ar die UnTeneblbiitheit» so etwM SchiUem 
MidefpearYorBe, wie s. B. 9. 10: 

„Ich bin ge!>pannt, -waLS alles er wird sagen 
Uns ooch in diesen seinen Briefen da, 
änA bfMMfaen wir dm wökl nlelrt »ehr in Uegcn, 
Pees ihn»- iMeMkt 'wm TS/Mm ^itutäh.** ^ 

Verlangt man zum Ueberfliiss noch einen Beweis, dass dies er- 
b&rmlicbe Ding nicht SchiUer's Werk sei» so geben ihn die Thüringi- • 
seilen Idiotismen, z. B. S. 11: 

„Weil ü,ber'm Friedeu üel so manches Wort.'* 

u. s. w. 

^opImbs fUwIm wir ßtf^ leelt.dle 8tette des CkilMblene hemriMNn 
•IL mfissen, worin daesell)e.di?ei mpgeUieb SeMler^nshe BimMMm, 
n&oaieb: einen „l^olog ia TMthf, e^sea nFfoleg in Bttfwfcirg" nnd 

ein „Spiel in Elitersburg", als „durchaus gehaltlose Sndeleien eines 
Poetasters ohne Anlage und ohne Bildung'' bezeichnet und die Unmög- 
lichkeit, dieaelben Schiller anzuschreiben, auch durch folgende äussere 
Gründe genügend nachweist : „Sollte Jemmd im SUMide sein, an die 
liy^glpfChkeit ihrer Abfassimg von SebiM^r zu glauben , so ist zu erin< 
p#iii, 4am 4ie Ifie^tbabe^vcffMItiageA 4t» WeiMfiseben HoljgeteU« 
•eliAftin derZetlB9«||17$49llsli*LiMbKUiTlel^HilQdmil^^ 
%lld«9, son^hiqa dem geMpatoa JWhve» im wekbewi di* Mtomo- 
teile BeinMiqdelevtrnppe genieihet wurde, eingingen. BfaMelae sp&- 
tere Liebhabervorstellungen wurden in Weimar, nicht aber in Tiefurt 
und Ettersburg veranstaltet. Von einem Spiel an den letztern Orten 
während der Aufenthaltszeiten Schillers in Weimar (1787 — 1789 und 
IßlOO — 1805) weiss da^ Upfio^i^irbi)^ * welches alle solche Feste ver- 
fflichnet , Nichjhs. ^b^nat^wenig erwähn^ d^ Biieie MüUer s uad sefri 
umr S'iWMide Kiwitt 4Kr<m. IMitiA m eiM«l» ^leebweifBt wto 
iNOJi 4i«ft9 Fils» YVßf i^U nwllea, ^reimel seiMs Mnsi» dinee» Uaftef- 
heitniiirfn AewidBittt» ee^ wftM.'Dift wmSidieb uMEviftbai ia dbis Seil* 
J^^rinaermi^ter^tu^ geblHMn**' 
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Du OntMlitoB teUkwl aiü folgender inetorhotottg Miaer Haapt- 
momente: 

„Alle noch so schlagendcu Gründe innerer Kritik, die für subjek- 
tive Urtheile gehalten werden könnten, bei Seite gestellt, liegen an 
dem Gerstenbergk'schen Autographenvorrath objektive Gründe in hior 
reiehender Anzahl vor — denn : die Druckmanu Scripte «luie Druckerei> 
seichen und Ziffern unten und mit Droekfehlera, die aas den N«ch- 
dnieken SchlUet'scher Gediehte abgeschrieben sind, der Bettellsettel 
mit YersehietbiiQg bestimmt betitelter Bfteher, die niemals existirten, 
die Scbillem angediefaleten groben stjUsttsolien, temünelogisclieBy 
grammatilnlisehen Fehler, die für Producte Schiller*s gegebenen Cto- 
dichte von Goethe, Pfeiffer, Müchler, Novalis — das sind keine sub- 
jektiven Urtheile, sondern objektive, unumstössliche Beweise dafür: 

dass (mit Ausnahme der wenigen, Eingangs erwähnten Autognu 
phen) die Masse der Qerstenbergk^schen Sciiiller-Manascripte beträg- 
lich fabricirt ist 

Dieser Betrug ist dem Urnftnge oadi sehrirdl getrieben weiden» 
indem lur eine reieUiehe Quantitit mnd für rine sehr mannkhlldMflge 
Seala Ton Seiten und Preisen gesergt wurde. 

Dieser Betrug hat sieh aber sum Freyel gegen die dflfMIiehe Ehre 
Weimars dadurch, dass er Weimar's Literaturvenn ächtnisse weit um- 
her in Misskredit gebracht hat und bringen wird, und zum Frevel ge- 
gen das geheiligte Andenken des edelsten und geliebtesten Dichters 
unserer Nation dadurch gesteigert, dass er sich nicht entblödet hat, 
einige MaehweriM der liederiielisten Ait f&r Originaiprodnete Seliii- 
ler% ausgeben und so Teranlassen-an woflen, dass die Ausgaben des 
grossen Diehters mit diesem Sehmntae befieeirt wQtden.'* 

Wir dürfen wohl annehmen» daes unsere Leser dvreh das bisher 
ans der Anklageschrift und den SachTerständigengutachten Ange- 
führte die vollständige Ueberzeugung von der Unächtheit der von Ger- 
stenbergk ausgegangenen Schiller-Autographen gewonnen haben wer- 
den. Wir haben diesen Theil des Processes in seiner ganzen Ausführ- 
lichkeit wiedergegeben, theüs weil der Gegenstand ein allgemeines 
literaigeBehiehtliefaes Intiiresse hat, theils weil wir den sakdreichen 
Liebhabern und Sammlern Ton Autographen einen Dienst su erweisen 
glaubten, wenn wir ihnen mSgüehst volistftndig die Merkseiehen an 
die Hand gäben, naeh denen rie ein Froduet dieser grossartigen ¥11- 
schungsfabrik Yon einer achten Schiller'schen Handschrift zu unter- 
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•oli^ett iiVnMkiBa. Deau wer mag wissen, wie Tiele soldie Fabri- 
kile sich nocb in to Welt nmhertrelben nnd TieUdeht durch die dritte» 
vierte Hand, im besten Olanben an ihre Aechtheit, in Anetionen oder 

im Wege des Privatverkaufs in den Handel kommen. Viel kürzer wer- 
den wir sein können über den andern Theil jenes Prozesses, der sich 
auf den sogenannten subjectiven Thatbestand, d. h. die dem Architek- 
ten von Gerstenbergk beigemessene , von diesem aber beharrlieh ge- 
leugnete Urheberseliaft jener falschen Handschriften besieht. 

Das Hauptmoment der Yertheidigung seitens des Angeklagten 
muste natartteh . darin bestehen, dass er nachsnweisen yer^uchte, er 
habe die Handschriften nns seichen Quellen bezogen , welche deren 
Aeehtheit, d. h. Ihren Ursprung von Schiller selbst, su verbürgen 
schienen. Als solche (Quellen gab Gerstenbergk an: 

1. den verstorbenen hiesigen Bibliotheksdiener Römhild, der, 
nach Gerstenbergk's Behauptung^ beim Verpacken von Büchern aus 
dem Nachlasse des verstorbenen Obermed.-R. Froriep hier (welche an 
den Bttchh&ndler Lippert in Halle verkauft wurden) viele solcher Hand- 
schriften geihnden und hdimlich an sich gebracht haben sollte» Diese 
Befaanptuigen wurden aber entkriftet . ~ 

a. durch die Aussage des, von Gerstenbergk als Zeuge aufgeru- 
fenen, Gehülfen Römhild's, Wiegand, welcher leugnet, von jenem 
Funde Römhild's £twas zu wissen oder gar dem Gerstenbergk Etwas 
gesagt zu haben ; 

b. durch die Aussage des jungen Römhild, welcher nichts von 
solchen Handschriflen-Sch&tzen seines YaterSt sondern nur von drei 
bis vier kleinen Zetteln mit 8chiller*s Namensuntersi^irift weiss, die 
Jener gehabt habe, auch seblechterdings leugnet, mit Gerstenbergk 
(wie dieser behauptete) ftber mnen Handel awlsehen Letaterem und sei- 
nem Tater gesprochen su haben; 

c. ganz besonders aber durch die Aussage des Geh. M.-R. Fro- 
riep, dass unter jenen Büchern seines Vaters zwar vielleicht einzelne 
kleine Blätter, keinesfalls aber ein irgend erheblicher Vorrath von Au- 
ti^praphen sich befunden haben könne, da theils sein Vater, was er 
TOfi Antographen besessen, in dner besonderen Mappe aufbewahrt, an- 
demtheils aber er selbst yoc der Verpackung Jener Btcher alles Schrift- 
Mdie dayon abgesondert habe. 

2. Den gleichfiOls seitdem Teraterbenen Bicherhindler Bedeck 
ks Jraa, weliiher eine Menge SdüUer'scher Handsehiiften aus dem 

e4i»lA«r, Uamdkuck f. Autcgrapktmttmmitr* ^ 
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NftchlMse des Oeh. KirehcaunAhs QiiesbMli, so wie tm der GOpferlMieB 
Dnickerei in Jena, in welelier Sehtner droeken Uets, erwofben htbe. 

Abgesehen von einem Widerspruche, in welchen Gerstenbergk selbst 
sich hierbei verwickelt hat, indem er das eine Mal die Sache so dar- 
stellte, als habe er von Römhild Handschriften, deren Vorhandensein 
in seinem Besitze dieser ihm angezeigt, gekauft, das andere Mal so, 
eis hebe er (G.) den Römhild erst zur Herbeiseheffung solcher yeran- 
leset, stehen eveh der Oleebwftrdiflieil dieser gtaiee Aassege folgende 
Momente entgegen: 

a. Rodeck war nach glaubwürdigen Zeugnissen ein Mann yon 
sehr untergeordneter geistiger Befähigung, der den Studenten die 
Stiefel wichste und nebenbei wohl auch dio Bücher verschacherte, 
schwerlich aber sich auf Autographen verstand und einen selbstständi- 
gen Handel damit führte. 

b. Der dermalige Beaitser der Q5pfert*schen Dmekeiei, Schreiber 

aus Jena, sagt ans: es sei allerdings Sitte, dass die Manuscripte in 
den Händen der Setzer verblieben und nicht an den Verlej^^er zurück- 
gegeben würden; dass aber die Wittwe Göpfert den Werth solcher 
Manuscripte erkannt und dieselben aufbewahrt haben solle , könne er, 
da sie eine sehr einfache, wenig gebildete Frau gewesen, nicht glau* 
gen. Als er die Druckerei gekauft» habe sich nichts dergleichen Torge- 
funden; „er würde glfiekUeh gewesen sdn**, setste der alte Mann mit 
Rührung hinsn, „auch nur ein Mannscript Schiller's auf diese Weise 
SU erhalten**. 

c. Das Vorhandensein Schilier'scher Handschriften im Griesbach- 
schen Nachlasse oder gar der Verkauf solcher an Römhild wird von 
einer Nichte Griesbach'« als sehr unwahrscheinlich und ihr gänaUch 
unbekannt dargestellt. 

Wir f&gen endKeb noch hinzu, dass seitens der Staatsanwaltschaft 
mit Recht geltend gemacht ward, wie höchst unwahrscheinlich es sei, 
dass ein solcher Schatz von Handschriflen Schillers in Jena, wo der- 
selbe doch hinlänglich bekannt und geschätzt war, so lange verborgen 
gelegen haben sollte, bis erst nach vollen 40 Jahren der Stiefelwiehser 
Rodeck ihn gehoben hätte. Auch ist darsn m eriinenif dnse» wie 
schon das Sachyerständigen- Gutachten Nr. 3 hervorhob., keine de« 
Ton Gentonberi^ wkanften aangeblichea Manuscripte SehUiecV dae 
in den Dniekereien übliehe» naali Sehselber^e Anssage attsh sehoa m 
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te Zeitf iro SdiiUtr droolMii liew, wenigtleas In der Regel angewea* 
dete RevitionsMklMB trigt 

8. Die HaQthftlterin Sehiller's, Frau Netze, eine angebliche Freun- 
din seiner (G.'s) Mutter. Wie diese Frau zu so vielen Handschriften 
Schiller's (wohl gemerkt, nicht Concepten, sondern sorgfältig? mundir- 
ten und mit dem Namen unterzeichneten Schriftstücken) gekommen 
•ein solle , weiss Gerstenbfffgk nicht zu erklären. 

Dn eich keine diMcr Ton Gentenborgk nagegebenen Beragsqn^ 
alt eine aolehe erweist, durch welebe f^bh«fter Weise eine so 
gvMte Annhl wixidiefaer Sehittei^teher Bftndsehiiften in Gterstenbergk's 
Sbuid gekommen sein kfimite, da ferner die Unlehtheit der yon ihm 
msgegangenen bis znr Eyidens erwiesen ist, tob keiner der Personen 
aber, auf welche die angeblichen Bezugsquellen Gerstenbergk's zu- 
rückführen würden (Römhild, Froriep, Rodeck, Frau Göpfert, Gries- 
bach, die Netze oder Schiller's Gattin), auch nur mit irgendwelcher 
Wabnchieinlichkeit angenommen werden kann, dass sie jene Fälschnng 
^eUxogen, nberfaanpt di» Annahme, daaa eine aolehe Naehbildang, 
wdehe In Jedem Theil ihrer masaenhatflen PToduete einen anniUiernd 
l^eiehea Qrad tmi Qeschiddiehheit, ja sogar ~ e. das 8.-V.^utaehten 
Rr. 1 — denselben Qrandeharairter der Sehrift leigt, Ton dr^ oder 
noch mehr verschiedenen Personen geschehen sein solle, viel weniger 
gianhhafb ist, als, dass sie von der einen geschehen sei, in deren Hän- 
den erweislichermassen sich dies« ganze Masse gefälschter Handschrif- 
ten zusammengefunden — so erscheint der Beweis, dass Gerstenbergk 
selbst der Fäiseher sei, wenn auch nur auf indirektem Wege, doch 
mit einer ao swfaigenden Kolliweodif^eit, wie es nnr überlianpt ein 
hiSatMßt Bewma nAn kann, an Stande gehmehi 

Gerstenbergk sncht irdlieh noch aitf andere Weise seinen gnten 
CMben an die Aeehthdt der Ton ihm ausgegebenen Antographen 
darzuthun, indem er theils behauptet, eigentlich gar keinen Handel 
damit getrieben , sondern sie an Grosse und Andere nur auf deren be- 
sonderes Andringen verkauft zu haben — was Diese aber leugnen — , 
iiuiem er ferner seinen Abnehmern jedesmal gesagt haben will: „er 
nehme dieselben zurück, wenl^rie solche nicht behalten woUten'S — 
MUeh meist mit dem Znaatae : „wenn er Geld habe", was selten der 
MI war — ; indem er fisnier vieb auf die geringen Preise bemft, die 
er daür «Mten, m so jede gewinnsüchtige Absicht Ton sich abau- 
l^nen — was aber ebenso gut gegen ihn spricht, da er ftdite Hand> 



52 n. Nttur der ▲•tognphen. AntographeiiftlflcbQiigai. 

Schriften Sebiller's sehwwlich lo biU% hiigegebea babeo wilde — ^ 
indem er endlieh meh auf des Zengniss versehiedeiier h i esi ger SMh> 

kundiger, z. B. SehSU, Sauppe, Stedtdir. Heese, besieht, welche ihm 

auf sein Vorzeigen die Aechtheit jener Handschriften Terriehert hü- 
ten — eine Behauptung, wegen der er von den genannten Personen 
bei der öffentlichen Verhandlung in s Gesicht Lügen gestraft wird, ob- 
gleich er die Keckheit hat, ihnen gegenüber auf seinen selbsterfunde- 
nen Geschichten von engeblichen Gesprächen mit ihnen, von denen 
jene kein Wort wissen, lu betuuren. 

Einen besondem Werth legte die Anklage, und wohl mit Recht, aaf 
ein von Gerstenbergk selbst anwillkürlich abgelegtes Selbstbekenntniss 
der von ihm betriebenen Fabrikation SchiUei'sdier Handschriften. Ger- 
stenbergk hat sich nämlich gegen Verschiedene gerühmt, dass er noch 
allerhand werthvolle Handschriften Schiller s, unter Anderem auch das 
voUstündige Manuscript des Wallenstein, besitze. Dieses Manuscript 
hat sich nun aber nirgends vorgefunden, und Gerstenbergk vermag 
anch, trotz aller aufgewendeten Mühe, nicht, die Ursache dieses Ver- 
sehwnndenseins glaubhaft ansugeben. Der Schloss liegt nahe, dass 
Gerstenbergk Jenes Besitees sich rühmte, um die K&ofer danach lä- 
stern SU machen, und dass er die Absidit hatte, dn solches Autograph 
auch noch su fertigen, aber nicht mehr daiu kam. 

Der Beweis, dass Gerstenbergk selbst der Verfertiger der von 
ihm ausgegangenen falschen Schiller sehen Handschriften gewesen sei, 
ward unterstützt durch die bei ihm vorgefundenen oder erweislicher- 
massen von ihm zusammengebrachten llülfsmittel einer solchen Fa^ 
brikation. Man fand bei ihm allerhand Schriften, welche theils Nach- 
richten über Schiller, theiU verschiedene Abdrücke seiner Gedichte 
enthielten, s. B. den „Deutschen Merkur^. 

Gerstenbergk bediente sieh sur VervieUiltigung seines Abeatoes 
des KunstgriA, Schiller's^e Gewehte in der Form daisnstellen, in 
welcher sie angeblich suerst oder in besonderer Veranlassung gedruckt 
worden waren, bevor sie in der Gcsammtausgabe erschienen. So bot 
er dem Grosse die „Götter Griechenlands" in dreifacher Abschrift an 
und äusserte auf dessen befremdete Frage deshalb: er dürfe ja nur 
auf der Bibliothek nachschlagen , da werde er finden , dass dieses Ge- 
dicht zuerst im Merkur, sodann in der ersten Ausgabe der SohiUer'schen 
Gedichte erschienen, später aber von dem Dichter umgearbeitet und 
verkürst worden sei. 
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Tob der Biblioftliek hatte 0«nlenbergk dne Menge Sehtiften, die 
steh altf Sehiller beMgen, geliehen, cB. ,,8ehiUer^t Leben" TonlXV- 
ling, Döring*8 ^Nachlese m Schiller*8 Werken", „Schiller*8 auserle- 
sene Briefe'*, die „Hören" u. s. w. Man fand auch bei ihm ein von 
seiner Hand geschriebenes Notizenbucb mit Notizen über Jahres- und 
Tagesbezeichnungen der Schiller'schen Briefe, über die Namen der 
Penonen, an weiche sie gerichtet sind u. s. w. Gerstenbergk gab an» 
daM er diese Notizen aus DSring's „Leben SchiUer's*' gesogen habe. 

Ausserdem ftod mitn bei Gerstenbergk eine Partie alten, Tergilb- 
t«i Pi^ieis und eine Ansahl kleiner Farbennipfehen, nnd es ward 
aaeh dvi^ Zeugen bewiesen (s. B. dnith die hiesigen Kanfleute Eich^ 
mann nnd Naumburg , sowie durch den Kaufinann Cyriax in Gotha), 
dass Gerstenbergk zu verschiedenen Malen nach dergleichen Papier 
bei ihnen sich erkundigt und ziemliche Partieen davon gekauft habe. 
Gerstenbergk suchte zwar theils diese Ankäufe gänzlich in Abrede zu 
stellen, oder doch auf einen ganz unbedeutenden Belang von einigen 
Bogen surueksuiuhren , theils behauptete er, diese Bogen zur Ausbes- 
serung einselner schadhafter Handschnllen benutst lu haben. Man 
hat aber unter allen aufgefundenen Hafiidsehriften Gerstenbergk*B keine 
einsige solehergestalt ausgebesserte entdeckt. 

Ein Hauptbestreben Gerstenbergk's, namenUieh bei der mündli- 
chen Verhandlung, ging dahin, den Zeitpunkt seiner Handschriften- 
Verkäufe über die gesetzliche Verjährungsfrist hinaus rückwärts zu 
verlegen. Dies gelang ihm nun zwar nicht, oder doch nur in Bezug 
auf einen Theil seiner Verkäufe , aber schon der Versuch bewies, dass 
er sich schuldig fühlte und auf diese Weise der Strafe entgehen wollte. 

Nachdem die. Staatsanwaltschaft (Tcrtreten durch Staatsanwalt 
Genast) die schon in der Anklageschrift sehr lichtvoll und schlagend 
entwickelten Belastungsmomente am Schlüsse der mundlichen Ver- 
handlung nochmals kurs wiederholt, die im Laufe dieser Yerhandlung 
neuerdings hervorgetretenen Verdachtsgrftnde (z. B. die dem Ange- 
klagten nachgewiesenen kecken Unwahrheiten) hinzugefügt und die 
von demselben versuchten Widerlegungen einzelner Beweisstücke ent- 
kräftet und nachdem die Vertheidigung (Rechtsanwalt Amelung) mit 
Gewandtheit und Beredsamkeit Alles gethan hatte, was sich unter den 
▼oxUegendea Umständen, wenn nicht zur gänaUchen Rechtfertigung 
des AngeUagten (was sich Ton Tocoherein als umn^üch erwies), so 
doch cur Bifeeugung einer mildeien Ansicht über seine Schuld bei den 
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Richieni, thaa Um, traft 4«r Qtrielitsliof ab «ad vatt fiad i g t e naeh 
semem Wiedereintreteii daa Erkeimtaiaa: swai Jalwa StniteMtahaM» 
Entsiebnng ddr ataatabürgerliohaa Seebte aaf drei Jahra aad Tragung 
der Kosten. 

Die Entsclieiduugs^r linde des Gerichts fassen sich in folgenden 
Sätzen zusammen, deren Anführung hier auch eine nicht unwillkom- 
mene Wiederholung und Uebcrsicht der hauptsächlichsten Beweismo- 
mente für die Strafbarkeit Gerstenbergk's sein wird: 

1. Durch die Gntaebten der drei Abtheilangaa Toa Saehverstin- 
digen iet sur Gewieahait erhoben, dasa die 416 Naimraem Haadaahiif- 
ten, mit Anaoalune von böebstene seehs, sfiauntlich geflUaeht aind. 

2. Fast alle dieae Handaehriften aind aiat a^ daati Jalira 1840 
aus dem Besitse des Angeklagten in den Verkehr gekommen, beaoa* 
ders die durch Grosse und theilweiäe auch die durch Frau Riemer und 
Andere weiter verkauften. 

3. Wenn auch einigermassen bescheinig:! ist, dass einzelne Hand- 
sehriften von Kömhild, vielleicht auch von Rodeck an den Angeklagten 
übergegangen sind, ao hat sich doch der gröaste Thail seiner Aaeaagaa 
im Betreff des Erwerbea diaaer Haadacbiiflan ala aawalir e A w iaa a n . 

4. Seine Berufungen auf Baaae, flauppa, Schöll, ala «akha ihm 
die Aechtheit aeiiier Handschriften Teraicheit haben sollten, aiad tod 
diesen Herren entschieden Lugen gestraft worden. 

5. Der Angeklagte hat den Besitz und Ankauf alten Papieres erst 
gänziicli zu leugnen versucht, später aber doch eingestehen müssen. 

6. Derselbe hat von der Bibliothek eine Menge auf Schiller be- 
zügliche Schriften gerade in derselben Zeit entnommen» in welcher 
er suerst in den Besitz Schiller'scher Autographen gelangt sein wUL 

7. Er hat sich des Besitsea noeh anderer, amf&ngüeherer Aafto* 
graphen (Wallansteint) gerühmt, aber diaaelbea aiamala antwaiaan 
können. 

8. Er hat ehie auaserordentlidie Menge von Antographen «m 

unverhältnissmässig geringe Preise verkauft, was auf eine leichte ße- 
bchatfung derselben schliessen lässt. * 

9. Die Sachverständigen erkennen in den gefälschten Schriftstü- 
cken eine Aebnlichkeit mit des Angeklagten Handschrift. 

Durch alle diese Gründe aaaamman hat sich bei dem Gariehta» 
hofe die riehterlicbe Ueberaangaag ibatgaatalll, daaa dar AagaMagta 
(^eretenbei^gk, aowalt er nieht aelbat di» Handaehrillaii gaftladit» doah 
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n 4eMa FftUchimg oütgewkktt od«f daram feumst» und die gafälacli- 
ttn wiMentlich fnr labte yerkanft hebe. 

Ee llegib eieo des Yerbreehea des Betrugs bei Eiagebnng toh Yer- 
trägen (Art. 236 und 238 des Stnfgesetsbeehs) vor. 

Die den Anklägern (Frau Riemer und Grosse) betrügerischer 
Weise entzogenen Summen werden von dem Gerichte, soweit sie sich 
bestimmt ermitteln lassen, auf 25% Thlr. (innerhalb der Verjährungs- 
frist), soweit sie nur eine annähernde Schätzung zulassen, auf 50 Thlr. 
taxirt. Miiderungsgründe liegen nicht Tor, namentlich keinerlei freies 
Ge^Aedniss des Angeklagten, dagegen eine grosse Behairlichkeit bei 
üebung des Verbreehens. Doch hat das Gerieht dem Angeklagken die 
ohne sein Yerschnldea (dnreh die in den Verhältnissen liegende Lang* 
wierigkeit der Yorantersochung) verlängerte Untersnehnngshaft ange- 
rechnet und deshjdb den Strafantrag des [Staatsanwalts, der auf 2% 
Jahr Freiheitsstrafe lautete, aber auch auf die Untersuchungshaft 
Rücksicht genommen wissen wollte, auf 2 Jahre ermässigt^. Auf ein- 
gewendete Appellation hat im Mai d. J. das Appellationsgericht in Ei- 
senach die Arbeitshausstrafe auf 1 Jahr herabgesetst. 

Bei dem allgemeinen Interesse, welches der yor wenigen Monden 
Ton dem Professor Lepsius in Berlin entdeckte Betrug erregt» den der 
in Leipzig sieh anfhaltende 19engrieche Constantin Simonides 
ausgeübt, indem er dem Professor Dindorf in Leipzig und der Berliner 
Akademie ein aus 71 Pergamenfblftttem bestehendes griechisches Pa- 
Hmpsest, welches angeblich „drei Bücher des Uranios über die ägyp- 
tischen Könige" enthielt, für 5000 Thaler zu verkaulen suchte, erin- 
nern wir an eine Warnung vor diesem l'äischer» weiche das Magaz. f. 
d.Lit. des Ausl. 1855 No. 6 brachte: 

„Neugriechische Industrie. Deat rühmlichst bekannte Bi^ 
bUograph, Herr LudoTic Laianne, Herausgeber des Athenaenm Fran- 
cs» warnt in diesem Blatte vor diesem in der Welt umherreisenden 
Griechen, der ein sehr geschickter Paläograph sein soll und die Bi- 
bliothekenbesitser, sowie die liebhaber kostbarer alter Manuscripto in 
Europa und Amerika, sehr gern hinter's Licht führen möchte. In Paris 
und in London hat dieser Grieche bereits, wie Herr Laianne erzählt, 
allerlei höchst merkwürdige alte griechische Handschriften herumge- 
boten, über deren Auffindung er gar wunderbare Geschichten zu er- 

1. W«iiMr.Zti. B«d. K. Bi«d«rn«aa 1W€ M«. M. »7. M. M. M. t». — A. TolUrt, dtr 
ftwMi tragn MrtflklMff AiMigus SeUltaneh« HmSmUAm m. i. w. 1656. «r. S. 
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Süden weiss. Unter Anderem besitst er, ohne sieh Jedoch, nie er tov- 
giebt, dsYon trennen zn können» 47Xnstspiele des Mennnder, simmt- 

liehe Theaterstücke von Sophokles , die Lustspiele von Philemon , das 
Lexikon von Chäremon und endlich gar den Katalog der Alexandrini- 
schen Bibliothek in 11 Bänden Folio. Das letztgedachte Manuscript 
will er in Griechenland zurückgelassen haben ; die übrigen , die von 
merkwürdiger kalligraphischer Schönheit sind, fahrt er sämmtlich mit 
sieh, doch seigt er sie nnr Kennern, die dergleichen Kostbarkeiten su 
würdigen wissen. Einer der gelehrtesten finmsösisehen Hellenisten, 
welcher Odegenheit gehabt, einige, dieser Handschriften su sehen, 
hat, nachdem er rie ein Paar Augenblicke sorgfältig betrachtet hatte, 
ausgerufen: „„Diese Manuscripte haben ein Alter von mindestens 
3% JahrM 



1. Vgl. Simonide« uod wiu Proxess. Berliu Ltiüti. S. ^ A1<X. Lykurg««, Eatliüliuogea 
fibvr dan SioumidM-DiadoifMhui ünnio«. Lpsg. UM. 8. 
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Wenn man die Aechtbeit einer Handschrift ausser Zweifel setzen 
Hill, fehlen oft Stücke zur Vergleichung. Man hat deahalb zahlreiche 
Facsimiles (oaeh dem Latelniachen fac simile, maoh es ähnlich) oder 
HandschriftiiachbUdangen -** ,,Hand8chxift-BUder'' nach ^öttiger, — 
d. h> in Knpfmtich, Stahlstich, Lithographie oder Holosehnitt treu 
nftchgehlldetd Kopieen der Handschriften berühmter oder merfcwür^- 
ger Persönhehkeiten in besonderen Sammlungen älterer und neuerer 
Autographen reproducirt 

Kein Volk ist in der gewissenhaftesten Sammlung und Aufbewah- 
rung biographischer Merkwürdigkeiten seiner gefeierten Namen weiter 
gegangen als die Britten. £s geht bis zum lächerlichsten ReU^uien- 
dienst. Die Robertsons nnd Roscoes sind äusserst selten bei ihnen. 
8ie haben es in der Regel gar nicht mit dem Aaslande zu thun und 
so wirkt auch hier die isolirte Kraft, auf einselne einheimische Punkte 
gerichtet, mit grosser Energie, Kein Buchstabe von ihren Worthles 
fallt auf die Erde. Daher haben sie auch von jeher eine ganz vorzüg- 
liche Liebhaberei darin gesetzt , die Schriftzüge dieser Männer mit di- 
plomatischer Genauigkeit nachzubilden und aufzubewahren. £s wim- 
melt TOtt Nachstichen derselben in ihren Journalen und in ihren zahl- 
reichen topographischen nnd biogiaphisehen Sammlungen» Vielen Aut- 

1. Die „Savoyer Zoltang" berichtet, daM eis Physiker xa Niua das Mittel erluadao , dureh 
de« «iMtdaduii Telegraph«» Antogra|)tieo oder Zeitungen alt der Feder oder d««Blelilille arfl 
4mr hSdutia Oemdikdt fortmi^laMn. W«w muini*B. ni Twte «Imb IüM oder Weeheel 

nnterzeichnet, so kann dieser In wenigen Aagenblickcn zu Wien oder Paris reproducirt sein. 
Por Meciianismas seiner Erfindung ist noeh ein Gelieinuii«S| nuui bognift aber, das* lie ßf den 
Weitverkelir to« nnbereclienbarem Notsea sein wird. 
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m. FaetimilM. 



gaben ihrer Umiechen SehrifteteUer in gebundener und nngebnadener 
Bede pflegen sie schon seit langer Zelt aneh diese Austtattnng mitea- 
geben^. 

Seit dem Anfange dieses Jahrhunderts schien man auch in Deutsch- 
land an Facsimiles immer mehr Geschmack zu finden. Im Jahre 1804 
erschien Ch. G. v. Murr's Chirographenwerk , nachdem er bereits 
1786^1791 seine Memorabilien Teröffentlicht hatte. In einer 1806 
erschienenen Sammlung aus 8chüier*s philosopluschen und ästheU- 
sehen Schriften* sind am Snde auf dnl doppelten Kupfertafeln zwei 
Briefi» des Dichters an seinen alten Ftennd, den Buehh&ndler Qftschen 
in Leipzig, in Facsimiles beigelegt, die SchiUer^s kriftige, in festen 
Umrissen männlich und bestimmt gleichsam einherschreitenden Schrift- 
züge auf's Lebhafteste vergegenwärtigen. Von nun an wurden, wie 
auch in Frankreich und andern Ländern, die „Handschrift-Bilder" in 
deutschen Werken immer häutiger, auch erhalten wir sie jetzt vielfach 
unter Porträts und als eine dankenswerthe Zugabe su den Bericliten 
deutscher Gelehrten-Yersammlungen. 

Yielleicht sind die Faesimiles eine deutsche Erfindung, wenigstens 
kommen nicht allein in der neuen- Sammlung der Belchsabschiede', 
sondern auch schon in den kaiserlichen Druckprivilegien , welche den 
Uebersetzungen des Sallust und des plinischen Panegj'ricus von v. Ple- 
ninge n"* vorgesetzt sind, in Holz geschnittene Unterschriften vor, 
die so lang für Facsimiles werden gelten müssen, bis erwiesen ist, 
dass sie den Schriflaügen der Originale nicht nachgebildet sind. Pro- 
fessor Veesenmeyer schreibt*: „In Ydalrid Zasii Epistoiae ad uiroa 
aetatis suae doctissimos, quas coUeglt Jos. Ant Riegger, £q. J(X FHb. 
Ulmae, 1774 stehen auf den Kupfertafeln No. II bis YI Stfehe Ton der 
Handschrift des Ylr. Zasius, Bonif. Amerbach, Joach. Zaslus, Beat 
Rhenanus, Ge. Spalatinus, Konr. Peutinger, Joach. Vadianus, Job. 
Cochläus, Jak. Spiegel, Eob. Hessus, Wilib. Pirkheimer, Job. Fichar- 
dus und Jak. Latonus. Vielleicht ist diess der erste und glückliche Ver- 
such in Teutschland. Denn die Züge sind sehr getreu nach gestochen, 
wie mich die Yergleiehung mit Spalatin*s» Peutinger's, Cochläus', Firk<i 
heimei's und Fiehard*e Autegraphen fibeneugt haf 

1. fiöttiger in Der Frdmüthige 1805 No. 229 und 230. 

S. CM«t wu SohUler'a Sciuriften, ({esMiiia«)t tod Chr. Fr. Michaelis. Lpsg. 1606. 8. 

a Foiriut ifir. ih. t s. Ml. Mi . * 

4. Landshut 1515 

f. Nea«r littr. Anzeigw 1806 Ho. 27 S. 
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Naebstehend folgt die 

Literatnr der Facsimiles. 

Die xatiixeicben Sobriften, denen Facsimiles nur zur Ausschmückung beigegeben sind, iLonnten 

lil«r Hb AllflMi«!»« k«iM AvAMhii« tadn. 

Album voa Autographcu zur 20Ujaljr. Gedächtnissfeier d. westphäl: Friedens- 
schlusses am 24. Octbr. 18^. 2 Abthl. M. 47 lith. Taf. Facsim. u. 24 Fortr. 
inHolzschn. Lpzg. 1849. Fol. 

autographique. 1. Livr. (i iiüi. Bl.) Lpzg. 1855. qu. gr. Fol. 

Diese Sammlung wird die Handschriften berühmter Personen der vier letzten Jahrhva* 
d«rt« ratlMlMa. Daa Gani« soll ia 10 LM.^ jed« su 4 Taf. i 3 bia 4 FacainailM, «rfaifM. 
Dar Matm lAti. wird ein TmtMtM TltelMitt, eis« Vomd« «ad «in gedriacte« WSrtnrbMh 
Mgdigt, «ttehes die erforderlichen biographischen Notif an« «o wie «ia«a NMhwtit d«r Qml- 
Im Menrt^ denen die Handschriften entnommen sind. 

■ zur Erinnerung an die zweite Germanisten- Versammlung zu Lübeck im 
Sept. 1847. M. 113 lith. Facsim. Lfibeck 1848. gr. 8. 

— — deutscher Schriftsteller z. 4. Säcularfcier d Buchdruckerkunst. Ilerausg. 

V. K. H al tau s . M. 1 liiidn. u. viel. Facsim. in Uolzschu. Lpzg. 1810. gr. 8. 

Die Faeaimiles bestebaa «a« dea üalafMlHrlftea d«4«BigaB SdullM^IInr, welche BaUiift 

hierzu geliefert haben. 

Autographs of Royal , noble , Icartied , and remarkablc pcrsonages , conspi- 
cuous in English History, from the reign of Richard II. to that of Charles IL, 
with some illustrious foreigners ; containing many passages from important 
letters. Engraved undcr the direction of Ch. J. Smith. Accompariied by 
concise biographical memoir.s , and interosting cxtracts from the original 
documents , by John G. Ni Chol s . (55Kpfrt.u. 71BI. Text.) Lond.1829. Fol. 

Die Einrichtung dieses ausgezcicJuieien Werkes ist so getroffen , dasa Jede Kupfertafel eiam 
gewiaaen hiatoriaehen AatognuilMalareis oatlaaat , den der beigefügte Text eritatert. Dm QaaM 
•ikH FMtiadka. 

HaManiw, C, AutographsberfifamterTonktliistler. Bert. 1856. gr. PoL 
Befioht, amtl. , üb. d. Versammiuag deutscher Naturforscher u. Acrzte zu 

Berlin im Sept. 1828. Erstattet v. A. v. Humboldt u. H. Lichteusteia. 

H. 5 litb. Bog. Facsim. Berl. 1829. gr. 4. 
dera. sa Heldelberg im Sept. 1829. Srattttet t. F. Tiedemann u. L. 

Omelia. M. 11 lith. Bl Facsim. Heidelb. 18Sp. gr.4. 
ders. sä Hamburg im Sept. 1880. Erstattet t. J. H. Bartels n. J. C. G. 

Fricke. H. 8 lith. Bog. Facsim. Hamb. 18S1. gr. 4. 
ders. sn Wien im Sept. 1882. Erstattet t. Frh. t. Jacquin n. J. J. Llt- 

t ro w. M. 19 lith. BL F^im. Wieii 1888. gr. 4. 
ders. zu Breslau im Sept. 1838. Erstattet t. J. Wendt u. A. W. Otto. 

BL 2^ Bog. Facsim. Bresl. 1834. gr. 4. - 

ders. SU Jena im Sept. 1886. Erstattet t.D. 6. Kieser u. J.C.Zenker. 
M. 5 Taf. Utb. Facsim. Weimar 1837. gr.4. 

den. sn Fjrag im Sept. 1887. Erstattet y. Onfen K. Sternberg u. J. 

KrombboU. M. 13 Mth. Faesim. Frag 1888. gr.4. 

Bosa«rti« W», Becaeil,d'aiitographes fiusimil^s lettres, extraits de msau- 

scrits, signaturesj etc. Avec 51 plchs. lith. AnverSlSMI. 4. 

MaAmm fteMlM» siiMUtlieito UDtoraeliflftM MkBlor Vwnm «Ow Lfate. 
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Oaillüi J«| Cboix de morccaux (fac-similc) d'c^crivaiat eoBleMfCtsiiis et de 
peraonnages cölcbres , destinös & ensei^er i lire dans toutes tortM d'deri- 
tore. Paris 1834 , 2. 6dit .... 8. 

Dorow, W. , Facsimile von Handschriften bcriUmiter Bfftnner u. Frauen aus 
d. Sammlung d. Herausgebers. M. histor. Erläuterungen begleitet. Nr, 1—4 
(mßhr nicht erschienen). M. 611itb. Bl. Bcrl. 1«36 — 38. gr. 4 

Nicht blos in autograpbischer Hinsicht, sonderu auch des Iub*ltt wegea iuteresäant. 

Facsimiles von Handschriften berühmter Männer, aus d. Sammlung d. Frh. 
G. J. Bceldsnyder v. Voshol u. s. w. M. geschichtl. Erläuterungen (holländ. u. 
deutsch) herausg. V. A. J.R.NataQ. (Nr.l.) (2y, B.Text u.2y, B. lith. Facs.) 
Utrecht 1837. gr. 4. 

BmMU tut 8 «MtfgMT t*iufMMa Vuiteiltt. 

of hlAtorieal and Uterary enriositiet » aecompanied by etdiiiigi of inter^ 
esting loGalityes. Engraved and litbogr. by and nnder tbedirecUon of Cb. 

J. 8m i t h . Nr. I — VI. (ä 12 lith. Taf. u. Text.) Lond. 1836. gr. 4. 

SntidUt Bieht am di« FMcinilM der Handtchriften d«r b«rfilimtMtea «agL 6ehrift«tell«r, 
■«tat AbUIdaatM Ihm WAkaiagea aif TigMMm, tondMi wMk aadMe tttmur. OurtoilrttM. 

— van onuitgegeTene brieren en andere belangrijke stnkken Tan beroemde 

mannen uitgegevendoorJ.P. Ho utm an. 1— d.AfleYoring. (B1361itb.Fac8. 

n. a. Theil Reinschriften.) Utrecht . . . gr. 4. 

CHifflany, F.O«, Index rarissimor. aliquot libror.nianu8Criptor.Baecnloq.XV 
typia descriptor. qnos habet bibliotheca publ. Noribergensis addit. qoibuad. 

autograpbor. exemplis et picturis. Norib. 1816. Roy .-4. 

Sflthilt Faccimilea der Handiwhrifton vwi A. Döm» H. 8mIu, Plx«UMbn«r, 8pwi|^, 

ü. T. Hatten (uortchtlg} n. t. w. 

Gläckwnnach anHemi Ciir. Wilh. Hufelaad, Dr. d. Med. u.s.w. Am Tage sei- 
ner Jubelfeier (24. Juli 1833). Herl. 1883 , gedr. In d. Dmck. d. k. Akad. Fol. 

Restcht aus einem Hefte mit 7ü lith. Blättern, von don-n Jcd.a 4i» Natuen ^iMWimiles) 
sröMteatheiU bekaonter Mediiiner und Chirurgen von gaiu Europa, nebst Abgabe ihrer 
W«lnort* nad d«r Mt tttm B«kMatMlnft arit BnftlMid, «irilillt. 

86BM, Aidll«, die Handschriften der dentaehen Dichter u. Dichterinnen mit 

305 Facsimile*8 (in eingedr. Holsschn.) , kurzen Biographien u, Bdbrift-Cha- 

rakterlatiken. Lp8g.l856. gr.ie. 

loOBOgH^iito fran^aise ou portiaita de personnes loa plus illustr. quiontpam 
en France depuia Francis I. juaqa' i 1790. 50 Livr. Paria 1828 suIt. gr. Fol. 

Uafuft SM Pwtvili od «km «o Tiel Faegtmllo«. 

des contemporains ou portraits des personnes dont les noms se ratta- 

chent plus particuliercmcnt , soit par >eurs actions, soit par leurs ecrits, 
aux divers evencmcnts qui ont eu lieu en France, depuis 17s;j, jusqu'en 1829. 
Av. les Fac-SimUe. Publie par F. S. Delpech. 2 Vols. Paris 1832. Imp.-Fol. 

Die Portritt sind Ton David, Gerard, Quirin, H. Vernrt «. A. gezeichnet, andToaHeSM, 
Dupri und Haorin meisterhaft tithographirt. Das Werk erschien in 60 Lief., Jede zu 4 Porträts 
and Faosimiles. Für die Michtbesitser wird es wüoschenswertia sein, die Namen su erfaluren, 
««IdM in dMU«INB «««moum »M. 

Aiguillon, Armand- Vi ngntood»Du- AngouHme, Lonia-Antoiae d*Ar- 

plessis-Richelieu , duc de. toia« duc d'. 

Alexandre 1«' Panlowitschy. CHipe- Angouleme, Marie-Thdrcse-Charl. 

jreur de BassM. de France Mad. fioyale, duchesse d'. 
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AQgereau, Ffore-Fnui^s, duc de 
Castiglione. 

Baceiochi, Marie -Anne« Blisa- Bo- 
napartc , Madame de. 

Bailly, Jeui Silvain. 

Barbaroux, Charles-Jean-Marie. 

Barbö-de-Marbois , Fran9oi8. 

Barnave, Pierre- Joseph-Marie. 

Barras, Paul- J ean-Fraii9oi8-Nicola8 , 
comte de. 

Barrere de Vienzac, Bertrand. 

Bartb^lemy , Jean-Jacques. 

Beanharnai 8, Eugene, prinoe Ea- 
geoe. 

Beauharnais, Eugeoie de, T07» 

HorteiiBe. 
Bernadette » Jean-Baptiate-Jntes, 

Toide Sn^de, eoaa le iiem de Charles- 
. Jean. 

Bernardin de Saint • Pierre, 

Jacques-Henry. 
Berry, Charles-Ferdinand d'Artois, 

duc de. 

Berry, Caroliae-Ferdiuande-Louise, 
duchesse de. 

B e r t L i e r, Alexandre, Priuce de Ncuf- 
chätel et de Wagram. 

Be rt b oU e t » Oande-Loms. 

BesiÜree, Jean-Bapt., due d'Istrie. 

BenrnoBTille, Fienre-Biel, com- 
te de. 

Biron, Armand •Lonia d^ Gentaut» 
dnede. 

Boissj-d'Anglas, Fran^is-An- 
toUie. 

Bonaparte, Charles, pere. 
Bonaparte, Letitia-Bamolini, Msl- 

damo , mere, 
Bon aparte, Joseph. 
B 0 n ap arte , voy. Napoleon. 
Bo uaparte, Lucien. 
Bo nap arte, Louis. 
Bonaparte, JMmt. 
Bon aparte,liadaBie, voy. J osephine. 
Bonaparte» Elisa, Toy.Bäeciochi - 
Bonaparte, Caroline, Toy.Morit. 



B 0 n ap ar t e , Panline, toj. Bor^ie. 
Bonchamp, Artus, comte de. 
Bonnier d'Aleo, Ange-EUsabeth- 

Louls. 

Bordeaux, Henri - Charles •> Ferdi- 
nand-Dicudonn^ , duc de. 

Borghese, Marie - PauUne - Bona- 
partc , princesse. 

B 0 u i 1 1 e , Fran^ois - Claude - Amoor, 
marquis de. 

Bourbon, prince de Conde, Louis- 
Joseph de. 

Bourbon, Iionis- Henri -Joeeph de 
Bonrbon*; dne de. 

Bourbon-Condö, due d'EngUen, 
Lonis-Antoine-Henri de. 

B r i 8 8 o t , Jaeqnes-Pierre. 

Brune, Guillaume-Marle-Anne. 

Cadoudal, George. 

C a 1 0 n ne , Charles- Alexandre de. 

Cambac^res, Jean-Jacques-Rdgis. 

Cambronne, Pierre - Jacq.-Etienne. 

C a m p a n , Henriette-Genct. 

C a r n 0 1 , Lazare-Nicolas-Marguerite. 

C a r r i e r , Jcan-Baptiste. 

Cathelineau, Jacques. 

Cauliiicourt, Armand - Augustin- 
Louis , duc de Yicence. 

CasaUs , Jacqnea-Antoine-lIariede. 

Chalier, Ifsiiie-Jeseph. 

Championne^t, Jean-Etienne. 

Chaptal , Jean-Antolne. 

Charette de la Gönterie, Fran- 
9ois-Atbanase de. 

Charles X , roi de France. 

C h a t e a u b r i a nd, Franf ois-Augaate, 
vicomte de. 

Chaumette, Pierre- Gasparin. 

Chauveau-Lagardc. 

C h (5 n i e r , Marie- Joseph de. 

Condorcct, Marie- Jean- Antoine-Ni- 
colas-Caritet , marquis de. 

Corday-d'Armaus, Marie-Anne« 
Charlotte. 

C or vi B art , Jean-Nioolas. 

Gn • tu e , Adam-Fbilippe , oomte de. 
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ODTier,<}eorgie. 
Danton, Qeorge-Jaeqnet. 

D ftTi d » Jacques-Louis. 
Davoust, Louis -Nicolas, piince 
d'Eckmnhl. 

Decazes, Elle. 

D el 5 II e . Jacques. 

D e n 0 n , Dominique- Vivant. 

Desaix-de-Voigoux, Louis-Char- 
les-Antoine. 

Desgcnettes, Ren^ - Nicolas - Du- 
friche. 

D e 8 m o u 1 i n 8 , Camille. 

D r o u 0 1 , Antdne , eomte. 

Dnbois, Anioine. 

D u ei s , Jean-Fran^ois, 

D um o u T i e B , Charles-Fnm^ols. 

Dnport, Adrien. 

D u r 0 c , Michel , duc de Frioul. 

Elisabeth, PUlippine - Marie • Ha- 
lene , Madame , soeur de Louis XVI. 

Fahre d'Eglantine, Pierre-Fran- 
9oi8-Na7aire. 

Pesch , Joseph. 

F i r m 0 n t , Henri-Essex-Edgc worth. 
Pouche, Joseph , duc d'Otrante. 
Fouquier - Tinville , Antoine- 

QuenÜn. 
Fonreroi , Ant^ne-Fnnfois. 
Foy , Bfaximilien-Sibaatfen. 
Franf ols I«', Joseph-Cliarlef-Jean, 

emperenr d'Autriche. 
Fran^ois de NeafchAtean» Mi* 

colas. 

Fred^rie-GttülattmelU, rol de 

Prusse. 

Genlis, Stephanie - F^licitc - Du- 

chrest-de-Saint- Aubin , comt. de. 
George IV, Fr^döric- Auguste, roi 

dAngleterre. 
G i r a r d i n , Cecile - Stanislas - Xayier, 

comte de. 
Oo h i e r , Louis-J^rdme. 
OouTlon-Saint-Cyr, Louis-Jean- 

Baptiste. 
Or^goireiHinwi. 



H an tp o nl - 8 ale tt e, Jean«Josepli d*. 
H^ranlt de S^ehelles, Harie- 
Jean. 

Hoche,Lazare. 

Hortense, Eug^nie deBeanbamais, 

dnchesse de Saint Leu. 
Jo8(^phine, Rose Tachcr de la Pap 

geric, impt^ratrice des Fraa9ai8. 
Jourda n , Jeau-Baptiste. 
Ju n o t , Andoche , duc d'Abrant^s. 
Kcl! ermann, Fran^ois-Christophe, 

duc de Valmy. 
K 1 c b e r , Jean-Baptiste. 
Lac^pede, Bernard - Gennain - 

&leone , LaTÜle , comte de. 
Lafajette, Gilbert -Mottier, mar- 

qnisde. 
Lag ränge, Joseph-Louis. 
Lally-Toilendal, Trepbime-O^ 

rard , marquis de. 
Lamballe, Marie- Therese -Louise 

de Savoic-Carignan , princcsse de. 
Lamcth , Charlcs-Malo-Francois de. 
Laraeth, Alex. -Theod.- Victor de. • 
L a n j u i n a i s , Jean-Denis. 
L a n n e s , Jean, duc de Montebello. 
Lapoi oujse, Jean - Fran9oi8 - Ga- 

laup de. 

Lareveillere-L^pattxei Louis* 

Marie. 
Lariboissiire. 

LaTalette, £milie-Lbvlse de Bean- 
barnais, comtessede. 

L eben, Joseph. 

Lebrun, CbarleB-FranfoiB , duc de 

Plaisance. 
LefebYrc, Fran^ois-Josepb , duc de 

Dantzick. 
Lcgcndre, Louis. 
Lcpelctierde Saint-Fargeau,Loui8- 

Michel. 

Lomcuie dcBrieune, Etienne-Char- 
les de. 

LeaisXVI, rel^Fhuioe. 
Lonis-Gbarles , DaapUn^ Leun 
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Ii ov is XVm » rol de Fnnee. 
LooTertiire, Tontsaint. 

Luc kn er, Nicolas. 
Hacdonald, Etiennc - Jacqnes - Jo- 
seph-Alexandre , duc de Tarente. 
Malesherbcs, Chr^tiea^GuUlaiune- 

Lamoignon de. v 
Malet, Charles-Fran9oi8. 
Malouet, Pierre- Victor. 
Marat , Jean-Paul. 
M a r c e a u , Fraa^ois-Sevcriii-Dcsgra- 

vien. 

Mar et, Hugues-Bernard, dnc de 
Bassano. 

H ari e- Antoiaette * Jos^e- Jeanae 

d'Autriehe , reine de Fhmee. 
Marie- ThMee-Cliarlotte de Fnnee, 

voy. Angoulemc. 
Marie-Joe^phine-Louisc de 8a¥oie, 

Madame , comtesse de Provence. 
Mari e - Louise , archiduchessc d'Au- 

triche, imperatrice des Francais. 
M a r m o n t, Angustc-Fredcric, Louis- 

Viessc de , duc de Raguse. 
Mars , Hippolytc-Boutet . M«» 
Massena, Andre, princcdEsKÜng. 
Mau r y , Jean-Sifflreio. 
Mens aia , F^lidt^rRebert de la. 
Merlin, Fbilippe - Anteine , dit de 

Donal. 

Merlin, Antoine-Ohrietoplie , dit de 

Thionville. 
Mirabean,Hmi«rä-Ga1iriel-RignettE, 

comte de. 
M 0 1 i 1 0 r , Gabriel- Jean-JoeejA, com- 
te de. 

M o n c c y , Bon- Adrieu-Jeannot , duc 

de Conegliano. 
Monge, Gaspard. 

M 0 n t e s s 0 n , Charlotte-Jeanne, B6- 
rand de la Kay e dcRiou, marquise de. 

M 0 r e au , Jeau-Yictor. 

Mertier, Edoaaid-Adol[)he-eaiiBiir- 
Joseph, duc de THiiwt, 

M o nni e r , Jean-Josepb. 

Mnrat, JoaeUa, 



Murat, Oaroline-Maiie-Annoneiade* 

Bonaparte. 
Napoleon, empereur des Franca, 

roi d'Italle etc. 
Necker , Jacques. 
Ney, Michel , prince de la Moskowa, 

duc d'Elchingen. 
Orleans, Louis • Philippe - J oseph, 

duc d'. 

Orleans, Louis-Philippe, duc d'. 
üudinot, Charles-Nicolas, duc de 
Rcggio. 

l*ache, Jean-Nioolaa, anden Maire 

de Paris. 
Paoii , Faaqnale , G^aM corse. 
Paiquier, Etlenne-Denls, pair de 

Fnmce. 

Pastoret, Qande - Emmanuel - Jo- 

seph-Pierrc. 
Petion de Villeneuve (Jerome). 
Pcyronnet, Pierre-Denis. 
P i c h e g r u , Charles. 
P i e VII , Grigoire - Bamab^ • Chiara- 

monte. 

P 0 Ii g n a c , Armand« Jule8«Marie-Hö- 

raclius de. 
Poniatowski, Joseph, prince. 
Rab au t Saint-Etlenne , Jean Paul. 
Regnand de Saint- Jean- d*Angely, 

Michel-Lonis-Etiettne. 
Be i'e k 8 1 ad t , Fran^is-Joseph-Char- 

les-Napeldon , duc de. 
Rewbell , Jean. 

Richelieu, Armand-Emmanuel-So- 
phie-Septimanie-Duplcssis, duc de. 
Robespierre, Fraufois-Maxiniilien- 

Joscph-Isidore de. 
Rochefoucauld-Liancourt, Fran- 

cois-Alexandre-Fredcric , duc de la. 
Ro ch ej aqueli n , Henri de la. 
Roland de la Piatiere, J.M. 
Roland, Marie - Jeanne Phlipon, 

femme. 
Roy, Anlof»6. 

Saint -Just, Antoine - Louis • Ld- 
onde. 
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Santcrre, commandaat de U garde 1 S u c h e t » Louis-Oabr. , duc d' Albtifera. 



nationale de Paris. 
8 a V a r y , Anne-Jeaa-Marie-Bene» duc 

de Rüvigo. 
S i 0 y e s , Emmanuel- Joseph. 
Sombreuil, Madcmoisclle de. 
Soult, Jean - de - Dieu , duc de Dal- 

matie. 

Stael - Holstein , Anne - fjonlie- 
Ctormaine. 



Talleyrand, Charles • Maurice de 

Perigord, princc de. 
T a 1 1 i e n , Jean-Lambert 
Talma, Francois-Joseph. 
V alen ee , Cyrus-Maric- Alexandre de 

Timbruae Timbrone, comte de. 
Verguiaud, Pierre- Victorin. 
Victor, Perrin, dae de BeUnne. 
Villele, Joseph de. 



bographie des hommes celebres, ou colleclion de Fac-Simile de lettres au- 
tographes et de signatures execut. et imprim. par Th. Dolarue sous les 
auspiccs de Berard, de Chateaugiron , Duchesne, Tremisot et Berthier. 
4Vol8. Paris 1843. Fol. 



irt. 



I ■ h • 1 1. 



Adams, Joha, pr^ldent des Etats- 1 

Unis. I 
A d a n s 0 n , natoraliste. 

Addison. 
AgnesSorel. 
Agucsseau , d'. 

Aiguillon, Marie - Madeleine , du- 

chesse d*. 
Albdroni» Joles. 
Alembert, d*. 
A 1 e xa n dr e VI , pafie. 
Alexandre I, empereer de Bossle;. 
Alfieri. 

Amboise, le cardinal Georges d'. 
Am e r b a ch » Bouiface-Jean. 

Amyot , Jacques. 
A n c i 1 1 0 n , J ean-Pierrc-Fröderic. 
Andreossy, Antoine-Fran9oi8. 
Angouleme, Charles de Valois, 
duc d'. 

Anne d'Aut riebe, reine de France. 
Anne- Amalie, duchesse de Saxe- 
Weimar. 

Anne deBretagne, reine deFraace. 
Anne Stuart, reine de la Qraade- 

Bretagne. 
Anne de France, rdgente. 
AnquetilDuperron. 
Antin, dncd'. 



An vil le , d'. 
Argental, comte d'. 

Arioste. 

A r n a u d , Baculard d', 

A r n a u 1 d , Antoine. 

Arnauld, d'Andilly. 

A r n a u 1 d , Marie-Ang^Uque. 

Arnold, Benoii. 

Araoult, Sophie. , 

Ar HO ttlt , Antf^ne-Vineent 

Artht/, dae de Bretagne, comte de 

Bicfaempni.- 
Augerean, Fierre-Fnmfois-Chflrlee. 
Ayaray, comte d*. 
B a c o n , le chancelier. 
B a i 1 1 y , maire de Paris. 
B a 1 u z e , antiquaire. 
Balzac, Jean-Louis. 
Banks, prt^sident de la sociale royale 

de Londres. 
Barbaroux, convcntionnel. 
B a rn a V e , constituant. 
B a r r y , la comtesse du. 
Bart, Jean. 
Bartheleiny, l'abb^. 
B aasomplerre, Fkin^s , aiie de. 
B a y ar d , le cheralier. 
Bayle. 

B eauf ort , le dne de. 
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Beanharnais, Eugene. 
Beauharnais, Hortense de. 
Beaumarchais. 
Beaumelle, de la. 
Beauzee, gramraairien. 
Beccaria, publiciste Italien. 
BeethoTon. 

BelUrt, Nieo]M>Fnui(ois. 
B e 1 1 ay , U-cftrdiBal du. 
Bellegarde, Boger, dnede. 
BeUoy,de. 

6 el z u n c e , öveque de Marseille, 
Bembo, lecardinalde. > 

Bentivoglio, le cardinal. 
Bergmann , chimiste. : ^, 

Berni n i , le Chevalier. 
B e r n i 8 , le cardinal de. 
Bernonilli, Daniel. 
B e rn 0 u i 11 1 , Jean. 
Berry.ducde. 

Bertiier, le mtr^al, prinoe de 

Wagram« 
Berthollet. 
Berulle, leeardioalde. 
B er Wiek, le mariehal de. 
Beysser, Jean-Miobri. 
Bezc , Th(^odore de. 
Bichat, Xavier, anatomiste. 
Billaud-Varennes, conventionnel. 
Biragu<^, Ic chancelicr de. 
BiroD, Charles dcGontaut, djic de. 
Biron, Lauzun, duc de. 
ßiron , baron de. 
Boccage, madame du. 
Boccherini, musicien. 
Bodoni, Jean-Baptiate. 
BoerhaaTe. 
Boileaa Despr^auz. 
Boieldieo, FraD90l8-Adriaii. 
Bolingbroke. 
Bonchamp, gen^ral yend^en. 
Bonnet, Charles, physicien. - 
Bonn iv et, l'amiral. 
Borda, Jean-Charles. 
Borromee, Saint Charles. 
B 0 s s u c t. 

^fimtvr, HanäHteh f. Autograpkn 



Bouchardon, sculpteur, 

Boucheur, peintre. 

B 0 u I t 1 c r s , le Chevalier de. 

B 0 u g a i n V i 1 1 e , navigateur. , 

Bouhier, Jean. 

Bouhours, le pcre, j^suite. 

Bourbon, le cardinai de. 

B an rbon-Louia-Henri- Joseph de. 

BonrboB, le connitable de. 

Bourbon, ladiieliesse.de. 

Bonrdalone. 

Bourgelat, Claude. 

Bonrgognc, leducde. 

Brahe, Tycho. 

Br a ntöme. 

B 1 i n V i 1 1 i e r s , la marquisc de. 
B r i s s 0 1 , Jean-Pierre. 
Brune, le marechal. 
Brunswick, Charles , duc de. 
Bucer, Martin. 
Bnckingham., dnc de. , 
Buffon. 

Bullinger, Henri. 
Burgoyne, John. 
Barke, Edmond. 
Basebing, g^ographe. 
Bussy-Rabatin, lecomtede. 
Byron, lord. 
Cabanis, medecin. 
Cagliostro, le comte de. 
Calmet, DomAugustin. 
Calprenedre, de la. 
Calvin. . " ^ 

Cambacdres. 

* . ■ * • ■ * 

Camden, MfltiDPEien. 

Campan, madame. - 

Camplstron. 

Caage, dn, ir^dit, 

Canning, Georges. 

Canora, sculpteur. 

CaraccioU, lemsrquis de, ambas- 

sadear. 
Carlin, pomjidien. . 
Carnot. 

Caroline de Brunswick, reine 
d'Angleterre. 

5 
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Carrier, convcntionncl. 
Casaubon, 6nidit. 
Casimir V., roi de Pologne. 
Cassini, Dominique, astronome. 
Casti, l'abbe, poetc italien. 
Catherine de Bourbon, princesse 

de Vmm. 
Cfttheriaell, imp^ntrieedeRaitie. 
Cfctherine, ri t h e v^ .dcPaitteiifty. 

CftQmoiit, due de la Force. 
Caylüs, lecomtede, antiqaalre. 

Cazotte. 

Cesarotti, l'abbö, poet« Italien. 

Ch a bot , ramiral. 
C habet, conventionnel. 
Chalotais, la. 
Chamfort. 

Cham i Hart, Michel de. 
Champagne, Philippe de, peintre. 
Championnet, Jeaii*lStieaiie. 
Ch an tal , Jeanne-Pran^oiae Mmiot, 

baronnede. 
Chapelain. 
Chsrdin, Toyageur. 
Charette de la Contrle. 
Charlemagnc. 
Charles V, roi de France. 
Charles VI, roi de France. 
Charles VII, roi de France. 
Charles VIII, roi de France. 
Charles IX, roi de France. 
Charles -Quint, empereur. 
Charles I, roi d'Angleterre. 
Charles Zn, roideSa^. 
Charles-le-Manvaia, roi de I9a- 

▼axe. 

Charles-le-T^m^raire, due de 

Bourgogne, 
Charles IV, duc de Lorraine. 

Charles, duc d'Orleans. 
Chastelet, la marquise du. 
Chateauroux, la duchesse de. 
Chaudet, sculpteur. 
C hau Heu, l'abb^ de. 
Chaumette, Pierre-Gaspard. 



Chaussee, Pierre- Claude «NiveUe 

de la. 

C h e n i e r , Marie - Joseph. 

C h c n i e r , Marie de Saint« Andr^. 

Cheru bi ni. 

Chevert. 

CheTreait, dndieMede. 
Cholaeul, lednede» miiiiatve. 
Chriatine, leliie de 8«ide. 
Chriatine de PraBee, O h r^ ti e n ne 

ou. 

Cinq*Mare. 
Clairon, mademoisdle. 

Clairout . 

Clery, valetdechambrc dcLonlsXVl. 
Clootz, Anacharsis, conventionnel. 

C 0 e u r , Jacques , argentier de Fraace. 

Colardeau. 

Colbert, ministre. 

C o 1 i g n y , Tamiral de. 

Collö, cbaasoBBier. 

Colletet. 

ColUn d'Harleville. 

Collot d'Herbois, eonrebtioiuiel. 

Colomb, Chiielophe. 

Comynes, Philippede. 

Condamine, la. 
Conde, le grand. 

C 0 n d ö , Louis de Bourbon , prince de. 
Conde, Louis - Joseph de«Bottrboii, 

prince de. 
CondiUac, l'abbe de. 
Condorcet, le marquis de. 
Conrart, de TAcademie Fran9aise, 
Contat, mademoiselle, comedienne. 
Copernic. 
Corday, Charlotte. 
Corneille^ Pierre. 
Corneille, Thomaa. 
CorTisart, m^dedn. 
C ottin, madame. 
Courier, Paul-Louis. 
Court de Gebelin, 
C out hon, George. 
Cranach, Lucas de, peintre. 
CrebiUon, pere. 
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Cr^billon, fils. 
Crequey, le marquis de. 
Crom well, Olivier. 
Cujas, juriscontulte. 
Custine, le generaU 
Dacier, madame. 
Daeier, Anäxi, 
Dambrsj. 

Dangeau» k marqnii de. 
Danton, Georges-Jac^«««. 
Daabenton, xtatiiraliste. 

David, peintre. 

De la Chaise, lepere, jaulte. 

Delambre, astronome. 
Delille, l'abbe Jacques. 
Delolnie, publiciste. 
Delorme, Pbilibert, arcbitecte. 
Demoustier. 

De-Saint-Ange, Ange - Fran9ois- 

Fariau. 
Deaaix, ic g^n^ral. 
Descartes, Riu6. 
Deseae, Bomain, coqite» 
D e B h o a 1 i e r e 8 , -madaxae. 
Oesmonlins, Camille, coDTeDÜonn. 
De&portes, Philippe*« poete. 
D'Espr^menil. 
Destouchcs, Nericault, 
Diane de Poitiers. 
Diane de Poitiers, aTec Henri II. 
Diderot. 

Dolomieu, naturaliste. 
Dominii^ue Biaucolelli, come- 

dieo. 
Dorat. 
Dorla, Andr6. 
D'Ortous de Mairan. 
Drake, amiral anglais. 
Dttbois, iecardinal. 
Dabei 8, Antoine. 
Dabo 8, rabb4, bistoHeo. 
Ducis. 

Du Glos, Charles. 
Dufrenoy, madaiae. 
Dugommier. 
Duguay-Trouin. 



Duguesclin, Bertrand. 
Duhamel duMonceau, agronome. 
D u m e s n i 1 , mademois., comedienne. 
Dumoulin, Charles , jurisconsultc. 
Dumouriez, ic general. 
DuDois. 

Dapont de Nemoars, 

Daport, Adrien. 

Daport-du-Tertre. 

Daprat, le chancelier. 

D u p a i 8, auteor de l'origine des cultes. 

Dupaytren, baren. 

Duquesne. 

Durer, Albert, peintre. 

D u r 0 c , duc de Frioul. 

Duvergier de Uauraime, 4eaQ. 

D y ck , V a n . 

Edgeworth de Firmont, l'abbö. 
Egmont, Ic comte d*. . 
Elisabeth, reine d' Angleterre. 
ElzeTier, Daniel, imprimeor. 
Emmanael-PbilibeTt. 
Engbien, leducd*. 
Entrecastreaax, na^atenr. 
Eon de Beaument, le cheTalier d'. 
Epde, l'abbe deV 
Epernen, leducd'. 
E p i n a 8 s e , mademoiselle de 1'. 
E r a s m e . 

Essex, le comte d'. 
E s t a i n g. 

Este, Alphonse II. d', duc de Ferrare. 
Esticnne, Henri II. 
E s tr e CS , Gabrielle d'. 
E8tr4ea, Jeao, comte d'. 
Engine de Satoie, leprince. 
Euler. 

Fabert, lemar^hal. 
Fabre d'Eglan.tlne. 

Fabricius, ^rudiU 
Faceiolati, lexicographe. 
Fagon, Guy-Crescent. 
Falconet, sculpteur. 
Farcl , QuUlaume. 
Favart. • 

Fayras, marquis de. 
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m. Facsimilet. 



Fayettc, maderaoiscllc dela. 

Fayctte, Madame de la. 

F e Ii b i eil , bistoiieii de Paris. 

F e n c 1 o n. 

Ferdinand I, empereur. 
Ferdinand III. 
Ferdinand VII. 
Fenillftde, le msridiftl de la. 
Fichte, phflosopfae allemand. 
FUmel, IQeolM. 
FHehier. 

Fleory, lecardlnalde. 
Fleury, l'abM. 
Florian. 

Folard, le cheTalier. 
Fontanes. 
Fontenelle. 
F orbin, le Chevalier de. 
Forme y , sccret. de l'Acad. de Berlin 
Fouche, duc d'Otrante. 
Fouquet, le surintendant. 
Fonqiüer-TiiiTille. 
Fonreroj. 
Fox, Charles. 
Fojr, legöndral. 
FranfoisI, roi de France. 
Fran^oisII, roi de France. 
Franklin. 

FröddricII, roi de Pmsse. 

Fröret, antiquaire. 
Freren, critique. 
Galilee. 

Gal I an d , Antoine. 
Garrick, comiidien. 
OassendL 

Oeoffrin, Marie-ThMee.' 
Georges Cadondal, Vendden. 
Oerbier, arocat. 
Gericaulet. 
Gerle, A.-C.-I)oin. 
O e 8 s n e r. 

Ginguenö, membre de riostitizt 

Oirardon. 

Girodct-TrioBon , peintre, 
Glareanus, Heari-Loriti. 
Gluck. 



(^obel, JeaD'Baptiste. 

Gol d oni. 

Gonsalvi, le cardinal. 

Gorsas. Aiitoinc-Joscph. 

Gossec, Franfois-Joseph, 

GouvionSaint-Cyr, Louis, comte. 

Groevius , erudit. 

Graffigny, Madame de. 

GrauTclle, le cardinal. 

Or^goireXm. 

Gresset 

Or^try. 

Grense. 

G r e y « Joanne , reine d'Angleterre. 

Grignan, comtcsse de. 
Grimm, lebaronde. 
Gros, Antoine-Jean. 
Grotius, Hugues , publiciste. 
Guadet, conventionncl. 
Guerin, Pierre-Narcisse. 
G 11 i c h c n 0 n , le Chevalier Samuel. 
G ü 1 1 i a u m e III de Nassau. 
G u i s e , Henri , duc de , dit le Balafr^. 
Gnisell, cardinal de. 
Gnise, IVan^olsdeLorräine, duc de. 
, GnstaTo- Adolphe, roldeSnede. 
Gns^a^e HI, roldeSnede. 
Guyon, Ijamotte. 
Guyton-de-Morrean. . 
Haller, Albert de. 
Hamilton, Antoine. 
Hamilton, Alexandre. 
Hanriot. 

Harlay , Achillc de. 
II a u g w i z , comte de. 
Hauy, l'abbö. 
Heinsius, Daniel , erudit. 
HelT^tins. 
H^nanlt, lepr^ldent. 
Henri n, roi de France. 
Henri in, roi de France. 
Henri IV, roi de France, 
rfenri VIII. roi d*Angleteite. 
Henri de Prus se, leprince. 
Henriette de France, reine d'An- 
gleterre. 
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He nr i ette d'AnyletArrtttdndiMM 

d'Orl^ns. 
H^rauU de SeoheUes» coiiTea- 

tionnel. 

Herder, philologue aUeaaikd. 

Heyne, önidit. 

Hobbes. 

Ho che , le geaeral. 
Holbach, lebarond'. 
Houdetot, ia comtesse d'. 
Hnet, ^T^que d'Amnehes. 
Hnme, D«fid. 
H118B, JeftiL 
Huygheas, pkyiklen. 
IgnaeedeLoyolft, Mint 
Jaqnesl, roi d'Anf^etari«. 
Jaqueill, roi d'An^tflene. 
Jaque B II, roi d'£eoMe. 
Jansenius, Corneille. 
Jeanne d'Albert. 
J e a n n i n , le prösident. 
JeffersoD, preudent des Etats- 
Unis. 

Je n n e r , inventeur de la Vaccine. 
Joseph, lepcre, capucin. 
Joseph II, emperenrd'AUemagne. 
Joa^phlne Bonaparte, impdra- 
trice. 

JonVert, to ^MnL 
Jussien, Beniardde. 
Kant, p^OBoplw aUainaiid. 

Kellermann. 

Kemble, Jean-Philippe , comddten. 

Kepler, mathömaticien* 

KUber, legMnX. 

Klopstock. 

Kosciusko. 

Kotzebue. 

Lacepcde, le comte de. 

LaFontaine. 

Lagrange. 

LaHarpe, 

Lalande. 

Lall 7, teeomlede. 

LambalU» prinoesae de. • 

Lameth, AI. 



Lautier. 

La R^TcUlere- Lopaus, direc- 

teur. 

La Reynie, Nicolas de. 

LaRcaris, crudit. 
LaTour d Auvergae, 
Lanbardemont 
L a u z u n , duc de. 
L a V a t e r. 
Lavoisier. 

Law, contr5leur gen^nl. 

Leb «an, hietorien. 

Leben, Joaeph , eonventionneL 

Lebrun, Charles, peintre. 

Lebrnn, Ponoe-Di*-Ecoiidiaid. 

Leeourbe, Olaade-Jeseph. 

Lecouvreur, Adrienne. 

Lefebvre, IcmarechaL 

Lefranc dePompignan, J.-B. 

Lcgouv^. 

Leibnitz. 

Leicester, Robert Dudley , comte de. 

Lekain, com^dien. 

Lemierre. 

L e n c 1 0 s , Niuon de. 

Lenvir, Helltest de polioe. 

Lenoatre. 

Lerme, dncde. 

Lesdignieres, Fnm^ois de Bonne, 
daede. 

L e s ai ng , phllelogiie aUemsad. 

Lesueur, Eustache, peintre- 
Letellier, lepere, j^oite. 
Leti, Gr^orio 
Lhospital, le chanceiier de. 
L i g n e , le prince de. 
Linne, Charles. 
Lipse, Juste, crudit. 
Llorcnte, historien. 
Longueville, duchessede. 
Lorraine, le eaidinal de. 
LouiaXI, roideFraaee. 
LottiaXH, roi de France. 
LonisXlU, xeideFranee. 
LoaieXIV,. reldenranee. 
Louis XV, roideFtence. 
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L o n i s X VI . roi de France. 
Louis XVIII, roi de France. 
Loni8, dit Ic Grand Dauphin. 
Louise deS*voie, duokeseo d'An- 

goulcme, 
Louvet, conveotionael. 
L 0 u V o i s , Fran9.-M«* Leteilier, uaAr- 

quis de. 
L u c c de L an ci val. 
Luther. 

Luzembourg, lomariehalde. 

Lnynes, Charles d*Albeii» docda. 

MabiiloB, lepcte. 

Mably, rabb^de. 

M äff ei, le marqois Sdpion. 

Maienne, doede. 

Mailly, comtesgd. 

Maine, le ducdu. 

Maine. l:i duchesse du. 

Maintenon, la marquise de. 

Malesherbes, Lamoignon de. 

Malherbe. 

Malebranche. 

Mancini, Marie. 

Mansard, architecte. 

Manuel V Loidt<fieR». 

Marat, conventionnel. 

Marceau. 

M arg ue rite, feine de Nafarre. 

Marguerite d'Aujtriche. 
Margucrite, reine de France. • 
Marie Stuart, reine de FnuMse et 

d'Ecosse. 

Marie - Antoinette d'Authche, 

reine de France. 
Maric-Tberesc, iwpcratrice d'Au- 

triebe. 

Mario I, dite la Catboiiquc, reine 

d'Angleterre. 
Marie n, reine d'Aim^ettire. 
Marie-Th^reae d'Autiiefae. 
Marie - Joad{>hine " Lonise de 

Savole. 
Marie- Lecainska. 
Marie-Adelaide de Fraaoe. . 
Marillac, Looia. 



Marioiie, tmthitoaicle»» 

Mar ivaux. 

Marlborough, lediicde. 

Marmontel, 
Mascaron. 

Massena, ducdeBivoli. 

Maseillon. 

M a 1 1 h i o 1 i , le comtc Gcrolamo Magoi. 

Maupeou. le cbancelier. 

Maupcrtuig. 

Manry» leearilnal. 

Mazimilien I, empemr. 

Maximilien, roideB«Htoe. 

Masarin, leeardbil. 

Mödieia, CftlhetfaieAe. 

Mcdicis, Laurentito» 

Medicis» Marie de. 

Mcbul, musicien. 

Melanchthon. 

Mönage, Gilles. 

Mercier, Louis -Sebastiea. 

Merlin, deDovai. 

Mc^tastase. 

Mezeray, historien. 

Miehel VIII, Palöologue, emperemr 

iii«tbf 1 fp««-a«i»ii »TO ii . 

Mlgnard, peinfre. 

Mign^i, Loniie, nadane Denia^ 

Mille voye. 
Millot, rabb^. 
Mirabcau, lemarquisde. 

Mirabeau, le comtc de 
Mirandole, JcanPicdela. - 
Moellendorf, coaKede. 
Mole, comedien. 
Mole, Edouard. 
Mole, Mathieu. 
Meliere. 

Moncey, duedeCoaegltatow 
Monge. 

Monluc, aeigneorde. 
Monnoye, Benarddela. 
Moniigny, mmteli. 
Montansier, MI»d'AageMB,4tt> 
chesaede. 
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MoBibason, d w dw w jte. 
Montebello, Lanttes, Awds. 

Monteenevll. 
Montespan, mtiqiilie^. 

Montesquieu. 

Montfaucon , le perd Beraard de. 

Montgolficr. 

Montmoremcy , le connetable An- 
ne de. 

Montmorency, Henri II, duc de. 
Montesson, Charloite-Jeaoae, com- 

teaaede. 
M onip^aalet, dochflaiedto. 
Montreaor, eoniede. 
Montaela. 
HoiiTel» camddieB. 
Moore, Thomas. 
Moratin, poete corniqueaafa^Dol. 
Morean, le g^oeral. 
Mornay, Duplessis. 
M o r t i e r , duc de TrevUe. 
Motte, Houdartdela. 
Motte, la comtesBe de la. 
Müller, Jean. 

Murat, Joachim, roi de i^apies. 

Muratori. 

Huret, Maie-Antf^e. 

Nantenil, gravevr. 

Napoldon'-BttOBaparie. 

Naaaan, Maurked», afakkonderde 

Holland. 
Naiidd, Gabriel. 
Neeker. 

Needbam, Jeaa^TuberriUe. 

Nelson. 
Ney , le marechal. 
Nicole, Pierre. 
Nivernais, leducdc. 
N 0 a i 1 1 e 8 , le cardinal de. 
Noailles, le marecbal de. 
Nollet, I'abbe. 
Nottradamaa. 

Hone, Fnui^olB de Ia,dii8n8def er. 
Noae, Odeldela. 
Olimpe, MandBi. 
01i?et, Vabbd. 



OliTier, Fianfoia. 
Oporin, Jean-HexbeBt, dli. 
Orange, GuUlanme, prince d*. 
Orleans, Gaalon, duc d', fröre de 

Louis XIII. 
Orleans, Philippe, duc d', regcnt, 
Orleans, Louis -Fbilippe -Joseph, 

duc d'. 

Orleans, Louis, duc d", filsdeFraace. 
O r 1 e a n B , duc d' , fils du regeat. 
Oslander, Andre. 
O 8 a at , le cardinal d*. 
Ozenstiern, rJiaiwieller de Snede. 
Faisiello, araakieii. 

PallBBOt. 

Palladio, architeete. 

Pallas, naturaHate. 

Panard, chanaonier. 

Paoli, PasoaL 

Part', AmbroiBC. 

Par montier. 

P a r n y , le Chevalier de. 

Pascal , Blaise. 

Pasquier, Eticnne. 

Paul I , empereur de Russie. 

Paul, Saint- Vincent de. 

P^yne, Thomaa, coimaalioBiiel. 

Peirese, aatiquaire. 

PelUcan, Conrad Ewadiiaer, dit 

PelÜBBon. 

PentbieTre, lednode. 

Perignon, üonüaiqne« Catherine, 

marq.de. 
Perouse, la. 
Perrault, Charles. 
Perrault, architecte. 
Perronet, Ingenieur. 
Petion, conventionnel. 
Philidor, musicien, 
Philippe 11, lüi dEspagae. 
Philippe V, roi d'£spagne. 
Philippe m. 
Pibrae, le aeignnnr dü. 
Picard. ' 
Picclni, nMukitn. 
Picbegrn, le gdndral. 
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IlL FMiittilts. 



Pictet, smnt genmif . 
Pierre 1. 

Pigalle, sculpteur. 
Pillon, Germfia, sculpteur. 
Piron. 

Pitt, Williams. 
Fluche, l'abbö. 
Poinsinct de Sivry. 
Polignac, le carfinal de. 
Pompadour, la marqniee de. 
Pomponne, le marqnit de. 
Pope. 

Portalis, l^alaleiir. 

Pothier, jurisconsulte. 
Poton de Saintrailles. 
Poussin, Nicolas. 
Poyct, lo chancelier. 
P r c V i 1 1 c , comcdie», 
Prcvost , l'abbe, 
Proudhon, Pierre-Paul. 
P u f t e n d o r f , le baroa de, pubiiciste. 
Puget, sculpteur. 
Quirini, lecardinal, aotiquaire. 
Rabaut Baint-Irtienne, oonveii- 
tionael. 

Babelaifl. i 
Racine, Jean. ^1 

Racine, Louis. i 
Rambouillet, lemarquiade.' 

Rancc , l'abbe de. ' 

Ranzau, Josias. 

Raphael , d'ürbin. 

R a p i n , la perc , jesuite. 

Ray nal , l'abbe. 

Reaumur. 

Regaard. 

Regnand de Saint d'Angcly. 
Rdni, leroi, 

Restit de la 3retonne. i 
Retz, le Cardinal de. 
Rcuchlin, Jean. 

Ricci, Scipion, ÖTcqne de Piatoie. i 

Richardson, romancier. 
Richelieu, le cardinal de. 
Richelieu, Ic marechal de.. 
Richelieu, l.educde. 



Riqaet,. iiotfaMlimr da caoai dm 

Languedoc. 

Robertson, historien. 
Robespierre, conventionnel. 
Rochambcau, le marechal de. 
Rochefoucauld, leducdeia. 
Rochefoucauld-Liancourt, le 
duc de la. 

Rochej acquelein, Henri de la, 

Veodden. 
Rohna, Qemi, duc de. 
Röhan, Lonia, cardinal de. 
Roland de la Fintiere, niniitre. 
Roland, madaae« . 
Rollin, Charles. 
Ronsart, Pierrede. 
Boquclaure, dn^de. 
Roucher. 

Rouget de Lisle, Joseph. 
Rousseau, Jean-Baptiste. 
Rousseau, Jean-Jacques. 
R 0 z e , le Chevalier. 
Rozicr, l'abb^, agronome. 
Rubens, peistre. 

RulhlM«JM9rNlu 
Rnmfo^, leeemlede. 
■Ruyter^. /t^iT^'jfii , 
Sneehini, muildna. 

Sade, le ^<jtfLd4^. 

Saint-ETremont. 

Saint-Foix. 

Saint - L ambert. 

Saint-Pierre, Bernardin de. 

Saint-Simon, leducde. 

Saint - Andrd, Jacques d'Aibon, 

seigiieur de. 
Saint-Pol, lecomtede. 
i^nint'Fierrei, l*abb^ de. 
Baien, aalntPranf^iiade. 
^Ssmb lan€raj^«t le.bfvon de. 
Santeuil, Jean de. 
Snrtine; -de. 

S au ii%|^#tf » iPlradn de. 

SauBsure.de. 
Saze, le marechal de. 
8axe-Cobourg, lepriQoede. 
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SAze-Weimar, ledaA^t. 
8e»liger, Joseph. 

Scarroa. 

Schiller. 

Schonberg, Henri de. 

Schon borg, Fred. -Arm., comte de. 

Schurman, mademois. de , crudite. 

S c u d c r y , mademoiseiie de. 

Sedaine. 

Segur, Louis-Philippe, comte de 
Serres, Herculede. 
8 ivigji^ , U merqniee de. 
S^Tigni, 1^ merqnis de. 
Sheridan. 
Sicard. Tabb^. ^ 
Simiane, lamarqoiaede. 
Sixte-Quint, pape. 
8ixte-Qaint. 
Soiifflot. architecte. 
Spallanzani, l'abbc. 
Sparrman, voyageur. 
Stacl, la baronne de. 
Stanislas-Leczinski, roide Po- 
logne. 

Stanisias Poniatowsky, roi de 

Pologne. 
Stella, pdatre. 
Sterne. 

Stewart, Dagald, phÜosophe ieoBs, 
Stros-si. 

Stuart, Charles-Ed., le pr^tcndant. 

Stuart, Henri, cardinal d'York. 

Suchet, lenuurechal. 

Suffrcn, le comte de. 

Sully, leducde. 

Talbot. 

Tallien, conventionnel. 
Talma, comedien. 
Taiiaeguy-Duchatel. 
Tasse, le. 
T^h^ll, Em^. 
Ten ein, madamede. 
Terray, Tabbä. 
Therese, salnte. 
Thomas. 

Thou, Fraufois-Augttsie de. 
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Thouret. 
Tiraboschi. 
Tott, lebaroade. 
Tourncfort. 
Tourville. 

Toussaint-Louverture. 
Trcssan, le comte de. 
Tromp, l'amiral. 
TroQchet, constituant. 
TroQchin, Theodore. 
Türen ne, lemarichalde. 
Turgot. 
Urf^, Honor^d'. 
ürsins, princessedes. 
Valas^. 

Valette, Louis de Nougaret, eardi- 

nal de la. 
Vallicre, la dachesse de la. 
Vandermonde. 
Varin, gravcurdemcdailles. 
Vauban, le marcchal de. 
Vaucanson, Jacques. 
Vauquelin. 
Vauvenai'^ucs. 
Veadome, leducde. 
yentenat, boUniste. 
Vergniaui. 
Vernet, Joseph, peintre. 
V e r t o t , Tabbö de , historlen. 
Vien, peintre. 
Villars, Ic marecbal de. 
Villicrs de risle-Adam, grand* 

maitre de Rhodas. 
Viotti, muslcien. 
Visconti, antiquaire. 
Vivonte. 

Voisenon, i'abbede. 
Voiture. 
Volney. 
Voltaire. 

Vondel, poete dramatiq. hoUandais, 
Vossins. 

Voyer d'Argen8on,Marc*BenAle. 
VuArdes, lemarquls. 
Wallenatein, Albert de, due de 
Friedland. 
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W a r c n s , madamc de. 

Washington. 

West, Benjamin, peintre. 

Wieland, poete allcmand. 

Wimpfen . 



Witt, Jean de. 
Witt, Corneille de. 
Wolsey, Thomas, cardinal. 
York, Richard , duc d'. 
Z wingle. 



Winckelmann, antiquaire. 

Lempertz , R. , Bilder-Hefte zur Geschichte d. Buchhandels u. der mit dem- 
selben verwandten Künste u. Gewerbe. Jahrg. 1853 — 56. M. 24 z. Theil in 
Farben gedr. lith. Taf. Cöln. gr. Fol. 

Diese intereM«at«a Hefte enthalten , ausser andern Beilagen , Tortftglich auch trefflich aaa> 
gef&lirte Facaimiles und Bildnisse ausgezeichneter älterer Bachdrucker u. Buchhändler. 

Murr, Ch. Th. de, Chirographia personarum cclcbrium. Miss. L Vinar. 
1804. Fol. 

Euth. 12 Taf. Facsim. in Kupferst. u. Text. Uehr hiervon ist nicht erschienen. 

Memorabilia bibliothecar. publicar. Norimbergens. et uniyersitatis Alt- 

dorfinae. III Tom. C. M tabb. aen. Norimb. 1786 — 91. 8maj. 

VetheroUfl , F. , Autograph Miscellany : a coUection of autograph letters, 
interesting documents etc. executed in facsimile lithography. L Ser. Lond. 
1855. Imp.-4. 

Parlamente - Album. Autographirte Denkblätter der Mitglieder des erstea 
deutschen Reichstages. 4 Hfte. (189 lith. Taf.) Frankf. a. M. 1849. Imp.-4. 

Bammlong histor. berühmter Autographen od. Facsimile's von Handschriften 
berühmter Personen alter u. neuer Zeit. Stuttgart 1846. 4. 

Die umfaoneicbste in Deutschland erschienene Sammlung von Facsimiles. Sie enth&lt 
inclusive der Extrabeilagen 2M lithograph. Briefe u. s. w. , doch ist das Gans« ohne Kritik 
und etwas »achlässig aosaiBmengestellt. 

I ■ Ii • 1 t. 

Die beigefügten Zahlen beieichnen die Nummern der Blatter. 



Adams, John. 2M^ 
Adelung, J. C. 26. 
Albert von Brandenburg. 218. 
Alembert, d'. 46. 
AlexandrcL 192. 
Alxinger. 

Anna von Dänemark. 2Ü8. 

Anna Charl. Dorothea von Kur- 
land. 246. 

A u g u 8 1 II. (der Starke) . 72. 

Baccioc Chi, Marie Anna Elisa. 166. 

Bailly, J. S. llä- 

Baraguey d'Hillicrs. 1.^7. 

Barbaroux. 122* 

Barnave. 14flL 

Basedow, J. L. 12. 

Beauharnais, Eugen, Herzog v. 
Leuchtenberg. Ü2. 

Becker, R. Z. 232. 

Beethoven, van. 221. 



Bcranger, P. J. de. 70. 80. 
Bertrand, Grafv. 219. 
Bessicres. 19Ö. 
Bilderdyk. 249. 
Billaud- Varenn e s. ISÜ. 
Blücher. L 

Blumenbach, J. F. 21.92. 
Bode, J. J. Ch, 225. 
Böhme, J. 218. 

Bonaparte, Annun. Caroline. 167. 
Bonaparte, Jeröme. 165. 
Bonaparte, Jos. 162. 
Bonaparte, Louis. IM. 
Bonaparte, Napol. s. Napoleon. 
Boleyn, Anna. 196. 
Boerhaave , Herm. 12^ 
Börne, Ludwig. 22. 
Bourrienne, de. 18L 
Bretschneider, K. G. 222. 
Brune. 192. 
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III. Facsimiles. 



Brunei , M. J. IL 
Bacer, 21^ 
Bullinger. 219. 
Bulwer, E. L. 8. 
Bürger , G. A. ßL 
Burleigh. 2Ö2. 
Campe, J.IL m 
Cani sius. 
Canning, G. IL 

Carl August, Herzog v. Sachsen- 
Weimar. 4L 

Carl Eugen, Herzog v. Württem- 
berg, ms, 

Carl Joseph, Fürst v. Aremberg- 
Ligne. IM. 

Carl L Stuart, König v. England. 212. 

Carnot, Pelet, Delmas etc. 122. 

Casanova de Seingalt. IS. 

Catharine v. Medicls. 21L 

Chabot, F. IML 

Chaptal, der Chemiker. 59, 

CharlesX. ^ 

Charlotte vonPreussen. 224. 

Chau veau- Lagarde. 12!L 

Chemnitz, M. 253. 

Chodowiocki, D. fiS. 

Clarke. m 

Coligni, Henriette de. 251. 
Collin, H. J. V. 115. 
Colombus. 25^ 
Colquhoun, F. lliL 
Condorcet. 82, 
Constant, Benj. 4. 
Cromwell. 2M. 
Cuvier, G. 3^ 
Danton. IM. 
Davoust. 173. 
Decazes, Herzogv. 281. 
Dembinski. 2^ 
Desaix, L.Ch. A. 151 
Desmoulins. 128. 
Dumas, Alex. Extrabl.S. 
Dumouriez. 138. 
D u r 0 c , Herzog v. Friaul. 170- 
Du ValdeGrace. 15ß. 
Eduard VI. von England. 2QL 



Elisabeth, Königin v. Böhmen. 206. 
Elisabeth 1^ Königin v. Englaiid. 

128. m 
Erasmus , D. 252. 
Essex. 2ÜiL 
Fairfax. 215. 
Forster, G. Ifi. 
Forsterus, Jobs. 254. 
Fouquc, K. F. de la Motte. 24L 
Fouquier-Tinville. 123. 
Fourcroy. 13L 
Foy. 02. 

Franckc, A. IL 31 

Fran9ois deNeufchatean. IIS. 

F ranz L von Frankreich. 194. 

Friedrich IL, König v. Prenssen.Sd. 

Fririon. 14ft. 

Geliert. L 92. 

Gentz, F. v. 229. 

Gleim, m 

Goethe, J.W. v. 28.30.^» 
Goethe's Mutter. 248. 
GranvcUa. 65. 

Grcgoire, Bischof v. Blois. 26.62. 
Gretry. 2M. 
Grouchy. 19L 
Haller, A. v. 91 
Hamilton, A. 257. 
Hardenberg, F.L.v. 230. 
Hauser. 239. 
Heeren. 25. 

HdraultdeSöchelles. 152. 

Heyne, Ch. G. 104. 

Heinrich IV. von Frankreich. 2Ö9. 

Henriette Marie. 213. 

Henry Stuart, Prinz V. Wales. Öil 

Hcrbois, Collotd'. 1^ 

Herschel, Sohn. 45. 

Hertzberg, E. F. v. 5. 

Hoche, L. 148. 

Hoffmann, E.Th.A.W. 22L 

Hölderlin, J.Ch.F. lOg, 

Hormayr-Hortenburg. 2^ 

Hugo, Victor. Extrabl. 3, 

Humboldt, W. v. SL 

Huss. 258. • 
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J ac 0 b L Stuart, König v. England. 
Jacobi, J. G. 2L 
Jacobs. E.C. W. 21L 
Jahn, F.L. M.4iL 
Janin, J. Extrabl. 2. 
Jerusalem , J. Fr. "W. 2fi* 
Iffland. 2. 
Immermann, K. L. 
Jourdan, J.B. 17,7. 
Josephine, Kaiserin. IfiL 
Kant. 3. 270. 

Karl II. Stuart v. England. 21fi. 
Karr, A. Extrabl. 6. 
Karschin, A. L. m 
Kästner, A. G. 18. 
Katharine von Arragonien. 1^ 
Kellermann. IM. 
Kepplcr, Joh. 3S. 
Kerner, A.J. 08, 
Kleber, m 
' Kleist, Ewald Christ. V. 40. 
Kleist, Heinr.v. 23. 
Körner, Theodor. 2fiö. 
Kosegarten, L. G. 237. 
Kotzebue, Aug. v. 32. 
Krusenstern. lA. 
Lacöpede, de. 14L 
Lacombe-St.-Michel, J. P. 12L 
Lafayette. 2L 

Lamartine, A. de. liL Extrabl. 4. 
Lancaster. 

La Reveillere-Lepeau. 143. 
La Roche, Marie Sophie v. ML 
Lavater , J. K. 42. 
Lebrun. m 

Lefcbvre, Herzog v. Danzig. 17^. 
Leibniz, G.W. 38. 
Leicestcr. 203. 
Leisewitz. 20. 
Lenau, s. Strehlenau. 
Leopold Li deutsch. Kaiser. 211. 
L e 0 p ol d ^Fürst v. Anhalt^Dessau. 2^ 
Linn^, Carl. 54. 
Locklaus, Joh. 214. 
Louis Joseph, Herzog v. Orleans, 
gen. Egalite. 14& 



Louis XVIIL 58. 
Louise, Königin V. Preussen. 243. 
Ludwig, König V. Bayern. Tß. 
Luther. 77. 101. 
Macdonald. H. 1R5. 
Madison, J. 108, 
Mansfeld, H.A.Grafv. 2fi3. 
Marat. 136. 

Maret, Herzog von Bassano. IIS. 
Marie I^ Königin von England. Uäl. 
Marie v.Medicis, Königin V.Frank- 
reich. 210. 
Marie v. Oesterreich. 94. 
MarieStuart. 66. 200. 
Marie Louise, Kaiserin. IM. 
Marmont, de. 114. 
Marryat. ß8. 
Martignac, de. 262. 
Martin vanBuren. 109. 
Massöna. 176. 
Matthesius. 25fi. 
Matthis8on,F.v. QO. 
Maupertius. 19. 
Maximilianl. ü4> 
Melanchthou. 48. 
Melissus. 280. 
Mendelsohn, M. 13. 
Menou, gen. Abdallah. 139. 
Merlin deDouai. 51. 130. 
Metternich, Loth. v. 14. 277. 
Mirabeau. 1.^. 24.5. 
Monroe , J. III. 
Monvcl, de. 15Ö. 
Moreau, J. V. 79, 14L 
Morghen, R. 83. 
Mortier. 180. 
Moser, ¥, K. v. 4L 
Moser, J. J. 99. 
Müller, Johannes V. IL 
Murat. 56. 172. 
Musäus , J. K. A- 9. . 
NapoleonBon aparte. 169.160.171. 
Necker. 125. 
Ney. 118. 
Niebuhr, C. 236. 
Oken. 240. 
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Oppenheimcr, J. S. 266. 

PftaealPaoli. 187. 

Peterd. Grosse. 44. 

Petion de Vill eneii ve 135. 

Philipp IT., König t. Spanien. 102. 

Pichegru. 145. 

Pindemonte. 238. 

PiusVTI. 169. 

Pommereul , de. 153. 

Pütter, J. St. V. 43. 

Radsiwill. 221.242. 

Bamler. 284. 

Bauch, Cb. 67. 

Becke, Elia.Ch.C.T.d. 250. 

Beiffenberg, F.t. 91. 

Bobespierre. 124. 

Roland, geb. Ph lipon. 129. 

Bomberg, A. 233. 

Rousseau, J. J. 116. 

Rusca. 144. 

Sacy, 8. de. 87. 

Salzm ann, 268. 

Sand, George. Extrabl. 1. 

Sa Vary, Herzog v. Rovigo. 158. 

Savigny, K. v. 222. 



Scott, W. 55 

Sennefelder. 117. 
Sicard. 151. 
Skrzynecki, Job. 86,. 

Soult. 182. 

StacldcHolstcin, Madame. 75. 
Strehlcnau, v. 276. 
Suchet. 189. 
Talma. 183. 
Turenne, de. 261. 
TurnebuB. 272. 
ünser, J. A. 114. 
Vanibftler. 264. 
YarnhageiiTonBiite. 120. 
Yergniand. 164, 
Vigny, Alfredde. 67. 
Villers. Cb. F. D. de. 119. 
Voltaire, F. M. A. de. 88. 
Voss, J.H. 112. 
Waiblingcr. 107. 
Wellington, Herzog Y. 17. 
Wetstein. 275. 

W i 1 h e 1 m III. von England. 220. 
Winkelm a n n. 271. 
Young, E. 269. 



Sebleiermacber, F.E.D. 85. 
Mg&aturee , lithographcd , of tbe mcmbers of the British Aisociatfoii fbrthe 

AdTancement of Science, wbo-met at Cambridge , June IW, (M. 61 Tftf. 

Facsim.) Cambr. 1883. '4. 
SoQmIij, B*hm , nnpublished docnments, marginal notes aod memoranda, 

in ilie antograpb of Philip Melanebthon aad of Martin Lntber. (M. Meianch- 

thons lith. Portr. n. 83 Taf. lith. Facsim.) Lond. 1840. Fol. 

Wnrde Tom Verf. nur an Frennäe Tenehenkt, and ist daher kSnflich nicht cn erlangen. 

Stanunbaoh , deutsches. Autograpbisches Album df^r Gegenwart. Heraasg. 

V. Frz. Schlodtmann. 120 lith. Bl. Bremen 1852 — 54. qu.gr. 8. 

Enthält die Facsimiles der wissenschaftlichen. literarischen, kQnstleiischen und politischen 
Notabilititan der Qegrawwt, and £W«r akht mo» Uiit«i»chriiten oder f MehgültlM » taauig 
■«linftuidm« SekfUlitfteke , loademi nur Mtrif», 'tr«l«he eigens Ar dM dMtm« Staim»* 

buch erbeten und eingesandt wurden , zumeist charakteristisch für den betreffenden .\ntor, 
und Ton literarischem und biographischem Wcrtho , philosophischen, polemischen, humori.'ti- 
dMBlBhalts, Wahlsprüche, Gedichte, Musikpleeen n. s. w. Die Ansführung ist klar u. deutlich. 

Thane , J. , British Autograpby. A collection of Fac-Similics of tbe Hand- 
wrltings of Royal and illustriotispersonageB, witb their authentic Portraita. 
3Vols. Lond. (1788.) 4. 

Dieses treffliche Werk umfasst 250 gut ausgeführte, aut rüthlichen Qrtind gedrnckte, 
mit einer Randleiste umgebene Portr.nits in Kupferstich und darunter befindlichen Facsimiles 
der Namen , zum Theil aoch einigen Worten und mebrüach beigefügtea Wappen. Die Samm- 
lang ersciuen im Selbstverläge des Herft«tfib«n, (lllMta TiÜ fllll flOM Tel 1 tlHllfl|t llt, 
und Iwt sicJi Jetst aehr jellea -aMMOht. 

Nf ekols sagt hierüber In der Torrede lefne« Werke«: »^atograph's of Royal« etc." 
dem er obiges beschrieben, Folgendem: ,.Aud is now M MMOe tbat • copy U •( Ü» \ 
Üm» piieed ai ^ 2i ia ^ booiueUer's catalogoe 
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Nmliem itr AmUgruf kes* 



Hftndschrifteii markwürdiger und beriUiiiiter Mioner Miea Imcr 
tm eigenes lateresie mid dt« SftmiiieUi derselben irlid mit Beekl nnter 
die nnsOndigsten und edelsten Liebhabereien gesfihlt werden dürfen. 
Wie der Sltere Plinius als eine Merltwordigkeit ersSlilt^, dass er der 
beiden Chraccben, Cieero's, K. August's und Yergirs Handschrilten ge- 
sehen habe, wie Napoleon, Goethe und Metternich, die Gipfel höchster 
Geistesthätigkeit, eingestandenermassen Autographen sammelten*, 8o 
giebt es noch Viele, die, wie Schütz sagt, ,,ohne es gerade bis zu 
Larater's Grii^beleien su treiben, die Physiognomie der Handzüge eines 
avaseroideBtUehen Mannet eben so gern, nie die seiner Geaiehtasäg^ 

i. H. H. xni, 1? 

9. If^olaoB legte eia Albam «ai gewiiieii eigenhiodigen Briefen «nropäischer Sonverine 
m , 41» an A« gtclehtal «am. Alt Am OoOmMm /«MfBoMpattosMcM «adto Lendo« 

unter der Iland zum Kauf angeboten wurde, soll der Ertrag 700,000 FreafeH gewesen wäm. 
Nach O'Meara zahlte der russische Gesandte für die Handschriften des Kaieers, seines Herrn, 
^ 160,000 Franken. — In den Fragmente d'nn joiuaal de voyage baiest es: ««Goethe besitzt eine 
Sawlnng tob 400 BriafMr bariUuntcr Wttmu^ vonuf tr ainan groaaa « WmA lagt. Kadi aalKi 
MalauDg giebt es unter den äusseren Kennseieben des Charalitera keins, welches zuvorlösalgar 
sei, als die Handschrift Ausserdem verschafTto er sich, indem er seine Sammlung chronolo- 
gisch ordnete, einen UeberbUek fiber Jedes Jahrhundert mit eil seinen Wechseln i Briefe von 
XriiyllMrtMi feaSsSas alak sdbaB BviaCM vaai Oafrfuaatt« Bacv vas BaieaBbaag kat Sna SaM 
Briaf geschenkt , welchen Blücher auf dem SchUchtfelde aa dar Kalateeh auf einer Trommel an 
ihn geschrieben hatte." — Metternich , der Nestor der europSisrhen Diplomatie , wünschte sich 
vor Jahren aiaa seiner Bammlnag fehlende Handeohrill Jnles Jauin's. l>er Fürst wandt« Siek 
an daa Grata Apponji aad dar Oraf an das nXtalg daa FaalUatao**. Dar Tarfloaar daa 
„Todten Esels" und „der gonlllotinirten Fra«** axpiff alM JwgMUdlaba FMar, aiha atna» 
pataekottlyduftenden Papierstreif und schrieb: 

„Ich bekenne hiermit , vom Fürsten Metternich fftnftig Flaschen seines besten Johannis- 
iMTgar ▲«rtneha arbaMaii a» habatt, «ad alalla daAr dam SrMwUidiaB Gab» wtinn 
verbindUehsten Dank ab. J. J." 

nnd Fürst Metternich, ein Geist, der Jeden su schitsen weiss, sandte ntt danmiehateB Covriar 
das Doppelte von Dem, worfiber er im Voraus dankbar qnlttirt hatte. 
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kemieii Iii dir i^aMemdeiilUelie^ Mtim mgkicli da geUeb- 

t«r Todler» so Ihailea w beim RrblickeB eemer Hendichrifl die Sn- 
pindung des Diditers , als er Sd<m*t Hsndscfarift wieder Im ^ : 

Theure Züge, wie mahnet ihr mich voll schmerzender Wehmuthl 
Ach, vermodert ist längst, die euch entworfen, die Hand; 

Aber das heUi^ BUd, das. ihr vor den Geist mir sarftckbringt. 
Ewig lebt es in mir, wie in imsiehtbarer Welt 

„Bei Personen, die irgend eine Bedeutung erlangt, an deren Na- 
men und Bild sich irgend eine Reibe von Sensationen knüpft, übt 
alles zo ihnen Gebdrige einen Bdi ans, der in geradem Yerbaltnisee 
■It ilueer hietoxMieo Ersebeiimig selbel «tobt NiemMid wkd ob»e 
•ehr beetlmnifte Bewegvag erftbren, dase der vor ibm stebeade Seieel 
deijenige sei, anf welebem einst Serrs des Oreseea k^Usehe Beste In 
dem Aachener Grabgewölbe -vorgefunden worden , dass jener Degen 
der sei , den Franz 1. bei Pavia dem Connetable von Bourbon verwei- 
gerte, dem Herrn v. Lannoy übergab, dass dieser unscheinbare Hut 
einst das Haupt des grossen Königs bedeckt, dass jenem Dintenfasse 
die Schriften entquollen sind , mit welchen Kant die neuere Philosophie 
begrüBdeto, dass jeaer nerliebe Hanea&tar die Gebete der noeb an- 
glaeUieheren als. scbnldbeladenen Maria Stuart empikngMi hat. Von 
j^em nun, was der Mensefa biealedea «nrMüsst^ ^ebdrt Ibm viel- 
leicht nichts 80 ganz eigen an , eis seine Handschrift, ein Prodact sei- 
ner geistigen und leiblichen Thätigkeit, ein eben so unmittelbarer als 
dabei greiflicher Ausfluss seiner Persönlichkeit als seine Handlungen 
selbst. Keiner jener oben bezeichneten Reste hängt so innig mit ihm 
selbst zusammen, bei keinem ist die Gemeinschaft so wenig zufällig, 
bei keinem daher die firiaaeraag so tieC aad lebendig. Magt dem üa- 
empfiadUcbstea^ bringt einem Bolchen, der jedes andere Interesse als 
s«a ^geaes Steckenpferd für baarea Aberwiti bttt, die eigenhiadigaa 
Scbriftaiige eines jener grossen geistigen Agitatoren Tor Augen , mit 
welchen sie einst die Gedanken ihrer Zeitgenossen gelenkt, zeigt ihm 
auch nur den Namenszug eines der Gewaltigen, deren Rathschluss 
oder Degen das Schicksal der Welt bestimmt hat , er wird diese Heli- 
qniea nicht ohne eine Mischung von Scheu und Theilnabme betrachten 
köaaea. h/k es daher aicht des Sebweisses der £dlea wertb, sie tot 

dem Uatergaage ia süßere HSfea au bergea*?^ 

■ . II — 1. I • . 

1. Morgenbl 181« Nr. 

S. ▼. Badowits, 8oitrtft«ii I, 417. 
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Die Fonchwiif der AnlognpheB ist aber nicht allein ein BedürC- 
niii fir den Autofiaphi^liUeB, sondern aneh für den Mann der Wie» 
senteheil gtewoiden, dem dieee Mennsetipte Avfoelilüiee bieten, die 
er in Chroniken, Memoiren, Biographieen n. s. w. nmsonsl sucht 

Wenn ein Schriftsteller dem Pubücnm ein Werk übergiebt, so stellt er 
nur zu oft die Thatsachen unter einem Gesichtspunkte dar, der seinem 
Hasse oder seiner Neigung dient. Er kann seinrri Styl schmücken, Le- 
ben in seine Gedanken hauchen, aber wenn er ia Eile zur Feder ^eift, 
tmn er einen Tertranten PriTatbrief schreibt, dessen Veröffentlichung 
er nie TOimnaietst, dum erst spricht er ohne Vorbereitong, ohne Af- 
ftetatkm, ohne Yoibedeeht und des Hen leigt Blek dn, um mil dem 
Abb^ Zenoltl m reden, neekt, wie es ist Und so hnben Biinner toa 
grossem Verdienst mit Fleiss Antographen «tndirt «nd Stmmlnngen 
geschaffen, nicht um das Resultat ihrer mühseligen Forschungen mit 
dem Manuscripte vermodern zu lassen, sondern den Wissenschaften 
zu nützen. Wem verdankt man z. B. die merkwürdigen Aufschlüsse 
über das Privatleben der Fürsten, über i^e Intriguen der Grossen und 
Gelehrten anders, als jenen Sammlern , welche die Originalsehriften 
ihrer Kabinelte Ter^nic;ten, retteten, anetanschen rnid druckeii Hessen ^ ? 

1. Niemand h«t nfBimwi O rti tw eh rem Aatogra^hcn gtaaekt >i» I Hat. Di« ia P«iia 

befindlichen gewichtigen Sammlongen lieferten ihm MÄtcHa! eor Berichtigung von Irrthümem, 
to weiche Geechichtschreiber der Revolntion verfallen waren. Sa gelang Utm, bedeutendes Licht 
flif «• MhmlbMte VMft ammthmt ob loanjlMn «if M tdbtl MhM tat HiM dt Y Ol» 
tm AAgenblieke der FtttwhmwDg , oder ob «r, irf* wum •» «ft TOTiiehert hat , aufälllg dorek 
efn<» »ndere Person verwundet ward. Letztere« srhf^lnt tilfjk ans einem Briefe der Sammlung 
eines eifrigen Verehrers von fiobespierre an ergeben. PifclfiHtJi SM« der Führer der Jaeo- 
Unar iialfe Zeit im SMfe« eine hb Wldenteade fefMi Mtae F^de betoadereB Thell aeknea 
M^woDfB; er schien all« Energie verloren zu haben. Wenn er alle Seelleaett anf einmal umt- 
gebot«n nnd sich an die Spitse gestellt hntte, wäre e^ ihm möglich gewesen, seine Oegner tu 
äberw&ltifen. Schwer brachte man ihn znn» Handeln; endlich eutschloas er sich. Befehle an 
«ttattea. Br Sag elae Adreeee aa dl« CeamnoM aa aad hallt dta Tkell beendet,' der Oini ab- 
lag, war im Begriff, die UnterteMfl bil in i ig e a , ale dae ZNtaaheaMnt in das Staaner trat. Dl» 
ersten Buchstaben seines Namens waren peendet, die letrten verrathen eine rittemde Hand. 
Aber dann musste er unterbrochen worden sein , und Blutflecken verwischten einige seiner 
SiStiftiSH ■§ lat «hraa mihrhaa Sfffaehtndni i« AMOO» dieata Manawrtyti, dt», «ewi 
aun aala Verbindung mit dem 0«auwh« Mngt« 1» iralehtB'der VatgaBg/atattfluid, mIii» 

t^ene Oeüchlrht« mit sich trügt. 

£in anderer Umstand ward dnrch einen Brief erhellt. AugenbNoke, da Ludwig XYI. 
vaia Schafbia da« Tollt aataredea wfinteht«, ertbelltt maa eiaea BeMiI ; die TMWBNla mit»r> 

brachen den Konig nnd verhinderten, dass man ihn hörte. Weil die, welche ihn zum Tode 
verdammten , keinen Befehl in dirser Hinsicht erlassen hatten , blieb die Verantwortlichkeit auf 
dem Befehlshaber der bewaffneten Idacht, Santerre, liaften. Die Royaiisten beschuldigten ihn 
«ia«» wOlkMMiWB Akt» der VameneeUiehkeit aad Uafitn ▼ «t w flat ckaag«» »nf Iba. Br l»ns» 
nete die Wahrheit dor Angabe, aber Niemand hSrte »nf Iba. Bei dem Verkaufe von Bonrdillon*» 
Antographen ward ein Brief vom Genera! Santerre veräussert, von 1802 datirt , an den Börger 
Chateanneof adressirt , auf der Rückauite befanden sich einige Bemerkungen von Übateauneuf , 
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Wenn nun aber aueh Antographen nieM die Anffsabe haben, „das 
historische Studium zu beleben und zu erweitern", und nicht vermö- 
_gen, „den Kunstgenuss der Sannnlunaren von Bildwerken zu bereiten" 
und nicht den Nutzen der historischen Kabinette zu gewähren ^, so 
sind sie gewiss insofern von hoher Wichtigkeit, als wir aus ihnen 
Schlüsse auf den Charakter des Schreibers aiehen können*. Die Den- 
tang der Handschriften ist nicht nea und hat Ton jeher ihre mdenü» 
dber gefunden', weshalb hier die Ürtheile einer Mhe toq- Autoren 
Plats 'finden mögen, welche möglicher Weise zur endlichen SehUeh* 
tung des alten Streites ffihren werden. 

In einem 1678 für eine Dame geschriebenen Aufsätze"* heisst es: 

weiche aus dessen persönlichem Wissen villüp drirlrgten , dass es nicht Santerre , sondern ein 
Beamter war, welcher Mitglied vom Haushalte Ludwig'» XVI. gewesen. Dieser Mann, der da- 
aals noeh tobte rad «tne harvomgend» SitUaiig «iiimlim, ward iMfingt, beluoiot« aieli «dbtt 
als Denjenigen, auf dessen Befehl die Trommeln «rtOnteil, «od HUmt» tteh SSimtUell di«Mr 
Thftt. Vgl. Bl. f. Uterar. Unterhalt. 1551 Nr. Ut. 

1. T. Radowits» Schrifteu 1. 416. 

t. OfairognmuiiaeoiBtiiU« luudi A. Bens«. 

3. So sprechen sich z. B. v. Murr, der bekannte Handschriftensammler, J. K. Höck und 
Mensel, der Literaturkenner , gegen die Höglichkeit aus, von der Handschrift auf den Charak- 
ter schliessen su können. Im Jahre 1807 schrieb v. Murr an den um die Volksbiidang hoch- 
MfldtaBtaB Brntantaam K. PMwkar in Oroaankaln« iMribaa aUamkl Tartnui«! sa mrimm 
eliirographisehen Kenntniss. Jedoch aufrichtigst will ich Ihnen meine Meinung von der Phy- 
siognomik der Handschriften sagen. So wie schon die Lavater'scho Physioguomik Narrheit ist, 
die keinen Qrand im Relohe der WahrMiten hat : eben so ist ea noeh mehr die chirogra- 
pUMfaa. leh haba s. B. geftindflii , data dfo ordantUohateii , elagaataatefi Gelahrten eine biaa- 
liche Hand schreiben, du hingrgini die, so am zierlichsten schrieben und kritzelten, die nnor- 
deatlichsten Leute von der ganzen Welt waren. Et sie porro.*' und am 1. April 160d der Hof- 
aad Begierangerath Höck in Gaildorf: „Die Chirographignomik halte ioh f&r so wenig zuver- 
ttaalg, ato dto Fliydogaoiaili. Wt Baeht hllt Wllbelm,- to aetaian ünterbaltangaa fibar den 
Menschen Th. 2 (Augsburg, 1805) S 12t es für bedenklich, ,,in einer Sache, an der Nach- 
ahmung, Lehrmeister, Beschaffenheit der Feder, Gewerbe in Absicht auf Schwere und Leichtig- 
keit dar Sand imd die ao Tial Anthetl wie an der Handschrift einai ItaMahan haben , aUge- 
arfM QmdaltBa aafmatdtah.** (Dtoaa MtllMiliiiis ivcdaaka teh dM Otta Praukw^a.) Der 

alte Jahn sagt: „Diese Schriftrüt'e Hollen blrss beglaubigen itnrt bestätigen. Nur deshalb sind 
lie als Schriftbild wiedergegeben , nicht zum Prahl , um sie gleich einem Gewächs mit Blume 
«ad Blatt ala Stfiaahaltia ein WwabBah au legen. VMartai Vecaneh« hat awar dar GröbaUug 
aaiattallt, und in Begebi vteluat, wto «oa iaaiarB BufUligkeiten daa finiera des Mentdieii an 
erkennen So i?<t ?uletr,t auch die Reihe an die Handschrift gekommen — Hier aber ist nur 
<U« leibhafte Hand gemeint, und es wäre Anmassung vo;i der einen Seite, Vergötzuug von der 
aadam, darin die Seele wla auf «taam Tippbogan an finden.** (Vgl. Bremer Sonntagtbl. 18M 
Nr. 39.) Für die Jüngste Zelt vgl. Weimarer Sonntagtbl. herausgegeben von Josef Rank 18M 
Mr. 12. Unterhalt, am häuslichen Herd Heransgeg. von K. Gutzkow 1856 Nr. 24 S. 3S4. 

4. Ygl. Feuilleton z. Ztg. f. d. eleg. Welt. Ked. Th. Drobiscb 1854 Nr. 52 8. 622 f. — 
Sehän dar 1694 vartterbena Pnilbaaor dar Fhliotophla su Bologna Oanillnt Baldnt adUlab 
elna AbhaadittBK In MtUaoiaahar SVtnaha , die In totainischer Ueberaetcuug unter dem Üt^: 
„De ratione cognoscendi mores et qualitates neribentis ex ipsius epistola , sive diviuatione epi- 
stolari" 1664 zu Bologna erschien. Auch Marcus Aurelius äeverinus, welcher 1666 alt 
PnH m u dar AaaMada an Neapel starb , sekriab aln Bn«h> daaaaa TIM^ „▼«Heinat^r.a. trao- 
tatus de divinatione literali" auf einen ähnlichen Inhalt schliessen lässt, daa abar nicht gadmakt 
worden ist. Vgl Cras^o, Elogii d' hnomini lettexati« P. L p. 977. 

Q*ntk0r, Mmnähutk f. Aui9grtifU» » amml*r. 6 
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„Ich setae Toraus, dass die Hand der Bewe^ng det Heinens folgt, 
iwaitoBs, diM der Sebreib«r teine Handtduift gar siebt, oder doch 
nnr infillig yerinderl» B&mtieb wenn Dinfte und Federn niehte fangen, 
oder dergleichen. Ich nnteneheide 8 Arteo der Handeebiili« die 
grosse, mittlere und kleine. Der grossen gebe ieh wieder tine 
Unterabtheilting. Sie ist entweder mit Dinte sehr überladen und unan- 
genehm anzusehen, oder reinlich, leserlich, kühn. Ich sage kühn» 
denn wenn sie blos zierlich und überall gleich ist, so ist das ein fast 
untrügliches Zeichen bei allen Gattungen von Handschriften , dass der- 
jenige f der sie anfertigte , ein Schwachkopf ist. Denn gleichwie eine 
ftbermlssige SorgfiMt in der Kleidung, bei Mibiaem aoeb mebr ^ bei 
Wdbem, einen eingescbrSakten Qeist andeutet, so audb eine gesebntr- 
gelte Haadsebrift/' 

,4>ie von mittlerer Grösse tbeile ieh gleiebiblts in solche, die 
yiel, und solche, die wenig Dinte brauchen. Die letztere kann aber- 
mals kühn, reinlich, wohl verbunden und leserlich sein, oder ungleicb, 
anTCrbunden, dünn und unleserlich." 

„Der kleinsten Handschrift gebe ich keine Unterabtbeilung, weit 
sie fiist immer schwärt und dintenreich ist." 

»Nun cur Beurtheilung der Gbsraktere, welche aus diesen ver- 
aobiedeaen Handsshriften herforieuehten. Wer grosse, mit Dinte ikbev» 
ladene Buchstaben macht, denkt wenig an das, was er thut, ist sehr 
tfanlieb und liebt entweder eine leebere Tafel odsr den Wein. Wey 
liederlich lebt, der schreibt auch liederlich, und wer gewohnt ist, seine 
Finger in Brühe zu tunken, der gewöhnt sich auch, unreinlich aik 
schreiben." 

•„Sind die Buchstaben gross und reinlich , aber schlecht yerbun- 
den, so besitst der Schreiber Yiel Eigenliebe, ist dabei blöde und vieH- 
kieht aueh geitig. Sind sie wohl Torbunden, so beweiat das Bitelkeit, 
Ehrgeiz, Hang cum Luxus.'* 

„Die erste OaMung der mittleFn Handsehrlfl deutet auf MisotaraueB, 
Habgier und Arbeitsamkeit. Es ist die der Kauficute und Geschäfts- 
männer, die gewöhnlich alle diese Eigenschaften besitzen. Sie muss aber 
sonst wohlgebildet sein , denn wäre sie das nicht, und wären die Buch- 
staben SU weit auseinandergezogen, so würde es Schwermuth be^^ 
deuten und folglich Liebe zu den schönen Künsten." 

„Die iweite Gattmg der mitaeim Hasdseteüb, ateUah die kShM» 
leinli^e, wcUTefbundene, beaelduiet Oftte, Frsigebi^cdt. Ist sie 
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tlb9t nwf/LMk, dfiiift v»i otlaMriieh, ao irt der Setelber lannenluiftk 
wdHMflUdk, spiteMbifdi «ad ML Dm leMm nimlieh» imuk tr 
tith nii^t die Mfthe 'geben wolifce, beeaer m sefaiMibeii, in 'wetehM 

Falle er auch unreinlich ist und das Spiel liebt." 

„Die kleinste Handschrift endlich ist ein Zeichen des Misstrauena 
und des Geizes. Gewöhnlich bedienen sich alte Leute derselben. Wer 
Papier imd Dinte gewaltig achoot, der iat auch gewisa eben ao apar- 
atm in anderen Dingen." 

D. 6. M^>rhof aagt- iiber ^ GbirographifneiMk, inH weleher 
akh, a^tter AeMaemg Mieh, iciioii einige BiibMaer betehUtigt ha^ 
bes^ : „Ui in Titbia ore piolailla, Ita et m Utaria man« eiaraäa pbjil^ 
emn aliq«ld, q«od de ingenlo «c meribaa h— 6i« m üamur » fallet: it«! 
ut ars quaedam prognostica inde formata sit." 

J. C. Lavater sagt über den Charakter der Handschriften*: 
„Kann man es nicht als ein Axiom über die menschliche Natur anneh- 
mea — oder atebt nicht zu hoffen, dass man ea, bei mehrerer £r£or-' 
aoMng der Me«aebUeben Naiui, ala ein Aitien ennebmeii trarde: 

JEn der meoacUiehett Nator iat kein wahrer Ooatraet oder 
Widast^inMii*** 

'Viel kt geviaa: Kq^ä QUed am nMAsefatt^n Katper widetapridrt 

dem andern. Keines hebt das andere auf ; jegliches ist mit jeglichem 
znsammenhängend ; jedes jeglichem untergeordnet; jedes — wird von 
Einem und demselben Geiste bewegt. Jedes ist von der Natur und dem 
Temperamente des andern, obgleich sich dieses Temperament in dem 
einen mehr, als in dem andern zeigen und äussern mag. Inawiachen 
bat jedea Olted MeAaehem liea Charakter dea fftase« 
K4rpera — ea iat «iehta Z«aam«ie»geflicktee in der Ka- 
tar. Nar die Kaaat aehneidet weg «ad ^ckl ai^ Die Uaene&dibarkait 
der Natnr wird iaiaaer ihre Genährt nnd Hoiaegcaitit aeia ! Sie aetat 
nichts an; sie schafft Alles aus Einem ; bildet Alles aus Einem her- 
aus. Die Hand aus dem Arm und mit dem Arm — die Finger aus bei- 
den und mit beiden . . . die offenbarste, die nichtgefühlteste Wahrheit 
. . . Fundament abermal aller Physiognomik . . , Siegel der Allbedeai^ 
aaaikelt aller Zheile dee meaaehUchen Körpers — Siegel der grossea, 
aiahi efltanaloii • erat einciai ÜDlMadeii Jahihandert a«fliahaiteMi * 
W«hiliait<^Mdaaa aaiSinett geavadaa OUade> eiaea riek- 

V 

1. Polyh. I, 4 I, 11. 

S. Phyaiocnomitdi« FragmeDte. 3. Vtraach. Leipz. u. Winterthur 1777. 8. 110 fl. 

a» 
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tigen Sttek Umrif s auf den ganian Körper, mithiii a«f den 
ganten Charakter geschlossen werden kann.** — - Das ist 
mir Wahrheit, wie meine Existens. Es wird Wahtheit Uefben, 

80 lang die Natur Natnr bleibt. . . . Innere Ganzheit ist das Ge- 
präge der ganzen Natur. Wie die ganze Natur Silhouette des un- 
endlichen ewigen Iirgcistes ist — so alle Produkte der Natur — die- 
selbe Silhouette auf unendlich mannichfaltige Weise verkleinert, ge- 
(Srbt und geschattet Und wie*s nur Eine Sektion , nicht mehrere Sek- 
tloMtt giehl — Ton einem SKrkel,- nnd ans* jeder Sektion der ganae 
Zlikel geftmden werden kam ; so kann in Jedem Gesdiöpfe der Schö- 
pfer ans jedem Produkte der Katar die Natur — aus jedem Theil«, 
jeder Sektion des 4Eh!<odnl[tes dss ganse Produkt geAinden werden.** 

,,Wic mit dem menschlichen Körper, so mit den Leidenschaften, 
und dein Charakter des Menschen. Alle sogenannte Triebe, Fähigkei- 
ten, Neigungen. Leidenschaften, Handlungen — jegliche von jeglicher 
Tcrschieden, und jede jeglicher ähnlich» keine der andern widerspre» 
chend, ohgleich oft äusserUch wider^rechend, alle casammen Ter-- 
sehworen; ein Gompk>tf das treuste» das sieh gedenken lisstt Die 
Aeusserungen und Effekte daTon können kontrastiren, kfonen-Tielleieht 
nehen einander zugleich nicht hestehen; aber die Quelle dieser Aeua> 
serangen im Omnde nur Eine und ebendieselhe.*' 

„Ohne dies weiter zu entwickeln, oder zu beweisen, — wcrd' ich 
nun wohl weiter gehen, und ohne Besorguiss eines Widersprechers 
behaupten dürfen: 

Dass alle körperliche Bewegungen des Menschen sich nach seinem 
Temperamente und ssinem Charakter — modifisiren; dass jede Bew6> 
gung des Klugen anders ist,, als dieselbe B ewe gu ng des Unklugen; 
dass der Choleriker anders schreitet, und sich trügt, als der Phlegma- 
tikw; dw SaaguinÜDsr anders, als der. Melancholiker. — „Dass (ich 
glaube Sterne sagt's, oder Delabrüyere?) der Weise seinen Hut 
gans anders von der Stelle nimmt, wo er ihn hinlegte, als der Thor/*— - 

,, Ferner — dns<* unter allen Bewegungen des menschlichen Kör-- 
pers keine so mannich faltig sei, als die der Hand und der Finger." 

„Und unter allen Bewegungen der Uaad und der Finger keine ao- 
mamiiehfaltig, als die, w^he das Schreiben Tcrursacht. Das elnfhdiflie 
Wort, das so bald hhigeschriebeB ist, wie viele versoldeden aagelegle 
Punkte enthilt es! aus wie mancheriei Krümmungen ist es susammen- 
gebttdett" 
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MFeroer — lit offmbar, data jedes Oemilde, jede Figur im Qe- 
ttilde, «ad f&r den Kenner vsd Beobachter jeder Zog den GbanJcler 

seines Meisters hat." 

„Kein einziger Zug aus einem Kupfersticli von Wille hat den 
Yollkommenen Charakter irgend eines einzigen Zuges aus eiaem von 
Schmidt** 

„Laset hundert Maler, lasst alle Schüler eines und desselben 
Meisters dasselbe Bild nachaeichnen , nnd alle Copieen dem Original 
aoffiülend ihnUdi sein — . jede Copie wird dennoeh sicherlidi einen 
eigendittmliehen Qiarakter, den Charakter ilures Veifiwsers, wenigstens 
sine Tinktur daTon haben." 

,,Die Sache bedari keines andern Beweises, als des blossen An- 
schauens. Sollte dieses von den Zeichnungen und Fig-uren, die man 
Handschriften nennt , weniger wahr sein Wird diese Verschiedenheit 
aller Handschriften nicht allgemein anerkannt? — Was sag' ich? Rich- 
ten nieht aogar förmüehe Tribunale, die sonst aoeh die Physiognomie 
des gnnien Mensehen verweifen, über die Physiognonüe derHand- 
sdoill? das heisst: Setrt man es nieht als £e höehste Waliraehdn« 
Kehkeit Torans, dass (seltene Menschen ausgenommen) jeder Mensch 
seine eigene, individuelle und unnachahmbare, wenigstens selten und 
schwer ganz nachahmbare Handschrift habe?" 

„Und diese unläugbare Verscliiedenheit sollte keinen Grund in 
der wiridichen Verschiedenheit der menschlichen Charakter haben? 

„Man wird einwenden: „Ebenderselbe Mensch, der doch nur Si- 
aoD Oharakter hat^ sehreibt oll so Tsvsehie^, mie möglieh". — leh 
antworte ^^Bbenderselbe Menseh, der do^ nur Einen Gharakler hat^ 
haadalt oft, dem AnSbheine naeh wenigstens, so rersehieden, wie 
mSglieh'*. — - Und dennoch . . selbst seine ▼ersebiedensten Handlungen 
haben Ein Gepräge, Eine Färbung, Einen Gehalt. Der Sanftmü- 
thigstc kann zorniuüthig sein; aber sein Zorn ist nur sein Zorn, und 
keines Andern. So zürnt kein anderer Zornmüthiger, und kein anderer 
Sanfbmüthiger, wie er. Sein Zorn hat dasselbe Gepräge, dieselbe 
Tinktur, wie seine Sanftmuth« Sein Blnt behält ebendieselbe Mischung, 
wenn er sümt» wie wenn er s4nftmüthig ist, oder bekommt wenigstens 
nieht die Misehnng, die das erhitite OeUfite des Zommntfaigen hat. 
Er hat «eht die Nerven, nicht die Empfindsamkeit, die Reisbariteit, 
die den Zommüthigen zum Zornmüthigen macht. Gerade so mag es 
sich auch mit der Handsclirift verhalten. Wie der Sanftmüthige ziirnen 
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kutn, 80 kann der fiehteflohrelber ichleeht edkNibea. Alter seme 
•cUeehte Schrift h»t deanoeb davehmie elsM eadera Caiarakter, als 
die des Selileehteehrribert, wenn er schlechter als gewdhriMi sefareihi. 

Seine schlechte Schrift hat dennoch etwas von dem Charakter seiner 
Schönschrift, und die schlechte Schrift des Schiechtschreibers etwas 
von dem Charakter seiner bessern Schrift/* 

„Dem möchte aber auch sein, wie man wollte, so würde diese 
Venehiedeiiheit der Sebcift eiiies und desealbea MensehM hmn Beweis 
wider die Bedeatsankeit der Haadaebrift» seadera tlal— hr ei» Uarer 
Beweia daiUr sttn. Dana ebea am dieaer Yaiiahiidenheit e iha U at, 
daaa sich die Haadaehrift ttnes Meaachen nach aeiaer jadaaBisligan 
Lage und Gemüthsverfassung richte. Derselbe Mensch wird mit der- 
selben Tinte, derselben Feder, auf demselben Papiere seiner Schrift 
einen andern Charakter geben , wenn er heftig zümt — und wenn er 
liebreich und briiderlich tröstet. ^^ er will's läugnen, dass man's nicht 
oft eiaer Schrift leicht ansebea könae, ob aie mit Ruhe oder Unruba 
vaiftaat woidea? ob aie eiaaa langaaaan oder aehaeUaa, ordaatikhea 
oder vnocdeatliQliea, faatea oder aehwaakeadea, leiaktea oder aehwaar- 
OUigea Vetihasar habe? Siad aidit «mhaa^ baiaabe alle wnibürfia 
Haadachriften wdblidier, schwankeader.ahrdieaiiaafickea? Jd^melar 
ich die verschiedenen Handschriften, die mir vor die Augen kommen, 
vergleiche , desto sicherer werd' ich , dass sie physiognomische Aus- 
drücke, Ausflüsse von dem Charakter des Schreibers sind. Dies wird 
schon dadurch einigermasaea walmeheinlich, weil jede Nation, jedes 
Xiaad, jede Stadt, im Gaaaaa gaaoiaaiaa, bei aUar iaaerea hiauaalwai^ 
taa Vewehied a nh e it, deaooeh daaa abaa ao laldit sMikbaraa fiaap*- 
ebarakter im Sebieiben hat» ala ea ihre Phyaiegaeaaeaa aad liildnafBi 
iibarhaiq»t habea. IHea mag Jeder wiaaea, der weitUafilg^ Canm^au-^ 
denz hat. Und wenn er nur wenig Beobachter ist, wird er ok ans der 
blossen Addresse (ich meine nicht bloss dem Style der Addresse, der 
freilich mehrmals, wie die blossen Aufschriften der Bücher, auch sehr 
entscheidend von dem Charakter ihres Verfassers zeugt), ich meine, 
aus der blossen Handschsift der A4dreaae, auf dea Charakter daa 
BiiefateUeva aehlieaaea köaaaa." 

,,Alle Nalioaen bdaabe,- alle Stidfte habea NatioaattmadaofariAa&T 
<^ So wie aie Natioaalgeaiobiar habea davoa jedes waa tob Ohai- 
lakter der Natioa hat, aad deanoeh jedes ▼on jedem sa Tei ae hia d m 
iat — so mit den Schülern desselben Schreibmeisters I Alle sehreibes 
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ihnlich, und jeder dennoch mladtit dn« Unklar udsaat BelbtttMlIbei'-'^ 

oder er piquirt sich bloss, nachzuahmen." 

„Aber die schönsten, regelmässigsten Schreiber sind oft die un- 
regelmässigsten Menschen." — Wie die besten Prediger — und den- 
noch wnrden die besten Prediger noch unendlich bessere Prediger 
«eiii, wenn sie die besten Meneoken wären. So die Seliöneehreiber. Sie 
werden noeh edkr, noch eeh5ner ecbreiben, wenn sie ni ihren Talen'* 
len noeh gerade 40 viel Hers hüten. Yen einem gewissen Ghntde toa 
Iteinliehk^ «ndRegelmftssigkeit, ieh will niefat sagen: mornliseher 
^ zeugt eine reinliche , regelmässige Schrift immer." 

„Nichts weniger, als leere, gewagte Einbildung und Verrauthung 
ist, was ich hier über die Handschriften sage. Mir ist's tägliche Er- - 
&hrungssache — wohl verstanden — nicht den ganzen Charakter, 
nicht alle Cliarakter^ aber von manchen Charaktern viel — von 
einigen ab«r wenig, Itest sieh aus der Messen Handselttift erken* 
nen. Und ieh will noch etwas beisetaen — des dem Liehler Frende 
ttMÜit : Kiehls demfittugt uieli mehr, idM» deökt mir das sehwatshOt 
nnslindige , gedehnte Weaen in mhr so aoschMibar anf -~ als ~^ meine 
eigene Handschrift.*^ 

Als Goethe für Selbstschriften denkwürdiger Männer eine Vor- 
liebe gewann, schrieb Lavater an ihn: ,,Je mehr ich die verschiedenen 
Schriften , die mir zu Gesichte kommen, mit einander vergleiche^ desto 
melir liestärkt sieh in mir der Gedanke, dass alle ebenso viele Ans- 
Md» oder Ausifisae des Ohankters' der Sehrdber genannt werden 
kennen; denn in dem AugenUieke, wo sie entstehen, dnd sie die Re> 
prfisentanlen der Gedanken, nnd müssen daher den Znstand der Seele 
Deaeent der sie 4em Papier anvertraut, wiedergeben.^ 

W. Dorow behauptet in Bezug auf Lavater's Ansichten, dass 
auch er durch das Studium seiner Handschriftensammlung von der 
Wahrheit der Lavater'schen Lehre sich vielfältig zu überaeogen Gele- 
genheit gehabt habe. 

Ebenso hat UngewiUer die LaYater*sohen Grundsüae adoptixt^. 
' Idi lasse mm J:Chr. A. Grohmann's „UntersnehnngderMdg- 
fiehkeit^er Ghaiäkteneiehnnng ans der Handsehxift^* folgen, »einer 

1. Hauptlehren der Physiogaomik. limeuau ISüO. 

2. Vgl. rimeJ UlYTOJf oder MagM. sar Er^hrungsseeleokaade. Haraatg. vou K. Pb. 
fUtitm n. S. Malaam. .S. B«. Mb im. S. M S. OMfeMtf« AUfcmffi— f lik «it Am* 
luhme einiger Amlnnagtii «od weniger von einem der tüchtigsUn Phjitologni dM G«fnwtrl 
•Bf luiiM Bitte TecgMMMmoMiMK Aen4ermiseft wficUioh mUgetkellt. 
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Uebenengmig nach du Beete, wm jenude über den firegUefaen Oegen- 
etand Terdffentlieht worden iet Er sagt : Der feiner orgnnisirte Herv 
empfindet sehr Vieles, was iur den grober auferbauten Böotier gleich- 
sam A'ichtexistenz ist , und das durch Erziehung höher geschrittene 
Menschenalter entdeckt ebenso viel Neues, wofür der noch in seinem 
harten Knochengebäude ruhende Embryo des Menschengeschlechts 
weder Empfänglichkeit noch Gefühl hatte. So steht denn täglich eiM 
neue Welt auf, nicht allein ^e nmgeänderte Modifieation der alten, 
eendem eine wirUieb neue SehöpAing, for den empfinden4en Men- 
eclien nicht minder, als fnr den physischen erstellen neue Weltthole 
and Kolnmbnsse. 

Schwärmer nennt unser Zeitalter unter Anderen auch Diejenigen, 
welche, wie jener kühne Seel'ahrer auf der Spitze seines Schiffs, sol- 
che unbekannte Welttheile ahnen — die der periodischen Erziehung 
ihrer Zeitgenossen vorangeschritten, den Leibnieischen Uebergang von 
dem roheren zu dem künftigen gebildeten Menschengeschlechte ma- 
chen nnd die ihre nnr, von fem ahnenden Empfindungen den sehen 
Alles entdeckt glaubenden Zeitgenossen yerkilndigen. Gewiss diiags« 
solche feiner gebildete Menseben ihre Entdeckungen niebt in kake 
Schlussformen und systemf&hige Periodenreiben , durch welche sie sie 
auch nicht gefunden und erkannt haben — freilich grenzen sie mit 
ihrer glühenden Einbildungskraft und schwebenden Empfindungen 
mehr an Dichter als an Philosophen an : — ist aber auch etwas natür- 
licher, als dieses, mehr mit dem Geiste jeder gefundenen Wahrheit 
übereinstimmend, als dass sie eher empfunden, als gedacht, eher ge- 
achtet, in Gefühlen geahnt , als trocken dargestellt werten kann? — 
' Auf der ewigen Ausdehnung der Kfirperwelt schweben jdie enigen 
Denkformen der Seele — der Geist Gottes — um dureh sinnlicbe 
Analogie von aussen die angeborenen Wahrheiten und Gesetze des 
geistigen Wesens zu entwickeln und so Welt, Körper und Geist zu 
einer gegenseitigen harmonischen Mitwirkung zu stimmen. Seele und 
Form der körperlichen Ausdehnung sind gleich ewig — gleich ange- 
borene Gesetze und Wahrheiten: mit einem Maie sinkt also das Ge- 
bäude, das jede der philosophischen Parteien — eine für ihre ange- 
borenen Denkgesetse, die andere für ihre sinnliche Erfahrung — ein- 
seitig aufführt: Seele und Welt, Denkgesetst und Ausdehnungsform ist 
eins , nur dieses TersinnHcht das Band einer harmonisehen EnMek* 
hmg und einer gegenseitigen Erziehung. — 
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EmpAiidung w«cd lo gldfihMm die OrandUge der Venraaft, dar 

empfindende Mensch, der Vorgänger des Denkenden und der 8ehwiv- 
mer der Vorläufer des Philosophen. Erst sinnlich äusseren Anreiz — 
dann auf Empfindung und Ahnung schwebender Geist der Einbildungs- 
kraft — und endlich vollendete klare Erkenntniss und abgezogene 
Wahrheit Leibnizisches durch feinere Sinnenorgane gewecktes Aimeft 
einer tmigta Siulenfolge der Schöpfung und endlieh durch Er&hrung 
«ad Denken geprüfte und geAindene Wshrhttt denelben. 

leh duf wedjMT hoffen, den Niunen des SehwannerB su Terdienea, 
noeh fftrehten/TOD dem grob orgmnisirten BÖotischen Allwisser zu hö- 
ren, weiHi ich für eine Erscheinung, die mehr als so manches Andere 
ist belacht, als geprüft worden, wo nicht Empfänglichkeit, doch we- 
nigstens Ernst habe , um sie einer gründlicheren und denkenderen Un- 
tersuchung zu unterwerfen. Ich glaube, der Anthropologie einen ideir 
aen BeUzeg liefoca und ihre Aussichten erweitem su können, wenn 
ieh sie selbst sur Enteeheidung der Frage ^lervorrufe und auf sie das 
Besultatder üntersaehuBg suruekkommen lasse: ob und inwiefern 
eine Charakteraeiehnung des Menschen aus seiner Hand» 
sefarift wahrscheinlich und möglich ist? Vier Gesichtspunkte, 
die ich mehr oder weniger zur Entscheidung nur angeben darf, bieten 
sich mir zur völligen Betrachtung dieser Frage dar: 

1. Welchen bestimmenden EinfLuss hat der Nerv auf den intellec- 
tuellen, empfindenden und moralischen Menschen? 

2. Welchen bestimmendea Ein^uss Imdet der Nerr selbst von dea 
übrigen Qia umgebenden Bestandtheüea des Körpers, dem Blute, 
den Kao^n uad dem Fldsehe?. 

3. Heben die Tersehiedenen Modilicationen des Nerven auch ver- 
schiedene äussere harmonische Nachbildungen, Bewegungen, 
Thätigkeiten der Glieder? und hat daher der Zustand des inne- 
ren Menschen auch gemässen Ausdruck in dem Aeussern seines 
Handelns — dem Bewegen seiner Hände, Füsse u. s. w. ? ' 

4. Ist es daher möglich , charakteristische Handschriften zu denlcea 
und darcfa Efftihmag ia dens^ben-- Charakteraeiehnttngea des 
|fiea«<4kftn au bestSÜgen? 

So lange Anfeiaaaderfolge und Nebeneinandersmn die Oeakgesetae 
jeder Geisterart bleiben , so lange der menschliche Geist sich nicht 
selbst zu der höchsten einzigen letzten Vollendung hinschwingt, so 
lange muss ein Organ da sein, welches die möglichen Ton bestimmun- 
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gen , mögliehm Aaifrli «M ÄMoMftf der geittigen Empfindung und 
Thätigkeit in sich trägt und alle die möglichen Zeitmodificationen und 
Ausdehnungsformen, die sich in jene auflösen, nachzubilden fähig ist 
Es kann für das geistige Wesen nicht gleichgültig sein, wie das Me- 
Mnm beschaffen ist, durch welches er Einwirkangen bekommt und 
ftwtheUt, Dicht für «eine Tiifttigkeit, Art, SMiln, OeMbwiadlfkAlt 
4enelb«n gleich bestimmend, ob es mehr oder weafiger trlge, mAr 
mt diesen als jenen BestandtheUen fetriakt ist. Ohne daher seihet 
Abctnftingen des menscblichen Geistes ansnnehmen, ist ÜU m < aMtt 
vermögend, alle die tausend indiriduellen Modificationen des empfin> 
denden, moralischen und iuteilectuellen Menschen hervorzubringen. 
Mit glücklicher Bildung empfänglicher Sinnenwerkzeuge verdankt der 
Tonlninsticr, Maler, Bildhauer, jeder seine eigene Darstellungsart 
hios diesen Terschiedenen mögliehen Graden der Terindeilichen 
wt^^ichkeit nnd der gehaltenen tOBlsohen Bnhe der Inncratlon. Fmi^ 
tiger, ipecchwinder, stMer wirkender charakterisirt sie den Maler, 
der alle seine Empfindungen in dem eben so geschwinderen nnd stiKker 
wiikenden Nebeneinanderteln darsteUt, hingegen leichtere, ruhigere 
Geistigkeit derselben den Tonkünstlcr, der seine Emptiüdurigeii m 
der sanfteren, gefälligeren Aufeinanderfolge hinschweben lässt. 

Der moralische Mensch leidet eben so viel Veränderungen seines 
Daseins durch die verschiedene Beschaffenheit der Innervation. Der 
Freigeist und der Beligiöse, der mofaUsdie Sanguiniker und der furcht» 
«HM>Q«wiMtBlMlld, Jader hat soften elgeM Boden, ans dem seine 
Bmpflndnngsait h e ry o thri e hl 

Längst bewiesen ist Ton Anthropologen der Bininsc des Nerma 
auf das geistige denlronde Wesen , dass ich also wol die erste Frage 
dieser Untersuchung weitläufig genug beantwortet zu haben glauben 
darf. 

Weiterkönnte ich die zweite Frage ausdehnen, welchen Einfluss 
der Nerr von den übrigen BestandttieUen des Körpers leidet? Weit- 
linflg kfonle ich liier sein, wenn ich nicht sch<m diese Untersudning 
anderswo dnrch meine Temperamentriehm vollendet glaubte. 

Nur fragmentarisch — ^ wie ubeihaupt diese gnnae Uatennehiuig 
nichts als Fragment sein soll — will ich die dritte Frage mit Beobach- 
tungen des gemeinen Lebens beantworten, da sie schon überdies durch 
Engel's philosophische Mimik und Lichtenberg s Bemerkungen aus 
seiner satynschen Menschenkenntniss bewiesen worden ist 
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Mer' ÜMsdi ha* aaeh ««iaein teMten CttiM»kttr wmh eiwM 
luM fw H cli OhtfakterMsdbes, ftasaerHcth Avilkneiide«, KontrMthrendes, 

Ünzusammenstirainendes. Goldmacher, Mystiker, Apokalyptiker lasst 
sie ruhig bei ihrem Kruge Bier hinter m Tische sitzen, und wer kennt 
sie schon da nicht an der verdrehten Form ihres Hutes , den schielen- 
den Blicken ihres Auges, dem schiefen Sitzen ihres Kopfes und Halses f 

Wis Tiel Obaraktorisüsskes Usgt aiebt aUain in der Fofai mal 
dam Silien des Hata ! Jedes TemperaaM«! hai dnea eigenen Sehiätt» 
i|M e ige n e Alt, ibn an Ingen: mit dem SangainaBor ist er saagn^ ' 
aiash , mit dem Renommisten renommistiseh, mit dem GeistüelieB 
geistlich, dem Denl^enden denkend und mit dem Phlegmatischen phleg- 
matisch. Der Renommist lässt die Seitenspitzen desselben auf seine 
breiten Schultern herabhangen und die Vorderspitze, die sich kolbig 
zu den zwei Beiteumauern hinbiegt, rund und schier nach dem Uimmei 
steigen. Der sanguinische Geniemacher kneipt die Spitsen des Hntea 
Idein, Üsat die Voidei^tBe wie- ein Seluff sieh über das Auge Mnstre- 
shsB, den Hat -sslhat Tem a«f der Nasenwuiiel mbea und liinten in 
die Htte steigen. <: 

Der HaAdweriEsbarsehe, der des Sonntags auf sein Bieriiaus gebt, 
Üsst die Hinterkrempe auf dem Zopfe auf- und niederschlagen und wie 
eine Flagge hin- und herwehen. Manchen Reisenden — Bettler , fragt 
nur diesen, seine Charakteristik trügt ihn gewiss nicht, wenn er Je- 
manden mit auf ein Ange gesetatem Hate und scbleiebenden Sebrittea 
iMvbcUEommen sielU. 

Dar Sanguiniker, Gboleiiker, Bdotisr, jeder trigt seinen Arm» 
srine Hftnde andevai sehwenkt aie, hebt siai giebt sie andeis. Der sieh 
sslbat geatgsasme Hdegmaiiaehe/ der ebeiiao wenig Stirlte in -sdneas 
Ko|^e als in seinem Körper hat, ISsst seine langen Hknde an den Hif* 
ten herunterbaumeln. Der gichtische Hektiker schwenkt sie in tausend 
Zuckungen um seinen Kopf herum. Der handfeste Renommist drängt 
seine Hand und Finger in einem Knoten susammen, um so seine Starke 
in einem Punkte concentrisch zu fühlen. 

Wae dar Kopf, eo der Fuss nod der Fuss wie der £opf. Kei» 
Menseh gelkt mit dem anderen gleieh, so wie keiner dem aadeten gaaa 
giaieh^isi Der rtdsgmatikar nimmt sish gern, wie er sagt, bei sei- 
nem Spaaiergange Zeit; der Sanguiniker, am sieh Motion so maeiien, 
UM beim Spazierengehen Botschalten, der Böotier aber geht seinen 
angefangenen Schritt fort, d. h. einen derben, tactmässig langsam sich 
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erhabendea und niedeiftUMdtn HnftoUag. Kunst, Zwing MUbsi kftn- 
hm niehi d«ii Chtiakter T«rdriii8Mi, der sieh ftnsseilleh dm laMm 

BSielil^ldet, in den Vergnügungen , den 8piden jugendUdier ünsehnld, 
dem Tanz, der jetzt Drahuieherei und inaschinenmässige Bewegung 
ist. Keinen Einzigen findest du unter hundert, die alle bei einem Tanz- 
meister gelernt haben, der nicht einen eigenen Charakter in seine Be- 
wegungen, ein eigenes Temperament in seine Tanzart einmischte. 

auf HoCbäUe, willst du stolse, fette, in sich eingiwickelfee Ho^ 
nnnren und Hoflente sehen und eben so widerliches AnAslpen mad 
Fortschleppen des Tanses , — in Schenken bei lindliehen KinnsfiBCt«n» 
willst dn dich an dem retnta, rohen, wiTenirtetten Ansdraek der 
Freade yergnügen, — und in die Wohnungen -weiblicher jugendHeh 
blühender Unschuld, wenn du dich an liiien Tänzen deiner warmen 
Empfindung, deiner Liebe freuen willst. Wie der Charakter der Seele, 
so der Ausdruck des Körpers, die Mimik. 

Zugestehen wird man mir dies, denn die Erfahrung redet zu deut* 
lieh daför und das Alter der Beobachtnng, welches an dem CUanbea 
des Menschen so viel Theil su haben scheint, ohne mir die haigdeita» 
ten Schlnsse und FolgenuigMi gelten au lassen, dass also aneh die 
Handschrift den Chap«kter ihres Schreibers an sich tragen und eiM 
Charakterzeichnung aus derselben , wie aus der Bewegung der Hände 
und Füssc , möglich sein müsse. Ist denn jenes nicht ebensowohl, 
als dieses, Bewegung des Nerven und des Muskels? und sollte sich 
nur hier allein die verschiedene ModiUcation desselben abdrucken und 
abbUden? 

LaTater sagt: „Ich bemerke eine grosse- Aehnüchkeit awischett 
Handschrift, Sprache und Gang des Menschen''. Ist denn nach wohl 
etwas physiologisch richtiger, als dieses, da alle diese Brscfatiimng«« 

das Resultat von Bewegungen sind, herrorgebracht durch YerktriUBg 

contractiler Gewebe , welche den Anreiü da^u von den Nerven erhal- 
ten? Das Nervengewebe des Gaumens, der Zunge, der liand, des 
Fusscs liaben eine Tinctur, aothwendig müssen also die sinnlichen 
Ausdrücke mittelst derselben nur eine Tinctur und nur eine Charakte- 
ristik haben. 

TJine ich etwas mehr, wenn ich die Ghaimkteraeichnong ans der 
Handschrift behaupte, als dass ich die wechselTolle YeriütdariichlMit 
oder die Buhe, Stetigkeit, Oeistigkeit und Empfänglidduit der ]l«i>- 
ysnthfttigkeit in den Buchstaben zu linden glaube? Tbue ich etwas 
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mebr, alt Jener Schrfftitener, den Winekelmann In seiner Gesehiehte 
4er Kunst enf&hrt, der ms dem hirteren oder weieberen Nervengewebe 

des Gaumens den verschiedenen Sprachausdruck herleitet: „Die Bil- 
dung des Gesichts ist so verschieden, wie die Sprachen, ja wie die 
Mundarten derselhen; und diese sind es vermöge der Werkzeuge der 
Rede selbst, so dass in kaltea Ländern die Nerven der Zunge starrer 
und weniger sdinell sein müssen, als in wärmeren Lindem; nnd wenn 
den Qr5nlfaidem und Tersebiedenen YSttem in Amerika Buchstaben 
mangein , muss diess aus eben dem Grunde berrubren. Daher ]^omml 
es, dass alle ndttemficbtige Spraeben mehr einsylbige Worte haben 
und mebr mft Oonsonanten überladen sind , deren Verbindung und 
Aussprache anderen Nationen schwer, ja zum Theil unmöglich fällt. 
In dem verschiedenen Gewehe und Bildung der Werkzeuge der Rede 
Bucht ein berühmter Scribent sogar den Unterschied der Mundarten 
der italienischen Sprache. „Aus angeführtem Grunde'*, sagt er, „ha- 
ben die Lombarder, welche in kfUteren Ländern ton Italien geboren 
sind, eine rauhe und abgekfiftte Aussprache ;'die Toskaner und Römer 
reden mit einem abgemessenen Tone; die Keapolitaner, welche einen 
noch wtrmeren Himmel geniessen , lassen die Yoeale mehr als Jene 
hören und sprechen mit einem völligeren Munde**. 

Hand und Handschrift ist eins, ein Ausdruck. Diese ist wie jene j 
wie sich jedes Temperament auf der Hand, dem Fingerund Nagel un- 
terscheidet, so unterscheidet es sich auch so in den verschiedenen Zü- 
gen des Buchstabens* Noch keinen Phlegmatiker habe ich gesehen 
mit der Hand-, den Fingern, NSgeln ^nes Cholerikers, — runde, wei- 
che, glSnaende Hand mit kleinen » fetten, sugespititen Ffaigem und 
weissen, kurzen, kleinen Nftgeln statt der -langen, kndohemen, mit 
Adern durchkreuzten Hand des Cholerikers ; — kein Weib mit der 
Hand, den Fingern eines Mannes, wie keinen Mann mit der eines 
Weibes — sowie noch keinen Mann mit der stillen, innig ruhig hin- 
fliessenden Empfindung des weiblichen Herzens und kein Weib mit 
dem festen kalten Biedersinn , der gestählten Brust des Mannes. Die 
Hand arbeitet dmrdi Einwirkung der Seele, mittelst der ^elen Muskeln 
und Nerven, die sieh an ihr heruntferscililittgelu und xu den- Fingern 
Uttlei^. Ein eigenes anatomiaehes Stadium verlangt dleees Glied das» 
mensehlichen Kdrpers mit seinen tausend verborgenen Nerven- -und 
Muskelverbindungen , welches nach dem Gesichfe am deutHollIrtea die 
inneren Bewegungen und Empfindungen der Seele abspiegelt, wel- 
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cikM «tat Bo, wie das g ti rt i gw e Empiiidmi, M em dwp iiber 4m 
Tider eriiebl and mit welehen der Meiiaeh ranielMt die Werke Miaer 
Uneterbliebkett anfiitellt ead die Eziitem eetaer EmpfinduBgea ver* 
ewigt. — Das Spiel der Binde iet das Spiel der thätigen, wiikeadea 

Seele uud die Bewegungen derselben sind die Bewegungen des innem 
moralischen Herzens. Betet je wol Einer mit, statt hingesenkter, 
sanft in einander geschlagener Hand, geballter, in einander gedräng- 
ter Fingerkraft? — ist wol Einer mit eingeknippenen Händen frei* 
febi^, mit mhigem Fingerqpiel somif? — Könnte ieh die Jaiire wie- 
der erkaufen, wo deine carte Hand sieh aa dem Halte deiner Matter 
amklammerte , wo ale noob Toa kelaem Nenreaweh geaeluaent a&*> 
aehaldig in den Lallen Mi hinbewegte ! Eikaafteift da weniger ala 
deine Unschuld , den rahigen , zufriedenen Kindheitssinn deines Her* 
zens ? — Besonders die Ruhe der Empfindung zeigt sich in der Ruhe 
der Hand und das quälende Gewissen des Mörders in den sichwinden- 
den Krämpfen seiner Finger, die Angst der hinscheidenden Empün- 
daag des Sterbenden in dem zuckenden ängstlichen Zupfen an seinem 
Bette oder aeinem Sterbeideide. Der Menaeb, der jelat einen Ckidaatoa 
«Btwiekelt, bin and wieder aber Sehwierigkaitea fladet, daaa er nicbl 
aelig werden, aieh niebt beeaaafiadea kaaa, almmt, waa iba aater die 
Hand hommt, ein Stück Papier, Hole, aad naebt ea naeb aad naeb 
klein, zerbricht es in taubend Stückchen, wie er den Gegenstand selbst 
in seiner Seele nach und nach zergliedert und gleichsam kleiner 
macht. Der Melanchohsche, der immer auf eine Idee hingerichtet ist, 
liest Federn von seinem Bocke , auch wo er sie nicht findet Der Hy« 
poehondriaebe amiMet in den äagatUebea tayea der Zakaaft sNt der 
leebtea die Unke Hand (Iber dem Oelenkbeia. — — 

Die Baad alao ao toU Auadrack der Seele aoUte in ihrer Bewegna^ 
dea Sebreibena , dem ZMme^ dea Baebalabena ao §aaa obne Cbmalb- 
terlstik sein? die Hand nichts von der eigentiiümlichen Modiflcation. 
ihres Pinsels, der Hand und des Nervens enthalten? 

Wie ist diess möglich, wirft man ein, da erstlich das Schreiben 
eine nach Regeln bestimmte mechanische Bewegung der Feder und 
nMehaniaeber Zug dea Buchstabens ist? — Wie ist es möglich, da 
Mar äab mtk aeiaeA ScbreibiiMiatet. bildet? da eadlieh jeder Baeti» 
etabe aeiae beetimwtea 0raaaea bai^, dieaavert a de r li e h aiadt ^Wieirtal 
iHimi* aMHtaiaC die Mar «a, wie aie gescbaittea iafe, wie leb «alba*, 
bebe schreiben woUea? u. a. w. 
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ffiM Schieibftn itt eine aach Begeln beetimmte Befwegung der 
Feder". Bleeer Einwuif eebrinkt sich fw^s Erste gleich dahin ein, daee 
das Schreiben eine nach Regeln bestimmte Bewegung der Hand ist, 
mit der und durch deren Führen der Feder der Buchstabe hingemalt 

wird. Die Feder verhält sich also ganz leidend dabei und rauss nur 
der Bestimmung der Hand folgen, üebrigens aber, so bestimmt auch 
die Regeln der Bildung des Buchstabens sind, so viel Arten sind auch 
wieder möglich , diese Regeln zu yoUstrecken. Qiebt es nicht tausend 
Linien in die Höhe, jenachdem sie von der Perpendicularität abwei:, 
eben, rückwirts oder Torwfirts rieh neigen, giebt es nicht tajisend 
mögliche Yerbindnngen der Buchstaben unter einander, rund, ge-; 
schlrit, spitzig, abgebrochen, oder wol gar li^Jie, Jeder einiel» 
isolirt TOB dem andern ? Oiebt es nicht Züge und Verriemngen der 
Buchstaben, die mehr willkürlich, stls bestimmt sind? — Das Mecha- 
nische, das das Schreiben zu haben scheint, fällt also ganz weg und 
wird mehr ein nach dem Nervensystem der Hand sich richtender Aus- 
druck Im Buchstaben. So wenig wirklich der Tact, das Pas eines jeden 
Xanaes das Charakteristische des Ausdrucks einer jeden Tänaerin tckw 
steckt und zu einer; mechanischen Bewegung des Fuasee macht, s<^ 
wenig macht auch die Vorschnh des Buchstabens, die tausend Mög« 
lichkeiten, ihn nach dem Charakter des Nenrens su bilden, unmdgUeh. 

„Jeder bildet sich nach seinem Schreibmeister". Lasst hundert 
Kinder bei Einem schreiben lernen und seht nach 4, 8, 10 Jahren 
ihre Handschriften an, glaubt ihr dann wol noch viel Aehnlichkeit 
mit ihrem ehemaligen Schreibmeister zu finden , viel von der Bildung 
die einst von ihm ihren Buchstaben Torgezeiclmet worden ist? Der. 
^xte,fMtstdlende,perp«Adicul8reB1achstabedeB mechanischen Bchreili^ 
liliisterB wild unrnSf^ch derBuchstahe des Nerrenachwachea, des es^ 
pftndaamen Dichtm werden können, trots alles Unterrichte nidit das 
Harte , Mechanische der Vorschrift die Handschrift der weicheren Mäd- 
chen, die sich nach ihr bilden sollen. Der Schreibmeister thut weiter 
nichts, als dass er die Art, die Zeichen zu machen, lehrt, wodurch 
Worte geschrieben werden. Weiter thut er nichts ; er ist aieht in^ 
Stande, bis zur einzigen Nachbildung seines Buchstaben zu tyrannisi- 
ren. — Freilich flUlt die Möglichkeit einer Charakterbeatlmmung gaoa, 

bd dem lünde, das jetst unter der Zu^t des Schreibmeisters stehl^ 
ote anr seiner Hand entlaulbn ist, sowie der Chankteraasdruelc det^ 
Ten^eraments in dem ängstlichen Tanse des Kindes nicht mögUeb: 
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Ist, ehe es dM steife Pasmaeben des Tanimeisters Teriernt und durch 
Uebung sich von dem BUek suf die Fnsse gewShnt hat. 

„Jeder Buchstabe hat seine bestimmten Grenzen". Wer setzt ihm 
diese Grenzen? Gewiss ihrbh)s, die ihr mir dieses einwendet. Ich 
finde wenigstens keine Grenzen beobachtet in den Buchstaben des 
San^inUcers , nicht dieselben in denen des Cholerilcers , noch weniger 
die nimlichen in denen des Phlegmatiken oder Böotiers. Jeder setst 
sich seine eigenen Grenzen, macht sieh seine eigenen Formen, seine 
eigenen ZasStse darch Züge, seine eigenen Ablc&nnngen, kons .seine 
eigene Bearbeitung des Buchstabens. Eben diess ist ein Beweis, weil 
jeder Buchstabe gewisse Grenzen haben sollte, aber sie nicht hat, dass 
Ursache, physische Ursache des Körpers, des Nerven, des Tempera- 
ments, das auf die Seele Eintluss hat, da sein müsse, welche diese 
Gesetzlosigkeit hervorbringe, eben die Ursache, welche in der Ma- 
lerei den verschiedenen Styl und den verschiedenen Umriss bildet. 

„Wieriei kommt allein nicht auf die Feder an?" Nicht mehr als 
auf den Pinsel , der die Empfindungen des Malers auf der Leinwand 
lebendig darstellt, und noch weniger, da der Schnitt der Feder selbst 
Ton der Hand des Schreibers abhängt, aber der Pinsel das Verdienst 
des Handwerkers ist, der sie alle nach einer Regel, nach einer mecha- 
nischen Routine macht, ohne auf den Maler zu sehen, der ihn brau- 
chen wird. Freilich mit einer verdorbenen Feder kann die Handschrift 
nur halb und wenig charakteristisch werden, wie mit einem verdorbe- 
nen Pinsel das Gemälde eines Malers oder mit einer abgestumpften 
Reissfeder das Portr&t eines Menschen. Ist dieses aber gut, was soll 
es hindern, dass sich das Charakteristische des Menschen Ton dem 
Nenren der Hand mittelst der Feder in dem Buchstaben herabsenke f 
Wie der Maler, so das Gemälde, wie der Schreiber so seine Handschrift. 

„Ein Mensch unter Ludwig XIV. konnte aus der des Königs seiner 
sehr ähnlichen Schrift eines Grafen mit Zuverlässigkeit schliessen, dass 
der Schreiber ein sehr verächtlicher Kerl sei 

Dies ist ein Erfahrungsbeweis, der freilich wenig gelten darf und 
wenig gilt, denn es gab auch Wahrsager und Stenideuter! 

Wie jeder Mensch nur eine Physiognomik hat, so hat er auch nur 
eine Handschrift — wie nur einen Gliarakter, so auch nur einen Aus- 
druck desselben. Diese yerfindert sieh ebensö oft als jene , hat eben> 
sowohl, ^8 jene, ihre physischen Zeichen der Kindheit, Jugend, Mann- 
1. Snlser'i Yoröbao« 8. 364. 
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beit nad'de» Oveitenalten. Diese iet ebento schwer sn yerstellen, als 
jene; wie hier iraner die Ornndphysiognomik bleibt uhd nur die be- 
weglichen Muskeln und Nerven anders gefaltet werden können, als 
' die innere Empündung will, so bleibt auch gewiss hier bei aller Ver- 
stellung der Grundcharakter der Handschrift, obschon durch erzwun- 
gene und verstellte Züge verdunkelt. Ich habe immer gefunden, dass 
des ^ermögea der Verstelimig der Handschrift mit dem der Verstellung 
des Charakters und des Gesichts gleichen Schritt geht Beides setst 
bewegliohe Nerven, gesehmeidige Mnekelu, die nicht an eine Bewe- 
gung gebunden sind, yorans — Beides siso physisch sich nicht wider- 
sprechend, sondern mit einander übereinstimmend. Hundert will ich 
daher nehmen , die ihre Handschrift ebenso wenig ganz sollen verstel- 
len können, so wenig sie ganz den täuschenden Schmeichler und Ver- 
steller ihrer Empfindung Tor dem Kenner sollen spielen können — und 
nur den Hundertundersten erst nehmen, der Beides chamäleoniseh 
tteflchend- vielleicht unter anderen Farben wird verstiscken kdnnen. 
le mehr der Mmch daher su jedem Ausdruck sieh- stimmen , je mehr 
er Sehmeidiler und Hofmann sein kann, desto besser kann er dieses 
und jenes, Handschriften und Gesicht verziehen und verstellen. Briefe, 
Handschriften nachmalen, war dies wol je mehr in Gebrauch als bei 
Kabalen der Höfe? Und auch hier wie schwer, Hände nachzubilden! 
Ebenso schwer, als sich in die Empfindung des Anderen zu versetzen. 

Monate lang anhaltende üebung gehört daau» der grösste Fleiss, 
das Chaiakteiistische einer :anderen Handschrift abäulemen und nach- 
hllddn SU kdnnen. Ein neuer Beweis ist mir dies, wie wenig willkur- 
lieh ^e 'Zeidinung der Buchstaben ist und wie genau mit der Nerven^ 
»odfiteatSon und mit dem denkenden Charakter zusammenhängend, 
da es bei aller Mühe seine Hand zu verstellen so schwer ist. Nur mit 
deinem Charakter legst du die Handschrift ab, sowie nur mit deiner 
Nervenmodification deinen Charakter. 

Die Anthropologie hat noch keinen sicheren Maässstab , wonach 
ile die Relsbarkeit, £mpflndliehk^t desNervens bestimmen und hieraua 
die Empflndlidikeit des Charakters angeben könne. Ich glaube» dasp 
a» Handaehfift wol der deherste, bestimmteste und sugleich sinn- 
Hshste Maässstab dafSr sein könnte, — sicherer weniger tiUisehand 

m 

als, wie Lavater will, das Haar, wobei das Gefühl so täuschend und 
das Auge bei der Vergleichung so wenig bestimmt entscheidend sein 
kann. Die vielen Nerven , welche die Hand umgeben, und die fa^t 
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mmltlelbm Wirkung d«n«lbeii Mif dl« Handadirift bfttgl bm dalfir» 
dMB wir MI0 d«rt«lb#B nelim Bcstltete und SehÜM« Mtf di« Lebtet 

tigkeit , Ruhe, Feinheit der Erapflndnng, auf den Mnth, die KfihnheH, 

Standhafligkeit , Ausdauer des Menschen machen können, dass wir 
schon aua der Handschrift zu schliessen vermögen , welchen Patriotis- 
mus diesen beseelt — ob er blos aufbrausender Sanguinismus oder 
Ausdauernd und kühn , ob den Ge£ahren entgegengehexMi oder furcht- 
•M in sieb zurückziehend. 

80 einftMh der Bnehtlnbe iet, eo viel nneadliche Bidit«aigeB eind 
in ihm mftgUeli und ebenso tiei TerKhiedene fh wralrtnrlnitimninngftn 
«nthllt er. Mne Höhe, Di^e, Sehirfe, Yerbisdnng, seine gnane 
^^eeCilt ist für die kleinsten Schilderungen des menschlichen Honens 
entscheidend. 

Wie sich das individuelle Alter des Menschen in der Handschrift 
abmalt und diese sich mit jenem verändert, so malt sich auch das Alter 
des Menschengeschlechts in derselben ab. Der physiselM Zlstand des 
Mensdien, weiche Perioden ist dieser nicht dorehgegingen, nnd die 
Hsadsehrift» nie Ansdruck des Nerren, sollle immer noeh die des Hie» 
fen Beatseben sein, immer noch das Harte, UnMegssase desselben an 
sich tragen? Nehmt die Handschriften vmerer Vorfthren tot einigen 
Jahrhunderten und vergleicht sie mit denen der jetzigen Zeit! Jene 
sprechen ganz von Alterthum, von fleissigeni, unermüdetem Sammel- 
geiste und weitiäutig yoluminöser Gelehrsamkeit, diese dagegen von 
Empfindung, von philosophischem Geiste und mehr Weltumgang. 

Nicht weniger giebt es NationidhandsclinAen ais Natfonakbanüfr 
tere und Nalionalphysiognomieen. 8ehrei1>t der Franaose wol so wi# 
der Engländer, der Deutsche wie der Ftansose? Was wfive wol .«1» 
bleibenderes Denkmai des Charalrteristischen jeder Nation, als das 
ihrer Nationalj>h3'8iognüniie ' Die gute Vorwelt hat uns Beweise zur 
Bestätigung dieser Behauptung hinterlassen. 

Der Römer, so fest, muthig, männlich, ausharrend, gedrüngt das 
Gefühl seiner Idannskraft war, so voll seine Sprache, so gross seiae 
Physiognomik: so Toll, eo rund seine Haadsclurift. 

D«r Ckieche, so sehr inteUectnsIle Sehönheit, philenissfaa Lieb« 
geniessend, so weich, so gaisttg sein Nerr: so fortfliasssnd, sich ferl« 
sehlingelnd, wellenlinienniässig aimh seine Baclistsiben. 

Der alte Bewohner Germaniens, wo die Natur noch ilire rohe an- 
geborene Festigkeit hatte, schrieb seine Buchstaben ebenso fest, so per» 
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pctodtooür, alt Ansdraok des Fetten, ebeaeo quadntf5niiigv ^ ZeU 
«Wb der Uaeredifitledlelikeit Hier bke Yemiwer nad sieh bre> 

chende Scheidewand. 

So heiss die Einbildungskraft, das Blut des Morgenländers, so 
ausschweifend seine Dichtungsart: so bilderreich, ausschweifead, heim 
tMb gleichsam seine üandschrifl. — 

Je fester, troekMier der Nerr, je unbeweglicher und mit dem 
Xaoebea gleichest JBbis, je lüUter ^e £inpfiiid«ng: desjto stehender 
peipMdlenlirer der Bndisieb«* desto regnlftcer ihre Ordnnag, gende 
hcrifjMi>sl ihre Liaien nad desto gleiehUeibender die gaaie Handsehil& 
Keine hinsebweiibnden unter einander liegenden Buchstaben, keine 
sprmgenden Züge, sondern Alles abgemessen, abgezirkelt und in 
Proportion. 

Festigkeit, Ruhe der Empfindung, Indolenz zeigt sich in dem 
Buchstaben ebenso, wie in der Bewegung, im Fortschreiten des Fosses 
dnreh ruhiges, kaltes Hintegea, gscadee Auftreten, Fortschreiten nad 
lact i s &ss iges, sieh ai^ .nbereileades Aufheben desselben sum neaea 
Kiedetlass. Siehst da eine Handschrift,, die Master accttrater Gleich- 
Isrmigkeit, steh immer gleichbleibender Stoicismns ist, so kannst da 
dich nicht täuschen — der Schreiber ist gewiss keiu Mensch , der für 
Kunst, Schönheit, platonische Liebe Gefühl hat, sich zum Dichtungsgeist 
hinschwingen kann, sondern Acteowühler , mechanischer Händler, der 
kalt aussieht, kalt auch geniesst und kalt dein Freund ist. 

Gott bewahre mich Tor einer schdnea Handschrift, wie vor einem 
kiüen, anfSmpftadeadea Aage für 8ch5aheit und einem unempföngb 
Hshea Beriea far liebe nad Freude Qottes! — Was heiset dean schda 
•ebreihea nach der gMaeinen Sprache des Lebens? Einen Buchstaben 
wie den anderen hinsetzen, in eben der Proportion , Weite, Höhe, Dicke, 
eine Linie so horizontal wie die andere und so abgemessen distant von 
einander und schöne Züge, d. h. die von dem festen, harten Nerven 
ihres Schreibers zeigen. Könnte ich doch einen Aufwärter eines Na- 
taraUeahabiaets liiat«r*s Ohr sehlsgen, wenn er mir neben einer Wal- 
isshrippe noch, wie er. sagt, eine sehdae Handschrift zeigt, d. h. eiaa 
Mhe Toa perpendieattrea, ^^ehstarkaa^ ll^eichhohen, ^eichange- 
ipi tit e n, eingepfählt dastehenden Ba<^istaben, ^ irgendein Waisenr 
knabe, der mehr Talent zum Schneider, Schuster, Baumeister, sdszum 
Oelehrten hatte, dem Papiere aufgemalt hat. Lasst einen solchen Kna- 
ben, der so schien schreibt, daas es wie ipedruckt aussieht, lieber ek^ 

7* 
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Handwerk lernen , denn hier ist das Loch, wo illenfidU mit einer raeebib- 
niiehen festen Hand Alles gethan ist , — um (Rottes willen aber keinem 

Gelehrten, wenn nicht ein Pedant in der Welt mehr werden soll, ein 
Systemgelehrter, Vielwisser, der Alles seinem liCisten anpassen will, 
den er sich in seinem Kopfe. Afv tliesem gedrehten Holze nicht viel 
ungleicher ist, gemacht hat. Ein Gelehrter rauss, wenn auch nicht 
Genie, doch genieartig und mehr als Handwerker sein. — Schöne 
Handschrift nenne ich , wo ich Ausdruck von dem Genie ihres Behrai- 
bers, seiner EmpfingUchkelt f&r Schönheit und Empfindung finde, ^ 
freilieh ist jnst diese nach der Sprache des liebens garstig geschiiebes, 
unordentlich, die Buchstaben unter einander liegend und die Z6ge 
schiel conturirt. Solche Han<lschiiften würde ich auf ein Naturalien- 
kabinet thun, nef>en die seltenen Producte des menschlichen Geistes, 
wenn diese dort zu finden wären Ich habe viel dergleichen Schön- 
schreiber gesehen und gekannt: der eine hatte schon in seiner Kind- 
heit wegen der schön gemalten Buchstaben die Aulinerksamkelt des 
Pfiurrers auf sich gezogen, der Ihn eben deswegen hatte wollen studi- 
ren lassen. Jetst ist dieser Schönsehreiber Sehneider» ein genauer, 
fieissiger, aeeurater und gottesfürchtiger Handwerker. WerVentand 
hat, dem giebt auch Gott Amt; der Mensch trägt es gleichsam vor 
sich her, was er einst werden soll, sagt Lavater irgendwo. Die Natur 
wusste besser dem Maler dieser Buchstaben Amt zu geben, als sein 
Pfarrer. Ein anderer ist Geistlicher , der dem Inspector seiner Diöcese 
Gedichte wie gedruckt geschrieben überreicfat — ein Mann , der seine 
iiebrÜBche Bibel J&hrlich ein Paarmal durchliest und sie schon fünftftg^ 
mal durchgelesen hat, nicht aber empftinden, philosophisdi nach dem 
Geiste des Morgenlandes studirt, sondern analysirt, die Punkte gesiMI, 
falsche Accente angemerkt und grammatische Lesarten verglichen. 
Ein dritter war ein junger Studirender, der seine Manuscripte in der 
grössten Ordnung der Buchstaben abschrieb — jetst ist er ein Acten- 
schreiber. 

Lavater beantwortet einen Einwurf: „Aber die schönsten regele 
missigsten Schreiber sind oft die unregelmiaaigtten Mensdien -wü 
die besten Prediger — und dennoch wfirden die besten Prediger noeh 
unendlich bessere Prediger sdn, Wenn sie die besten Mensehen wiM. 

So die Sehönschreiber. Sie würden noch edler, noch schöner schrei- 
ben, wenn sie zu ihren Talenten noch gerade so viel Herz hätten.* 
Ich würde diesen Einwurf nicht beantwortet, sondern ganz widerlegt 
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hthm, Midit allein Siftbrnng, sondern aneh physiMhe Kenntaiet des 
RSipm künnen Beweise hergeben, dsM ein seleher Sehöneebreiber, 

wie ich ihn oben beschrieben habe und wie ihn das Leben nennte 
nicht ein unregeimässiger , ausschweifender, sanguinischer Mensch 
sein kann. 

Je mehr Genie, desto weniger Schönschreiber, nicht aber daher 
der Sehliise: je weniger Schönschreiber, desto mehr Genie ^. Wie viel 
Genies werden sonst bald nicht in der Welt sein, wenigstens genlenr- 
selireiben ! Es giebt noch tnnsend Modificatlonen nnd wesentliehe 
UBterscidede unter schlechten Hnadsebfiften. Der Kervensebwube» 
der Gi^tltehe sehrelbt ebenso sehleeht, als das Genie, ohne deew«- 
gen Genie zu sein. Der Sanguiniker schreibt ebenso wenig schön, als 
das Genie. Nur der Kenner und Beobachter erkennt unter den schlech- 
ten Handschriften die tausend Abdrucke des menschlichen Empfindens 
und des menschlichen Geistes. 

Wie jedes Tempenunent setnen Kdipor hat, in dem ea wohnt, je* 
der Kdxper s^e eigene Hand und jede Hand ihre eigene Handschrift» 
ao niBBS auch jedes Ten^pctument aefaie Handschrift haben, wo es aeinen 
C%araiEter alnnalt, wentf iberhaupt der ganze Mensch in allen seinen 
Handlungen, Aeusserungen seinem Körper mit sich selbst übereinstim- 
mend sein soll. Nichts ist wol natürlicher, als dies, nichts wird aber 
zugleich auch wol mehr Kopfschütteln erregen, als der Versuch, Hand- 
schriften mit Temperamenten in Uebereinstimmung und jene wie diese 
in Klassen bringen zu wollen. Und doch ist nichts leichter als dies, 
uldits Uachter durch Krfiihrung und Anthropologie au beweisen al» 
dies. Die Handschriften lassen uns. den Menschen in ebenso tid Tem* 
penmentauntersdiieden erscheinen, als die' Physiognomik und daa 
tftgHehe Leben des handelnden Menschen. Ebenso Tiel Klassen vcm 
Temperamenten, ebenso viel giebt es von Handschriften, soviel Ab- 
stufungen und Unterarten jedes Temperaments , so viel Abstufungen 
der Aehnlich- und UnÄhnlichkeiten der Handschriften. 

Ist es gewiss, das« jedes Temperament sich eine eigene Physiogno^ 
mik bildet, auf einesf gewissen KopAimrisse , Wölbung 4ar Stime u. s» w. 
fiiht, so ist es wol ebenso gewiss, dass nach dem iasaeren Ans<^e« 
der Physiognomik die HandiMihrift des Menschen su bestimmen und 

1. Jk». mSttoh« aeiwmu Mhitob m «okltoht, dui, als «r. «iaü lap Oraeapt tan dir 

Bibel verlor , es auf der Apotheke in Harburg I& «in Be««pt ißtfi» die Ticlnwiei« AHtgeCBbea 
wiir4«. OMtiim. Tunabmb. m. d. J. 1810. 
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idMB ftMh 4m CharaktflffktiMlie mimt Himtorihiift iwbmum^m. 
MOoMnik» Menaciieii habwi ikalieha ÜMidMhzill«!, uilodfeli« avck 

«niluilielie. So wenig rieh filwiii md Weib, Jüngling und Gfnh, Und 

und Manu einander ähnlich sehen, so sehr disharmomit auch gleich- 
sam das Alter, das Gepräge ihrer Uandschntteu. Sanguinische Men- 
schen, je mehr sie sich in dem Sanguinismus einander gleich waren, 
habe ich immer in ihren Buc}ist4iben eine Regel, ein Gepräge und eia 
gLöehee Koloiii beobachten sehen» ehoUiriaehe Menichen ebeaM dM 
BnouMide, du Beitie ihrer JEmpisdung in ihien Huidaefaiiftea dmh 
dtn JBekige, Sehtife, 6pitiige, Gebroehene, LeaggfMgnae ihrer Borii» 
etaben, die wie i>ajo nette vorgestreekft Ue^^. Wie der Saagwnikwry 
wenn er irgend ein interessantes Factum seines Lebens oder seiner Rei- 
sen erzählt, es mit den H&ndeu gleichsam nochmals vor sich hiiiaiaU, 
ebenso m;ilt sich auch das Unruhige, ünsstcte in dem Hia^eschlitrenen, 
Unordentlichen seiner Buchstaben ab. W ie der Sanguimamus ruhiger 
wird, wird auch die Uandschrill ruhig, bis er «ich endiieh in das 
FUegma Terlierk, welche« »eine Buchstaben genuidtl, mü ■iemiieh 
diek aufgetragenen und groben Fuben hintegi. Sein Arm* seine Hnjud 
iai mü s« vielem Fette omwnnden, nsa in seinem Be^ e^uugeu spitM 
Winkel sn machen. 

Nichts ist lächerlicher, als den Brief eines gichtisciien Hektikers 
zu sehen; wie er seinen ganzen Körper in gichtischen Zuckungen be- 
wegt, so ist auch seine Handschrift, wie eine hogarth'sche Tanzgesell- 
sehaft» die in tausend Winkeln iiure JPas vor-» rüekwärta und rar 
Seite macht. 

iBwiefem yon Empfindung Gmndsitie, YMstand, Geist, Genie 
abhiagt, Insolero ist aueh aus derHftndsehrift analog ge wisse Sehlesa- 
art auf Anlage, Talent, den Geist und Kopf Ihres Yerfassere möglich. 

Kritiker, Geschichtswisser, Mathematiker will ich wohl unter tausend 
Handschriften mit Gewissheit herausfinden und habe sie auch jederzeit, 
ohne mich zu trugen, herausgefunden. Eben darum ist es so leicht, 
diese au erkennen , weil die Nerven und der Körperbau die erste Vev- 
Mlasseog und der Aareia an diesen WissensehaAen sind. I>er Kriftilwr 
sriieinimir blos eine Gebert des eerehigan, gloSitisBhtm eifiwiHfhe»t 
überall Anstoss findenden scharfen Neryengeistes, der Mathematiker 
eine Geburt des festen, stsrken, unempfindBehen Nenremr und der Ge- 
schichtswisser des sanguinisciien Bluts , inwielcm dadurch das Phyai- 
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mIm QediclitttiMM beföfdert wixd. Je mIit t»!! AUom di«Miii, 
Mo olMknkfariiiiMlur, wMig tiUiselMiider die HMdsohrfft. Mm 
«•ehe sieh eine 8ammlnii§: Ton Handseliriften dieeer Gelehrte^ und 

mao sehe, wie charakterisch jede derselben uud wie treu ihr allgemein 
ner Charakter ist. 

Nichts iäsfit sich leichter aus der Handschrift erkennen, als der 
IttenUitehe Mensch, seine Gesinnungen, Empfindungen, häuslieheB 
i^iidea, seine Beligion uad Min Uaadei, weil dies Alles für den An* 
timpslofen £nehelnnngen de« phystsehen Mensehen sind. Der Qui» 
rnpÜSbä^ is4 Meb in seinen Bnelistnben gle&ehsam gutmülhig, frei, 
MfBolit.der Satyriker aaeh in seinen .Bnchstaben seharf, spitzig, 
stechend, wie der Stachel seines Witzes, der Argwöhnische auch seine 
Buchstaben einen hinter deu andern versteckend, zurückhaltend, der 
BeiuUche auch in seiner üandschrÜl reinlich, der Geizige auch in sei- 
nen Buchstaben kar£[ und sclimutzig, 4er Galante auch in seinen Biiichr 
sitben galant und g^ntit 

KiaiperbMi, Stimme, Farbe» Haar, Alles ist tnr den Beobtchtav 
des M—o c ha n noeh locbft in seiner Hundselinft an finden — ieh sage 
£nr den Beebnehier des Mensefaen» der ihn zugleich als An^iropolog 
kennt. Blonde Haare , blaue Augen , weisse rosige Wangen des MiUU 
chens — niemals habe ich sie in der UandscUrift verkannt oder gefiuir 
den, wo sie nicht waren. 

IL A. Böttiger sagt^: „Es giebt eine Physiognomik der Hand- 
«diiiften wie der Gesichter. Bas ist eine selur bekannte Sache» über 
wM» Jcdofth noeh manches weniger Bekannte und doch Wissenswiir- 
dige gesagt werden ki&nnte. Jedermann weiss'anch» dass , so wie es Na- 
üonalscbidid und Naitionalphysiognomieengiebi, so andiinden Schrift- 
zügen sdbst derselben Buchstabenformen ein Unterschied nidlit nnr 
ganzer Nationen, sondern auch einzelner Pro vinzialeu sich angeben lässt. 
Wer unterscheidet nicht z.B. die Wiener, die Schwäbischen, die Schwei- 
zer Handschriften gleich auf den ersten Blick von einer Berliner oder 
Dtesdner, wenn sie anders dort wirklich geformt und eingelehrt wur* 
te? Und wie charaktesistasch ist nicht wieder die Handschrift jedes 
fliaielnen? Laast sieh nun ans allem diesen^ncfa anf den moralisehen 
Ohnrakler der Concipienten ein erianbter Rikkacfalnss' machen? Bas 
ist die Frage, die doch ja nich^ sn TorsehneU beaiitwortet werdmi davt 
Es giebt unstreitig aucii lu deu Uandschriiten etwas Pathognomisches. 

1. Vgl. X>«r FMimätUf« im. ütw 3i« a. m 
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Dies kau aber durehans nieht in der Buchatabeamakfisi , iitditii Hai* 
acrn oder gröeaem, ▼emachliaaigten oder Tenehaaerlen Sehrlft al g M i - 
K6tv^ht werden, weil da hnnderi Eniefaungs- und AmtoTeriiMhilaaa 

das oberste Gesetz sein konnten. Aber es giebt noch ausserdem so 
Manches in der ganzen Anordnung oder im Habitus der Schrill, aut 
welchem, wer früh darauf achtete und häufige Veranlassung dazu fand, 
allerdings manche fast untrügliche Mnthmassungen auch über den Geist, 
der io anm Boehstaben wurde, an wagen aieb oft bewogen findet IHa 
ganse Sache, deren weitere Anafäbmng nicbt für dieaen Ott geiUM^ 
▼evdienle indeaaen wohl noch Ton einem Sehriftgelahrten aadeier Ait^ 
ala die in «bsem Sonntags-Perieopen ao oft Torbommen, aw flpwfcdia 
und näheren Prüfung des Publikums gebracht zu werden.^ 

„Aus diesem Gesichtspunkte betrachtet, erhalten denn auch die 
sogcnaimteo Autographa berühmter Männer einen phyaiognomischen 
Werth." 

StruTC's Ansichten über Chirographignomik sind folgende' : „Sa 
iat eine uralte Bemerkung, daaa man aua der Handaohrift eioM Man- 
achen auf sein Alter, Geaehleeht und einige harvontecheade Gamütha- 
Eigenichaften aehlieeaen könne, aber man hat dieaar allgemaiMi Ba» 

merkung, die so liel Wahres enthftit, wenig Aufmerksamkeit gescheakt. 
Vielleicht ist indess jet/:.L ilire Zeit geki^iiumen, um sie als eine eigene 
Kunstwissenschaft zu bearbeiten, so dass sie sich kühn neben Gallas 
Schädellehre hinstellen kann. Je mehr wir äussere Merkmale zur Kennte 
niss des inneren Menschen auffinden , desto mehr muss die Menschen- 
kunde gewinnen, und man wird künftig nebst seinem Sehfidalkabil&ei 
eine Handschriftssammlung von interessanten MenadMB baraft haben» 
die man sich noch leichter yersehaffen kann; sie wird sogar ein Hfil^ 
mittel snm Stadium der Geschichte werden. Aus den Handtehrlften be- 
rühmter Männer voriger Jahrhunderte wird der Kritiker die Autoritäten 
des Geschichtsforschers prüfen. Ein Empfehlungsschreiben (versteht 
sich manu propria) dürfte eben so wichtig als eine Schädel-Präsentation 
de« Bittstellers sein. Von denen Subjecten , die sich aus der Ferne zu 
einer Stelle melden, wird man künftig nicht nur einen Gipsabdruck dea 
SchSdels, sondern auch die bailiegende eigeohäiidige Handaohrift ver* 
langen, au deren PrSfung in den GoUagian eigene DeputetioMD asa» 
dergesetat werden dürften. Welche grossen Kemiinlsae sind aklrt ua» 
aeien Naehkommen aaf behalten 1 Dann wM man ebaaae befiMfli uad. 

1. Der FreimAttaice. Deo. 1806. Ho. Stf. S. iJQ U 
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kielit die HancUnng d«r meatchUdieB Seele in ihrem Innern betnehten 
Mmen , ils num den Btn der ttenen dnreh gläserne BienenetSeke be- 
trachtet ; aber dano wird es auch lauter gute und offene Menschen ge- 
ben , denn keiner yermag mehr sein innerstes vor dem andern zu ver- 
bergen. 

Man ist nur nicht aufmerkeam genug auf das Charakterinreode 
4ut iiieBaehlichen Handaehiift gewesen, aonat wurde man ebenso gnl 
wie Gall, dem die Bemerknng, dase einer seiner Mltpehiler mit sehr 
grossen Aa^en ein sehr gutes GediehtnifM hatte, die Idee su einer 
lianien Wissensehalt eingab, von so vielen üebereinatfmmungen der 
Handschrift mit der Handlungsweise eines Menschen schon längst eine 
neue Lehre construirt haben. Welchen Werth man auf die eigene 
Handschrift als auf das Setzen des Ich's oder Selbst legt, besagt ja 
schon jede Urkunde in den Schlussworten : ,,£igenluindig unterschrie- 
ben.*' £in paar geischriebene Worte, ein Namenssug entseheidet über 
die wiehligsten Angelegenhelten, wie manehe obri§^eifliehe üntersu- 
ehnngea weiden wegen der eigenen Handschrift angestellt iittd sokh^ 
mH den tiieversten Eiden belegt. Wie einer sehreibt, so Ist er, nnd 
man kann ans der Handschrift eines Menschen sein Inneres wie aus 
seinem Gesichte lesen. Die edle Schreibkunst malt den Menschen und 
seine Gedanken mit ihren Buchstaben. Es kommt hierbei nicht die 
äussere Form, sondern die innere Form einer Handschrift in Betracht; 
die äussere bildet sich gewöhnlich nach dem Schreibmeister und nuA 
tttamt in den Schülern die Hand ihres Meisters, aber die innere Form 
Ist dar Abdraek des IndIvIdttiims mit seinem gamen Wesen, Denken 
und Thnn. In jedem Zuge, den wir aufs Btifier tragen, liegt die Wir- 
kung imsefer Seele, daher die Handschriften eben so verschieden als 
die Menschen sind, und so wenig ein Blatt dem andern gleicht, so 
wenig ist die Handschrift eines Menschen mit der eines andern iden- 
tisch. Es ist seine Hand, sagt man . er ist*s — um die Wirkung eines 
Entfernten zu beseiehnen. Ist auch möglich, die äussere Form einer 
Handsehiift 1^ lur T&nsehung naehiumachen, so ist.es in Büekskhl 
der inneren Tor -^m physlognomlschen Auge des Kenners unmdgUeh; 
dah a r die mvoUlcosunAete Chirograf hignomie ein voisügliches Stn- 
dlun der IMflomalUter sein dürfte, und ächte Ghirographignomiften 
wkrd matt zur Entscheidung der wichtigsten Angelegenheiten benutzen. 

Es giebt ausgezeichnete Hände, die man unter hundert andern 
sogleich erkennt, sowie es ausgezeiclmete Gesichter und JLöpfe giebt. 



Digitized by Google 



IM NotMii da* AutographtB. 

Me Sttmmnag das 0eiiiiftlit, in wir «Ibm A«fMAi «iftveite» tbb- 
füh sieh in den Sohriltaifi^eii. MH einiger AttfiBCrinamkak arhf al 

man in einem Briefe diejenigen Stellen vor andern an der Schrift, in 
welchen sich gleichsam die ganze Seele ausgedrückt hat. So sind die 
Schriftzüge in einem Trauerbriefe an der Stelle, bei welcher derBrief- 
tieUer am meisten fühlte, besonders ausgeseichnet. So ist eia Auüsati» 
den wir mit groeeer G^tesanstrenfnng niedenekreibeaf in gMW 
deren 8cliiiflrögen «aegedröekl, nie ein eolelier» den wir ndl weaig 
Mnhe und obeiflfichlich entwerfen. Diese Bemcfkonfen feiten jedodk 
Bor Ton selehen Seiureiben, die gaai vnbeftngen mm eigenen eder nn 
ttnserm vertrauten Freunde Gebnnek abgefasst werden , wobei wir nns 
tucht bemühen, schön zu schreiben, sondern nur in der Absicht, unsere 
Gedanken auf s Papier zu bringen, eben so wenig stellt das, was abge- 
schrieben oder mit einiger Mühe copirt wird, ein treues Bild der öeeie 
des Schreibenden dar/' 

£in fieferenfc ( KM^) der Jenniseiien AUgeneinen Litendnr*2ni> 
tang^ lisei sich Temehmen: „Wenn es «eine Riehtigkeit Inl anl der 
Knnst, die in besiteen Lataler sieb rfilonte unddie mieb gnnftiieM»> 
üeh Hr. Tsehnrner, LaYiter's Lendemann, in Freibnrg nieM olme 
bewunderten Erfolg geübt hat, mit der Kunst, aus jeder Handschrift, die 
vorgelegt wird, die aulTallendsten Charakterzüge desjenigen, von dem 
sie herrührt, fast jedesmal richtig anzugeben: so iuinn es wohl keinem 
Zweifel unterworfen sein , dass jedes Individuum auch etwas Vfctfinili 
tefislisehes in seiner liaadseliriA habe» müsse nnd dass es» Tenedga 
eeines Cbarakters, nnr so nnd niebt andere sehreilien könne. Man be» 
sieben Nationen aus einer Menge Individuen, die bei aller ibrer sonnü» 
gen VerseyedeabeH docb nnr ebenso virt NItancen eines Hauptzugen 
des Nationale harakters sind. Es wird sich daher auch, nach der obi- 
gen Voraussetzung , in der Handschrift eines jeden Individuums dieser 
Nation ein Zug, eine Schreibmanier oder sonst etwas entdecken lassen 
müssen, weiches die ganze Nation charakterisirt, so wie es von ihren 

teiniseben Alphabete sa ibrer Sebrill, wte fgua anders id>er nimmt 
siidt bei jeder aas, wenn es mit Freifceil bebenden nnd widdieh nnll»« 
neil gebapdbabt wird! Und wenn wir nnsem Sehrill einige Jahihnn- 

derte herab verfolgen, so ist bei der verschiedensten Bildung der Buch» 
Stäben, die immer nur in der Art, sie zu bilden, etwas WesentUciies hat, 

1. 1807. Mo. IM. 
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MoAmt d«r ObiiMktw der Natioii d«reh«e1i«uiMid, nur bald melir» 
Md wenig« kMif; limusgehob«ii. Basondm wird es i« dem, wm 
man tu Tereeidedeiieii ZeHen ia dieser Hinsieht schto gefunden, vor 

die Äugen treten und neben dem Geiste der Zeit auch der Geist des 
Volks sich offenbaren. Wie deutlich spricht sich nicht , um sich nicht 
ans der Nähe zu entfernen, die Langeweile und der Müssiggang iu den 
mönchischen Verzerrungen und Verkünstelungen und die Pedanterie 
mit aUer ihrer Steifheit in den Vorschriften aus, die vor 60 Jalirea «a-. 
§ifiUur als Master der Sehdnschretbekonet s^^esy obsehoa unwk^uft* 
bar nur als Zumisehung su dem Gruadange der Trägheit, der an allem 
denlseiMn Wesen haftet Und sehreibe anch eine Nation in einem Alpha- 
bet, in welchem sie wolle , sie wird ihm beim Gebrauch immer ihre 
Schönheit leihen, immer ihren Charakter unterlegen. Man hat zu 
wiederholten Malen den Versuch gemacht , die Züge ausgestorbener 
Sprachen im Druck ihrem ächten Charakter, vielleicht gar ihrer ar- 
sprvBgjUchen, altertb^mlichen Gestaltung und Verbindung näher zu 
briAgeOi, aber die Mittel iueran waren wobd nicht immer am gLüeldifib-* 
statt ^wühlt Maajiass sich hierbei durch Handsehriften, Ton denaii 
man mit Grimd iroranssetaen konnte, dass sie sorgfältig geschiieben 
waren, leiten, entnahm ihre Züge und yerpfianate ife in unsere Zeit. 
Aber somit hatte mau niciits für das eigentlich Charakteristi-sche der 
Sehreibart gewonnen ; die Handschriften waren von fremder Hand ge- 
schrieben und hatten aich also auch nach einem fremdartigen Charak- 
ter bilden musatn; daau waren die Formen der Buchstaben und iiira 
YerhinduBg aoa einer sp geschmacklosen Zeit, dass sie mehr vwk 
Sotfemea^Ton der alten Aechtheit , sda sur Annäherung an dieselbe die- 
•an konnten. Ein druckendes, unbebülfliches Wesen blieb immer 
«iahtbar.** 

Lavater*8 Behauptungen gnrt darauf ein Ungenannter wieder auf 
und versuchte sie in einer besonderen Schrift * darzulegen. Er spricht 
Bur von ecritures, oü l'education na fait i^i trop, ni trop peu, qui 
peuvent etre regardees pour ainsi dire comme naturelles, bemerkt vor* 
mt» wie ieieht die Yersciuedenheit der männlieiien uad^ weiblichei^ 
Bandashriften an-erkaanen sei, da die tetaterea weniger foice, üatmM 
und hardiesse aeigten, wie deutlich der GenluB der ISatioaea siisb ia^ 

1. L'ttt de |«gir d« wnnotti« dM Imimbm tnr kar ieittan, 41 plndm» u f t ^w n - 
tnt les Ecritures de dimtM ptiMMM «ttUmw, gni¥ 4i n d'igrit jet « I sI mw MUca wg a n . Par 
M»»», Pari«, 1813. 
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den Scfar^btiigeii aaMpnehe, gettolik, 6am i. B. ia efaier FuuHe, «Ibcv 
Schul« nngefUir die gleiehe Hmdseluriil Tefhemebeii Uiuie, beiiMp- 

tet aber, dass jeder dennoch ihre Eigenheiten nicht abzustreiten seien, 
dass, wie die Bildhauer und Maler ihr Styl, so den Einzelnen seine 
Schriflzüge vcrrathen, dass allmäblig das Alter der Handschrift einen 
bestimmten Charakter aufdrücke, dass aus regelmässigem festem Schrei- 
ben wol der Schlnas nvf eine AebnUchkeit des Ghenkters gettea mögt 
nnd dnse Eile oder BedfiehtigkeH, Senftmnth oder BMchheÜ nnd beeon* 
den die Jedesmalige Geisteottinimnng bedeoAenden SniMe nnf die 
Seliiiftftntseni^. 

Hören wir jetit Schlüter's Ansicht*: „Rede^, sprach jener Phi- 
losoph, „damit ich dich sehe", treffend, denn alle Rede ist Seelenmale- 
rol. Schrift ist aber im Grunde nichts Anderes, als Rede für das 
Auge. Und so könnte es, weon auch nicht so antithetisch witzig, doch 
Übrigens ebenso gut heissen: „Schreib, damit ich dich sehe''. 

Gleim tagt irgendwo (In dem Briefweehsel m% Heinse nnd Müller): 
^wae Layatei^n das Geneht ist, ist mir ein Brief." Ohne 2w«ifel wird 
Maneher dies mit ihm sagen , nnd nnr Wenigen dürfte es sehwer IMlen» 
ans einem Briefe, den das Heri dieürt oder aneh Übethanpt nnr ee 
einem, worin der Mensch, nicht die pedantische Amtsperson oder der 
künstelnde maskirte Höfling spricht, den intellectuellen und morali- 
schen Charakter des Schreibeadeu zu erkennen. Lavater aber deutete 
nicht bloss aus dem Gesichte, sondern aneh aus der Schrift, und zwar 
nicht ans der Sclureibart — dem Geistigen nnd dem Meehanisehen des 
Stila, sondern (was gans etwas Anderes Ist nnd was Gleim etgentüch 
nielit meinte) ans der Art oder dem Meehanismns der Sehriftaige. Ber 
8. Band seiner physiognomlsehen ¥Vagmente enihUt mehrere Prohea 
von diesem Zweige seiner Kunst. Die Beweiskraft der meisten mag 
immer dahin gestellt sein, da er nur Handschriften bekannter Personen, 
sowie, beiläufig gesagt, zum Nachtheile des Kredits seiner Physiogno- 
mik, durchgängig nur bekannte Gesichter charakterisirt. Hätte er 
uns indess nnr noch mehr gegeben ! Was er aber über das Charakte- 
ristische der Handschrift bem^kt, Ist TdlUg wahr, nnd ee ist wirkUcb 
an bedauern, dasa nns nicht mehr eigentliche Bemeriouigdn üher 
diesen Pnnkt mitgelheik hat. 

Diese sind freilich leichter zu machen, als in Worte ni kleiden, 

1 Vorg«nbl. ISIS. Ko. 44. 8 17ß. 

2. V«t. Ft. »■WMMin'i TAMkABlHieii ür ISU. 1. Jahr». DäaMldorf. 1«. 
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die mir gekfiiigeii Eriäutennig oder Betümmung nieht dee pnktlM&ett 
BeispIdB bedavften. Die Schwieri|;lreit, sie «aseudrlkekeii , wächst in 

eben dem Grade, als sie mehr ins Specielle gehen: ebenso, wie bei 
der mündlichen Rede (Declamation) Ton und Accent wohl im Allgemei- 
nen anzudeuten, die besonderen Modificationeii und Schattirungen aber 
sehr schwer oder gar unmöglich zu bezeichnen sind. Indess findet un- 
•treilig noch manche Bemerkung über das Charakteristische der Haad- 
aehrift 84att, die sich wenlgsteBs ebenso gnt aiifirteUen ISsat, wie man- 
cher andere Safts über Physiognomik oder über Declamation und Oe- 
beiden- Sprache. Hier ein kleiner Tersneh. 

Gelehrte, heisst es, schreiben schlecht; es sollte aber heissen: 
„nicht schulmeistermässig schön". Zwischen beiden ist ein wesent- 
licher Unterschied. Es giebt wirklich schöne Handschriften, die kein 
Schulmeister dafür anerkennen würde, und schulmeisterisch schöne, 
die nicht eigenthch schon sind. Sie haben fast alle den Charakter des 
gar zn Förmlichen und Regelrechten; dies mabht «e steif, und ohne 
Frdheit (Lelchfti^elt) und Grame findet auch hier, wie uberall, k^ne 
SeliftnheH Statt Jenes unwahr oder ylelmehr unrichtig ausgedrückte 
Sprichwort hat die schlechten Handschriften vermehrt, nämlich die 
guten in dem Gelehrtenstande seltener gemaclit. Mancher Halbgelehrte 
affectirt eine unleserliche Hand, um ein ganz Gelehrter zu scheinen. 
Indess empfiehlt eine schöne Handschrift; aber nicht minder, in ge- 
wissen F&Uen noch mehr, als eine schöne Gestalt, und von der andern 
Smte gab und glsbt es nicht nur Gelehrte, sondern auch genialische 
Minner, deren Handschriften nicht nur sehr leserlich, sondern auch 
sehOtt sind. Der Dichter Schubart c. B., dieser Feoerkopf , schrieb fibef>- 
aus schön, und Wieland, der Dichter der Grazien, schrieb immer und 
noch in seinem hohen Alter sehr deutlich, sehr regelmässig und ge- 
fiUlig. Wahr ist übrigens, die Gelehrtenhände haben einen gemeinssr 
Ben Charakter, der aber im Allgemeinen schwer zu beschreiben, wenn 
iMh so Idcht sumtetscheiden ist, dass selbst Ungelehrte ihn oft beim 
etilen Anbtfek erkennen. 

Das ünleeeriiehe Indess, welches man gewöhnlich fSr das Ghaiak» 
terlsÜselie hllt, ist «ehr hintukommendes alis wekentUehes Merknud, 
wesentlicher ist das Ungesuchte, Ungekünstelte, Freie, vorzüglich in 
der Verbindung der Buchstaben, was sie nicht minder von allem Schul« 
meisterischen als von allem Schülerhaften imterscheidet. 

Wie mit der SchnlmelsterBchrift, so ist es auch nut der C^^maieiH 



Digitized by Google 



110 



IV. Nuteen der Autographen. 



«kd KMftiiMiiMtelurift, fie lohen in 4er R«g«l nur rrtirthre SekOnbeK. 

DiM Fractor, die«« 8ehii9fke1, diese liberfldssigen , grotesken Wefti. 

düngen und Züge sind etwas bloss Mechanisches, ohne Geist, ohne 
Seele. Ich kenne einen Krämer, der ungemein kaufmännisch - schön 
schreibt und ungemein geistlos, geschmacklos, kurz ein Dümmling yons 
«raten Range ist. 

Ueb«riiiiipt ÜMl «ine regdMehle «nd fmchviflBiisig-aeliAM 
Handaebrift niclit anf Qelat imd OeaehaMck lOffielneUlaasea , wobt abtsr 
«Ine tiailieli-l^ht-gfatiösa. 

Handschriften Ton GeMldeiten sind physiognoniselKfr als die Hand» 
Schriften ungebildeter, roher Menschen. Dies gilt zumal in Hinsicht auf 
Handwerker. Bei jenen sind der Nüancen unendlich melir; diese sind 
ähnlicher, weil sie durchgängig das Gepräge des Mangels mechanischer 
Kunstfertigkeit haben. 

Phinpe Bvohstaben sind aulfaUende Zeichen ▼«! Gr&blichkeit uAd 
Rohbelt bei Ungebildeten, b«l Gebildeten hingegen oft Zeleben tos 
Qeradhett, Derbheit, Kraft. (Aber freilieb Ist hier die Plnuphelt etei 
andere, sewie die genialische Chroblieit eine andere — wen «och kein« 
bessere — ist, als die tölpische.) Einer unserer geistreichsten Dichter 
macht Buchstal)en, als schrieb er mit Besenreis; er ist aber auch einer 
der kraftvollsten, feurigsten und ein Biedermann, der seines Gleichen 
nicht hat Auch unseres Claudios Handschrift könnte hier als Beispiel 
dienen. 

Bine welbHehe Hand ebne alle Zarthdt, aelnretfiillig nnd ange» 
flcblekt, Teirfith grossen Mangel an eigentlicber Bildnag, md eben hier 
ist einer der raie, in welcher die Sehrift selbel nedi asehr edfenbait 

als die mündliche Rede. Eine bekannte Schauspielerin , die als solche 
allgemein geschätzt wird, die auf der Bühne wie ein idealisches Wesen 
und auch im Umgange als eine Friiu von gebildetem Geiste erscheint, 
schreibt wie ein honettes Landmädchen, das dem Unterrichte des Dorf- 
küsters m früh ist entnommen wonden. • Bei nähefer Bdcannteebaft 
findet man wirklich an der ungemeinen Künstlerin cnie gemeine Fnm) 
Ibra Knnat, findet man, iai bloes natürlicher Ttet nnd vleiaitlge Bon^ 
Ütte» nie Imnnt ihre Qeheinmiaae, ohne ea «i wlaaan, ^enn-sla welaa 
▼on ihrem eigentliohen Veaea «anh mebt die anndeste Reefceaaeheft 
SU geben. 

„Weiber", heisst es in dem Schauspiele Dienstpflicht von Iff- 
land, „schreiben wohl eine schöne, aber keine feste üand."" Wahr, 
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fowle ftbetlMupt, ww wieh Lftmler bmerkt, a&e weiUiehe Baad» 

sdiriften unkräftiger. schwankender sind, als die männlichen, ganz 
nach dem natürlichen Unterschiede beider Geschlechter, weswegen es 
auch, gleichsam als eine Verirrung von der Natur, aufTällt, wenn ein 
Weib eine männliche, ein Mann eine weibliche, das heisst zugleich 
eine ir«il»Mhe Hand schreibt; dieser ist suyerlfissig in irgend einem 
Betraehfte wo vlchl w^Useher Sehw&ebHng, doeh weiUleher Sinnes- 
art, jenes RiTaÜssig dn Mannweib, physiscb oder moraliscb, eis 
haadfestes od«r ein ^elsbrtes. 

In eben dem Orade als der Cbarakter reift, wird aneb die Sebriil 
fester, freier, harmonischer. Je bestimmter diese, desto bestimmter 
auch jener. Und so ist für Manchen die allmälige Bildung und Umbil- 
dung seiner Schrift insoweit sie nämlich von seiner Willkür und 
Selbstihätigkeit abhing — wichtiger, d. h. belehrender, als er wobl 
l^ajsben möchte, in Hinsicht auf die Geschichte seines Charakters. 
€tl0icbe und feste Schrift bei grosser Freiheit und Kfihnheit aengt Ton 
hesondMr Energie. Ifiland's Handschrift b. B« stimmt durchans über« 
ein wdi seinem kraftroUen Gksicbte, sowie mit seiner energischen 
Schreibart; sie verräth den Mann im ganzen Umfauge und im besten 
Sinne des Wortes. 

Menschen, die in ihren reiferen Jahren noch wie Kinder schreiben, 
sind auch noch und bleiben ihr ganzes Leben lang Kinder. Unser Zeit- 
alter ist leider an Jondischen Handschriften sehr reich. £a wäre wohl 
der Mnhe werth , die Handschriften Terschiedener Perioden , sowie meh- 
rerer Generationen ehiselner Familien in dieser Rücksicht au Tergleicfaen. 

Eine kindliche Hand aber nnd eine kindische sind nicht au ver- 
wechseln. Ich kenne einen Mann, der Gelehrter und Schriftsteller ist, 
der aber schreibt, wie ein nettschreibendes Naturliiud, so dass jeder 
aus seiner Schrift alles eher als den Gelehrten und Schriftsteller ahnen 
wird. £r ist aber auch ein Mann von dem kindUchsten Herzen. HiUer's, 
dea sogenannten Natuidichters, Handachrift ist der ^rechaadsteBeweia 
?on der ^nftdt seines Charakters, mitunter auch von der Einfalt man- 
cher seiner Gedichte. 

Wer alles schreibt wie der Schüler sein Pensum , hübsch, langsam, 
ordentlich, reinlich, mit ganz vollständig gezeichneten Buchstaben, der 
ist wohl ein ordentlicher, fleissiger, aber schwerlich ein lebhafter, rasch- 
thätiger Mann , noch weniger ein Mann von Genie. 

LaYater sagt, es gebe eine bewundenisfwüxdige Analoge swischei% 
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4et Sprftclie, dem Ctenge und der Handschrift der meisten Menselieo. 

So viel ist gewiss, eine besondre Disharmonie findet sich nicht leicht. 
Schwerlich wird man einen Menschen finden, der schreibt, wie wenn 
die Buchstaben Reissaus nähmen, daf.':egen kleinlaut und silbenzählend 
spricht, und so bedächtig einhersch leicht, als ob er fürchtete, mit jedem 
Schritte in einen Dorn zu treten oder eine Sen8tti?e bu berühren. 

Ausgeseichnete Leichtigkeit und Gewandtheit im Sehareiben ist eia 
Beweis von Oewftndthelt überhaupt, w&re es anch nmrim M eehanischeii. 
Solche, die eine besondere Fertigkeit besitzen, alleriei Binde en copiren, 
haben, wo nicht viel Savoir laire, Hoch überhaupt viel Nachahmungs- 
talent und Geschick zu allerlei Künsten und Künsteleien. 

Eine originelle Hand lässt eben nicht auf originellen, doch ziemlich 
sicher auf nicht gemeinen Charakter schliessen. Sie ist beim weibUchea 
Geschlechte weit seltener als beim mftnnlichen. 

Viel Verfinderlichkeit in der Handschrift deutet auf wandelbare 
Sinnesart Wessen Handschrift bald stehend, bald fliessend, bald rund, 
bald eckig, un regelmässig, deutlich , zierlich , dann kritslich, verwoiren 
und geschmacklos ist, der gleicht dem Farbe und Gestalt wechselnden 
Proteus, ist, wo nicht launisch, doch unfester, leicht beweglicher 
Sinnesart. 

„Eidliche Schrift, kleinlicher Charakter" wäre freilich so wahr 
und unwahr als „kleiner Kopf, kleiner Verstand.'' Indess Tertrigt sich 
auch die Kleinlichkeit in diesem Punkte eben so wenig wie jede ande- 
re mit grosser Lebhaftigkeit und Freiheit des Geistes. Uageirissheit^ 
Aengstlichkeit, Zagheit rerrtth sieh yorzüglich durch unkrÜUg-winsige 
Buchstaben , die Eitelkeit durch zierlich kleine. Und liebt sie in der 
Regel nicht das schöne, aber schwache Geschlecht? 

Nichts merklicher aber in der Handschrift, als Affectation. Hier 
zeigt sich die lebhafte Unbeholfenheit, die leicht thnt, die Gemeinheit 
mit Tomehmer Miene, Scbülerwesen in Pedantenkostum u. s. w. Mau 
sehe die Schrift des angehenden Kanslei-Scribenten oder Ladendieners: 
groteske Buchstaben, Sehweiftingen und Züge, welche die ungeübte 
Hand yerrathen, die eben dadurch als eine geübte, meisterlich, sieh 
machen wiU. Die affectirende Eitelkeit zeigt sich oft und ganz yorzüg- 
lich, zumal bei Mädchen, durch (übel angebrachte) Verzierungen der 
grossen Buchstaben. Solche Schnörkel sind wahre Koketterie, wo sie 
nicht noch etwas Schlimmeres bedeuten, nämlich Caprice. Die Hand^ 
Schrift der Königin Eüsabeth wiie hier ein voUgiütf gec Beleg. 
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Es giebt eine Kanzleischrift, sowie einen Kanzleistyl der Liebe. 
Sit ist beaonders elegant, wie die eigentliche eogenennte Kanzleiechrift» 
ato nicht gross, prftchtig und pmokend, wie diese, vielmehr Ueiii, 
ftliii sSuberlich, niedlioh, mit Einem Worte, nett. So schreiben -Yer- 
liebte «if superfeines Papier, mit goldenem Schnitt, in Octav oder 
noch kleinerer Form. Wie die Liebe wundersam den ganzen Menschen 
umgestaltet, so verwandelt sie auch seine liaudsclirift; oft macht sie 
aus dem unordentlichsten Klecker den zierlichsten Scribenten. 

Einer meiner Freunde, ein wahrer Sudler, fing auf einmal an, 
änsserst niedliche Briefchen zu schreiben , bald folgte das Geständniss, 
er liebe vnd werde geliebt. Drei Jahre währte der Wahn, der ihn über- 
aus glücklich, aber zuletzt auch unaussprechlich elend machte. Kaum 
dass sich der Roman zu seinem Unglück entschied , so fing er wieder 
an zu sudeln , wie rorher. 

Jede Tiiatigkeit, sowie jede Stimmung des Geistes moditicirt den 
Mechanismus des Schreibens so oder anders. Ohne Zweifel wird Man- 
cher die Erfahrung gemacht haben, dass die Buchstaben mehr stehen 
oder liegen (fliessen), jenachdem er etwas schreibt, wobei mehr derVer- 
ttaad oder melir die Einbildungskraft th&tig, wie auch, jenachdem das 
Spiel seiner Einbildungskräfte mehr oder weniger gehemmt ist. Bei 
grosser Bedächtigkeit und Anstrengung neigen sich wol gar die Buch- 
itaben, als ob sie sich sträubten , hinten über; bieten sich hingegen 
die Ideen von selbst dar, gleich wird die Schrift flüchtiger, und wenn 
sie schnell oder in Menge zuströmen, so fliessen wol Sylben, ja ganze 
Wörter wie Striche hin. Demnach lässt sich behaupten, die Schrift des 
PhÜMophen oder auch des eigentlichen Gelehrten sei mehr stehend, 
■ehr gedrängt r weniger leicht und frei, als die Schrift des Dichters. 
Schwerlich wird man einen Dichter Ünden, welcher schreibt wie z. B. 
Heyne, dessen Handschrift man es ansieht, dass er in seinem Leben 
wol ebensoviel griechische Buchstaben als deutsche gemacht habe. Es 
wäre beiläufig sehr zu wünschen , dass uns mit den Bildnissen gelehr- 
ter und überhaupt ausgezeichneter Männer zugleich die Copie ihrer 
Handschrift , wäre es auch nur in der Unterschrift ihres Namens nach 
ihrer Hand, mitgetheilt würde, wiewohl ihre Manuscripte selbst un- 
streitig noch weit mehr Stoff zu interessanten Bemerkungen geben. 
Der Brouülon mancher Auteren würde uns mit der eigentlicheo Physio- 
gnosäe ihres Geistes besser bdcannt machen, als alle ihre gedruck- 
ten Werke. 
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Teteperftment, Neigang, Leideosehftft, jede Oemüi&Mtittiiiiiig, 
hetraehende und siifilBge, Feuer und Phlegma, fttihe und Unrtihe, 
Heiterkeit und Trfibslnn, Selbstrertratieii und Kleitiiinilh, 2om tmd 
Bßtleid, Stols und BeseheideDheit 9. w. hat Eiiiil«is wie auf den 8tyl, 

80 auf den Mechanismus des Schreibens. ,, Nichts", sa^ Lavater (in der 
Demuth seines Herzens) . nichts demiithi^ nr»ich mehr, nichts drückt 
mir das schwache, iin.*<tan(li;ü:e Wesen in mir so ansehaubar auf, als 
meine eigene Handschrift." Und einer seiner Freunde hat gleich da- 
neben ein anschaulichem Beispiel geliefert, wie die eeinige nach dem 
jedesmaligen Zustande seines Gemfiths "rersehieden sei. Dureh wie Tlele 
Beispiele liesse sich dies bestiltigen ! Und ehen In solchem Betnclkte, 
ich meine in Besiehnng auf das so überaus wichtige yv(S^i ü$avtihf, 
muss dieser Gegenstand — lächle der „ Lächler", wie er wolle — ton 
einer sehr ernstlichen und ^vichtigen Seite erscheinen. 

V. Knigge neigt sich Lavater s Ansicht zu Er sagt, nachdem er 
mehrere kleine Züge angeführt, die man bei der Beurtheilung der Men- 
schen im Auge behalten soll: „Auch die Handschriften der Leute tragen 
mehrentheils den Stempel ihres Charakters. Alle Kinder, mit deren Bat* 
liehung ich beschSftigt gewesen bin, haben nach meiner Hand da« 8<t1irel^ 
ben gelernt; allein so wie sich nach und nadi ihre GemiU&sarteai entwi- 
ckelten, brachte jedes Ton Ihnen seine eigenen 26ge hindn. Beim erste« 
Anblicke schienen sie alle einerlei Hand zu schreiben: wer aber genauer 
Acht gab und sie kannte, fand in der Manier des einen Trägheit, bei 
anderen Kleinigkeit oder Unbestimmtlieit. Flüchtig-keit , Festigkeit, Ver- 
schrobenheit, Ordnungsgeist oder irgend eine andere £igenthämUeh- 
keit^ Doch fügt er sogleich hinzu : „Fasse alle diese Wahrnehmungen 
sasammen, nur sei nicht so unbillig, nach filnaehitn solchen ZügM 
den ganzen Charakter au richten!*' 

K. Weltmann, der bekannte Historiker, sagt: „Ich habe 
ein grosses Interesse an Handschriften und lege einen grossen Werth 
darauf; spähe gern in Schriftzügen wie in Gesichtszügen nach dem 
Charakter des Menschen und mache meine Folgerungen daraus. Die 
Schriftzüge verändern sich auch und altem, wie die Gesichtszüge; und 
die Mannichfaltigfcoit der menschlichen Handschriften b« den wenigM 
Zügen, aus denen unsere Schriftseichen susammengAsotztsind, hat ct^ 
was nicht weniger Wunderbares, als die Mannfekfaltigkeit der mMiael^ 
Ucfaen Physiognomieen, b^ den wenigen Zügen, aus denen dns m6Bscb> 

1. Ueber doa Umgaog mit MeascUen. Tb. 1. K«p. 1. < 
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lkW QtmiäA fSf^MM ist In beideo seigi sich die djBrchdriiigode Ge- 
wiii «neeiet WeseAlMH.** 

Auch W. V. Humboldt äussert, dass die Handtcbrift immer et- 
wfts sehr Charakteristisches an dem Mensehen sei. 

K. Falkenstein ftn^ ^ : „Des Menschen Sinn «nd innerste» L#- 
bell mftlt sieh nieht blas in den Formen des Angesiehts, in äem Spiele 
der Mienen «nd in dem BHeke des Auges, diesen gebeinnlssTotte» 
Spiegel der Seele, itns, — * obwohl diese unstreitig die dentlieliste Kunde 
TOtt ihm geben, — es offenbsiFt sich sncli in Sftellnng, Gang und Ge- 
berde, in Allem, was der Mensch und wie er en thut; warum nicht 
auch in der Führung der Hand auf dem Papiere?" 

Der AltTater Goethe schrieb unter dem 30. April 1820 an K. 
Preusker* welcher ihn über die Frage, ob aus den Schriftsögen auf 
den Charakter des Selireibenden su sebllessen sei, um sein Urtlieil ge- 
beten hatte: „Dass die Handsehrift des Menschen Besug auf dessen 
Sittnesweise und OharsJrter habe, und dass man davon wenigstens eine 
Ahnung Ton seiner Art, tn sein und vn handeln, empfinden hdnhe, ist 
wohl kein Zweifel, so wie man ja nicht allein Gestalt und Züge, son- 
dern auch Mienen, Ton, ja Bewegung des Körpers als bedeutend, mit 
der ganzen Individualität übereinstimmend anerkennen muss. Jedoch 
möchte wohl auch hierbei mehr das Gefühl als ein klares Bewusstsein 
Statt finden ; man dürfte sieh wobl darüber im>Sinselnen aussprechen, 
dless aber in einem gewissen methodischen Zusammenhange au tlmn, 
mSehle kaum Jemand gelingen.^ 

„Indessen da ich selbst eine ansehnhc^ Sammhrag Handseluiften 
besitze , auch hierüber nachzudenken und mir selbst Rechensehaft zu 
geben oftmals Gelegenheit genommen, so scheint mir, dass ein Jeder, 
- der seine Gedanken auf diese Seite wendet, wo nicht zu fremder, doch 
zu eigener Belehrung und Befriedigung, einige Schritte thun könne, 
die ihm eine Aussicht auf einen einsuschlagenden Weg eröffnen." 

1. Dresdner Album (henusgeg- von £lfri«d« v. Mühleafela). . Dresden 1847. gr. 8. 
S. 76 f. ,|F&r den Biatorik«r können dergleichen Sammlungen, wenn sie, nach einem grossem 
Ito», mA ITMfMM Mtf ViKtt .aatthgc ««td«n, <nr ap^M.QmU^ dar SIMeB, CMitiMr, 
Denk - «ud Handlungsweise der verschiedenen Völker und Zeit Epochen manche bis dahin noch 
unbenutzte (Quelle eröffnen, während dem sie, nur vuw Zufall zusammengehäuft und dem Macht- 
gaboi dar Tyraiuün „M»4e** folgend, tuur blossen CurloaUU h«nbalBken, wo il# daiui Mif dMB 
Vtfipm-Ttmh» der «lagaiitM D«a« mImii d«ni Allwm von A^wurdlcq «nd HmdieioliWIig" 

eine ,,Colloction ^l'Autographcs" in faähinnaller Mirnquin-Mappe blM BUBI O^S*^'*''^ 1'*^^*''' 
tuen Zeitvertreibs zu dieueu bestimmt scheinen." Dxs 8. 74 f. 

a. Abeodxtg. herausgeg. von Tb. Hell 1833 No. 16. 

9* 
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C. 6. Cams sagt': ^Ehe ieh ann die symboHsehen BtdentmigeB 
derselben [der Hand] ganz Terfasse, ist nocb der hier, wieder wie 

im Antlitz, obwol auf ganz andere Weise, stark hervortretenden patho- 
gnomischen Beziehungen besondere Erwähnung zu thun. Dass die Le- 
bensfiihrung in der TTand sich grossmtheils sehr deutlicli abspiegele, 
wer könnte dies leugnen! — Nicht wie im Gesicht freiheb sind es Ge- 
muthsbewegiingen uad I^eidenschaften, welche ihre Züge mit sehr 1»- 
sniiehen Lettern dort einsiigraben pflegen, wohl aber dafür die mate- 
fielleren, und doch aneh wieder aehr auf das GeisÜge rftekwtrkeadeiiBe- 
sehfifligungen , welche In der Hand mit grosser Bestimmtheit «ich Ter- 
ratben. Wie sehr weicht die Hand des tbätigen Ackermannes ab Ton 
der des Maurers, Gerbers und Färbers, und diese wieder von der des 
Fischers und SchilTers, wie verschieden wird sich die Hand des Zimmer- 
manns von der des Tischlers ausbilden , die der Nätherin von der der 
Wäscherin, nnd wie sehr werden alle diese Uände materieller Thätigkeit 
wieder sich antencheiden lassen von den einer geistigen Thätigkeit 
dienenden Händen des Künstlers, des Sehiiflstellers, des Wnndaniea, 
und endlieh alle diese wieder von denen der aiistokratischen nie eine 
Hirte berührenden Barne ! — Dabei ist keine Frage , dass die Bntwieke* 
lung der feinern physiologischen Ilandformen, namentlich der sensibeln 
und psychischen, sehr gehindert und überhaupt verändert werden kann 
durch diese verschiedenen Arten von Lebensfübrungea. Gibt man Ach- 
tung auf die Hände des Volkes, so wird man gar nicht so selten hier, 
wie in den Gesichtern, Formen gewahr werden, welche entschieden 
die Anlage in einer der hdhem Bildungen ausdrücken, durch leitige 
angestrengte mechanische Arbeiten aber, und Noth, sich nur sehr un* 
tollkommen entwickelt haben. — Jedenfalls hat also die Symbolik auch 
auf diese pathognomische Zeichensprache der Hand staik zu achten, 
wenn sie möglichst vollkommen alles Das aus diesem wunderbaren 
Organ herauslesen will, was wirklich darin geschrieben steht. — Führt 
doch dergleichen dann noch immer weiter ! Denn es yersteht sich ja 
von selbst, dass z. B. nun auch die Handschriften, d. h. die einem jeden 
Lande eigenthümlichen Züge der geschriebenen Symbole der Qedanken 
der Menschen, in ihrer individuellen Besonderheit, aum grdssten Theile 
mit durch den Bau der Hand sich bestimmt finden werden, und dadurch 
dann selbst Ihre fernere Bedeutung für die Persönlichkeit erhalten. — 
Dass demnach die grobe elementare, und die starke motorische Hand 
1. SymboUk dw mMuehi. QMtalt. L«ipi. l«6a. 8. 896 ff. 
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«■dm Sigtt sdnraibeii w«rde, als die fein sensible, oder die edele psy- 
düsche, ist ja von sellMi klar nnd gibt den eigenfliclien physiologischen 
ind somit auch einzig wahren Grund für die Bedeutsamkeit des Sam- 
meins von Autog^aphen." 

Adolf Henze, der Grammaturg der Illustrirten Zeitung, sagt*: 
„Die Handschrift ist ein Theii der Individualität des.Menschen, sie ge- 
hört also» wie das Portrait, an seinem Ich, immer in eigener, selb- 
ständiger Form.*' 

'„Alles, was aar Persoattchkeit eines grossen Mannes gehSrt, was 
üro nns slebtbar kennzeichnet, entaieht das „stUle nnd tiefe" Grab nn- . 
sem Blicken, nnd nnr Nachbildungen der Figur, des Antlitzes, rufen 
das Bild in der Erinnerung zurück, — die Handschrift allein ist 
das sichtbare Zeichen, das unmittelbar von dem Menschen 
ausgeht und als Original auch nach dessen Tode uns stets 
sichtbar bleibt!'* 

An einem andern Orte^ sagt Henae; „So wie aioh im Allgemeinen 
die HaadscbrÜlen dar Nationen nnteracheiden nnd dem tielemBeobaeh- 
ler dcoi Nationakharaktsr forflUiren ; so wie sieh ferner die Handaehrif- 
ten der MSnner von denen der Frauen , ganz im Einklänge mit ihrer 
Bestimmung, unterscheiden, so hat auch jede Handschrift ihren eignen 
Typus, der in den meisten Fällen ein Abdruck des Geistes ist." 

Ferner^: „Um die Geistesrichtungen, Neigungen, Eigenschaften, 
Eigeniieiten des Schreibenden aus den Schriflzügen herauszufinden, 
hat aaaa anaiehst auf folgende Punkte au achten: 1) auf die Grösse 
der Schrift im Allgemeinen; 2) auf die Lage der Buchataben an sieh 
ob geradslshend oder Hegend; 8) auf die Qestalt der einaelaen Buch- 
staben, — ob schwunghaft und mit Gewandtheit entworfen, oder ob 
schwerfallig, ob alleinstehend, ob affectirt, ob eckig oder rund geformt, 
ob mehr natürlich oder gekünstelt, ob dick oder fein; 4) ob die Schrift 
gedrängt oder gedehnt, und, was ziemlich allgemein hiermit verbun- 
den ist , ob die Zeilen weiter oder enger auseinanderstehen ; 5) ob rein- 
lich oder gekleckst; 6) ob die Schrift gemischte deutsche und lateini- 
sche, oder auch ganz lateinische Buchataben eatb&h; 7) ob die flöge 
kfihn oder aagfaaft hingeworfen sind; 8) wddMa Ebcidnick die ganae 
Schrift maeht, — ob sie m^ir ala eine geniale, oder mehr gewöhn- 

1. Die Handscäriftea der deuteclieu Diciiter uud Dicht«riauea mit Facsimiie's u. s. w. 

S. ZUiutr. Ztg 1850. Bd. XIV No. 3tH. 
9. Dm. 1860. B4. XV No. 868. 
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aie ainftch mit dem Woite ^tehön*' bMviefaMn tem; 4er BtktA- 
beii4e eine spHcige Feder hatte, wm im» mw den a^iteen Zügen w&i, 

nicht selten, aus dem Ausspritzen der Feder beurtheilen kann; 10) ob 
Wörter und Linien gerade, oder umgekehrt geschrieben sind. — Aus- 
ser diesen Merkmalen gibt es noch c^ar Manches, was man wol fühlen, 
aber nicbt beschreiben kaAB. Wir gehen auA aar Deataag diaeer eia- 
seinen Punkte über/* 

„1) laeina Sebiift seigt im AligMiriaen don fluM fiin AdedUehe 
an, ist sie einfaeh, daaa San Hin flämiielia; wr ea lebMibt« dMi 
gefatit ea an heate« in aeinea irier Fühlen, in StndSniiDMar oder bei 
der Staffelei; mit flrn die Bemfapflieht bmaae, aa «altai aseh da die 
Häuslichkeit, die Liebe zum Ungestörtsein vor." 

„Kleine Schriit mit irgend einer, wena auoh kleinen veiBMraadfia 
AuaEeichnung, deutet auf Sinn iur Kunst/* 

„Wer eine mittelgroaae Sebiift bat, büH die Mitte zwiscben dem 
meinen, alao Fiiedlkben« and der ^ o a M a , den Cntainfihnamlfin *' 
Obarakter 4er graaaan Sebrift haben -vbr eban wahaa da» 
wlIatoniebaMnden" baieicbaMt»— Krieger iwad die flgaaaan d t Mer WeÜ" 

„2) lat bei der kleinen Schrift die Lage eine a t e iie n de, m dentot 
dies auf Neigung zum Romantischen, auf Vorliebe für dag Sonderbare.** 

„Bei der mittlem und grössern Schrieb zeigt die steJhende Lage 
den Sinn für Berechnung, Mathematik, Zerstreutheit. Melancholie an." 

„Liegt die ßchrift rückwäirta, ee verbindet aichdanü die iMAtMü 
witaeJA.'* 

«,Hat die ateJaende Sefarift gar Aahnhd^kail nü einem vaM 
MrMaaten KoraMda, bo est 4m Kiatnar und Qlaiah(ganiiMita.** 

^3) MiMiahtliob der Geatelfc der einaefaieBaMiataben nt müM^ 
.gendea au aehlen : Sind dieae aehweefittUg, so iat diea ein Ziehen vev- 

nachliissigter Ersciehung, oder docli ein Beweis^ dabä luau Iur 
Sohöne, für die Kunst, keinen Silin hat.** 

„Sind sie schwunghaft, so deutet das auf Auabildnag» nit nintr 
gewissen Zierlichkeit Hinneigung zur Kunst." 

„ßteben die ^aebataben -eiaaeka aaii *babaa «dabei Ai>ad«»ofc» M> 
deutet diM 4Mif Eigeobeiten, aaf Xdaat oB Soadedieitaa» jnab wo\ Mf 
Befreundung mit den alten ClaasikarA; «ind die BnidKatabttii affeelirt» 
ao deutet daa auf MauBebetten und Lorgnette; aind dieBuehataben eeidg, 
so hSlt d«ren Autor auf Anatand.'* 
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JBiaA die Bnebsteben rand» ist 4m Sdireiibcr dfln^bw mehr 

oder weniger Pestaloui, er trägt den Hat aneh wol ein Jehr lin* 

ger, als dieser eigentlich seinem Alter nach zu tragen fähig ist; ver- 
einigen sich mit diesem runden Ductus aucli uoch hin und wieder Dinte- 
kleckse, so darf man dreist annehmen, dass der Schreiber derselben in 
staubigem Rocke und ungewiclisteu Stiefeln gern zu gehen pflegt; ist 
der Zmg mehr natürlich, so deutet diee«ttf Znficiedenheit, auf Entlemt* 
jMin .voin aUem Abenteueiliehen/* 

»Jet der BnolMtabe dagegen gekunetelt, eo gibt der Antor deseeU 
ben mehr «nf die Sdhaie, als enf den Kern; je diehsr der Bnehstabe, 
desto weniger Gefühl fürs Sehöne." 

„Wer die Buchstaben zu fein formt, gefällt sich in Kleinigkeiten. * 

,,4J Ist die Schrift gedrängt, hie und da mit Abkürzungen, so 
deutet das auf Raschheit, auf Gedankenl'üile ; ist sie gedehnt, auf XiSa^ 
eamkeit, meist verbunden mit Besonnenheit." 

hWsv die &Uen nahesusammenrüokt, isft in der Regel hanshäl- 
jMdseh, hihi das fimne an IteAhe, im GegentheUe bestitigt sieh das 
GegentheiL** 

5) Is* die fiehrill reinlieb, so Iftsst dies, wie sdbon oben kuis an- 
gedeutet, mit Bestimmtheit auch auf Sinn für Ordnung im praktischen 
Leben schliessen; wer indessen in der Schrift kleckst, der kleckst auch 
im Leben, hält nichts auf Anstand, bei ihm sind alle Menschen gleich, 
und deshalb genirt es ihn nicht, auch mal im blauen Oberrock inmü» 
•len der Fraeke sn ecseheiaen; in dsr Liebe macht er kein Glück.'* 

„6) Das Einmischen Ton lateinischer Sehrift gibt ^aen Aneltieh 
yen Gelehieamkint , daher der Autor ssleher fiehrift andk, im Leben gern 
.gelshit tfant; dnn^ns latdnisohe Sehrift ftadet man seltenert mitnnter 
•hei Gelehrten, anffaUend häufig bei Astronomen und Naturforschem; 
solche Gelclirte lieben das Sonderbare, das Auiiallende, da^ Griibein 
und Denken/* 

„ 7) Sind die Züge zaghaft, so zeigt sich der Schreiber derselben 
aneh im Leben scheu , wenig für die Weit passend, nicht unternehmend. 
Wir voUen jedoch nicht au bemerken Tongessen» dass derartige Schrift 
Mofig a«ch sine des ütevs iet, oder auch in Felge einer beson- 
nte» GSMNerkhtttng einen kr&nkdaden Anstrich erfaiUt** 

,/3<i8treich- schwunghafte Züge sind der Ausdruck des Unterneh- 
menden, dies Idealen, zeigen von Phantasie, die Wirklichkeit hat füi- 
aie ii^ucn Bj^^ ihnen ist das Reich der Träume ; man erkennt übrigens 
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auf des enten Blidk, ob diätes SchwunglMAe mdi GMsfcTmtth, od«r 
ob der Autor nur Kartenhinier baut** 

„ 8) B«i Benrtheilung einer Schrift itt nicht ra ikbaraehen, welchen 

Eindruck das ganze geschriebene Hhitt auf uns macht, ob sie das Ge- 
präge eines verworrenen, oder ruhigen, (»der idealen, oder trivialen 
Charakters an sich hat. Dieser Totaleindruck gibt uns auch den Haupt- 
eharakter des Schreibenden, und man hat nur noch die einzelnen Ei- 
genschaften anisusoehen und su erklären. Wir fnhien das sehr wohl, 
ob in der Schrift Würde, eder Flatterhaftigkeit, ob Heiterkeft, oder 
Miedergesclilagenheit Torherrsehend sind. Dasselbe gül nach ^on ein- 
aelnen Wörtern.** 

„9) Nicht zu übersehen ist der scheinbar unwichtige Umstand, ob 
der Schreibende Dinte ausgespritzt und demzufolge eine spitzige Feder 
hatte; in der Regel sind hier spitzige Züge vorherrschend. Es zeigt 
dies nicht selten Kampflust, öinn für Kritisiren an. versteht sich 
wol Yoo selbst, dass man aus den übrigen Eigenschaften der Schrift 
schliessen muss, ob der Seluneibende aueh die geistige Befähigung hat» 
oder ob doch das Ausspritsen der Dinte nlSlIig ist.** 

„10) Zuletst ist darauf an achten, ob einaetne Wärter gerade 
' oder schief geschrieben sind; auf das Schielt ganier Unien könnt es 
weniger an. Ersteres zeigt an, dass der Schreibende mit seinen Ge- 
danken schon weiter vorangeeilt, dass er rasch ist in seinen Arbeiten, 
manchmal übereilt/' 

„Ausserdem hat man noch sufäUige Umstände, wenn solche tot- 
liegen, in Berathung sn sieben.** 

,4>ie Handschriften der Frauen Terlangen eine eigne Be^reehsng« 
Man unterscheidet sofort die 2üge einer Frau von denen eines Maimea. 
Im Allgemeinen findet man nicht so yiel Verschiedenartiges bei Franen- 
handschriften , wie bei denen der Männer und nur dem mein Einge- 
weihten enthüllen sich auch hier diese feineren Nuancen. Bei allen 
Frauen, die der gebildeten Classe angehören, findet man fast immer 
denselben Ductus; nur in seltenen Fällen Stessen wir auf Ausnahmen.** 

„Die Schriftstellerinnen machen in der Regel eine Auanahme; 
ihre Züge gehen mehr ins Bfftnnliche über, jedoch erlnwit man sMa 
das Weiche, das Sanfte. Etwas mehr anfiiUend ist es schon bei Sohiift» 
siellerinnen, die sieh mit ernsten Wksensdiaften befassen. Fast über- 
eil' finden wir bei Frauen eine kleine Handschrift , den Sinn fürs Häu8> 
liehe, wie wir dies bereits oben bei den männlichen kleinen Handschrift 
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ten auch gezeigt haben; selten begegnen wir irgend einem Nebenzuge. 
Da, wo die weiblichen Handschriften männliche sind oder doch stark 
daran erinnern, kann man mit Bestimmtheit annehmen, dass auch der 
Charakter ein dem männlichen verwandter ist; sowie im andern Falle, 
wenn die Handschrift des Mannes eine weiche , der weiblichen sich an- 
nähernde ist, auch der Charakter dem weiblichen sich nähert*' 

„Auch die Handschriften der Kanflente müssen wir besonders er- 
wähnen, llan pflegt immer su sagen, dass Eaufleute durchweg dieselbe 
Handsehrift land durchaus nichts Unterscheidendes an sich habe«. Es 
ist dies eine oberflächliche Behauptung. Im Allgemeinen ist bei den- 
selben allerdings der Ductus derselbe, so dass also der Laie auf den 
ersten Blick nichts Abweichendes darin findet. Allein betrachtet diese 
Zuge der Eingeweihte, so findet er sehr wohl aus den Handschriften 
heraus, ob deren Autor unternehmend oder zaghaft, ob er zu den be- 
scheidenen oder zu den üppigen S8hnen Merkurs gehört, ob er prae- 
tisch In seinen tJntemehmungen ist, oder diese dem blinden Zulhlle zu 
überlassen Anlage hat, ja wir glauben sogar behaupten zu können, 
dass man nicht selten die Solidheit aus den Schriftzügen deuten könne. 
Schwunghafte Züge deuten auf grosse Ideen, auf Unternehmungsgeist; 
kleine, namentlich wenn sie ohne Geist dahin geworfen, auf das Gegen- 
theil; geistvolle Züge, entfernt y<ifik su grossem Prunke, zeigen den 
denkenden Kanimann an; eine prualdose, doch geietrolle Mittelschiift 
davtei auf SoUdhelt und BesehMdenheit. Bei grossen kaafinännisdhen 
Bandaohriften kann man sich leicht täuschen; manchmal zelnen sie 
flineB grossen Beutel an, manchmal auch Unwissenheit, und manchmal 
Beides; eine grosse Handschrift hingegen, die mit Geist entworfen ist, 
zeigt uns den Mann mit materiellen und geistigen Kräften. — Wir wie- 
derholen es jedoch, dass auch hier Ausnahmen nicht selten sind, und 
dass nur Der, der sich lange mit Schriftspähen befasst hat und von 
Hause aus Interesse für die Sache mitbringt, ein Urtheil hierüber fal- 
lenhaim." 

Die l«i Yorigen susammengestelltett Beweise, dass man aus der 
BaiMtecfaiift a«f ^ Geistesrichtungen , Neigungen oder Eigenhetten 
des Menschen schliessen könne, dürften für unsere Zwecke genügen^. 

1. Vg]. «a«8«rdem Cramer, iDdividualitateo. Amsterdam 180<>. — Faeius, PÖzil«. ÖoblUf 
1801. 8. 6. — StöJic, PhyaiosiMBto. Coburg 1804. ^ Hieolai, Selbttknnde. N.A. Q^aUab. 
1S18. I, 98. 
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Jede Sammlung muss übersichtUcli geordnet sein. Um diese Ueber- 
sichtlichkeit zu erstreben, hat man verschiedene Methoden in Anwen- 
dung gebracht, YOA denea die bekannteBten lüer näher bexeiclmet wer- 
den sollen. 

i JvL FoataUe ateUt 4 Metb^d«« »a(^: 
' 1. nftek dem Alphftb«t, 

2. nach den Staaten, 
8. nach den Jahrhunderten, 
4. nach der ^'atur der Berühmtheit der Personen. 
IMe •I p bab ett scix Anoidnnng iti swat die natöiiielMie und bequemste, 

«rtigste oft auf lielierfidM W«im ntben c&naa4«r, §«wilNi tvivbm 
ktiiiM wiwonMbafliieheB UerbtvWtk md iMt dM IteangcnebiM, dm 
nach jedem Buchstabeo ein unbestimmter Raum gelasedn werdMt muse, 

wenn nicht stete Umänderungen und Rücl^ungen nothwendig werden 
Sailen*. Die Anordnung nach Staaten erscheint deshalb unzweckmässig, 
1) weil in der Geschichte eines Staates nicht immer scharf ausgeprägte 
Epochen hervortreten und 2) weil sie grosse Vorbereitungen, erhsbliehe 
iStodien «sheisehi nad doek «nf laagaMt, visUeislNI «nf immsr, nur 
«In tasssKst titekenfanOes BUd v^rhitisst*. Itte AMfdwni^ atoli J«hr- 
bondwton ist nach «nserem Dafarhaltsn un wd ist i g, weil kii i g «In - 

Name awei Jahriranderton angehört, die nach der Natnr der BeriUunt- 

'■• I ■■ ■" 

1. MuiMl 4» r«BMlMr d'MitosnpliM. Fuü 1896. p. W. 

9. V Radowits, Sdulftea. 1,489. 
3. Dm. S. iSd. 



Digitized by Google 



V. AiMH'dwiag mid Zuäamiiieastelliing der AuttiigraphoB- UP 

MI tkusr PtniNi «idlidi iiage«n||«Qd, VontoUimg 4m 

^erühiBitbeit eines Menschen eine rein s«bjectiTe itl 

2. Sicard rubriciri folgende Abtbeiiuagen tmaer Methode : 

1. Abtheilung. Fürsten. 

A^4J»«Uttag. Mndsler, SlMtaaiämr, DdpUimt^^ 
FnuiBösleche Minister; auswürtige Minister; fransd^scbe ^taatsmi- 

nlster und Diplomaten ; auswärtige Staatsminister und Diplomaten. 

3. Abtheilung. Grosse Staatakörper und NationAiverst^m- 

lungen. 

Senatoren und Pairs von Frankreich; Mitglieder der allgemeinen 
Versammlungen der Stände und der Parlamente; Versammlung des 
Aneschusses , der ersten Nationalversammlung u. s. w. ; ConYentmit§^e- 
tei Rath der Alten, Rath der Fünfhundert nnd Tribnnat; geaetage- 
bender Körper» Abgeordnete. 

4. Abtbeilang. Obrigkeitiidte PenBonm. 

Miaidentea nnd Mitglieder der boben Oeriehtebßfe ; Piftaidentan nnd 
Mitglieder der gewöhnlichen Geriebtsböfe ; Rechtsgelehrte, Gesetze- 
kundige und berühmte Advocaten. 

5. Abtheilung. Militärpersonen. 

Marschälle von Frankreich und Reichsmarschälle; Oberbefehlshaber; 
Admiräle und berühmte Seemänner; französische Generäle; i^remde 
Gener≤ Polemograpben (Militärschnftstelier). 

6. Abtbeilung. Generalverwattung. 
Generalintendanten der Provinzen; Generalpäehter, berühmte Came- 

ralisten; Prafeete des Kaiserreiebs nnd während der Restanration. 

7. Abtheilung. Religiöse Culte und Beeten. 

Kardinäle, Erzbischöfe und Bischöfe; Prediger, Theologen, theo- 
logische Geschichtschreiber und Schriftsteller; protestantische Predi- 
ger, berühmte Rabbiner; Vorsteher von Secten nnd Sectirer. 

8. Abtheilung. Geehrte. 

Mitglieder der Akademie nnd des Instituts; <3eograpben, Seefahrer, 
Reisende; Statistiker, Agronomen, Landwirtbe; Lezikograpben, Bi- 
bliographen, Typographen. 

9. Abtheilung. Wissenschaften. 

Mathematiker, Geometer, Astronomen, Physiker, Optiker, Mecha- 
niker; Piulosopheu, MoxaU9jii&n„iVl.etSj|^by.8jik<^r, jQujTA^Ü^tgn u, Kjritiker; 
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Hletoriker, Chronologen, Biographen, Alteithnniiforeclier, Nnmisnntiker, 

Archäologen; Literftten, Polygraphen, Romansehreiber; Dieliter, Ihtr 
maturgen und dramatische Künstler; Vaudevillisten , Liederdichter. 

10. Abth 0 ilung. Künste. 

Medieiner, Chimrgen und Anatomen ; Pharmacenten, Chemiker, Na- 
turforscher, Botaniker, Mineralogen; Architecten , Bildhauer, Büdsehni- 
tser, Maler; Graveure und Zeichner; Musiker, Componisten, Virtuosen. 

11. Abthoilung. Vermischtes. 

Berühmte Industrielle, Manufacturisten, Fabrikanten und Kaulleute; 
berühmte Banquiers und Wechselmäkler; Mitglieder geheimer Gesell* 
Schäften; politische Verbrecher, Staatsgefangene u. s. w.; berühmte 
Künstler in den verschiedenen Branchen; berühmte Frauen. 

Die UnZweckmässigkeit dieser fast ausschliesslich auf Frankreich 
berechneten Zusammenstellung ist zu augenfällig, als dass es nur noch 
Eines Wortes bedürfte, diess darzuthun. 

Ein Bild der englischen Manier, Handsdunlten-Sammlnngen tu 
ordnen , giebt uns die mit manchen ausgesMebneten Sifieken besetst 

gewesene 

3. Charles Hodgessche Sammlung S welche nach folgender Ord- 
nung aufgestellt war: 

I.Royal personages. 



W^urtemberg. 
Hanover. 
Poland. 
Russia. 
Sweden. 



England. Gennany. 
Scotland. Austria. 
France. Prussia. 
Navarre. Belf;ium. 
Spain. Bayaiia. 
Portugal. Hungscy. 
2. Napoleon series. 

8. Warriors and Statesmen. 

4. Thirty year s war, 1618 — 48. 

5. Illustrious women. 

6. Reformeis and eminent theologians. 

7. Poets. 

S. Dramatic poets, actors and critics. 

9. Litterati, histoiiMis, ctitics, travellers, etc. 



1. Sit kam Im Ii«adoa im Dtmhu IBM sar Tattaif ttiilv, 
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10. Seien tific characters, astronomers , mathematicians , physi- 

cians, chemists, etc. 

11. Naturalists and botanists. 

12. Artists, painters, engraTm, and sculptm. 

13. Mnsieians. 

14. Antiquaries and nnmismatists. 

Sie ist schon etwas befriedigender , reicht auch wohl fBr kleinere • 

Sammlungen aus, doch möchte sie schwerlich in Deutschland allgemei- 
nen Eingang finden. 

Eine mehr empfehlungswerthe Anordnung ist unbedingt die Real- 
eintheilung, welche £. F. Rössler in Göttingen, v. Radowits, K. Preas* 
ker, Oberbibliothekar Falkenstein u. A. ihren Sammlungen , je nach 
.Indi^idnalitfit» Neigung und Geschmack, sum Grunde legten. 

4. Die Sammlung Rössler's umfasst folgende Rubriken: 

1. Regierende Personen. 

2. Staatsmänner und Kriegsleute. • 

3. Zur deutschen Nationalliteratur. 

4. Historiker, Juristen, Publicisten. 

5. Theologen, Philosophen, Philologen. 

6. Naturwissensehaften. 

7. Künstler, Maler, Architekten, Schauspieler u. s. w. 

8. Deutsche Humanisten. 

9. Varia. 

A. Die deutsche Nationalversammlung. 

B. Das gelehrte und dichtende Oesterreich. 

C. Die üniyersitfit Gdttingen. 

' 1. Georgia Augusta „weiland.** 
2. Das lebende und lehrende Gdttingen. 

Mit dieser Autographensammlung hat Rössler eine Sammlung von 
Porträts und Flugschriften vereinigt^. 

5. J. T. Radowiti (f 26. Dec. 1858) hatte seine vörtrefifUche 

Sammlung eingetheilt in 

A. Regierende Häuser. 

B. Staatsmänner. 

C. Kriegsmänner zu Land und See. 

D. NationalUteratttr (Dichter u. pros. Schriftsteller) in 3 Epochen : 

1. naok IrtwidUdiMi WttlMttiiiiK. 
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a. bis zum Ende des 17. Jahrhuudert«, 

b. bis zum Ende des ib. Jahrhunderte, 

c. neueste Zeit. 

E. Theologien. 

F. Juristen und Publizisten. 

G. Politische SchriftsteUcr and Redner. 

H. PhÜMophen (eiaMshUesslieh Padufogen). 

I. Philologen (SpTftchfoncher, Kritiker» Arefaiolo|;en). 
K. Kunstgelehrte. 

L. Mathematiker und Astronümcn. 
M. Physiker und Clieiniker. 

N. Historiker (einschliesslich Literaturhistoriker, Kumismatiicer). 
O. Mediziner (einschliesslich Anatomen). 

P. Naturhistoriker (Zoologen, Botaniker, Mineralogien, Geognosten). 

Q. Geographen (Statistiker, Reisende). 

R. Militarscbriftsteller. 

8. Maler und Kupfersteeher. 

T. Architekten. 

ü. Bildhauer. 

V. Musiker (Komponisten und Virtuosen). 
W. Schauspieler. 

X. Varia (Personen , die wegen ihrer besonderen Schicksale eine 
Stelle einnehmen). 

„In diese Rubriken können ohne Zwang alle Handschriften unter- 
gebracht werden, so dass jede Abtheilung der Sammlung immer nur 
gleichartige Personen entliält und die grosse Annehmlichkeit gewährt, 
dem Beschauer stets die Autographa derjenigen Notabilitäten vorlegen 
SU können, an welchen er ein besonderes Interesse nimmt. Wünscheus- 
werth bleibt es, innerhalb jeder Rubrik entweder eine chronologische 
oder mindestens alphabetische Ordnung zu beobachten.** Die aur Er- 
gänzung der Sammlung neu erworbenen Haudschrfften werden dann 
Ift der angenommenen Ordnung in die betreffende R«brik eingelegt'. 

6. K. Preusker, welcher bereits seit dem Jahre 1805 sammelt, 
hat seine über 2000 Nummern zählende Collection onter folgende Ab- 
theilungen (s. die beigefügte Tabelle) gebracht*: 

1. Wi« dies geMliieht, otui« mlü 4mb Bmdm io ColUiioo bb komiaMi, wird der iiiehat« 
Abidudtt tehMn. 

S. Vuh MiMT ftwuldllehea mttlMUmg. 
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üebersieht ier Prenker'sekei 



I. Dichter, 



rindL Ilm 



2 
3 
4 



1. Weimar's Mnsenhol (als Ein- 

leitung). Geletirte, Künst- 
ler, Beamte etc. in Weimar 
von 1770 bis 1830. 

2. Volks- u. Jagend- SohiiftH«!- 

]«r (getrennt). 

8. UikliKiaaiB (und andere 
SchriftstelleriDnen). 

4. XMnttAHr, illm, von der 

Mitte des Torigen Jahrhrni* 
derts bis snr Fransosen- 
Herrscbaft. 

5. Liederdiohtar , ntnsster Mt, 

Tom Befreiiugskriege an. 




r 

11 



12 



6 6* MaMiisl-lMtfhter. 

7 T. CMfeMbts-Mshtsr, Roman-, 
Novellen Mfthrdien- etc. 
Schriftsteller. 

8 a. Minder gekaaatslHditsr (nicht 
im Picrcr etc.). 

9! 9. Eeraasgeber altdeutscher Na- ! 
j tional -Literatur und Ueber- 
I setzet ausländischer Dich- 
ter. 

10 10. Aeatlietiker , belletristische 
Journalisten u. andere Dich- 
tergcnossen und Dichterge- 
hülfen. 



13 

14 
15 



16 
17 

18 



19 
20 

21 
22 



24 



Wt« 



1. Literatoren (mit Einschluss b. dcrf 

clopädiste n). 

2. nrilologea und Linguisten 

a. in Hinsicht allgemeiner Spraa 

b. der classischen Philologie, 

c. der germanischen, 

d. romanischen, 

e. slavischen, 

f. orientalischen Sprachforsehnt 
8. miosoplisB. 

4. Kathematiker. 

6. Vatnrforsoher (und zwar in Beza(i 
allgem. Naturforschung, b. Z^^ 
c. Botanik, d. Mineralogie, e. ^ 
f. Chemie). 

6. OeogxaplMB nnd Statistiker. 

7. Blstoilker des pelitlsdMB nnd bl« 

sehen Fachs. 



H. Kultur- und Knast»] 

schlnss von Arcfaftologie, Nonn 
Diplomatik etc. 




9. PidagsgSB. 

10. TheologsB. 

11. Juristen. 

12. Politiker (oder Publicistcn und m 

öconomische Schriftsteller). 

18. Msdislaer and Ohinugstt. 

14. KaaMralistsn (oder gewerbwifsosi 
[merfcantilisebe, technisdie odci 
wirthscbaftliche] ScbrifisteUer). 
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ff Ency 



cbkuide, 




( Physik, 



pgraphi- 

lit Ein- 
^smatik, 



27 

28 
29 

30 



8. 

4. 
5. 

6. 



III. Practiker, 

In Staat und Kirche 

U's (bättge Leben praclUch eiugreifei4. 

(a. sftcbsischc, b. andere Staaten). 
Xiniiter und andere Staatflmftnner. Gesandte, Hofbeamte, 

Fürstengünstlingc , a. u. b. wie oben, 
■taattbeamte, einzelner Districtc u. Geschäftszweige, Justiz-, 

Polizei-, Steuer-, sowie sehr verdiente Communai-Beamte. 
MiUt&ri. 

Politifohe Bedner u. Parteiföhrer , Volksmänner, Aofrübrer, 
politische Schwärmer und politische Opfer. 

Beligiöse Reformatoren sowie sehr berülimte Jianzelredner, 
Mystiker , Convertiten etc. 



Band VI. 



31 



32 



33 



34 


10. 


35 


11. 


36 


12. 


37 


Id. 



gchaftl. 
r land- 



38 



39 
40 



Im WlM«u«luif», KMMt, MfwM«» Mtm 



1. 



8. 



9. 



14. 



lö. 
16. 



P&dagogiMlia BafDmatovoi und andere Bildungsföiderer. 
Orflnder und Leiter vichtiger Anstalten für Volks- und 
Jugendbildung; Biftcenaten etc. , Physiognomen ete. 

Msdldaiseh-dlifeisehe MoraMtoMB und andere Fdrderer 
kdrperUchen Wohlbefindens. (Gründer wichtiger Lehr- 
und Heilanstalten für Gebrechliche etc. , berühmte Ope- 
rateure, mit Einschluss yon Gymnastik, Physiognomik 
und yerwandten Gegenständen.) 

Sslsende, zur Beförderung der Natur-, Länder-, Völker- 
und Geschichtskunde; a. um die Welt, b. einzelne Welt- 
theiie und Länder. 

Bildende Künstler; Maler, Kupferstecher, Bildhauer, Bau- 
meister (Calligraphen und Stenographen). 

Musiker und Bänger. 

Schauspieler, Improvisatoren, Taschenspieler etc. 

Oewerb- u. Wohlstands - Förderer ; Gründer und Leiter von 
Anstalten und Vereinen für Gcwerbbildung und Gcwerb- 
hetreihunf^, von Schulen, Vereinen, Eisenbahnen. 

Ausgezeichnete Geschäftsmänner, Erfinder und Entdecker im 
practischcn und Gewerbfache (Land- und Forstwirthe, 
Techniker, Handwerker, berühmte Kaufleute etc.). 

Patrioten, Lebensweise. 

Sonderlinge, Enthusiasten, Personen von seltenem 
Schicksale, Verirrte etc. 
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Jedes der 40 tiefte iAt mit «inem gleicMob^M Zettel mit der be- 
treffenden Nummer versehen , so dass die Hefte sich sogleich nach die- 
ser Farbe unterscheiden und leicht einordnen lassen. 

Die Handschriften liegen bei den Dichtern und Gelehrten (Abth. I 
und n) nach d«m Alphabet, bei den Praktikeni (Abth. HI) nach der 
Chronologie oder einer anderen Reihenfolge. 

Wofern ein Name mehreren FScherta angehört, so ist derselbe 
mittelst erlangter Doubletten oder doch durch Facsimile in allen re- 
präsentirt; sind weder Doubletten noch Facsimile zu erlangen, so wird 
von einem Fache auf das andere verwiesen. 

Einen Anhang zu Freusker's Sammlung bilden 1) Bächer und Auf- 
sätze über Antographensammlnngen und Ohirographignomik; 2) Facsi- 
mile und 8) AutographoDauctions- und Verkaufskataloge'. 

7. Const. Karl Falkenste in, Oberbibliothekar an der königli- 
chen Bibliothek m Dresden (f 18. Januar 1855), bekanntlich einer 
der eifiigaten nnd nnemüdliehsten Sammler Deutschlands, hatte 
seine umfangreiche und werthyolle Sammlung grösstentheils nach 

dem von Radowitz'schen System mit einigen Veränderungen, die ihm 
geeignet schienen, geordnet, doch empfiehlt er^, insbesondere für 
umfangreiche Sammlungen, als ganz vorzüglich auch die Anord- 
nung nach 

welthistorischen Gruppen oder Kreisen, 

welche, je vollstandiirer die Sammlung ist, einen höchst interessanten 
und belehrenden Ueberblick der berühmtesten historischen Personen 
gewährt, die in die Weltgeschichte in verschiedenen Jahrhunderten 
thatkräftig eingewirkt haben. 



1. Pr«uk«r schreibt untar ton IS. Oetobw ISHt ,,Als tin SiiHMiHHk Mr BiftdMiuiflm» 

sammlang gilt meine Siimmlang tmt Schriftkimde in 4 Abtheilungen und zivAr 1) allgemeine 
SchriftartenMmnüangen, Alphabete, Gedichte u. dergl. in aUen oder doch mehreren verschiedeo- 
artlgen Spradimi S) dmrttch» md hitoildiehe SdiflftkiuMle und iw«^ «. Mmittserlpto ud Ur* 
künden aus dem Hittelalter (bis ur Reformation) nebst FaesimilM ioloher lOd SchllfIeD tbcir 
diese Gegenstinde ; b Schriftproben aller Jahrzehnte »on 1500 — 1800; ;)) orientalische und an- 
dere fremde Schriftarten, in Original und Nachbiidangen; 4} Belege zur Buchdraeligeschichte ; 
DmeksehriflMi des ertten JUicliiniderts dleter Knast; Mltrae neue SehfUI- und Dmekerten, 
•Bgewöbnliohe Papierprobeu und Aehtiliches xor Schrift- \uud Dmokkailde. W»* Sammlung 
von Münzen und Drkandenslq;elebdiftoken dient aiekt nilndflr sm StidloB «ngewCbnUelwt 
Schriftarten." 

S. Nach dem Mannsoript, da« foo ihm auf Afurefn^ des Verlegers gegenwartigen Werkes 
— — immiehr stfca wotddn Irwr, oa «tri A^loHrsflunflwnadsB tlMa Vflkm an giben» wiitfcM 
•b«r mmw eU Fr^pisal §MUbm M. 
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Hiernaeli würden sieb folgende Krelee bilden^: 

Berühmte Personen des XV. Jahrhunderts. 
1« WlHeitriracbes 4er Wisscsfchsfltn wd linste» 

Ausgezeichnete Personen des XVI. Jahrhunderts. 
2. Refannadons - Zeitalter. 

Theologen Deutschlands : Lutheraner. 

Theologen der Schweiz: Calvin, Zwingli, BuUinger, Oecolam- 

padius u. w. 

Theologen Frankreichs: Theod. v. Beza, — Hugenotten. 
Nicht - Theologen , welche zur Beförderung der Beformation bei- 
trugen: U. V. Hutten, H, Sachs u. s. w. 
Fürsten . Beförderer oder Gegner der Reformation. 
Staatsmänner und Feldherren aus dieser Periode. 

Berühmte Personen des XYII. Jahrhunderts. 
S. Bfeiisigl&hriger Krieg. 

Kaiserliche Partei : Fürsten , Feldherren nnd Btastsmftnner. 
Schwedische Partei : Fürsten , Feldherren nnd Staatsminner. 

•4. Zeltalter Lndwigs XIY. 

Der Monarch und die Glieder seiner Familie. 
Feldherren: Marschälle, Generale und Admirale. 
Staatsminner: Minister, Politiker» Redner, Diplomaten. 
Gelehrte aller Kategorieen. 
Künstler aller Cldiisen*. 

Denkwürdige Personen des XYIII. Jahrhunderts. 

5* lellsller Peter les ttrsnoi. 

Der Monarch nnd sein Hans. 

Karl Xn. Ton Schweden und die Seinigen. 

Feldherren des nordischen Krieges. 

Staatsmänner Jener Zeit in Russland, Schweden und Deutschland. 
•« MtaHer Prle4ikh des «reisen* 

Der König und seine Familie. 

Feldherren. 

Staatsmänner. 

Freunde, Gelehrte und Künstler. 



] Dleae Kreise können natürlich DOCk tdir W W <H a tt WCrS«; Vtr »Im» UM Jtdodl dft* 

mit begnügen, nur Andeutungen xu geben. 

8. EiuCarton, welcher Ludwig XIV. umgeben von seinem Hause , seinem Hofstaat , seinem 
CaMmtt«, Minen Feldhemn nnd von d«n Schriftitellern und KfiusUnn eatiiilt, die Mte« luge 
B«Sl«raiig sa «Imid m giiMWwl«i AbMliHltto Im dtr LitontaigMdilahto flnwknlBlw smmwM 
ImIim, mua J«d«Bi d«ak«nd«n Bsaolinnar «ioien ancaiiMlB ntHHlUbm BiairMk Mntorlniw. 
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Aisembl^ des Notables. 
Natlonml • Consent. 
Directorimn. 
Conaulat. 

Denkwürdige Personen des XIX. Jahrhunderts. 

8» ftsMisisciw Islssmich. 

Nspoleon und seine Familie. 
Der Holstest 

Feldherren: MarschiUe, €kmcrsle. 

Staatsmänner: Minister, Gesandte. 
Gelehrte nod Kfinstler des Ksiaenreicfas. 

Betlscler BslMa^gdMig. 

TheUndunende Fürsten. 

Feldheeren. 
Btaatsminner. 

CoUnr-ZiistnBd den XIX. Jahrhunderts. 

If • Wlssrntchsll ai EiMt In dien ctTUIsirten Lftndem naeh Ihren Unter- 
ahthellBngen geofdnei. 

Bei dieser Zusammenstellung kommt es nicht sowohl darauf an, 
in welchem Jahrhundert eine berühmte Persönlichkeit geboren ward, 
als vielmehr darauf, ob sie handelnd und hervorragend in den histori- 
schen Kreis eingriff, der eben dargestellt wird. Eine auf diese Weise 
geordnete Sammlung, sumal wenn de geschichtlich interessante und 
meikwfirdlge Doeumente ber&hmter Personen und nicht nur unbedeu- 
tende Papiere mit ausgezeichneten Namen Tcreinigt, yerbindet das 
Nützliche mit dem Angenehmen , denn sie gewahrt dem Historiker ei- 
nen bedeutsamen Ueberblick des Zusammengehörigen, während sich 
der Liebhaber an der Reihe glänzender Persönlichkeiten erfreut, die 
sich ttm einen Mittelpunkt gruppiren. 

Manche Autogra^henfreunde werden sich sdion damit begnügen 
müssen, nur elnaelne Kreise lusammenzustellen, um so mehr kann 
aber dann auch etwas VoUstftndiges endelt weiden. Dem schönen Ge- 
schlechte, welches in der neuem^Zeit ebenfalls eine grosse Vorliebe 

und einen warmen Eifer für das Sammeln von Handschriften zeigt, 
können Torzüglich noch folgende interessante Gruppen empfohlen 
werden : 

0S»lScr, MmiäM f. Aml»ir^km9umlmr. > 
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IL IktlMke IHchtor von Hans Sachs bis nur MoaleB ZsM. 

12. Plastbche Klsitltr. 

Maler, Kupfer- und Stahlstedier, LithograpbMi, Xylograpben, 
Bildbatier, Arcbitekten, Kanstkiitikcr und KonstbefSrdeier. 

13. Theoretische und praklisrhe Musiker. 

Componistcn im Allgemeinen. 

Virtuosen und Virtuosinnen einzelner Instrumente. 
Conccrt- und Kammersänger und Sängerinnen, 
Kritiker und Theoretiker. 

14. BraMSlIisbe Itastler. 

Scbanspielcr und Schansf^eleruniea. 
Sänger und Sängerinnra. 
Tftnzer nnd Tänzerinnen. 

Damit jedoch das Ziel, welches man beim Sammeln zu erreichen 
strebt, recht klar und deutlich aufgefasst werde, ist ein sorgfältiges 
Studium der allgemeinen Geschichte mit ihren Hülfswissenschaflen, 
insbesondere der Genealogie und Chronologie, so^iviedar Literatur- und 
Kunstgeschichte, speciell aber der Biographieen unerlässlieh^. Mit 
Hülfe dieser Wissenschaften wird der Autographenfreund seine noch 
ungeordneten Schätae bestimmen, sichten und in die Ordnung hisngen, 
welche seinen Wünschen am meisten entspricht. Ist solches geschehen, 
dann müssen nothwendig Yerseichnisse der Namen angelegt werden, 
welche in die systematisch angelegte Sammlung oder die bestimmten 
Kreise gehören, damit man thcils die nöthige Uebersicht erlangt, das 
Fehlende zu ergänzen, theils um sich gegen lästige Doulilettcn zu ver- 
wahren. Die Darstellung der letzten Gruppe, deren Zusammenstellung 
gewiss jedem Freunde vaterländischer Literatur und Kunst einen hohen 
Genuss gewähren dürfte, wird das Gesagte lünreichend erläutern. 

U. Weimars Sluseubof in den Jahren 1772 bis 1807*. 

Der fürstliche Hof und Hofstaat 

« 

Anna Aaalla, regier. Herzogin y. Weimar. 

Oöchhaasen, Lnise Hofdame (Thusnelda). 
Berlepsch, Frau ▼., Vorleserin. 



1. HtBfiidl«adtn Steff htorw btotot d«r Absohaittt BiosrtpbiMh« UtwMor S. US. 

2 Vgl. W a c h s ui u t h , Weimars Musenbof u. s. w. Berl. 1844. 8. — Die Gartenlaube , beraiu- 
geg. T. F. Stolle. 1858. No. 24. 8. 317: Woimar und seine Dichter. Ein Holzschnitt versinnlicht 
sogleieb eine VerMmmlung der AUSgexeichaet«t«o Männer und Frauen dieae« Kreise« im P«rk an 
Itoitafft vm Sdriltor, vMm am in d«r lUtto, Mlata ,;D«a Karlot" voüMMd, «ibUekl. 
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Bernstorf f, Gräfin, VorleBerin. 
Schröter, Corona, Kammersängerin. 
Bcrtuch, Friedr. Just., Legationsrath. 

Einsiedel, F. H. v., Geh. Rath u. Oberhoimelsier, auch Dichter. 

Görtz, Graf v. , Prinzenerzieher. 

Jagemann, Christn, Jos., Privatbibliothekar. 

Knebel, K, L.v. , Hofmeister d. Prinzen Constantin, auch Dichter. 

Seckendorf, K. S. Frcih. v., Kanimcrhcrr, auch Schriftsteller. 

Voigt, Christn. GotÜ. T., Staatsminister. 

Wolzogen, Wilh. Freih. , OberhofineUter. 

Carl Augnst, s. 1175 reg. Herzog v. Weimar. 
Lniie, Herzogin v. Weimar. 

Carl Friedrich, Erbprinz, 

Caroline Luise, Prinzessin. 

Friedrich Ferdinand Constantin, Prinz (Bruder Carl August' s). 

Dichter. 

Goethe» Wd^ang 
Herder» Joh. Oottfr. 
Schiller, Friedr. v. 
WieUad, Chiietph. 99art 

Andere Gelehrte uad Schriftsteller. 

Bode, Job. Joach. Christ 
Böttigcr, Carl Aug. 
Falk, Joh. 

Musaeus, Joh. Carl Aug. 

Riemer, Fr. Wilh. (Goethes Hauslehrer). 

Voss, Ilcinr. 

Vnlpius, Chr. Aug. (Goethe'B Schwager). 

SchnfUtellerinnen und geistreiche Frauen. 

Ahlefeld, Charlotte geb. Seebach. 
Imhof, Amalia 
Kalb, Frau v. 
Kotzebue, Amalia. 

Schiller, Charlotte , geb. v. Lengefeld. 

Stein, Frau v. 
Werthern, Gräfin v. 

Wolzogen, Caroline t., geb. v. Lengefeld. 

Künstler. 

Fernow» Carl Ludw.» Maler und KnnstsehrlftsteUer. 
Hey er, Heinr.» Maler. 
Schweiler, Oomponisi 
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DniMtlaehe Ktliufler und KOnaitoriiiiieii. 



Beeker, 

Beeker, Ohrietlaiie« geb. Neu- 

mum (Bapbrosiiie). 
Ekler«. 

Genast. 

Graff (ScbiUei'sWeUeiieteiii). 

Grimmer. 

Orfiner. 



Haide. 

JftgemftDii, Cireliiie (FteiiT. Hei- 
gendorf). 
Malkolmi. 

Oels. 

Wolf, Pius Alex. 

Wolf, AmAUe, dess. Gattin, 



Mit Weimar befreundete Dichter, Schriftsteller, Schriftstelleriniieii 

und Künstler, welche dort kürzere oder längere Zeit verweilten. 



Brun, Friederike. 
Bürger, Gottfr. Aug. 
Forster, Geo. 
Gleim, J. W. L. 
Hnfeinnd, Gkr. W£Ul 
Hnfeland, Gottl, 
Humboldt, Alei. t. 
Humboldt, Wilb. t. 
Jncobi, F. H. 
IffUnd, A. W. 
KHnger, Friedr. M. t. 
Körner, Chr. Gottfr. 
Kotzebue , A. v. 
Lavater, Job. Casp. 
Lenz, J. M. R. 



Loder, F. Chr. v. 
Merck, J. H. 
Merkel, G. 
Müller, Job. t. 
Oeser, A. F. 
Heeke, Elise d. 
Beiebnrdt, J. F. 
Seblegel, A. 
Schlegel, Fr, ¥. 
Sta€l, Frau T. 
Tieck, Ludw. 
Tischbein, W. 
Voss, J. H. 
Wolf, Fr. A. 
Zelter, K. F.«. 



Noeh maeben mt darauf aufmerksanii die Namen in diesen flie- 
genden Yenelehnissen stete sorgfiltig n beseiehnen, welehe Gloefc» 
Zufall oder Ankinfe in Auetionen der Sammlung suf&bren. Oesehteht 
die Beseiehnung regebnSssig, so wird man ebne mubsames Neehsn« 

chen den Bestand derselben jederzeit daraas ersehen und die oben be- 
rührte Unannehmlichkeit vollständig yermeiden. ^ 



i: 
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t 

Die innere stille Freude, welche der Sammler über die von ihm 
oft mit grosser Mühe und bedeutenden Kosten zusammengebrachten 
autographischen Schätze empfindet, wird ausserordentlich erhöht, wenn 
die äussere Aufstellung eine aDgemessene Form besitzt und damit hia- 
idehende ZwecIrmiMiglieit Terbindet, so dam daa Qanae beim Be- 
■dumen eineii woU|;aflUUgeii Eindruck f^wibrt Sind sie überdieas 
ToQkomBien gut geselintel, dann braucht man um ihre Erhaltung nicht 
beaorgt au sein imd ihr Werth wird dadurch nur ymnehrt. 

Derangehende Autographenireand, dessen ganzer Bents Torlftnflg 
aus einer nur kleinen Anzahl von Handschriften besteht, wird sich 
schon damit begnügen, sie in eine gewöhnliche Mappe in Quart oder 
klein Folio, inwendig mit Papier- oder Leinwandklappen, ausserhalb 
an drei Seiten mit Bändern zum Zubinden, in der Art, wie man sie zur 
Aufbewahrung von Kupferstichen benutzt, einfach alphabetisch einau- 
legen. Man läset ateh sp diesem Zweck wol auch Bücher Ton blauem 
oder anderem farbige Papiere .mit Falaei^ anfertigeiiii um sie nach ir- 
gend dner angen^Hnmenen Ordnung, daswischen zu bringen; wichet 
die Sammlung jedoch schnell an, so schwellen die Binde unangenehm 
auf, gewähren keine Sicherheit gegen das Uerausfallen und machen 
neues Umurdnen öfter nöthig. 

Ein ganz anderes Verfahren muss daher bei einer grösseren Samm- 
lung beobachtet werden. 

Vor Allem unterwerfe man die einzelnen Schriftstücke einer ge- 
nauen Durehsieht, bessere ausgerissene Papiertheile, waa insbesondre 
bei Briefen 5fter Torkommt, mit ihnllchem Papier, um den Ilel<BCt un- 
dchtbar au machen, sorgflUtIg ans, schutae Utere, die hiufig mit durch- 
geriebenen Brüchen erseheinen, mittelst schmaler Streifen womöglich 
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unter den Namen , wie bemerkt , 



von durchsichtigem (chinesischem) 
Papier und reinige sie mit Gummi 
von etwaigem Schmutz*. Hierauf 
wird jedes Autograph in einen Um- 
schlag von weissem oder farbigem 
etwas starkem Papier, sogenanntem 
Actenpapier, gelegt und Alles, was 
zur Charakterisirung der bctreflfen- 
den Persönlichkeit beiträgt, die Bio- 
graphie, das Bildniss, Monument, 
Wohnhaus, Facsimile u. s. w., heige- 
fügt. Auf der vorderen Seite des 
Umschlags wird alsdann der Vor- 
und Zuname, der Geburtstag und 
das Jahr, sowie bei bereits Verstor- 
benen der Sterbetag und das Jahr 
in angenehm erscheinenden Schrift- 
zügen bemerkt. Mit dieser Arbeit 
fahrt man so lange fort, bis der 
ganze Autographenvorrath in eine 
ganz gleiche Umhüllung gebracht 
worden ist. Hat man farbiges Pa- 
pier zu den Umschlägen gewählt, 
von dem vorzugsweise das grüne 
Actendeckel - Papier empfehlens- 
werth erscheint, so lasse man sich 
auf Papier von beliebiger hellerer 
Farbe Etiquetten drucken, wie das 
nebenstehende Muster zeigt, und 
überschreibe sie so, wie oben be-' 
merkt wurde, wobei noch berück- 
sichtigt werden muss, dass die 
Standortbuchstaben oder Zahlen * 
auf den leeren Raum in der Mitte 
zu bringen sind. Man lasse die Eti- 



1. Jedes Autograph gewinnt an Werth, wenn oa vollständig, onTersehrt, überhaupt ao er- 
halten ist, wie es aus der Hand des Schreibers kam. 

2. Vgl. den folgenden Abschnitt 8. 145 Anm. 2. 
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quetten jedoch vor dem Ueberschreiben von dem Buchbinder auf die 
Umschläge ziehen» weil sie sonst leicht dem Beschmutzen, der Ver- 
wechselung oder dem Zerfliessen der Schrift ausgesetzt sein können. 

Die eben beschriebene Manier der Aufbewahrung sichert aber nicht 
gegen die Nachtheile, welche den Handschriften durch das Begreifen, 
Herausfallen u. s. w. beim Beschauen drohen. Es ist daher viel zweck- 
mässiger, wenn man das Autograph an der linken Kehrseite mit zwei 
oder drei Streifchen Papier versieht und auf die innere rechte Seite des 
Umschlags durch Gummi oder besser Buchbinderkleister in der gehö- 
rigen Proportion zum Format der Art passend befestigt, dass es aufge- 
hoben und niedergelegt werden kann. Ein gleiches Verfahren beobach- 
tet man mit den etwaigen Beilagen von Bildnissen u. s. w. auf der Innern 
linken Seite Hierdurch werden nicht nur die erwähnten Nachtheile 
sorgfaltig vermieden , sondern das Ganze gewinnt auf diese Weise auch 
ein sehr freundliches Ansehen, wie aus dem nachstehenden Bilde, welches 
rechts einen so bearbeiteten geöffneten, links einen geschlossenen Um- 
schlag mit seinem Inhalte undEtiquette darstellt, zu ersehen sein wird*. 




Nach dieser Vorarbeit kann zur Real- oder Kreiseintheilung der 
Autographen, wie sie der vorige Abschnitt andeutet, ganz der Neigung 
des Sammlers entsprechend, geschritten werden. Sind die verschiede- 
nen Abtheilungen formirt, so bedürfen sie einer angemessenen dauer- 
hafteren Umhüllung, damit die nöthige Sicherung geboten wird. Um 
hierbei Geschmack mit Zweckmässigkeit möglichst zu verbinden , sind 

1. Nicht anturathcn ist, diese Gegenstände mit Papieritreifen der ganzen Länge nach tu 
versehen und ancuheRen. 

2. Am zworkinässigsten ist es hier mit der Anfertigung des Hauptkatalogs (8. 143) zu 
beginnen. 
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verschiedene Methoden in Anwendung gebracht worden, wovon die 
zweckmässigsten hier näher dargestellt werden sollen. 

i. Die fllef^de Mappe. 

Man lasse vom Buchbinder zwei Pappdeckel gleichmässig so zu- 
schneiden, dass, wenn der Umschlag mit dem Autograph daraufgelegt 
wird, die Deckel an jeder Seite ungefähr % Zoll hervorstehen. Die innere 
Fläche wird mit weissem Papier , die äussere mit einem beliebigen far- 
bigen, am besten dunkeln Marmorpapier überzogen. Hierauf macht 
man in beide Deckel vier gleichmässige senkrechte 1 Zoll lange Ein- 
schnitte und zieht durch die vier obern wie untern je ein Band in ent- 
sprechender Breite, Stärke und Länge, wodurch eine Verbindung her- 
gestellt wird, die einen Rücken bildet, der sich erweitem und verengem 
lässt, jenachdem der hineinzulegende Gegenstand schwächer oder stärker 
ist. Ein darauf befestigtes Schild von weissem oder hellem farbigen Pa- 
piere nennt den Inhalt der Mappe , welche nachstehende Figuren sowol 
leer und offen als angefüllt und geschlossen darstellt. 




Werden an dem untern Deckel noch Staubklappen von Leinwand 
angebracht, so sind alle Seiten, wie bei Kupferstichmappen, hinrei- 
chend geschützt. 

S. Die 1II»PP« ■Bit fe«Cea Mekea. 

Ein Gegenstück zur vorigen bildet diese Einrichtung. Die zur Auf- 
bewahrung bestimmten Autographen mit ihren Umschlägen muss zuerst 
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eine dünne, biegsame, mit farbigem oder Marmorpapier überzogene 
Pappe, an der rechten Seite in eine Zunge auslaufend, welche über 
den vordem Schnitt bis zur Mitte der obern Fläche reicht, umschliessen. 
So verbunden werden sie nochmals von einem Deckel umgeben, der 
ganz die Beschaffenheit eines abgelösten Buchdeckels besitzt. Der 
Rücken kann mit Leder oder Leinwand überzogen sein und trägt in 
goldener Schrift die Angabe des Inhalts. Das Ganze wird von einem 
Futterale aufgenommen und gleicht einem in diese Form gebrachten 
Buche, wie man aus dem nachfolgenden Bilde deutlich erkennen wird. 




Den einfachsten Apparat zur Aufbewahrung der Handschriften 
bildet aber jedenfalls 

>• Oer Antograpbcii-Cartoa. 

Ein gewöhnlicher Kasten aus Pappe gefertigt, so lang und breit, 
dass die Umschläge bequem hineingelegt und herausgenommen werden 
können, dessen vordere Seite abgetrennt durch ein Band von Leinwand 
nur mit dem Boden verbunden ist, damit sie sich auf- und niederklap- 
pen lässt, liefert diese recht zweckmässige Vorrichtung, welche durch 
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einen darauf passenden Deckel sicher verschlossen wird. Das Innere 
kann man mit weissem oder hellem farbigen , das Aeusserc mit dunkclm 
glatten oder hübschem Marmor-Papier überziehen lassen. Ein an der 
Längenseite des Deckels angebrachtes Schildchen trägt die Aufschrift 
des Inhalts, wie 




vorstehende Zeichnung, die eine weitere Erklärung überflüssig macht, 
hinreichend zeigt. * 

Gewiss wird gegen die Zweckmässigkeit und die entsprechende 
äussere Form der oben beschriebenen Vorrichtungen zur sorgfaltigen 
Aufbewahrung der Handschriften etwas Erhebliches nicht einzuwenden 
sein, doch soll die Beschreibung noch eines Apparats erfolgen, welcher 
ausser jenen Eigenschaften auch die höchste Eleganz in sich vereinigt; 
es ist dies der y 

4. Antog^raphen - Carton In Bucliform. 

Die Grundlage dieses Cartons bildet ein aus verhältnissmässig 
schwachem weichen Holze gearbeiteter 4 — 5 Zoll hoher Rahmen, wel- 
cher an der rechten Seite, gleich einem Buche, mit einer Hohlkehle 
versehen wird. Diesen nimmt der Buchbinder in die Arbeit und giebt 
ihm durch zwei Deckel, von denen der untere befestiget, der obere 
aber mittelst eines angebrachten Charniers zum Auf- und Zumaclien 
eingerichtet ist, und durch einen Rücken die Buchform. Das Innere 
des Raumes und die aufzuschlagende innere Deckclscite lässt man mit 
schönem Marmorpapier, ebenso den Schnitt des Buches, entsprechend 
belegen. Das Aeussere wird mit rother, brauner oder schwarzer eng- 
lischer Leinwand, Leder, Sammet oder einem andern eleganten Stoffe 
überzogen, und sofern es solcher gestattet, mit matten Stanzenprcssun- 
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gen umgeben, wodurch ein leeres Feld gebildet wird, welches den In- 
halt in goldener Schrift von angemessener Grösse aufnimmt; auch ist 
dieser, wenn der Band aufrecht gestellt werden soll, auf dem Rücken 
ebenso anzubringen. Zu der beschriebenen Vorrichtung gehören noch 
zwei gleichförmige beliebig überzogene Pappdeckel , welche die Grösse 
der Autographen -Umschläge haben müssen. Auf den einen, um des- 
sen untere Seite sich ein haltbares Band von beliebigem Stoffe mit ver- 
längerten Enden, die über die Seitenwände des Rahmens hervorragen, 
windet, wird das Convolut der aufzunehmenden Handschriften gestellt, 
der andere dient zum Schutze des sauber, womöglich auf Pergament- 
. papier gedruckten Titels, dem auch ein Inhaltsverzeichniss beigefügt 
werden kann. Will man nun solches in den leeren Raum einbringen, 
80 erfasst man mit beiden Händen die erwähnten Bandenden und lässt 
es langsam hineingleiten; dasselbe Verfahren beobachtet man beim Her- 
ausnehmen. Durch ein geschmackvoll gearbeitetes vergoldetes Kram- 
penschloss erhält das Ganze seine Vollendung. « 

Diese Prachtbände empfehlen sich vorzugsweise zur Aufnahme 
einer Auswahl seltener und werthvoller Autographen und abgeschlos- 
sener Autographen-Kreise, die in Albumform grösseren Privatbibliothe- 
ken, Raritäten-Cabinetten , eleganten Salons, Pracht- und Luxuszini- 
mern zur kostbaren Zierde gereichen und höhern geselligen Zirkeln 
interessante Anknüpfungspunkte der Unterhaltung gewähren werden. 

Besitzt man mehr als eine gewöhnliche Mappe voll Handschriften, 
also eine Sammlung, die viele Mappen, Cartons oder Bände bildet, so 
wird zur Aufstellung ein Repositorium , besser aber noch ein 

ff 

5. Autographen - Schrank , 

der die ihm anvertrauten Schätze sichert und schützt, unumgänglich 
nothwendig. Im Allgemeinen hat er die Form eines eleganten Bücher- 
schrankes. Seine oberen Fächer sind bestimmt, die geschichtlichen, 
biographischen und andere erforderliche literarische Hülfsmittel aufzu- 
nehmen, in den mittleren werden die Autographen — die Abbildung 
zeigt sie in Cartons — aufgestellt^, und der untere Raum ist darauf be- 
rechnet, die grösseren und kleineren Facsimilewerke, die autographische 
Literatur, Auctionskataloge u. s. w. zu verwahren. Durch zwei Glas- 
flügelthüren wird der Schrank verschlossen und bildet, wenn er sauber 

1. Ist die Mappen- oder Bachfornx 1, 2 oder 4 gewählt worden, so sind nur die Fächer 
SU verändern. 
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und geschmackvoll gearbeitet worden ist, einen reizenden und wertb- 
vollen Schmuck jedes Zimmers. 




Im Vordergrunde dieses Bildes erblickt man ein geöffnetes Auto- 
graphen -Album, daneben ein geschlossenes. Der Hintergrund zeigt 
den Autographen - Schrank mit seiner innem Einrichtung, wie sie hin- 
reichend deutlich oben beschrieben wurde 

Noch möchte in Erwägung zu ziehen sein, ob wol die kleinen 
Wühler, welche in alten Büchern und Akten oft die fürchterlichsten 



1. BeilSofig sei bemerkt, dus die Mappen und Carton« tor Aufnahme von Je lOO Auto- 
graphen berechnet sind; dadurch wird der Umfang nicht cu gross, die Benutzung bleibt be- 
quem und es gewahrt diese Anxahl Jeder Sammlung auch eine gute numerische Uebersiehtlich- 
keit. Die unter 3 und 4 beschriebeue sehr xweckroässige Einrichtung sahen wir tuerst bei der 
Sammlung des Buchhiudlers O. A. Schulx in Lciptig tur Anwendung gebracht. 
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Verwüstungen anrichten und unter dem allgemeinen Namen Bücher- 
würmer (Holzlaus, Bücherlaus, Papierlaus oder Todtenuhr, Mehlkäfer, 
Holzbohrer, Wandscorpion u. s. w.) bekannt sind, auch den Autogra- 
phen gefahrlich werden können, und ob man dagegen besondere Vor- 

sichtsmaassregeln zu nehmen habe. Bekannt ist, dass sich diese unge- 
betenen Gäste meistens nur in solchen alten Büchern und Schriftstücken 
einfinden, welche in Holz- oder starke mit Pergament überzogene Papp- 
deckel eingebunden sind , indem sie darin vorzüglich ihre Nahrung fin- 
den und von da aus ihr Zerstörungswerk häufig auch auf den Text 
übertragen, um so feindlicher, wenn Bücher in den Bibliotheken lange 
Jahre unverrückt und bestaubt neben einander stehen. Da jedoch Auto- 
^aphen, wie wir oben gesehen haben, ganz anders aufbewahrt, ne- 
benbei auch öfter umgewendet , herausgenommen und gelüftet werden, 
80 möchten derartige widerwärtige Gesellen darin schwerlich festen 
Fuss fassen können, weshalb es unnöthig erscheint, besondere Mittel 
gegen sie in Anwendung zu bringen. ^: 



vn. 



KaUl«gi8iriBg der Aittgrapbei. 



Der Tinliergelieiid« AbaehniU fiütfte niw bis nir aidiera Yerwfthiuii^ 
der wohlgeordneten Handschriftemmnwlimg in dem elegaaten Anfto- 
graphen-Sehranke. Bemnngeachtet aber ist damit das Ganae nicht yoll- 
endet, indem ihm noch die Spitse mangelt, welche in der Anfertigung 

übersiclitliclicr Kataloge oder Verzeichnisse besteht, die, wie Petzoldt 
von den Bibliotheivskatalogen sciir riclitig sagt, „eine Art Schlussstein 
bei dem ganzen Einrichtungsbau bilden * was auch hier seine Geltung 
hat Durch sie lernen wir erst den Umfang und Gehalt unserer Samm- 
lung genau kennen nnd gehörig schätaen und mit ihnen in der Hand 
werden wir uns vor manchen fiberflüssigen Ankäufen und anderweiten 
Erwerbungen sicher Terwahren. Die Bearbeitung derartiger Yeneich- 
nisse ist übrigens mit keinen grossen Schwierigkeiten yerbunden, sie 
wird yielmehr dem eifrigen Sammler wahres Vergnügen bereiten. ^ 

Die vorzüglichsten Kataloge, welche bei der Autographic vorkom- 
men und mit deren Anfertigung nuin sich TCrtraut machen musss sind 
folgende : 

1. der alphabetische Hauptkatalog, 

2. der systematische Katalog, . 

3. das Doubletten- oder Changeverzeichniss, ■ 

4. das Desideraten-Verzeichniss, 

5. der Autographen- Auctionskatalogy und 

6. der antiquarische Preiskatalog. 

1. Vgl. Dtm. KfttocbUmiu der Bibliotliek«ia«lue. Lpig. S. 98. 
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Jedes dieser Yenelelmisse wollen wir Jetzt nfiher bedachten. Das 

wichtigste unter allen bleibt unstreitig 

!• JDcr «IpliAbetliiclie Kanptkatalog, 

weil man ohne grosse Mühe und zeitraubendes Nachsuchen aus ihm so- 
fort die genaueste Kenntniss des Bestandes jeder Sammlung erlangt. 
Seine Herstellung kann auf zweierlei Art bewirkt werden: entweder 
man verzeichnet die Autographen in ein nach dem Umfange des Vor- 
rathes mit weissem guten Schreibcpapier angefülltes, dauerhaft gebun- 
denes Buch in Folio mit Falzen zum Nachtragen , oder man verwendet 
dazu Zettel (Papierblätter) yon mittelstarkem Papier in klein Octav. Wird ^ 
die erste Methode benutzt, so trägt man die Namen mit ihrem Zubehör 
dergestalt alphabetisch ein, dass hinter jedem noch hinreichender Raum 
zum Nachtragen des Zuwachifes blMbt; ist dieser erschöpft, dann wird 
der Katalog mittelst der Falze durch Zusatzblfttter erweitert und dflrfte 
auf diese Weise sehr lange ausreichen. Bei der andern schreibt man in 
der Quer nur je zwei Namen mit ihrer näheren Bezeichnung auf jedes der 
vorräthigen Blätter, so dass auch hier der nöthige Platz für neue Erwer- 
bungen frei gehalten wird. Hat sich ein Blatt gefüllt und es sollen noch 
Namen dazwischen gebracht werden , dann wird die Ordnung durch Um- 
schreiben des Zettels leicht wieder herzustellen sein. Nach YoUendung 
der Arb^t verwahrt man die sammtlichen in der schönsten alphabe* 
tischen Iteihenfolge liegenden Blätter', die den sogenannten Zettel- 
katalog bilden, in einem verschlossenen Carton*. 

Ehe wir aber zur Bildung des Katalogs selbst übergehen , würde 
zuvor noch das Nöthige über die Abkürzungen (Abbreviaturen, Abr^via- 
tions) zu sagen sein, deren man sich bei der Eatalog^sirung der Auto- 
graphen bedient 'Deutsche Sammler haben zwar darin verschiedene Ver- 
suche gemacht, allein sie bleiben in der Kürze und Bündigkeit stets hin- 
ter der Bezeichnungswdse der Franzosen , unserer Vorgänger, zurück, 
weshalb wol zu wünschen wäre, dass diese, wie sie nachstehend mit 
einigen auf Deutschland berechneten Veränderungen folgt, aucl^ allge- 
meinen Eingang finden möchte. 



1. In beiden F&llen wird linirtW F^^W, m vUUsa ClltMh«it MI «rlugtll, PU T«r««ft* 
dang am x«eckmi««igat«a »eia. 
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Erklimng der Abkorsangea. 

A. — Autograph, Handschrift. 

a. — autographisch , eigenhändig. 

Adr. — Adresse, Aufschrift eines Briefes. 

B. a. — Billet autognphe, kleiner eigenhändiger Brief ohne Unter- 

sehrift. 

B. a. 8* -~ Billet antegniphe Mgii4e| kleiner eigenhändiger Brief mit 
Untenohriit 

Doe. B. — Doemnent sign^e, nnten^hnete Urkunde. 

engl. — englisch , Handschrift in englischer Sprache. 
Facs. — Facsimile. 

Fragm. — Fragment, Bruchstück eines Briefes, Gedichts u. s. w. 
franz. — französisch , Handschrift in französischer Sprache, 
griech. — griechisch, Handschrift in griechischer Sprache, 
hell. hoUindiseh, Handiehrift in hoUIn4ieefaer Sprache. 
itaL ^ Italieniieh, Handschrift In italienischer Sprache. 
L. a> — Lettre antographe, eigenhändig geschriebener Brief ohne Ün> 
tenehrift. 

L. a. 6. — Lettre autographe signee, eigenhändig geschriebener Brief 

mit Unterschrift, 
lat — lateinisch, Handschrift in lateinischer Sprache. 
L. s. — Lettre signöey nur dgenhändige Untenchrift unter fremdem 

Text 

L. 8. e. e. a. — Lettre sign^e et eompliment antpgnphe» nnr ein- 
händige Unterschrift mit Torfaergehenden hdiichen Sehlnasifor- 
ten unter fremdem Text 

m. — mort, gestorben. 

Mspt. a. — Manuscrit autographe, Handschrift (Jede, die kein Brief ist) 

ohne Unterschrift, 
n. — ne, geboren, 
p. — Page, Seite. 

P. — Piece, Stuck, unbedeutende Handschrift. 
P. d'Alb. — Pi^ d*Albnm, Stanunbuehsblatt: 
Pe. — Poeme, Gedicht. 

Pgt — Pergament. ' 

poln. — polnisch , Handschrift in polnischer Sprache. 
Portr. — Portrait. 
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Quitt — Quittonce, Qnittong. 

rast. — rvssiseh» Handschrift in ruadseher Spxaebe. 

s. — signee, unterzeichnet. 

8. d. — Sans date, ohne Angabe des Datum. 

Bcir^, — schwedisch, Handschrift in schwedischer Sprache. 

ngn. — Signature , Unterschrift. 

Span. — spanisch, HAadschiift in spftoiseher Sprache« 

Fol. ~ Falibftvniiat 

4. — Quartformat 

8. — Oetavformat 

* — Stern vor der Bezeichnung des Schrilltstücks, deutet ein. yoUatftn- 

dig vorhandenes Siegel an. 

t — Kreuz zeigt an, dass ein Brief u. s. w. bereits .ab|;edrackt worden ist 

. ... 

Liegt die Sammlung, wie oben S. 1Ä5 angegeben, vollständig ein- 
geordnet und alphabetisch zusammengestellt vor, so ist der Moment 
eingetreten , wo die Anf»eicbonn$ am zweclunässi|^sten bf^onnen wer<9 
den kann. • 

Voran geht der Geschlechtsname ^ (Ordnnngswort), dann folgt 
der oder die Tanfnamen, h&mnf S4an4 und Ghso'akteriatik« wia 
auch O^hurt 8- und Todesj ah», aidetHt, Hftlle #er AJUMremtnren, 
die nShere Beschrelbnng des Antographs, sowie die der etwaigen Bei- 
lagen von Pprtraits u. s. w. , wie die beigefügten Beispiele zeigen. 

Alexander I., Kaiser v. Russland, n. 1777, m. 1825, 

•L. a. 8. St. Petersburg 30. Sept. 1812. 1 p. 4. Mit Portr.. 

Bernhard, Herzog v. Sachsen- Weimar, u. 1004, m. 1639. 
P. d'Alb. Weimar 20. Nov. 1Ö28. 

Carl V., deutscher Kaiser , n. 1500, m. 1558. 

. "Doc. s. Pgt. Augsburg 1530. Nebst Portr. u. Pacs. - 



4. Bti XMMm , KilaiKMi ote ttcvlia^ AtstUehea P«raooeo wird der e r s t c TaufliMn« odtr 
^tojealge als Ordnunpswort beDUtst, dessen nie sich mr Unterzeichnung bedienen. 

5. SM0 JUntex d«r Mtokiaolitea Liato b^üMUl«li«a BudhBUlxMi seigen dea ätandort der iiaad* 
Mhiill, d.i. dto ]laf9« od«r -dm Ctetoa m, woMa it«, wie hiarHiBiptnaKa. BMhdmnv. Ra* 
dftwIte'Mkmi BjiUn ft. IM «tanmuBgiica iind. ^ ' 



C. 



A. 
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, Job. Wollg. T., deutscher Dichter, n. 17i9, m. Ib^Z. 
L. s. Weimar 9. Dlai 1S06. Z 4. M. Portr. u. Wob|MUi|^. D. b. 



Kant, Imman., Philosoph, n. 1724, in. 1804. 
B. a. 8. Königsberg 7. JuU 17^ Z p. 9. 



, Halt., Theolog (deatseb. Reformator), n. 1484, m. 1546. 
tL.a.t. (lat.) Wittenberg 15. An^^. 1520. Ip. FoL MüAds. 



Kosart, Job. Chr. WoUg. Amad. , Komponist, n. 1756, m. 1791. 
*L. a. B. ^en t. Dec. 171)0. 3 p. 4. Musikbeil. u. Portr. 



ft«beni, feter Fkel, Maler, n. 1577 , m. 1640. 

q«i4t,4. (h4U.)i Wv«|ie9 l.Dec.1009. Ifit^Ovtr. 

Millffr, jri«dr.v., deutscher Dichter , ft. 1750, m. 1805, 
Pe. a. p. 4. Mit Portr. u. Facs. 

thmwMmt, Alb., Badbattor, n. ITTO, n. tM4. * 
L. e. (taM.) loM 1. Mal IMOL 1 f . 4. 



WaaUsgtoa , Gm. , erster Präsident d. V. St. t. N. , n. 1132 , m. 1709. 
B. a. (eDgL) Philadelphia 14w Sept. 1774. & 



Zwiagli, Xr^ob, Tbeolog (schweiz. Beformator) , n.l484, m.lOol. 
L.a.a. Fragm. ZOzIcb 15*MiaiöM. Ip. Fei. 



V. 



ab. 



öl 



B. 



£. 



Hat «lan auf diese Art die Verzeichnung des ganfon Tonrathes toh 
A bis Z TollMdel, so ist der Qanptkatolog; fcrüg un4 moa besitiidoriii 
ein Mittel, welehee gjO^gnH s«m wd» jod«n AnfonUiok dift «ngo- 
nehmsten Dienste in Idsten. 

Hierauf werden nun die Autographen, sofern man nicht die alpbor 
beüsche Ordnung , welche angehenden Sammlern besonders au empfeh- 
len ist, auch für die schon umfangreichere Sammlung Tor%iititg iix 
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jenifeSystemgebimehtydMderMaifSBgndiiaGeschmft^ des Samiii» 
I«n am mmrten entoprieht Wir trfliliMi mt '^mn/Msta^nStMai^ M 
8. 125 aiig^fnhrte t. Rad<miti*sehe Methode. Sind alle Klaaeeii Idiuei- 
ehend Tertreten, so hat man 28 AntographeneonToIvte (Klasse D in 

3 Abtheil, a — c) zur Verzeichnung vor sich. Die Bemerkung möge 
noch Raum finden , dass auch hier die alphabetische Zusammenstellung 
am geeignetsten und der chronologischenjedenfalls yorzuziehenist, weil 
man dadurch in den Stand gesetst wird, augenblicklich den gesnchten 
Namen schnell und sicher sa ündM imi das Hinanfagen nen ankom- 
mender dnrchans keinen Schwierigkeiten tnitiliagl*. -Daa IfnmMiMii 
der Handschriften Terwerfen wir, indem dadurch nichts besweckt wird; 
will man die Torrithige Anzahl kennen lernen, so dürfte schon die 
S. 140 Aum. beschriebene Einrichtung einigermassen befriedigen, am 
genauesten aber wird man durch eine Aufzählung im Haupt kataloge, 
die keine grosse Mühe verursacht, davon unterrichtet werden. 

ZnrAnfseichnung des Inhalts eines jeden Gonyoluts, die sehr leicht 
ist» wenn man sich mit den einfachen Namen nnd der nöthigsten Gh»> 
lakteristik aar ünteraehddnng yon ihnliehen begnügt, benntat man 
einaelne Bogen eines daneihaften linirten Schreibpapiers in klein 
FoUo mid beginnt die Arbeit in folgender Art*: 

A. Regiec^nde 9ftnser. 
Anbau, 

Bernbnrg, Dessen, Köthen n; Zerbst. 
lakom flestg L, Ffirst (1586—1618). 

Leopold, Fürst v. Aiih.-.Köthen (1603 
—50). 

t 



1. WcMs es iDEwlMhen «■ S«B chron^ogjidiMi S t md p w akt n IIivd tot, da^ nun im — r bi n 

S. IH*|^btrwlH4lto«kf«ptBMif««lliMt4t*B«f«miiaith«o, 4^ 
USktSctt«, 41« nefcM'nuus llf cH«VMfttclf«Mbldb«B, irdeh«iii«htmkv in di« Unterem 

mmm ••w srtMMsw 1 MiSiMt aani» «na. 

10* 
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--86), 

Tritdrioh '^RHllielm, d. grosse Kurfürst 
(IWO— 88). 

OuMiw IT., Hdnlg (im-->lM8). 

* 

txtodiioh TL, König (1808—39). 
Abu, Kttnigin (1702^14). 

i 

«•Off n., König (1727 --60). 

9rftakr«i«1i. ' ' 
Bant IT. , König (1689^ 1610). 

L0alf ZIT. , König (1648 — 1715). 

* • 

U. 8. W. 

Damit fShrt man Ms m Klasse X fort, und hat man endllcb aneh 
das leiste Heft derselben aufgenommen, so ist das eben so nöthige als 

nützliche systematische Autographenverzeichniss vollständig hergestellt. 

Sämratliche einzelne Klassenverzeichnisse können dann, ein jedes 
in die Mappe oder den C^arton seiner Klasse Tartbeilt and o bsn a wf .gs* 
legt, oder auch in einen Band snaammenfebnnden werden. Wir sieben 
die entere Art der Aufbewahrung der letzteren Tor, w^ ein nMit|p 
werdendes Umschreiben der Bogen dadurch leichter ausführbar ist. 

Die welthistorischen Gruppen oder Kreise bilden kleine in sich ab- 
geschlossene Systeme, ihre Kaiaiogisiruag ist daher ^ebenso wie bei der- 
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SlMfentiilliaihiag an bchudcfai, vat mtt den eiaiigen DnterMliiede, 
das« die Angabe der Aatographen ganz yoUständig sein muss, wenn 
ausserdem kein Hauptkatalog zu Gebote steht. 

Trägt man neue Erwerbungen stets recht sorgfältig in diese Kata- 
loge nach, 80 wird das Ganz« auch immer in der schönsten Ordnung 
hteihwi. «»Der Saamtar** — bamarkt v. Badowits — »wird nidk über- 
baiipi lueht tebeiMB , di« Zahl und Art seiner VeneicfaniMe n Temeh« 

da er ana Erfchrnag ^eisa, daas achon daa Eintragen und Nadu 
tragen des Znwaehaea einen hohen Gennaa beratet, nnd daher- der 
kürzeste Weg, der bei Geschäften so sehr empfoiüen wird, hier mit 
nichten der beste ist'.*^ 

Oae DaaaietteM- oder cnaagaYcrseloiialfls. 

Fa^t jeder AutogM^Mafreoad, der Ifingere Zeit geaanunelt hat« 
yrwd wohl m aeiner SaauBlung manehe Naaaen in mehrlacher AnaahlL 

(Donbletten) beaitien, die er gern gegen andere, welche ihm noch feh- 
len, abzugeben (zu changiren) bereit ist. Daraus hat sich zwischen be- 
freundeten Sammlern eine Art Geschäft herangebildet, welches wesent- 
lich zur Vermehrung und Ergänzung der Sammlungen beiträgt. Hierzu 
dient daa oben erwähnte Yerzeichniss, welches in seinen einaelnen 
Theilen ganz ao wie der Hauptkatalog angefertigt wird. Je genauer 
tpoLn aolehea auaarbeitet, um ao entaprechender wird aueh der Erfolg 
aeia. Von grösaemPoublette|k49aimnlnngen besitat man sogar gedruckte 
Tem^ehniaae*. 

Dieses Verzeichniss gehört zu den einfachsten autographischen 
Arbeiten und besteht nur in einer alphabetischen Aufzahlung dexjenigen 
Namen mit Beifügung des Charakters jener Peraonen aua allen Klassen,' 
deren Handaeb>i|EtoB vmt bereüa gsQfifam ftMfmluig noch fehlen und 
die bei aieh darbietender Gelegenh^t ergänzt werden aollen. 
~ „Man hüte sich nur** — sagt Falkenstein* in Bezug hierauf ~ „in 
seinen Wünschen nicht allzu weit in Iriihere Jahrhunderte zurückzu- 
gehen. Je mehr man sich von der Jetztzeit ent lernt, desto mehr nimmt 
die Wahrscheinlichkeit ab, aus jenen Perioden zu eneicJUen, es wäre 

1. Deaa. Sehxiftor. 1, #7.- ' • • ' • — 

t. Tgl. dM X. AlbMtaltt. 

S. Ml d«M. MatttlatMMm Mitib. 
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„Die äusserst e (irenze eines r>fsi<i«^raten Verzeichnisses für deutsch© 
Sammler liegt am Ende des XV. Jahrhunderts. Kaiser Maximilian I. — 
{V€ft ihm wtirdett die Urkunden der deutschen Kaiser nicht eig;eahfUi- 
dig vnftenelehflet, Bondera da» tom Kmler getdMtolmie MonognaMit 
des Kmmeiis nw dweb HiaBolftgiiBf Ifgeiid eines TdümliiiigeBtilehas 
Toa dem Hohwelieii vefliogea) ist „„«l« klrter ^S^m**** (tMehsn» 
der Wftditer dieser Mtric «nd dcfr Sereid «laer ae«eni Mt «irter d«a 
Fiirsten, wie Luther zugleich als Eckstein und als „„Morgearöthe eines 
neuen Tages'"' für deutsche Gelehrsamkeit erscheint. " 

„lieber diese Männer hinaus kann nur im glücklichsten Falle auf ^ 
irgend eine yeseinselte Erwerbung gerechnet werden. In England, Fiank- 
Nkih and ItnOan «nrelM sieh der C es l e ht s l pil i mm ein MolHBidert 
eder necb mehr; denn Autographea, ihialdl ttgaalarea "sea Edward IT.» 
Richard III. , Heinrich VTL. gehören nicht za de» anerrelehbiMa, s«wler 
in Frankreich die Reihe mit Carl VI. und Caii VII. und in Italien mit 
dem Ursprünge der Üäuser Medicis und Sforsa beginnt.** 

„Eine nach der angedeuteten Weise l>earbeitete Uebemcht des 
Eneichbaren glebt mit einem SKck an, 'Woldä deh die Bestrebnngea 
des Sammlers vorsagsweise nodi za richten haben , welehe Ltekeii aas- 
safüllen'sind, welche AaltrSge er besendm la dhs Aasland geben soll, 

von wo er hoffen darf, mehr durch Plan als durch ZuMl bereichert 
zu werden." 

Befreundete ^msäler senden akJxtmUhM^ 4gnurtige Veneieh- 
nisse in Verbindnng mit den Changekctalogen geg^seltig sa, and irar- 
▼oUst&ndigen aaf diese Art ebenfalls ganz zwedonässig ibre Sanun^- 
laagen* 

Die Anfertigung dieses Katalogs verdient die grösste Beachtung. 
Sie darf nur solchen Händen anvertraut werden, die ^an? in die Sache 
eingeweiht sind, weil sehr häufig nur durch genaue, ziiYerlassige An- 
gaben and Herrorhebang wichtiger Momente der hohe peeaniftre Wertb 
einer Handscbrift bei der Yersteigerong entsehieden wird, während sie 
im amgekehrtea Falle yielleicht spurlos Yorübeiri<sgaQ|^ isä|p9* • 

X. Vgl. hiutehtUdidtr AmÜmMBS. IS ud AbMMftX« 



Digitized by Google 



VIL Kfttalogisininc der Aaiogrtipben. tSI 

Die A«fteichnung ist im Allgemeinen ebenso tti b^hVH^eln , wie 

oben bei dem Hauptkataloge. Vorzüglich prüfe man vorher, ob die Hand- 
schriften acht sind, hebe zwar jede Eigenthümlichkeit hervor, doch hüte 
muk akh bei der Beschreibung vor allen lächerlichen Anpreisungen. 
Liegen die Autographen alphabetisch und soll keine Veränderung damit 
Mcj^niijtaiMk^ Warden , so kann man das M ftttuserlpt hintelr eittlüid«^ fort 
Ü^beiieb ; ist ^ei abieir nie^t der Fall oder der Katalog wJbre syste- 
i^pfl^li^.einzuricbten , dann sind die aur Aufnahme bestimmten B18tter 
nur auf einer 6eite zu beschreiben , damit sie zerschnitten und die ein- 
zelnen Titel in eine beliebige Form gebracht werden können. Hat man 
die Ordnung hergestellt, so numerirt man jeden Titel, und dieselbe 
]!fl^&mert anter der das Aut^graph aufgeseichnet wurd#, JuxuaU, AMOk 

Der deutsche Auetionskatalog weicht zwar im Qanaen von dem 
ifiUJkflHeUä'tmd englischen wenig ab, dbcb BÜ&d lütinefhlft UeiH^ 
CiyNlMittei«^ * Wahrzunehmen , die sich am besten , sowie überhaupt 
seine £iur|(^tun|; , durch vergleichende Proben beurteilen lassen 
yrerden. 

Der deutsche Autographea-Aactionakatalog. 

rt. iifliMfc, Jos., Dichter, ikU78, ia.l71(». *L.a«s,aB.de>lieidr^4e>i 
T.Iita«d. hm^im^ Ip. Fol. ]litAd)r.a.Pevtr. 

aiMl%0V«ni Ludw. T., Kompoaiat» a. 1770, m. 1M7. B. a. s. Wiaf 
1680. % p. 8. 

AeuaMrangen des MisavergnageDS über den Ifachdnirk seines „Fidelio"'. 
Uusique A. ^Idsze yoa d. Finale aus d. Quartett iu B-dur (op. 131)". i p. 4. 

Wurd« von Uun kurz vor seinem To4* l^|«aUadig fMdhlMMO ttSA IM VOB 8|pOA* 

tini and C. M. t. Weber besUUigt. 

.3* <ratb«iine n. , Kaiserin v. Eussland , n. 1729 , m. 1796. L. a. 8. (Cste^ 

rine.) Moscou 12. Oct. 1762. 1 p. (franz.) 4. 

Br. m. Adr. «b deo -Fridmarachall 6iml«a Iföoioh ftb. 4. 4riMtltt ^ OstiM- 
AiHM^tt», ftb. 41]Hkauit. Vei^lqiHe ait 4m &ol» ▼«■! MneBwxfc. 

4. Beec ait ae, B. (Gartesius), FbUos(qi»h, n. IM, m. lOfli. L. a. §. Stock* 

hoim 1649. 4 p. (lat.) 4. 

Sthr interesMoter wiflS«ii«eäaftl. Brief. 

1^« EfBiont, L&moral, Orafv., Fürst v. Gavre , Feldherr, n.l&22| m. (ent- 
hauptet) 1568. Doc. 8. Pgt. Bruxelles 1567. 1 p. Fol. 

. 0. Franklin , Benj. » Staatsmann u. Gelehrter , n. 1706, bl 1790. *h, a. s. 
lE'hüadeljphia, Jone 4, 177d. (eo«L) .4. 
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VII. Kaialogisil'uug der Autograpben. 

Der ffaiiB6«is6h« A«togrt)pibM-AiioftiiiMlatalog^ 

7. GARRICK (David), cdlebre acteur angl. N. 1716. ML 1779. 

L. a. s. (en angl.) ä M"" Rk mlxoni, ä Paris 3 f^vrier 1765. 2 p. pl. fpleine, 
vollständig] in-4. Portr. grave de W.O^vrieut, ia-4. N. mal. (Bottee manDacrite» 
biographische Notizen.] 

8. HENRI IV, roi de France. N. 1553. M. 1610. 

L. s. adressee ä sea lieulenanls geaeraux de provioce, etc. Doone aa cam]^ 
devant Bundy , le 19 mar« 1592. 1 p. in-f. Cachel. Porlr. gravä in-8. N. maa. 

9. JOSEPHINE, 1« femme de Napoleon I. N. 1761. M. 1814. 

L. a. s. Josephine BonaparU, ä Berthier. Ce 26 friniaire. 1 p. pelil iD-8. 
Portr. gr»v6 in-8. N. ms». 

Coirjine eile s^il i|u il s'iuterosse a tuut ce qui est militaiM Sft btafa{ |k CC IllMt MUb 

lui recommaiide particulierement le citoyen llercier, etc. 

10. KOSCiüSäO (Thadee), g^neral polonaig. N. 1746. M. 1817. 

L. a. 8. au mioiitre. Paris, 7 ttit4M u VUL 1 PorU, §r»««.4«Ml^ 

in-4. N. mss. 

11. LODIB XIV, roi de France. N. 1638. ML 17U, 

P. 8. el conti. VOYSIN, en dale de Versailles, le 4 mars 1713, ralative M 
r^giment de cavalerie d'Haudeconrt 1 gr. p. in-f. Portr. grave in-4. 

12. NAPOLEON, emper. des Francais. N. 1769. M. 1821. 

L. 8. Nap. an pr^sident du sonat , poiir le prevenir qiie I« a6oal räoaeitt 
demaio ä l'heure ordinaire. Paris , 3 mara 1Q06. 1 p* ia-4. 

Der englische Autographen-AuctiousiLatalog^. 

Pbhn (William), foundor of Peanaylmia b. 4/1718 

A. L. 8. 1 page foUo, KiniaU, Juf^ 29, 1^; wUkparindt. 

14. RoUEftTdON (WilHam) , Mftoriaa b. 1T*1 , 17t8 

A. L. B. 5 pages 4to. to the Rev. Mr. Tait, Hague, Na». 14, 1792. 

He sends some partienUrs on 4«ttaftie nattMi, le., naeamry ibr Ua Mandl« lAo 1b* 

tends visiting the Hagae. 

16. Scott (Sir Walter), poet and novellist b. 1771, d. 1832 

A.L.s. 1% page4U>. to Atex.MimdeU,£a^. 1812; 

tvith Portrait. 

Writteo immedinteiy sfter bis parcbuc of Abbotsford, in refereDce to whicti event he 
Mys , " I d&Tc say mf Pegaan wOI Ml ba otrwr iraigMad, aa fka Joeilaa aay , bj tUa 
>eo>«lton «f fortune." Etc. 

16. WaLSINGHAM (Sir Francis) b. 1536, d. 1590 

A. L. s. 1 page folio, to Mr. John Sommer«?, Ocf. 17, 1581. Lef- 
ires en lire^ aiUßgnq^ are of Gibat BAaiTV ; M# phmmst iß ^ >ifi« 
specimen, 

'1. tv'OaoMo'Itt «r aodRUitUeher aJa dar daalsefa«. Statt ». oad ml atalii 9. «ad If. 
Für die Abkürzung L. a. ». «Icd ^ üu Ii. ait. alg. odar «• itatd«! danlnr«g gNBaa BvdMttbaa 

L. A. 8. o s. w. gesetzt. 

9. Die AafeteUang hat maa Jedenfüla der frMuöeiechen mit Vereetsiug der ▲bküraun^ea 
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VII. KatalogisiruDg der Autographen. 
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17. YOUNG (Bdwwd), Mihor of ».Night Thoughto** b. leSl , d. 1765 
A. L. 8. 1 page foUo, to Professor Ebert (i?lio translated the Night 
thoQghts into German), Ihe, 29, 1768. Vsai Rasb ; a fine speeimm, 

• 18. Zanottüs (F. Maria), Latin poet and philosopher b. 1692, d. 1777 
A. L. 8. in Latin, 1 page 4to. to Professor Ciamer at Geneva, xii 
ir«/. Mai, 1744. 

Ein gut und sweckmftsaig susamiDengestellter Autographen- Ane- 
tlonskatalog muss überhaupt so beschaffen sein, dass dem Leser btt 
der Besehreibung unwillkürlich ein klares Bild des Gegenstandes vor 

die Seele tritt. 

Der uaMqmmg U ak m AHtogmpke«*Kataleg* 

Seitdem die Liebhaberei für Autographen allgemein geworden und 
sich über ganz Europa verbreitet hat, haben auch die Antiquare, vor- 
züglich französische, englische und deutsche, diesem Gegenstande ihre 
Aufinerksamkeit gewidmet und ihn su einem besonderen Handelssweige 
erhoben. Ihrem unermüdlichen Eifer hat man es Tielftch zu danken, 
dass oft für die Geschichte wichtige Gorrespondensen, einzelne Briefe 
oder Documente, die jetzt als Raritäten in yerschiedenen Sammlungen 
glänzen, zwischen den mit Staub bedeckten Büchern angekaufter alter 
Bibliotheken, wo solche autographische Schätze Jahrhunderte vergra- 
hen lagen^ hervorgezogen und auf immer der Nachwelt gesichert wurden* 

Dia antiquarischen Kataloge sind grösstentheils syateniatisch nacli 
Klassen und die «nzelnem Stücke alphabetiseh mit den nfthem ßestim» 
mungen, wie die AuctionskaMdoge, geordnet* Sie unterscheiden sich 
aber dadurch yon idlen übrigen, dass ihnen ein Verkaufspreis bei» 
gefugt ist. In manchen derartigen Verzeichnissen kommen inzwischen 
öfter so übermässige Preise vor, dass man seine Verwunderung hier- 
über nicht bergen kann. Sammler, welche diese Gelegenheit zur Erwei- 
.terung ihrer Kabinette benutsen wollen , die aber mit den Freisen we- 
niger Tertrautsin^, werden wohHhuB, die Auctionsjpveuie aU Maasa at alf 
anzulegen^. Die Uebemshiiie der Garantie |ur die Aechthi^t der AaUh 
gra^hen von Seiten des Verkäufers wird in der Regel vorausgesetai^ 
inzwischen möchte in einzelnen Fällen doch anzurathen sein, sich ihref 
lor Abschluss eines bedeutenderen Kaufes gehörig zu versichern. 

. ^^^^^ _ *' 

1. In dl«aar Besiehung findet man einea UKiMaiMHriraHer, ittt'ifefmNia aiea* MftJMairil 

i»t, im XU. AbMtottte aaser«9 Utndbuclu. ^ • 
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vm. 

Bi«gr»f klicke lilftnUtel lar lestimMiBg ier 



Eine Autographensammlung erhält ein erhöhtes wissenschaftliehes 
Interesse, wenn jedem Autograph eine biographische Notiz beigefügt 
wikd. Material hienti liefern für fürstliche Personen die £^iiealogiaeh«A 
Werk» von Hftbnet, Voigtei, Oertel, K. KAvma&tt v. A., fftt 
lUaga^ u. BtMtaniftimer die liliteriaeheB Leideii, hiabeftoikleM Hor^ri, 
Ifteiiii imd die Biographie tmimielle, fttr die Mdirteti ^öeher mit 
seSneii Fortsetzungen durch Adelung und Rotermtknd, Plerer's 
IJniversallcxicon , Querard's France litteraire, Allen's American 
Biography und ähnliche Werke , für Künstlergeschichte FuessH mit 
aeinen Supplementen und Nagler's Künstlerlexicon , für Baukünst- 
ter Quatremire de Quin cy 's Geschichte der berühmtesten Archl- 
teeten, fär Moailcaf Qerber's Tookttnatlefleiieoii und Sehillitig'i 
tfalrenaaiexieoB der TVmkctiiat, tttt Sdhantideter Bittm, Heflosa- 
iohn >nid Marggraf g Theaterietieofi n, «. w. So tuDafaaaeiid anell 
schon dieses Material sein mag, so reicht es doch gewiss nicht in al* 
len Fällen aus, weshalb wir nachstehend ein reichhaltigeres Verzeich- 
niss der besten biographischen Htilfsmittel zu geben versuchen , wcl- 
eike« swar den Anforderungen dar Antograyheneanimkr genügen wird. 
Jedoch aelbeiveiatiiidiich duohaua keliioii Aiit|anidi auf VoUitftiMlig- 
kait niMht. 
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-vm. fllorrM>IMenilfMllclMirBM«te IM 



Biof rftpki*t]i» Literatur. 

Di« JiittQrlteh« Lttonlnr in Allgtntlntn, towi« die dar b«BOBdtt«a Zaltebtoknitte-iad 
iiMda«r w<Hg«ichlBitlfcJi«t B«|tlMiilMitoD, kvaaftra wegen ihres Umfangs hier natärlich keioe 
Aahiahaie finden ; wer kieriber w«itere Beiehmnf^ nucht , dun wird sie in den bibliographischen 
Sckriftea von Ersoh, SngelmAiiD u. «. w. roilaUadig febotea. Dem aufmerksam an ttaod- 
«lirillaii*8aBml«r tr«rd«n fibrlgent die IttwarlwlMii MoMmb , veleb« grfts«t«Bfh«if i 91« l«ilkali- 
mImb Weck« M iMkuse ihrer Artftel geb«o, nieht emgangen sein. So findet man t. B. in der 
10. Aull, des Conversations Leiicons bei den Abschnitten: Reformation, Drpis«igjilhriger Krieg, 
Ludwig XVI. , Peter der GrMse , Friedrich der Gr»««« a. 8. w. überall die besten ftokriften aii|p»r 
lihrt, «alelM daciUMir »aeigilMtt wardMi'kSniMi, ir«ni «an htotDilialM 6rapp*B ^^Bnnixoi^ilL 

BoMritt mA aoch, 4aMi dmanlgta bio|r*pMtofc«a W«Kk«t bd dtam die IMIiIntoi» dn 
ftäjftt rt Md ft dl UUbÄ, Im ä»t ..Ulmtiir 6» SOdatiM** m wdMft ilad. 

▲atobiographien Leipziger Gelehrten, hrsg. v. H. G. Kreussler. M. 
27 Portr. Lpz. 1811. 4. 

Baader, Cl. A«, das gelehrte Baiera, od. Lexicon aller ScJmfst. ßaieniA 
18. Jahrh. 1. Bd. A — K. Sulzb. u. Kürnb. 1804. gr. 4. 

Lexicon TcrttoxlMuer baier. SehriAsttUer de« 1&. a. 19. iahfk* 2 Bfleii 

Augsb. 1824. fr. 8. 

BilfclWia , Biographie des peintres FUmands et HoUandais, qui ont exisU 
depuis Jean et Habert van Eyck jusqa' i ao» j«Bn Gaad 18M. 8. 

Baur, B.» aUgem. histor. Handwörltrlmeb aller natkwürd. Persoaea, 4t# 

in d. letzt. Jahrzchend d. 18. Jahrh. gestorben sind Ulm 180^ 8. 

Bildet die Portaeta. xu Ladvocat u. Haid's Handwörterbüchern. 

Handwörterbuch aller merk würd. Personen , d. in dem eratcn J»hra^6a4 

d. 19. Jahrh, gestorben sind. 2 Bde. Ulm 1816. gr. 8. 
neues histor.-biograph.-iiterar. Handwörterbuch von d. Scböpämg dex 

Welt bis z. Schlüsse d. 18. Jahrh. 5 Bde. Ulm 1807 — 10. 8. 

Bayle, F., histor. u. krit. Wortftrbach, UL AAme^k- v. G^tt^chod üben. 

4Thle. Lpzg. 1741— 44. Fol." 

Baokar, C.F., dieTonkünsUerdMl9.JaltttaMk«fti. Lei^l849. 12. 

Bdyr» K«, Genealogie der in Europa regier. Fürstenhäuser, nebst der Rei- 
henfolge 8&aiiatL Pibtto. M. d. Wappea ia 41 Kpfrt. 4 Lief. Lpsg« 1863— 
66. Imp. 4. 

Bioifvap^ia Britaiiica , or lives of tbe most eminent persons who hftTe 
flourished in Great Britain and Ireland, from tbe eariiest ages to tbe pe4» 
aeattiiueetc. 7 Vols. Lond. 1744— 66. fol. 

Btfgyaphla nouvelle des MDtemporaias , on dictionnaire hietowg— et tiU 

sonne de tous les hommes qui, depuis la revoluüoa frain^, ont acqut de 
la celcbritd par leurs actions etc. , soit in France , soit dans les pays etran- 
gers. Par A. V. Arnault, A. Jay, £. Jouy, J. Norviaa etc %0 Vols* 
Onnee de 300 portr. Paris 1827. 8. 

^la« aekr birauelibafe Ziuammenstellung für diesen Zeitabsciuutt. Die Portraits bestebeo 

•»-»•^ porlattfa 4nt eoatottponii». 4 Vel* at. flapplein. P<rli M6. 8. 
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IM vm. Biographiicto HillMMÜlel aar BettiMU« te Aitegiapiittii. 

Biographie universelle, ancicnnc et moderne, ou luftoire pMT ordre alph*- 
bötique de la vie publ. et privce de Ions Ics hommes qui se sont fait re- 
marques par Icurs ecrits, leurs actioos, lears talents etc. 52 Vol8.etSappleiii. 

Vol. 56- 82. Paris 1811— 40. 8. 

portative universelle suivie d une table chroiiolog. et alphabetiqiie Cbc» 
Par L. Lalanno, L. Renier, Th. Bernard etc. Paris 1863. 8. 

Blum, HerlosMohn u. Marggraf, aUgom.Titeater-LeuJMMiii.s.v. 7 Bde. 

N. A. Altenburg u. Lcipz. 1846. 8. 

B^an , M. , biographical and critical Dictionary of Painters and Engra- 
vers etc. New cdit. etc. by 0. S t a n 1 e y. Witb Portrait. Lond. 1849. Lex. -8. 
Brl«n|^ becooderes Inttresse aocü dA(lar«h, dM« bei J«d«m KoiuUer «acb die von ihm 

C>Htowi , ▲. C. F. » medieiD. ScbriftsteUer-Leiieon d. Jetst lebenden Aerste, 
Wnndftnte , Geburtshelfer , Apotheker u. Naturforscher aller gebild. Völker. 
21 Bde. Köpenb^ 1880—86. 8. 

CiiBpe, F., neues Bfalerlexlkon , suni Handgebr. f. Kunstfreunde. Nfimb. 
1888. gr.12. 

OhslMM, genendBlographicalDietiottary.82Vols. Lond. 1812^17. 8. 
CanndometDcliiadlM, nonv. Dictionnaire histor., ou hittotre abr^g^ de 

teus leg hommes qui se sont fiiit un nom par des talens, des Teitus 

ISVols. Lyon an XII 0884). 8. 

IBwiiMa et JPa jolto , Dietioanaire hlstorique des musieleBS • artlstes et mm* 

teure» morts on Tivans, qui se sont illustres en uno partie quelconque de 
lamusique et des arts qui y sont relatifs. 2 Vols. Paris 1810, 11. gr. 8. 

Ctaversations-Lexikon. Allgem. deutsche Rcal-Encyklopädie f. d. gebild. 

Stände. 10. Aufl. 15 Bde. Lpzg. 1851 - 55. (Brnckhaus.) gr. 8. 

kleineres firockhaus'sches, f. d. Handgebrauch. 4 Bde. Lpag. 1854 — 

56. gr.8. 

allgem. deutsch, f. d. Gebild. e. jed. Standes. 10 Bde. u. Suppl. od. 11. tt> 

12. Bd. Lpzg. 1833 — 44. (Reichenbach.) gr.8. 

Rheinisches , od. eneyclopid. Uaadwörterbuch f. gebild. Stände. 12BdcS 

Köln 1825 — 30. gr.8. 

neuestes, od. all g. deutsche Beal-£oeylüopadie f. gehil«k Stande. 18Bde. 

Wien 1828 — 35. gr.8. 

— «~ swa Handgebrauch u. s. w. 4. Aufl. Lpsg. l^.(Wcipbardt.) Lex.-8. 

Darnoc, J. , die Napolooniden bis auf <tte gegenwärtige Zeit. 2. Ausg. Ii. 
12 lith. Fortr. Wiesb. 1854. gr. 10. 

DictioBary , biographical , of the Lifing Authors of Oreal Brituttt- Mfd Ire^ 

landete. Lond. 1816. 8. 

' — of MusieiftBs , from the earUest ages to the present time. 2 Vels. Lond. 

• 1825. 8. .... 

Btottonnaire biographique et hist. des hommes marquans de la fin du 18 
sieclc , et plus particulieremcnt de ceux qui ont figurc dans la rcvolution 
Iran9aise ^lt.C<>im6r.de Veraeas).a¥al8.Lond.(Brinsviisk^im^ 
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Vin. Biographische Hülfsmittcl zur Bestimmung der Autographen. 157 



Dlabacz , O. J. , allgem. histor. Künstler-Lexikon f. Böhmen u. z. Theil auch 
f. Mähren u. Schlesien. 3 Bde. Prag 1815 — 18. 4. 

Döring , H. . Gallerie deutscher Dichter und Prosaisten seit der Mitte des 
12. Jahrh. bis zur Gegenwart. 3 Bde. Gotha u. Erfurt 1831. 8. 

die deutschen Kanzelrcdncr d. 18. u. 19. Jahrh. Neustadt a. 0. 1830. gr. 8. 

die gelehrt. Theologen Deutschlands im 18. u. 19. Jahrh. u. s. w. 4 Bde. 

Neustadt a.0. 1831 — 35. gr. 8. 

Dunkel, histor.-critischc Nachrichten v. verstorb. Gelehrten u.s.w. insonder- 
heit derjen., welche im Jöcher'schen Gelehrtcn-Lcx. mit Stillschweigen, od. 
mangelhaft angeführt werden. 12 Thle. (2 Bde.) Göthen 1753 — 60. 8. 

Duyckinck. E. A. , and G. L. Duyckinck, Cyclopaedia of American litera- 
ture embracing personal and critical notices of authors etc. from the earliest 
period to the present day. 2Vols. With portr. , autographs, and other illu- 
strations. New- York 1855. Lex. -8. 

Bntb. 33S Portntits a. 435 Facslmiles in Holzschnitt. 

Ebert, eröffnetes Cabinet d. gelehrten Frauenzimer, darinnen d. berühmte- 
sten dieses Geschlechts vorgestellet werden. Frankf. 1706. 8. 

Emmert, J. H., the british Biographie etc. Gotting. 1821. 8. 

Encyclopädie d. deutsch. Nationalliteratur , od. biograph. -kritisch. Lexikon 
d. deutsch. Dichter u. Prosaisten s. d. frühesten Zeiten u. s. w. Hrsg. v. O. L. 
B. Wolff. 7 Bde. u. Suppl.- od. 8. Bd. Lpzg. 1835—48. gr. 4. 

allgem., d. Wissenschaften u. Künste u. s. w. bearb. u. hrsg. v. J. S. E r s ch 

u J.G. Gruber. In 3 Sect. Lpzg. 1818 — 55. gr. 4. 

Sect. 1. A — G. Hrsg. (1— 65. v. Ersch u Oruber, 56— 61. v. M.H.E. Meier.) 1— 61.Thl. 
„ 2. H-N. Hrsg v. A. O. Hoff mann 1—31 Thl. 
„ 3. O — Z. Hrsg V. M H E Meier 1 — 25. Thl. 

Ergänznngs - Conversationslexikon (Erganzungsblätter zu allen Con- 
versationslexiken). Redig. v. F. Steger. l-ll.Bd. Meissen 1846-50. Lex.-8. 

Felder. F. K., u. F. J. Weitzenegger , Gelehrten- u. Schriftsteller-Lexi- 
kon der kathol. Geistlichkeit Deutschlands u. der Schweiz. 3 Bde. Landshut 
1817—22. gr. 8. <. »ü^^w u , l vij 

Feller. Dictionnaire histor. ou biographic univers. des hommes qui se sont 
fait un nom etc. continue jusqu'en 1837 p.Henrion. 4 Vols. Paris 1837. gr. 8. 

Fick, J. C. , Charactere interessanter Menschen uns. Zeit. 1. u.2. Thl. Lpzg. 
18ül,5. gr. 8. .• - . } ' 

Fickenscheer , G.W. A. , gelehrtes Fürstenth. Bayreuth, od. biogr., histor., 
charakterist. u. litterar. Nachrichten von denj. Scliriftst. , welche in dem 
Fürstenth. Bayreuth gebohren worden sind u. in od. ausser demselben ge- 
lebt haben od. noch leben, in alphab. Ordnung verfasset. 12 Thle. Augsb. 
u.Nürnb. 1797 — 1805. gr. 8. 

Forsög til et Lexicon over Danske og Islandske laerde Maend; af Jens 
Worm. 3 Deel. Heising, et KiÖbenh. 1771 - 75. 8. 

France litt^raire, la, ou Dictionnaire des auteurs fran9ois vivans (par 
Franc. Joach. du Port du Tertre). Paris 1761. 8., (par l'Abb^ Des- 
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• •br»lilef) P»risl754. (par Jos. de U Porte) Paris 175«. B. Oonigi 
et angment^ par M. Forme y. Berlin 1758. 8. Pstris 1758. 8. Dasu munen 

3 Supplemente : Paris 1760, 1762 u. 1764. 8. Hierauf erschien das Werk um- 
gcarb. unt. dem Titel; La France litteraire» contenant I. Les Academiees 
ötablies a Paris et dans les differentes Villes du Royaume. II. Les Auteurs 
Vivans, avec la Liste des Icurs Ouvrages. III. Les Auteurs Morts depuis 
1 Annec 1751 inclusivement avcc la Liste des leurs Ouvrages. IV. Le Ca- 
talogue .ilphabctique des Ouvrages de tous les Autcurs. 2 Tom. Paris 1769. 8, 
Dazu gehören : Supplement ä la Fr. lit. contenant etc. Tom. 3. Pars 1 et 2. 
PirtslTW.;». WottTwraSuppl. ilaflr.lit. Ton. 4. ftffslctS. ParitlTW. 8. 

FömU, J. C. , Geschichte der besten Künstler in der Schweiz. 4 Bde. M. 
132Portr. Zürich 1769 — 79. gr. 8. 

F6asli, J. R., allgcm. Künstler- Lexikon. Zürich 1763. 4. — 1 — 3. Suppl. 

1761—17. N. Ausg. 1. Bd. 2Thle. Fol. 1771. N. A. 1811. — 1. Suppl. od. 

2. Bd. 12 Thle., nebst Anb. zat 7. Ibftbl. (t.B. H. Ffissli). Sbdt. 1816-21. 

Nene Znafttse od. 2. Snpplbd. 1. BSi t. H. H. Ffia sli» Kbds. 1821 Fol. 
Habel, I»ctiQniiairedesartUtead«r^colefraii9aiManXlX.tlkIf ete. 

1881. gr.8. 

Ckltato der qeueii Chamftleooe, od. Leben, Thaten n. Meinungen aller Per- 

. sonen , die in d. fnnt, Retoivtion sdt 178d— 1815 dne Koffe geaalt babett. 

A.d.Fhins. PM(Aarafi)1816. 8. 
QMif, A., mnaikal. Conversationa-ljezicona. t.w. Lpsj^. 1885. 8T.8. 
Ctavbw, 9.1t., Mttor.-biogr. Lexikon der 1V»n1tfinatlel tt.e.w. 2TUe. M. 

4P<nrtr. Lptff. 1790, 92. gr.8. 
— nenea biator.*biogr. Leadltm d. Teahflnalleni» a. w« 4Thle. Lpcg. 1812 

—14. ^.8. 

Ütt f lum , O. Q.,. Cteaddebte der poet. Katiönal-Litetttnr der DentMlMti. 
5Tble. (8. And.) Lptg. 1816— 51. gr.8i . 

CtaMÜn, €1. , FOisök tSI et btograpblifttLeiicott dffcr nanitnitnige 18itte 
odi siinnea Tftrde SneuAe lfftn> d deden. fltodldi., 9pe., Abo ITW— 
1787. 8. Gleichsam als Ergtasnng dieses WeAs dient: Fdrsök ttt et bio- 
graphlskt Lnleon öfver I9rde ocb iniituiinijS irtiiarte Mto. dBMiMk 
Stockh., Ups., Abo 1782— 87. 8. 

ttiUet , F. W. , neuer britiseh. Plntarch , od. Leben u. riiaearlni nliriniMünf 

Britten , welche sich während d. frans. Bevolntionskriegesi anegOWlobM 

haben. M.24Portr. Berl. 1804. gr.8. 

Mliiing . C. , die deoiseben Kaiser in BioinpUeD. 2JMe. M.MUUi. Paitr. 

Lpzg. 1853, 54. 16. 

(Oriflsr » F. , ) j üdiaaber Platarcb , a. P I u t ar c b . 

Orohmann , F. Q. , neues histor.-biograph. Handwörterbueh u. 8.1». 18Bie. 

(8— 10. Bd. V.W. D.Fuhrmann.) Lpzg. 179^^1806. gr.8. 

Onden, K. F. A., chronolog. Tabellen z. Geschicbte d. isirtnshea SpMilie 

u. National-Literatur. 3 Thle. Lpzg. 1831. gr.4. 

flftpitit, J«, ätaimbaiimtoliapokoiMebanFaMilio, ^^1.840. 4, 
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Ulm 1800. gr. 8. 

Bildet den 6 — ö Bd lu ,,Ladvocat's Hmadwörterbuch'*. 

Haag , B. , das gelehrte Würtemberg. Stuttg. 1790. 8. 

Heller, J. , prakt. Handbuch f. Kupfersticbsammler od. Lexikon d. vorzügl. 

Q. beliebtesten Kupferstecber» Fonnscbaeuler, latbo^iaphen u. s. v. 2. Aufl. 

Lpzg. 1850. Lex.-8. 

Beyden , E. , Gallerie berühmter und merkwürd. Frankfurter. I^m 
Samml. 1—7. Heft. M. PortraitB. Frankf. a. M. 1849,50. gr. 8. 

BtosoUng, F. K. O. , hist.-Iiterar. Handbuch berühmt, u. denkwürd. Perso- 
nen , welche in d. 18. Jahrb. gestorben sind. 17 Bde. (5. Bd. 2. Abtb. fortges. 
V. J. A. Ortloff , 6. u. ff. V. J. H. M. E rnesti.) Lpzg. 1794—1810. gr. 8. 

BoflbMiHi>BL J. , die Tonkünstlcr SchlesiMt; rtn BetoHT »• Hat gtwfc. 

Schlesiens T. J. ^ bis 1830. Bresl. 18S1. 8. 
Bäbner,X, gen e-ilog. Tabellen. 4 Thle. Lpzg. 1787— 66. qu. Fol. 
Supplement-Tafeln zuHübner's geneal. Tabellen (y. Sophie, KdnifhiT. 

Dänemark). ^hSga. Jiepenb. 1822-*24. gr. qn. Fol. 
Zdtungs- u. ConTersationsIexicon , hrsg. t. F. A. RAder. 4 Bde. M. 

150 Portr. (im Umriss). Lpzg. 1825—27. gr. 9. 

jriMiozki, (Janiecb) J. 0.A., LedbH» d. jetttte^endenCMtfifteft hiMaft^ 

2 Thle. Bresl. 1755. gr. 8. ... 
Jöcher, Chr.O., mUgem.Gelehrten-Leiikonn.s.w. 4 Thle. Leipz 1750 — 51. 
d» Fertsetsungen und Erginznngen in Chr. G. Jöcher's allg. GelehiteD-Le- 
xico n. 8. w. Ton J. Ch. Adelung. 1. u. 2.Bd. (A— J.) Leip«. 1784 n. 87. 4. 
Forts, u. Ergänz, za Chr. G. Jöcher's allg. Gel.>Lex. v. H. W. Bader »ttsd. 
3---6.Bd. (K— Bi.) Delneoborst a. Bremen 1810— 19. 4. 

MffdoMy X. B., LtfttOB detttecherDldMer tt.Pi'ef sisten, 69de. Iipt«1M9*^ 
11. gr,8. 

Jmta» » X P. , Beiträge ser jvriet. Biographie , od. Nsd^cMen y. d. I^e^ «. 
Malilm wetortenet B edlili gel i fcttin . «Tldew gr^gi 

(Kielmann, C. F.,) Tersuch kurzer Leben sbescbreib. berühmter Würtem- 
berger. Stettg. mt 9L 

Kobolt , A. M. , bayer. Gelehrten- Lexikon , worlunen alle Gelehrte Bayerns 
und der obem Mto eise P n ter MM e d der Stände i>. B«llgl(m , irdefte bie auf 
dae la ^Wuit «. *mar He Ausgang dee J. VU daeelM gelebt«, fgmdbtkh 
bea to b en t ndl Ibren sewohl gedrsektenale «igedmcirteoS flb f iHw nach 
elpbeb. (Mmuiff beacbcidbe» i. esCbiitw aInA LMdabBtlTt». #»««1 H» 
zu gehören : Enählnngen oidBflrielMdpuigeB n. beier. MättUn^hmOma, 
Nahft Naebtcffsn Yon O. ML Ganderabofear. liendeb. 1885. gn 8» 

X0rdee,B., Lexikonderlqtrtlebend«n8daeMr.^BolM».«.E9te.8tiH^ 
nMligUehrt falModig amjBMMQgetrage». ScUeaw. 1791. gr. 8. 

Koeemaly u. CM», etbleiMM TeijiaBpiiaF teadtob t— ABU. Bieal. 
1846,47. gr. 8. 
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WUht n. S., tiiiider- mid YUkerinmde in filogi«pM«a. 4 Bde. B«rL iÜ I 
». 8. 

*infrfliff**»*^**^ , allgem., od. Lebensbeschreib. 228 berOhmt. KAnsÜer« 
üahler, Knpfentecber q. t. w. in Contnreii gest. ▼. O. Oh.SiliAii, nebst 
Anseigeilner Werke. 4 Bde. Aagsb.1797. S. 

Hambnrgiscbes. Bearb. t. e. Ansschnss d. Terdns f. Haab. Oesehiehte. 

1. Bd. Die bOdenden Kftnstier. Hamb. 1854. gr. 8. 

« 

Surs, B. , Oescbicbte d. deutschen Literetar mit ansgewftblten Stdeken mm 
den Werken d. vonflglichsten Schriftsteller. 1. Bd. n. t. Bd. od. 1—25 Lfg. 

M. vielen Illustr. in Holzschn. Lpzg. 1863 — 56. Lex. 8. 

Die darin enth«lf iwa MMfakrHche« BiogruJÜM dar dm mb m 8clurtfUI«Uw Diehtm, so- 
wie die beigefügtm Portn^, gr6Mt«BthelltaiiKFiMliaile, w«rdM 4m Antofn^httt-Snaal« 

willkommen sein. 

IrfidTokat, histor. Handwörterbuch u.s. w. a. d. Franz. fiber8.«uidvwniiAlll 

y.O.C V T.ohenschiold. 4Bde. Ulml760<-«3. gr.8. 

Port4«t2Uiig a. Haid, auch Baur. 

Laianne. Biographie portative universelle etc. Paris 1844. 8. 
laeidenfrost. K. Fl., hist.-biot^raph Handwörterbuch d. denkwürdigsten, be- 
rübmtest. u. berüchtigst. iVleoftchen aller Stände, Zeiten a. Nationen u. a.w, 

6 Bde. Ilmenau 1824— 27. 8. 

(jbenuaen . J. V .) tirolisches Künstler-Lexikon , od. kurze Lebensbeschreib. 
jener Kiinstlor, welche geboroe Tiroler waren, od. in Tirol sidk aufgehalten 
haben. Inusbr. 1830. 8. 

Leu, H. J. . allgem. Schwcitzer-Lexicon. 20Bde Zürich 1747 — 65. 8npple> 
mentc dazu von H. .1. Holzhalb. 5Thle. Zürich 1786-91. 4. 

Idpawflky. F. J., baierisches K&nstler-Lexikoo. 2 Bde. München 1810. 8. 

Lmigman, Annnal biography and obltnary. 24Vol8. Lood-ISIT — 40. 8. 

MMkm «. MvMflr » LezIkoB d. SeUeswig-HoUtein-Lanei^mg. u. Bitf^ 

8chriit8teUerv.l796>.1828. 2Abtb. Altona 1829— 30. gr.8. 

ImIb»I|., N^rolog denkwttvd.Sohweiser a.d.18 Jahrk. n.s.w, Aaf»iil8i8.4^ 

WMnmB » C. , LebensbeschreibuBg berttmt. Mianer a. d. Zeit der Wiederlier- 
stellvhg d. Wissensckaflen. 8 TUe. Zftrich 1795*-87. 8. 

Meii«el, J.G., Lexikon der vom J.175U—18U0 verstorbenen teutschen Schrift- 

steUor. 15 Bde. Lpzg. 1802^16. gr. 8. 

IM ito MNtamt M „Jddwr't CkktarMn-LnlkMi*' m Niwafctw. 

IStfw , J. , CoBTersationslesikon 1 d. gebildeten Stindew M . Bildnissen , An- 
sicbten v.8,w. 50Bde.ind.Sappl.HiUbnrgb.l84(»-58.(Bibliaigr.Iwt)L«L8. 

Mlohel»! , J. » die Frauen d. frans. Berehitioil. Frei bearb. u. mit geeeUditl. 

Anmerk.T.E.M.Oet tinger. BMssel.1864. 8. 
(KOMr , J. 1. ,) wfirtemberg. Oeiehrten - Lexieon , so Tiel die jetzt lebenden 

Wftrtemberg.Sebrillst.betitfll. 2Tkle. Cs.l.)1772. 8. 
mitor. F., die Kfinstler aller Zelten und Völker. Leben n. Werke d.berfUimt. 

Banmelster, Bildhauer, Maler, Knpfersle^er, FonnselHieidertt.B.'w; <li 

aiphabet. Ordnung. 8 Bde.) 1—4. Lief. Stnttg. 1865—68. gr. 8< 
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tNk^w , O. K. , nenes allgem. KüBstler-Leiieoii , od. Ntchriehten t. d. Leben 

u. d. Werken d. Maler, Bildhauer, Baumeister, Kupferstecher n. b. w. 22 Bde. . 
München 1862--68. gr. 8. 

Vmuum , K.O., geneal. Geschichte d. europ. Staaten etc» Jena 1866. Imp.4. 

Vekrolog, nener, d. Deutschen. Enth. Lebensbeschr. n. Notisen deijen. 
denkwürd. Deutschen , welche in d. J. 182S— ^2 verstorb. sind. 1—80 Jahrg. 
k 2 Bde. n. Register ftb. d. 8 Deeen. M. Portr. Weimar 1824-^66. 8. 

Veomaaii, W.» die Componisten d. neuem Zeit In Biograph, geschildert 
1 -17. Eft. M. Portr. Cassel 1864, 55. 10. 

Mmtou, J. , Nachrichten d. Begebenheitett berühmt. Gelehrten. N. d. 
franz. bearb. 24 TUe. HaUe 1760—77. 8. 

(Vofk, F.,) jüdisches Athenium. Gallerie berühmt. Mftnner jüd. Abstamm. 

u.jüd. Glanbens. M.Port. Grimma 1861. 16. 
VowMk, X. O., achlesischea Schriftstellerleiikon od. bio-bibliogr. Ver- 

seichn. der im sweiten Viertel des 19. Jahrb. lebenden achles. Schxiftst. 1^ 

6. Heft. Bresl. 1886--48. 8. 

Oorlel, F. M., genealogiacbe Tafeln cur Staatengeschichte d. gennan. «. 
bUw. Volker im 19. Jahrh. (bis 1841) Nebst 1--10. Nachtrag , d. J. 1845-- 
55. Lpag. n. Meissen 1846— 50. qu. Lex. 8. 

MUogOT, B. M., Bibliographie biographique etc. Lpig. 1860. gr. 4. 2. 4dil. 

Brüx. 1855. 

Giebt die vollstündigste Auskuoft über die Literatur der Biographieen. 
Otto , F. , Lehrbuch d. russischen Literatur. Riga 1837. gr, 8. 

Entli. in seinem 2. Thie. ein Lexikon aller russ. Schriftsteller. 

Otto , O. F. , Lexikon der seit dem 15. Jahrh. verstorb. u. jetzt lebend. Ober- 
lausitzischen Schriftst. u. Künstler. 3 Bde. nebst Suppl. Görlitz 1800—1806. 
8. SnpplementbanddaaiiTon J. D. Schnlse. Görlitz 1821. 8. 

Pantheon berühmter u. merkwürd. Frauen (v. C.H. Vulpius). 5 Tble. M. 

Portr. Lpzg. 1809—13. 8. • 

Panwels-de-Via , Dictionnaire bio^aph. des Beiges , hommes et femmes, 
morts €t viyans etc. depuis les temps les plus reculös jusqu'^ nos jours. 
Bmx.1848. gr.8. 

(Pölba, A.,) Gallerie von teutscb'. Schauspielern u. Scliaaspielerinnend. fite- 
ren n. neueren Z^t. Wien 1788. 8. 

ntemic-Bncylclopädie, od. neues eiegani. ConTersation8>Lexikon f . Ge- 
bildete ans allen Stünden. Hrsg. v. 0. L. B. Wolf f. 4 Bde. n. SnppL od. 
5. Bd. M. 88 Stahlst. 1884—87. gr. 4. 

Ftoter , B. , CniTersal-LexUion , s. Universal-Lexikon. 

FtaUidi, jüdischer; od.: Biographisches LeiUion d. marlumtesten Mftnner 
o. Frauen jfidiscfaer Ablninft (aller Stände , Zeiten n. Länder) mit besond. 
Bticicdcht auf d. ftsterr. Kaiserthum. Von melir. jüd. n. nich^üd. in- u. aus- 
länd. Schriftsteilem. (Hr8g.T.F.Gräffer.) l. u.2.Bd. Wien 1848. gr.12. 

Vkopiao, Flutarche des jeunes demoiselles, ouabr4g^ des vies desfemmes 
illustres de tons les pays. 4. Mi, Paris 1825. 8. 
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Fratz, R.B., der göttinger DiclUertKiiid. Zar GetchichtoderdratsdiMiU- 
tentur. Lpzg. 1841. gr. 8. 

Qaatremire de Qoincy , Geschichte der berftbivtest. Architekten «.s.w. t. 
11. bisEndedes 18 Jahrk A. d.FMiis.ulM».TOiiF.HeldmaBa. aBdt. 

Dannst. 1831. Lex. 8. 
Qaerard, J.M., laFran9e üttöraire, ou dictionnaire biographique des gavans, 
historiens et gens de lettre de la France, ainsi que des litterateurs dtrangers, 
qui ont dcrit en fran^ais , plus particulieremeut pendaatles 13. et 19. siecles 
etc. lOVols. Paris 1827— 39. |fr.8. 

Hieran scbliess' sich: 

ia litterature franfaise contemporaine , 1827—1849. Continnstlon de h 
Fr.litt. ParF. Bourqtielot. Vol. 1—6. PK^im'^. gr.d. 
^nilliet , r., Dictionnaire des pcintres espagnols. P*fl« 1W6. 8. 

Rassmann, Fr., münsterländischcs Schriftsteller - Lexicon ; ein Beitr. z. 
Gesch. d. westph. Lit. 2 Thle. u. 3 Nachtr. Lingen u. Münster 1814—24. 8. 

Realencyclopädie , allgem. , od.Convcrsationslexikon f.d. kathol. Deutsch- 
land. Hrsg. W. Binder. 10 Bde. u. 1. u. 2. Suppl. oder 11. u. 12. Bd. 
Nebtl Beg!tter. Regensb. 1846— 51. gr. 8. 

Reoke, J. F. u. E. Napiersky, allgem. Schriftsteller- u. Gelehiten- 
Xiexikon der FroT. LiTknd , EstbUnd n. KurUmd. 4Bde. Bfit&u 188^-82. gr. 8. 

R«m, J. D. , das gelehrte England, od. Lexik, der jetzt lebenden Sebtlft- 
steiler in Orossbritftnnien, Irland n. Nordamtrika . nebst e. Verseiclm. ihrer 
Scfariflen. Vom J.n7Q.1790. BerLn.Stett.im. 8r.8. A.ii.d. T.: Alphabetifi. 
registerofalltheanthmaetiudlyUTinginGmt-Britain. 4VoU. Berl.l806.S. 

Bl0btOT. O.Ik, aUgem. Uograph. Lexikon alter QQdBsiierfsisfl.Liederd&^ 
ter. I^ag.l80A. gr.8. 

Rom, B.1.» newgeasralbiograpkieal Diotionary. 18 V<4s. Loid.1880. gr.a 

Rotflfmnd, H. W., da« gelehrte HaaB0?«r , od. Lesikon Toa Ikhrillsti «. 
Sehziftstellerinnen, gelehrten Oeschiftsminneni jl Kfinstleni , die seit der 
Belbnnation in n. ansseriudb d. sdmmtl. a. jetai^. Kfoigr^ HaiwoTcar gshift 
^Tinien gelebt haben n. noch leben. 2 Bde. A— K. u. 2 Anhinge von ans- 
wftrtigTersorgt. Hannoveranern. Bremen 1823. gr. 8. 

Lexikon aller Gelehrten, die seit der Beformation in Bremtn gelebt habss. 

2 Thle. Bremen 1819. gr. 8. 

(0an Severine , J. R.«) Viet des hommes et femmes illustrs» dltalie. 2 VeL 

Paris 1767. 12. 

italienische Biographie. A.d. Frans. J. G. Mensel.) 2 Bde. Fiaakl 

a. M. 17tj9 , 70. 8. 

0chaaer , J. K. , Geschichte d. bibL-kirchl. Dichte u. Tonkunst u. ihrer Weik» 

Jena 1850. gr. 8. 

Schilling , G. , Universallexikon der Tonkunst. 6 Bde. u. Suppl. od. 7. Bd. 

Stuttcr 1834—42. qu.8. 

Schindel , v. , die deutschen SehriftsteUerinaea d. 19. Jahrh. 3 Thle. Lpsg. 

1822—25. gr. 12. 
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MoBldt , A. O. , aohfllt 8chriftsteHer - Lexikon od. hist-ttü ÜMe. AW dto 
Schriftst., vdek« In Anhalt geboren tind, od. gewirkt haben, aus den 8 letz> 
ten Jahrb. gesammelt und bit wttf wum Zeilen fdrt^fükrt; n^bel e. Aak 
Berab. mo. gr. 8. 

0ch6naa , F. C. , Sunling of Dftnsk« lacN« JVneatiaier «le. 2 Bdtw i^Mbwli. 

1763. gr. 12. 

— - LebenebeedureflniiiirberabartbOelebHeB. 2TUe. Lpsg. ITIO. gr. $. 

MfMar, H., Lexikon der hunbnrg. Seltriftat. bii i. Qegenwtrt. 1—11. Hft. 
ed. 1— S. 6d. 1—8. Hefl» A— Janesen. Heaib.lM9— M. gr.9. 

Miw«ig«vd » O. A. , Oesterreicha Helden n. Heerführer t. Maximilian L bla 
aief die neoeale Zeit , in Biog r a p h i en n. Gliaraktenklnen u. e. w. geeebiMert 
8 Bde. M. viel. Portr. Wunen gr. 8. 

Boen , W. , LebenabeaebrellMingen bertUnnt. brllieeher DIebter n. Preeelelett. 
Üeben. r. H. D 6ring. Lpsg. 182$. 8. ' 

Bciiba, L.B., biograph.-lltermr. Lexikon d. Sohrifttteller n. Mehrten d. 
Oreeah. Heaaen im eralen Viertel d. 10. Jahih. 1. AMU. Darmat. 1B8L 8. 

Beivert, J., Nachrichten t. den aiebenbürg. Gelehrten u. ihren Schriften. 
Ptaaeli. 1788. 8. 

Btepf , J. H., Gallerie aller juridischen Autoren Ton der ftltest. bis anf die 
jetsige Zdt mit ihren Torafiglicbaten Schrillen. 1>-»A Bi. Lpsg. ( A^K.» 
mehr ist nicht ersclüeneD.) t820«~85. gr. 8. 

Bteraberg , A. ▼. Unger-, berähmte deutsch« Frau«n d. 18. Jahrb. In Bild- 

nitaeo susammengestellt. 2 Bde. Lpzg. 1848. gr. 8. 
Bteger , F. , Conversationslexikon , s. Ergänzungseonversationslexikon, 

Btraek, , die Generale d. österr. Armee. Wien 1850. gr. 

mtim. m» büIHiH. I iTnaghwriMmoina 404itwr. FiMhaRM«. WMttM 8«lt. 

Strahl , Ph. , das gelehrte Russland. Lpzg. 1828. gr. 8. 

Btrieder, P. W. . Grundlage m einer He??». Gelehrten- u. Scbriftstcller-Oe- 

schichte. Seit der Reformation bis auf gegenw. Zeiten. 18 Bde. Cassel u. 

Marburg 1781—1819. gr. 8. Die letzten Bftnde besorgte K. W. Jneti . 

(Tiaden , E&ao Joh.Heiar.,) das gelehrte Ostfriesland. 3 Bde. Aurich 1788 
— 90. gr. 8. 

Vhse , E., Leben d. beriihmteftt. Kirchenlehrer u.Scribenten d.lü.u. 17. Jahrh. 

M. 4 Facs. Lpzg. 1710. 8. 

Leben u. Thaten d. Könige iu Frankreich. M. Kpfr. Lpzg. 1716. 8. 

Üniveraal-Lexikon, grosses Tollstd , aller Wissenschaften u. Künste u.s.w. 

nebst e.Vorr. v.J. P. v.Ludewig. 68 Bde. Halle n.Lpzg. (Zedier.) 1732-54. 
— ~ der Gegenwart u. Vcrgangenlieit od. neuestes encyklop*d. Wörterbuch 

d. Wissenschaften, Künste u. Gewerbe. Hrsg. v. H. A. Pierer. d. Aufl. 

(4. Ausg.) 17 Bde. M. Atlas qu. Fol. Altenb. 1849-52. crr. 8. 
Supplemente hierzu. 1 — 6. Bd. £bds. 1850 — 54. gr. 6. 

XI* 
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Vnlversal-LMdkiOn. Neueste Ergänzungen zu simmü. Auflagen v. Pierer*« 
UiiiTer.-Lex. n. in Jedem ihnUchen Werke. l-^S. Eft. Altenb. 1866,66. gr.8. 

▼•lasoo, O. A. P. , Leben aller spanischen u. fremden Mahler, BUdhAoer u. 
Baumeister, welche sich in Spanien durch ihre Werke berflbmt gemaebt 
haben, ins Deateebeftberi. Dreed.1781. 8. 

TIm, lei, des honunes et det femmes Ulnstres dltalie , depnis le r^tablisie- 

ment des sciences et des beaux arta ; par une sociöt^ de gens de lettres. 
2 Tonu Paris 1767. 8maj. Deutsch : Italien. Biogmphie; nebet Vonr.Y.Hni. 
Klotz. Frankttt.Lpsg. 1769 — 1770. 8. 

▼oigtel, T. O. . gencalog. Tabellen zur Erläutemng der eorop. Staateafe- 
icUchte. 2TbIe. HaUe 1811 n. 29. qu.Fol. 

TTuwanil , Gh. J. , Geschichte gefallener SliniaCer, Feldhema u. Steato- 
minnern. s.w. 2 Bde. KarUr.1838,24. gr.8. 

WaiftiM, J. , Univenal blograpUeal Dletfonary. E. n. Land. 1M5. a, 
(_) biographical Dictionary of tfae living Anthara af Qreal>BiitaiB and fre- 

laadato. Land. 1818. 8. 
W«U, F., die galante* Barnen in der Weltgeaehidrte. 8 Bde. Hamb. 1S47 

—61. gr.i2. 

WfliiiwMh, V. 8. , Daaak , Norak og Snensk Knnttner-Lexicon. Bjoabeah. 
1829. gr.8. 

W^iniiiBn, ▲., hiator. Handbuch der maikwftrd. Paraoaea, welcha im 

19. Jahrh. geatdrben sind. l.ThL Angab.' 1806. 8. 

Nachiiehten t. Oalahrten, Kfinatlem u. a. w. in Uhn. Ulai 1798i «r.^ 

histor.-literar.-artiat Naehricblen Oetahrtan n. Küiiailem als Bettng 

an d. Wörtarb. Jdeher , Adalnng n. Manaal. Ulm 1810. gr. 8. 

— nene hiator. -biogTa|^h.-arlist Nachrichten GMehrten a. Küaatlaf^ 
anch alten n. nenaa adeliahen u. a. w. Familien ana d. ▼onsal. Betehaatadt 
Ulm. Ulm 1829. gr.8. 

WUl, O.A., nambaigiaehes Odahrtan-lfe^on, od. Beaihnibwif aller 

dfimb. Gelahrten n. a. w. 4 Thle. Nnmb. u. Altd. 1766 —68. 4. 
daas., fortges.¥.Nopitsch. 4 Thle. Altd. 1802— 8. 4. 

WttMB-aafabMk, biograpb. Anthologie en critiscb Woocdattb. d. Mdfl^ 

duitache Dichters. 6 Deels. Amsterd. 1821— 27. 8. 

Wokaan Wokaaniua , cbroaolog. Verzeichaiss d. berühmtest. Minuer 
Böhmens tt. s. w. Prag 1777. 8. 

Wolff, O.L.B., Encyklopädie d. deutsch. Nationallitcratur, s. Encyklopädie. 

— Pfennig- Encyklopädie, s. Pfennig -Encyklopädie. 

Tang, Ph., alphab. Liste aller gelehrt. Juden u. Jüdinnen u.s.w. Lpzg. 1817. 8. 

Zeitgenossen. Biographien u. Charakteristiken. 3 Reihen ä 6 Bde. Altenb. 
u. Lpzg. 1816— 41. gr.8. 
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Manche verleihen ihren Autographensammlungen dadurch einen 
recht anmuthig^n Schmuck, dass sie jeder Handschrift das Porträt des 
Autors beilegen, soweit es sich im Buch-» und Kunsthandel als Stahl- 
stich, Kupferstich, Litho|praphie oder Holisehnitt auffinden Ifistt^. Für 
sie dürfte die Zusammenstellung der Literatur der Bildnisse und Bild- 
msssammlungeu, insoweit sie sich lür ohigen Zweck eignet und uns 
beirannt geworden ist, eine nicht gans unwillkommene Zugabe sein. 
Von mehreren Sammlungen haben wir den vollatändigen Inhalt insbe- 
sondere aus dem Grunde mitgetheilt, weil man dadurch einen Uober- 
blick der Keihe glänzender Namen erlangt, die zum Theil, wenn auch 
nur nach und nach, für eine Sammlung gewonnen werdwn müssen. 

L Literatur der BildaUae. 

Apin , A. J. , Aoleltuag, wie man d. Bildnisse berühmter u. gelehrter Bfihmer 
mit Nutzen sammeln u. s. w. soll. Nflmb. 1728. 8. 

Bnth. U.A.. auch ein Vorseichniss derJeniKen Pocto'allmnmtainia » tluilfl oIim tfatUa fldt 
Text, welche von ICH— 1728 erschienen lind. 

Beitrag zur Geschichte d. Kunst , od. Verzeicboiss d. BUdoisse d. Nürnberg. 

Künstler. M. Vign. Nürnb. 1784. 8. 

(Bodel-Nyenhuis) Liste alphabctique d'une pctite Collection de Portraits 
d'Imprimeurs, de Libraires, de Fondeurs etc. I — V. Leyde 1836. 4. 

Bromley, a Cataloguc of cngraved British Fortraits from Egbert the Qreat 
to the present time. Lond. 1793. 4. 

Catalogae de la trcs belle et preciensc Collection de Portraits anc. et mod. 
de f eu M. le Chev. Jac. de Fraack, Banquier & Vienne. 3 Tom. Vieaiie. . . 8. 

1. IM« lnlriiirtm PwtttItMnniMr alad te dan ▼«•Mtohnlit dar A mpiyh iMi wiilw 
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Oanlfleld , J. , Calcographiana. The printlleller's chronicle and coUector's 
guide to the knowledge and Talue of engraTed british portnuta^ M. Bildo. 
Lond.1814. gr.S. 

UnifliüiB, W.8., dflutscherPtortnit-KAttlog. I. Lpsg.(1864). gr.a. 

wird fortgesetst. 

(— ~) aiphabet. Verzeichniss gestochener Portraits zur politischen und Cul- 
turgescbichtc aller Zeiten und LAnder. M. hiograph. Notisen. 1. AbthL: 
Ausländer. Lpzg. 1854. gr. 8. 

(Brans) Cataloguc of a Collections of engraved Portraits the largest erer 
SObmitted of the Public; comprising nearly 20,000 Portraits of Persons con- 
nected with the hystory and litcraturc of tbis country , from the carUest pe- 
riod to the prescnt time. Alphabetically arranged with the names of the 
Punter and Engraver and the size of cach Plate. Now ou salc at the reaso- 
Bable price affixed to each Print byEdw. Evans. (Vol. I.) (Lond.) 8. 

( ) Catalogue of engraved British Portraits comprising 30,000 Portraits 

of Persona connected with the History and Literature of Oreat Britain , the 
British Colonies , and the United States of America. Accompanicd by concise 
biograph. Notices etc. Vol. II. Now on sale at the price afhxod to each Piint 
by A. E. Evans and Son. Lond. 1858. 8. 

Pronzel, J G. A., Sammlung d. Kupferstiche u. s. w. d. Grafen F. v.Sternberg- 
Manderschcid . IV'. Bd. (Enth. u. A. ein Verzeichniss yqo Bildnissen aller 
Stfinde.) Dresd. 1842. gr. 8. 

J^AOOliy» L. D. , beschreibendes Verzeichniss sämmtl. Kupferstiche u. Radi- 
rangen, welche Geo. Fr. Schmidt v. Anno 1729— 1775 verfertigt hat 
N. d. franz. Ausg. frei bearbeitet M. Portr. Bcrl. 1815. gr. 8. 

Kmü, 0., Catalogdcs Kupferstich werk es von Job. Fric dr. Banse ndteinlgeft 

biogr. Notizen. M. Portr. d. Künstlers. Lpzg. 1849. 8. 

Wegen der vielen darin vorkommenden Portrait« für ▲utogr»piieo>S*mniler tou latereM«. 

liiate generale et alphabctique de Portraits graves des Franfais etFraa^aises 

illustres, jusqu'cn l'annce 1775 etc. Paris 1809. gr. Fol. 

Ausiug aus d. 4. Bde. t. „Pevret de Pontette, Bibliothei)ue de la France", seiir selten. 

MlMluKen, J. C. W. , Vcrzcichuiss ein. Sammlung v. Bildnissen grössten- 
theils berühmter Aerztc etc. M. Vign. Herl. 1771. 4. 

Ituller, F., beschrijvcnde Catalogas Tan 7000 Portretten Tan M«derlan* 

ders etc. Amstcrd. 1853. gr. 8. 

Di«t« SMunlauf warde am 2 Sept. u f. Tag« 1863 v«rtt«igert. 

Panzor, O. W. , Verzeichniss von Nurnbergischen Portraiten aus allen 
Ständen. Nürnberg 17U0. 4. 

Sachse, J G. W., Verzeichniss v. Bildnissen von Aerzten u. Naturlorschern 
. seit den ältesten bis auf unsere Zeiten , mit Biograph. 1. (eiaaiges) MafU 
A — D'Aszogujui. Schwerin 1847. gr. 8. 

W«ber, B., Catalogue des estampes anciennes etc. 1. Partie. Portraits gra- 
▼ÖS par et d'apres Antoine van Dyck. Bonn 1852. 8. 
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2. Bildnis ssammiuugen, 

mm Theli mit Facsimilea uud blofraphUelMn MotUeo. 

Balzer, J., 87 Abbilduagea Mbniaclwr «• laibrUchir Mehrtwi und K6Mt- 

1er in Kupfer gcF;t. Prag s. a. 4. 
Mit kontn Biographleen. 

Bangniet, Ch., lesartistcs contemporaiQs. Portraits IiÜM>gr. d'apres nature. 

Accomp. de aotices sur la vie etc. Brüx. 1838. gr. Fol. 

Bechfltein, L., zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und Lcbensbe- 

schreibungeo. (^lach d. besten Hülfsmitteln in Holzscba«) Lpzg. 1854. 4. 

KöQJiM sdir swMkaU*0ig Ar AQtofraphia-flMmlnBflt» T«nrrad«l 
■H awht dto ai li— tfcfrt d ft 4m ■ wl i r . -r^ 



Aquila, C. 
Arcbeabolz, S. W.v. 
Aitid, J. 
Aventin , J. 
Bach, J. S. 
Becbstein , J. M. 
Beethoyen, L. v. 
Berlichingen, G. v. 
Bernhard, Herz. z. 

Sachs. -Weimar. 
Blücher , O. L. v. 
Biumenbacb , J. F. 
Bode, J. E. 
Böhme , J. 
Boineburg, Karl, 

Freiherr v. 
Bombast v. Hohcn- 

heimlTb.l'aracO. 
Brant, S. 

Breitkopf, J. O. J. 
Brück , G. V. 
Buch, L. Freih. v. 
Bngenhagen , J. 
Bfifow, F.W., Gnf 

V. Dennewitz. 
Bürger , G. A. 
Bozer, M. 
CSalTiii,J. 
Camerarius , J. 
Campe , J. H. 
Carl V. 

QMi4ttgn8t,GroM- 

herz. z. Sachsen* 
Weim.-£isenach. 

Carl, J. J.L.,Erz- 
hen. T. Oesterr. 

Carpzoy,B.,fL J. 

Celtes , C. 

Cbodowiecki,D.N. 

Claudius, M. 

Coming, H. 



Copernicus , N, 
Cranach, L. , d. Ä. 
Dalberg, v. , Kur- 
fürst V. Mainz. 
Daun, L. J. M. , 

Reicbtgraf v. 
DöU, J. V. 
Dürer, A. 
■Aber, P. 
Eckhart, J.G.Y. 
Eckhof. 0. 
Eichhorn , J. 0. 
Eoban, H., genannt 

Hcssus. 
Ernst I. , Herzog V. 

Sachsen - Gotha. 
Ferdinaad L , Kad- 

ser. 

Ferdinand, Herzog 
z. Braunschwg. - 
Wolfenbüttcl. 

Feyerabend , S. 

Fichte , J. G. 

Fischart , J. 

Flemming , P. 

Fraucke , A. U. 

Frana II., Kaiser. 

FriedrichII.4CdBig 
V. Preussen. 

FriedrichllLtKurC. 
y. Sachsen. 

FriedrieliHrJjdw., 
Prinz V. Preuss. 

Friedheb Wilhelm, 
Karfönt Y.Bran- 
denburg. 

Frundsberg, G. v. 

Fugger, J.V., d.J. 

«all , J. J. 

Garve , Chr. 

Geiler r.Kaiaenb. 



GeUert,C.F. 
Georg , Herzog zu 

Sachsen. 
Gerhardt, P. 
Germar, E, F. 
Gessner , S. 
Gleim, J.W. L. 
Gluck, Cb. y. 
Gneisenau, A. N. 

Grafv. 
Goethe , J. W. y. 
Gotter, F. W. 
Gruithuisen , F. de 

Paula. 
Grumbach , W. v. 
Gryphius, A. 
Hagedorn , F. y. 
Hahncmano , S. 
Haller, A. y. 
Händel, G. F. 
Hardenberg, K.A., 

Fürst V. 
Haydn , J. 
Hebel, J. P. 
Henneberg, Georg 

Ernst , Fürst v. 
Härder , J. O. 
Hermann , G. 
Herschel, F. W. 
Herzberg, £. F., 

Grafy. 
Heyne , Ch.'O. 
Hofer , A. 
Holbcin, Hans, d.J. 
Hölty, L. H. Ch. 
Hutten , U. v, 
Iffland, A. W. 
Joachim II., Kurf. 

zu Brandenburg. 
Johann, Kurf. y. 

Sachsen. 



Johann Ernst, Her- 

zog zu Sachsen. 
Johann Friedrich, 

Kurt I. Sachsen. 
Johann B'riedricb 

d.Mittlere, Uera. 

zu Sachsen. 
Jonas , J. 
Joseph II. 

Jung.StilUog,J.H. 
Kant , I. 

Keppler, J. 

Kircher , A. 

Kleist, E. Chr. 

Klopstock.F. G. 

Körner, Th. 

Kotzebue, A.F.F.v. 

liaudon , U. £. 

Leibnitz , G. W. y. 

Leisewitz , J, A. 

Leopold I., Fürst V. 
Anhalt -Dessau. 

Leopold , Hersog 
v.Braunschweig^ 
Wolfenbüttel. 

Lessing, G. K. 

LndolT H. 

Ludwig Wilhelm, 

Markgraf y. Ba^ 

den -Baden. 
Luther, M. 
nansfeld, Bfnst, 

Grafv. 
Maximilian I., Kai* 

ser. 

Maximilian I.vKvr* 
fürst V. Bayern. 

Maximilian L Jo- 
seph, König 
Bayern. 

Matthias . Kaiaer. 
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Matthisson , F. v. 

Mclanchthon , Ph, 

Mendelssohn» Mos. 

BfendelsBOhn - Bar* 
tlioldy. Felix. 

Mengs , A. Raph. 

Merlan , M. , d. A. 

Morits, Kurfürst T. 
Sachsen. 

Moser, J. 

Mosart, W. A. 

Hfiller, J. 

Münster, S. 

Musäus , J. C. A. 

iKathusius , G. 

Nettelbeek, J.C. 

Niebuhr, B. G. 

Norrmann - Ehren- 
fels , Graf V. 

•ekelampadiiis, J. 

Oeser, A. F. 

Oslander, A., d. Ä. 

Perthes, Chr. F. 



Pestalozzi , J. H. 
Peutingcr . C. 
Philipp I., Laudgr. 

SU Heseen. 
Pirkheimer, Wilib. 
Rabcncr, G. W. 
Beimcr, G. A. 
Beinhard.F. V. 
Begiomoiitanu8t J. 
Ronchlin , J. 
Eichtcr.J. P. F. 
Bonenhagen , G. 
Rudolf II., Kaber. 
Sachs . H. 
Salzmano , Ch. G. 
Sandrart, J. 
Santa Clara, Ahr. a. 
Scharnhorst.G.ü.v. 
Scheuchzer, J. J. 
Schiller, P.v. 
Schinkel. 

Schiciermacher, F. 
Schubert , Franz. 



Schwanthaler, L. 

M. V. 

bchwarzcuberg, C. 
Ph., Füret 

Schwenkfeld, C, v. 

Ossigk. 
Schwerin , K. Chr., 

Oraf. 
Scume , J. G. 
Seydlitz, F. Wilh. 

Freih. v. 
Sickingen , F. v. 
Simonis , M. 
Slcidan , J. 
Spalding, J. J. 
Spcner, Ph. J. 
Spengler , L. 
Stcin.H F.C.Freih. 

V. u. zum. 
Stolberg, F. L., 

Graf zu. 
Sulzer , J. G. 
Thaer , A 



Thomanns, Chr. 
Thümmel,M. A.T. 
Tieck , L. 

Tilly,J.T..OrtfT. 

Unzer, J. A. 
Vz . J. P. 
ViRcher, F. 
Voss , J. H. 
Wallcnstcin , A. 
Weber . C. M. t. 
Weisse, Chr. F. 
Wieland, CM. 
Wilhelm IV., Herz. 

z.Sachs.-Weimar. 
Winckelmann, J. J. 
Wolf, Ch., Freih. 
"Work von Wartea» 

bürg . Graf. 
Siethen, H.J.T. 
Zinsendorf , N. L.» 

Graf zu. 
ZwiiigU,H. 



Bemet, J. J. , verdieubtvoUe Männer d. Stadt St. Gallen, in BUdniasea o. 

kurzen Lebensnachrichten. M. 12 Bilde. St. Gallen 1830. 12. 

Bildniaee berühmter Deutschen. 1-5. Lfg. (aSBLKpfrst.) Lpsg. 1860— 
56. Fol 

-- ausgezeichn. Griechen u. PhilheUenen u. s. w. Nach d. Natur gez. u. hrsg. 

v.K.Krazeisen. Auf Stein gez. v. F. Hanfs tungl, F. Hohe u.A. ÜHfte. 

M. 24 Stntat u. deutsch, a. fraos. Test. München 1828, 29. gr. FoL 
— ^ der berühmteeten Menschen aller Völker u Zeiten. 35 Suiten. BlL422PDrtr. 

geetTOnausgez. deutlich. Künstlern (BoUinger, Balt, FieiscbBiana , Bost- 

mässloru.A ) Zwickau 1818 — 32. gr. 4. 

Dia Porträts dieMr Sammlaog , wovon jodoi ^^uMlao verkÄniUeb Ut , eifoon ciob TortrtS» 
lieh Sur Aasschmückiuf 4«r AatograplMB. knt dM üasehUjMi d«r H«m biiadw tUk i 
biognipUKlM Votiam. 

Abelard. 

Abraham a S.Clara. 
Addington. 
Addison , J. 
Adelung, J. C. 
Alba. 

Albuqucrquc. 
Alexander d. Grss. 
Alexander I. 
Alfieri. 
Algarettiu 
Alxinger. 
Ammon. 
Anaereon. 
Angelo Bttonarota. 
Anton. 



Antoinette. 
Aretino. 
Ario8to,L. 
Aristophanes. 
Annfeld, G. M. v 
Arndt, E. M. 
Attila. 
Augereau. 
Augustus. 
•ach,J.S. 
Baggeeen. 
Bahrdt. 
Baaks. 
Barras. 
Basedow. 
Banse. 



Inhalt. 

Biward. 



Baylc.P. 
Becker, R.Z. 

Beithoven; 
Bcircis. 
Bclisar, 

Bernhard v. Weim. 
Bcrnouilli. 
Bcrnstorfl;j.H.£.?. 
Berthier. 
Bertrand, 
Berzelius. 
Blanchard. 
Blücher. 
Blumauer. 
BlniMnbnch. 



Boccaccio. 
Bode. 
Bodmer. 

Böhme, Jakob. ■ 
Boerhavc. 
Boicldicu. 
BoileauDespi^aiix« 
Bolingbroke. 
Bolivar. 
Bonnet. 
Bora,Gath.T. 
Bourgoing. 
Bougainvillc. 
Breitkopf, J. G. J. 
Brown, J. 
Bmn^ 
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Buffon. 

Bürger. 

Burke.E. 

Büsch. 

Buttler, S. 

Byron. 

Cagliostro. 

Calas. 

Calderon. 

Callimachus. 

Calvin. 

Camoens. 

Campe , J. H. 

Campbell, Thomas. 

Canning. 

Canova. 

Carnot. 

Carani , Anibal. 
Castlereagh. 
Catalani. 
Catharina 11. 
Cellini, Benvenuto. 
Cervantes. 
Cesarotti. 
Chateaubriand. 
Cherubini. 
Chesterficld. 
Chodowiceki. 
Christina v. Schwe- 
den. 
Cimarosa. 
Clapperton. 
Clementi. 
Codrington. 
Colbert. 
Coligni. 
Collin , V. 
Colurabus. 
Condamine. 
Cond^. 
Cook, James. 
Copernicus. 
Correggio. 
Corneille, 
Cortez. 

Cranach , Lucas. 
Crebillon. 
Crom well, 
Cumbcrland, ß. 
üalayrac. 
Dalberg , v. 
Dante. 
Dann , v. 
David. 
Davoust. 
Delille. 
Demosthenes. 



Denon, 

Descartes. • 

Diderot. 

Domenichino. 

Drake , F. 

Dryden. 

Dürer , Albr. 

Duroc. 

Dyk , A. van. 

Egmont. 

Elisabeth. 

Elliot. 

Engel. 

Erasmus v. Rotter- 
dam. 

Ernesti , J. A. 

Eugen , Prinz. 

Eugen Beaubar- 
nois. 

Euler. 

Faust. • • 

Fcnclon. 

Ferdinand VII. von 

Spanien. 
Ferdinand v.ßraun- 

schweig. 
Ferguson. 
Fernow. 
Fesch. 
Fcasler. 
Fichte. 
Field . J. 
Filangieri. 
Flemming. 
Florian. 
Fontenelle. 
Foscolo. 
Pouche, 

Fouque , de la M. 

Fourcroy. 

Fox. 

Frank. 

Franklin. 

Friedrich 11 . von 

Preussen. 
Galilcus Galilei. 
Gall. 
Garrick. 
Garve. 
Geliert. 
Genlis , v, 
Gessner. 
Gibbon. 
Gleim, 
Glover, 
Göckingk. 
Goldoni. 



Goldsmith. 
Goethe, v. 
Gozzi. 
Graun. 
Gray , Th. 
Gretry. 

Grotius , Hugo. 
Gustav Adolph. 
Mackert , Ph, 
Hagedorn. 
Hahnemann. 
Haller, Alb. v. 
Hamilton. 
Händel, G. F. 
Hardenberg. 
Hauy. 

Haydn , Jos, 

Hebel. 

Hcinse. 

Hcloise, 

Helvetius. 

Hemstcrhuis. 

Henri IV. 

Herder. 

Hcrschel, - • 

Herzberg , v. 

Heyne, Chr. G. 

Himmel. 

Hirschfeld. 

Hogarth, 

Holbein. 

Holberg. 

Hölty. 

Horraayr , v. 

Hufeland. 

Humboldt , A. v. 

Hume. 

Hummel. 

Huss. 

Hutten , v. 

Jeanne d'Arc. 

Jesus. 

Iffland. 

Johnson. 

Joseph II. '• 

Irving , Wash, 

Kant. 

KarlXll. V. Schwe- 
den. 

Karl der Grosse. 

Karschin. 

Kästner. 

Kaufmann, Ange- 

lica. 
Keith. 

Keppler , Job. 
Kleber. 



Klinger , v. 
Klopstock. 
Knigge. 

Körner. ' 

Kosciuszko, 

Kosegarten. 

Kotzcbue , A. v. 

Krüdencr, Frau v. 

Krug. W. J. / 

Kügelgen. 

liafayette. 

Lafontaine. 

Lanncs. 

Latour d'Auvcr- 

gnc. 
Lavater. 
Lavoisier. 
Leibnitz. 
Lcicestcr. 
Lessing. 
Levaillant. 
Lcyden, Lucas van. 
Lichtenberg. 
Lichtwcr. 
Linne. 
Loder. 

Ludwig XIV. 
Ludwig XVI, 
Luise, V. Preussen. 
Luther. 

Macchiavelli. •' • 

Macdonald. 

Magelhaens. 

Maintcnon. 

Mara. 

Marlborough. 
Marschall v. Sachs. 
Masscna. 
Matthisson. 
Mazarin, 

Medicis , Cosmus 
Mctl. 

Meissner , A. G. 

Melanchthon. 

Mendelssohn. 

Mengs , Raph. »IJ 

Merkator. 

Metastasio. 

Metternich. 

Milton. 

Mirabcau. 

Montagne , M. de. 

Montague , Lady. 

Moore , Thomas. 

Moreau, 

Morgan , Lady. 
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Morus, 
Moschelei. 

Mozart. 
Müller, J. V. 
MfiUncr 
Mungo PuIe. 
Murat. ■ ' 
MusAm. 
IVapoleM. 
Naumann, 
Necker. 
Nelson. 
Newton. 
Ney. 

Niemeyer , A. U. 
Ninon de Lenelos. 
OchlensuMiger. 

OkcM. 

Orleans, l'li.Ducd . 
Ostadc , van. 
Ondinot. 

Oxcnstiema, Atel. 
Paganini. 
Paine , Thomaa. 
Parini. 

Pellico , SiiviOb 
Pestalozzi. 
Peter L 
Petrarca. 
Pfcffel 
Phüipp 11. 
Pichcgru. 
Pitt. 
Plcycl. 

Pliüiu.s der Acltcre. 
Poniatowski. 



IPope , A. 
'Poussin , N. 
Puckler -Muskau. 
ttubeaer. 
Racine , J. 
Raplttel Snnsio 
R.il. 

Uciuliard. 
RembrAndt 
Beni, Guido 
Richter, J.Paul Fr. 
Robespierre. 
Rossini 
Rousseau , J. J. 
Rubeos.P. P. 
Rudolph Ton Habs- 

bürg. 
Sachs , Hnne. - 
Salis. 

Salzmauu. . 

Sand, Gert. 

Saussurc. • 
Schadow. 
Schicht , J. G. 
Schiller. Fr. v. 
Sclilejicl , A. W. V. 
Schlcieruiachcr. 



Sobletky. 
Soanttg,H. 
Sorel , Agnes. 
Southey. 
Spinoza. 
Spohr , L. 
Spontini. 
SU«l-Hol8teUL 
Sterne. 
Stolbrrj^.F.l 
btrucnsee. 
Stuart , Maria. 
Suchet. 
Suwarow. 
Swedenborg. 
Swift , J. 
Talleynad. 
Talma. 

TasbO, Torquato. 
Tavcrnier. 
Toll, Wilh. 
Tbeophrastus, PS' 

raccLsus. 
Thomsou , J. 
Thorwaldsen. 

Thümmel. M. A. v. 
Tiedge , Chr. Aug. 



Schubart , C. F. D. ! Tieck , Ludw. 



Schulze , B. 
Scott . \V 
Seume , J. G. 
Shakspearu. 
Sheffield. 
Sick in gen , v. 
Sieyes , E. Fraiut. 
Smoliet. 



Tilly. 

: Tiziano \ ecelli. 
Trenck, Friedrich 

von der. 
Turenne. 
Tycho Brahe« - 
Tzschirner. 
Uhland. * 



Vega , Lope i^^ 
Velde , van der. i 
Veronese , P auL . 
Vespucol|iBMill||Ü 

Vincent i 
Vinci , Leonardo dtt 

Virgil. 
Vogler. 
Voltaire. 
Voss,J. H. 
Wallcnstein. 
Walpole. 
Washington. 
Weber, C. M. v. 
Weber , O. 
Wcigl , Joseph. 
Wellington 
Werner , A. G. 
Werner, Zacharias. 
Wette . de. 
Wieland. 
Winkeimann. 
Winter , P. 
Winterfeldt. 
Wrangel . v. 
Young , Eduard. 
Ypsilanti , Alex« " 
BMh«f!r.Awik;V« 
Zimmermann , J.T, 
Zinzendorf , v. 
ZoUikofer. 
Zschokke. 
Zumsteeg. 
Zwingli« 



Bildnisse d. Urheber u. Beförderer, auch einig. Gegner d.Iieligions- u.Kirchen* 
Verbesserung im lt>. Jahrh. ; uebst andern darauf Bezug habenden Bildern ia 
gleichzeit Original-Holzschn. Mit Erläuterungen v. R. Z. Becker. 2. Aufl. 
Ooiha 1817. gr. Fol. 

BUaek» J.Ii., Bildnisse berOfamt Kftnstlor, Bucbhtndler, Bachdrocker iu 
•nd. Hinner, welche sich sowohl in als «nsserlialb TentichlMidTefdieiit go* 
macht. 1. Thl. Norimb. 1725. Fol. 

N«ae TiteUusg., ohne den ZiuaU „1. Tlicir'. Nftrnb. 1779 

Bock , C. B. . u. J. Ph. Moser , Sammlung v. Bildnissen Gelehrter u. Künstler» 
nebst kurzen Biographien ders. 2 Bde. Nürnb. 1791—1803. gr. 8. 

Brucker , J. , u. J. J. Haid , Bildcrsal heutiges Tages lebender Schriftsteller, 
in welchem ders. n. wahren Üriginalmalereyen entworf. Bildnisse in schwar- 
zer Kunst vorgestellet u. s.w. lOOPortr.m. Biograph. Augsb. 1741-ÖÖ. Nebst 
Anbang enth. 5 Portr. n. Biograph. Augsb. 1766. Fol. 

CmWrtd, X, Portnits, Memoln, andCharaeters, of remarkable Persona, 
from the reign oC Sdw«r4 IQ. ta the Berolntimi etc. S Volt. With ouui/ 
ftddikimuannPtortr.. LoBd.1811. gr.4. 
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CüBtaHwi d«Foftnltt dMidrtittei ttodenei » nit daitleRoyaiuMdM Pliji- 
Bftt. D«tito^4'a^tMliirep»r J.J.Beekboiitetlith.iMrO.P.Taii dtn 
Barggraf f. 1 Part. 10 Call. 60 Portr. u. litdbl. (mehr aicht etadiiaiieii). 
Bnu. im. Boj. 4 

de 100 tUhonetfeea dea peraomie» Ulnatrea et cti^bfea deaain. d'apr^ les 
originanx. Gotha 170S. gr.8. 

— g<teMe dea Pertralta de M. M . ka d^täa a l'aaiembl^ naüoaale etc. 
LWr.l^M&SPertr. Paria 11B0, 00. Pol. 

OnmcIi, L., Stammbach. Enth. d. BttdniaaederTorsägliehaten Füratena. 
OeMrten aus d. Reformatioosgeschichto , aebtt karaen biogr. Nachricht 
T. denselb.. d. Handschrift, d. vier Theologen u. d. Vorladungs- u. Sicher- 
heitsbrief Kaiser Karl V. a. s.w., hrsg.T. Ch. t. Mechel. M. 13 Kpfrt. Berl. 
1814. gr. Fol. 

Denkmal berühmt, deutschen i^uchbändiern in e. Sammlung v. Bildnissen er- 
richtet V. O. A. S c h u 1 z. 1 - 3. Hft. (ä 3 lith. El.) 1849 - 55. Ausg. in gr. 8. u. Fol. 

(Dyck, A. van, Portraitsammlung.) Icones principum virorum doctor. picto- 

rum chalcogruphorum statuariorum ncc non amator. pictoriae artis etc. 

(1. Tbl.) III Bl. Antverp. — De Konst-Kamcr der aUerschoonstc Portraiten 

van verscheide i^rinssen and Frinsessen» doorlugtige Mannen etc. (als 2. Tbl.) 

50 BL Amsterd. 1732. Fol 

Die Blitttr aiod too van Dyck and b«rlhalM «MehMHIfM StodMra bMiMM. M 

späteru Ausg. wurden die AdreBMo zugelegt. 

Ehrenapiegel , Oestreichischer. Natiouaiprachtwork , hrsjj^, v. B. H öfel , v. 
Bohr u. A. Reitze. 12 Hftc. m. 48 Port, in Haut-reliefmanicr od. mit d. 
Relicfmaschine gest. ü. d. Modellen des Medailleur D. Böhm, nebst Biogra- 
phien v. F. T schischka. Wien 1835, 36. Hoch 4. 

Finden*s Gallery of the Graces . a serics of Portrait illustrat. of tbe most dis- 
tinguished Pucts of Grcat- Britain , cui^iavcd from paiutiugs by Chalon, 
Landscer a. o. M. 36 Stahlst. Lond. 1832, 31. Roy. 8. 

Franck, M., deutsche KuustlergaUeric. 80 lith. Poi*tr. m. Text. München 1813. 
1 Ausg. 1818. Pol. 

Qalerie des Art ist es, ouPortraits des hommes celebrcs dans la Peinture, 
hkSealptQre, liGraTareetlaMaBique, pendant lea troia siecles de laBe- 
naisaaace. 52 Gramres par difffireata mattrea. , Ay. de courtea aotiees. 
Paris 1880. Fol. 

berthmter Compoaiaiea. 1. a. t. hiß. (& S Portr. in Toadrack). Lps. 

IM, Ol. Pot. 

~> daa aUdbffitda ooate mp o raia ea de rEorope, eont. le portndt dea pria- 
dpaas pc ra oaaagea iUnatm, aavaata etc. Acoomp. d*vne aotiee hiator. 4 Uvr. 
(425 Holasehn. m. Text). Stattg. 1852. gr. 8. 

fraa^aise onCoIlection de Portraita dea hommes ei dea femmes, qoi 

eBtUlaatMi^Fhuice,daaifttoaXVI«,XVU«atZVU«riielea. ATeedeaaoAU 
ces et des &c-simile. Pteuneaoolitdd'hoauBeadelettreaetd'aiüatea. 3 Yala. 
Paris 821— 23. 4. 
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G«lMtofraiif aita, onPortraitsdeilMiiiimeso^lelHrMqiiioiitpanis enFrance. 
Orav^ en taille douce p. les meilleurs artiftet Miule eondiito d« JEtastoni. 

6 Vols. Av. 40 portr. Paris 1771. gr. 4. 

denkwürdiger Persönlichkeitend. Gegenwart. Nach Originalzeicbn., 

Gemälden, Statuen u. Medaillen. l.Bd. (24Lfgn.ica.60Partr.iiiiiolafclui.« 

nebst Biographien). Lpzg. 1853 — 56. gr. Fol. 
ausgeführter P 0 r t r a i t s von berühmt. Charactercn d. Gei^cnwart. 

(Fürsten , Staatsmänner , Schrift<itellcr. Dichter, Compo&isten u. Virtuosen.) 

4Hfte. (32 Portr. in Holzschn.) Siuttg. 4. 
des savants et des artistes c^ebret en Suede , publ. par J. G. Sand» 

berg. Stockholm 184:2. gr. Fol. 

Enth. 160 r. Cwtoa fM. «. t. Spong u. GardMi Utliogr.PoTtiiti(BlittM),a«bttl9BL 
Text (BiographlMfl Amt. B. schwedisch) 

der Zeitgenossen . Bildnissed. Männer des deutschen Volkes und der 

benachbarten freien Nationen. M. 16X BUdn. in Stabl • u. Kpfrst. Hüdburg- 

hausen . . . lloch 4. 
• dess. Xouc Folge. 1 - 50. Lfg. M. 100 Bildn. meist n. pbotogr. Zeicho. in 

Stahl gest. tbds. 184X-52. Hoch 4. 

Generale , die , der französ. Republik u. des Kaiserreichs. M. 50 Portraits (In 
Holzschn.) nach d. besten OriLriiialen. I.pzg. 1847. Lex. 8. 

(06Wd) Oeuvres du Baron F. Gerai d gvavecs ä l'eau forte (d'apres les Des- 
sins du Dcvcria) par P. Adam. (80 Bl. Portraits in gansen Figuren d. be- 
rühmt. Personen seiner Zeit.) Paris (1852). Fol. 

CHlbitz, P.W.» wohlfeilste Volisblldergallcrie, enth. Bildnisse ausgezeich- 
neter Personen u. Darstellungen naehTorzügl. Gemilden in Holzscbn. 6 Hfte. 
Berl. 1834— a«. 8. 

Hennings , W., deutscher Ehrentempel. iSHfte. M. 76 Portr. n. Biographien. 
Gotha 1820-36. gr. 4. 

Berrliberger, D., schweitzerischer Ehrentempcl. in welchem die wabreai 
Bildnisse theils verstorbanar, theils annoch lebender berühmter Männer 
gcistl. u. weltl. Standes , sowohl aus den XIII, als zucrewandten Orten, vor- 
stellt wi rden. 2 Stücke m. Kpfrn. u. Fortsetz. Zürich 1758—74. 4. 

Hoefling, B , Düsseldorfer Künstler, nach d. Leben gas. u. lithogr. 1. u. 

2. Lfg. Düsseldorf 1863. 4. 
JEblber, J. J. Handbuch für Knn^^tler u. Freunde d. Kunst , enth. d. Leben 
50 ber. Malemu. S.W. 2 Bde. M. 50 Bildn. Angsb. 1819. 2. Aufl. 1837. 8. 

Janjf dßWbauff, Iconographie instruetiTa, onCoUaetionde Portraits des 
pcrsonnages les plus cclcbres de Thistoire moderne; accompagn^s et entourds 
d'unc Noticc biograph., chronologique et bibliograph. S^iae 1-4 (i24 portr.). 

Paris 1827—30. 8. 

XftllOT, die deutschen, nach d. Bildern d. Kaisersaals im Römer SU Frank- 
furt a. M. (52 lithogr. Portr. a. ein Tabl.) Frankf. a. M lf^53. FoL 

• die deutschen. Nach den Bildern d. Kaiser-Saales im Römer zu Frankfurt 

a.M. in Kupfer gast. (v. C. Sieden topf) u. in Farben ausgeführt. M. d. 
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benftbesdir. d. Kaiser A. Sehotl v. K. Hagen. l-i»2t.Lfg. (4Seol.ti. 

2 schw. Epfrt) Frankf. a. M. 1844—54. Imp.-Fol. 

Kaitar, die deutsefaeB, u. ihre Bildnisse im Römer au Frankfiirt a. Itf.» in ior^ 

Ültig ausgef. Holxschn. r. A. Manch v.. J. Nisle n. cfaarakterist Lebens- 

beschr. V. L. Pfau. (12Lfg.) M. 47 Holzschn. Stuttg. 1H48-50 gr. 8. 

Wurde aqch o. d. T. : Di« Gaaehlehte dar dMtiohcii Kali«r. Sia Volkibaeh £. Jung n.Alt, 

(KhevenkfUlar) Conterfdt Knpfferstich deren jenigen regier, grossen Herren 
(fornehmen Bünistren Tnd Hohen OfAdern), so Ton Eäy sers Ferdinand d. An- 
dern Geburt bis sn seinemHintritt regiert (eontione Tnd sneeesrtTe Ihr. Kays. 
M^j. gedienet). 2Thle. M.Tiel.BUdn. Leips. 1721 , 22. Fol. 

Bilden den 11. u VJ IJd von dcss. „Annales Fordinandei." X Vol ii. könneu alt iutWV* 
easaute Beilageu lu dem Autographenkreise des SOjährigea Kriegs verweudot worden. 

Künstler-Qallerie oder Biographien u. Charakterschilderungen berühmter 
Maler u. Dichter, nebst ihren Bildnissen. Zürich 1807. 8. 

Landon, C. P. , Galeric historiquo des hommcs les plus ceiebres de tous les 

sieclcs et de toutes los iiatiuns. Conten. leur Portraits , graves au trait, 

d'apres les meilleurs originaux etc. 12 Tom. et Suppl. (1 Tom.) Paris 1805-11. 8. 
Dto Portrttf bts t ih« a«r mw Ooslwia. 

(Legrip) Portraits in4dits d'artistes fran^ais, lithogr. et gnHt p. F. L e g ri p. 
8Portr., aT. Texte p. Ph. de Chennerieres. P^ 1853. Fol. 

Leiter , C. B. , Oallery of illnstiious Ameiicaiia; eontaining tbe Portraite and 
Biographical Sketche« of 24 of the eminent Citiaens of the Repnblic, sinoe 
theDeathof Washington. DagnerreotypesbyBrady, engravedbyD'ATig- 
non. Philadelphia 1850. Boy. -Fol. 

Lipowsky, F. J., Bildnisse der Begenten Baiems ansd. Wittelsbsieherk5ni|^ 
Stamme m. derselb. biograph. Notisen. (M. 20 lith. Portr.) Mflnehen 1815. Fol. 

Lonia XIV. et aes principanx ministres , galerie historique. At. 6 Port. Paris 
1828. 4. 

Koere, MC. A.» Bildnisse Jetstiebender beriiner Gelehrten mit ihren Selbstbio- 
graphien. 1. u. 2. Eft. n. Probe. M. 7 BUdn. Epfrst Berl. 1806. gr. 8. 

Menzel, Ad., Aus König Friedrich's Zeit Kriegs- u. Friedens-Helden. In 
Holz geschn. ▼. Fr. Kretschmar. 1—8 Lfg. (ä 8 Portr.) Berl. 1854, 55. 

gr. PoL 

Xeyer,y., Sachsens berOhmteMftnneru. Frauen. Nadi d. Hat. ges. u. gedr. 
T.F.Hanfstftngl. 9Uth.Bl. Lpzg. 1846. gr.Fol. 

KiUav, Jf. Q. B. , Schattenrisse d. jetat lebenden Ahdorflschen Professoren, 
nebst ein. knrsen Nachricht Ton ihren Leben u. Schriften. Altd. 1700. 8. 

Mns^e historique Beige ou CoUection de Portraits graves d'apres les Tableaux 
des grands Maltres , par une Beunion d'Artfstes , soUS la direct. de L. C al a - 
matte. Noticeshistor. p.F. Slappaerts. Brüx. 1851. gr.Fol. 

Erscheint ia zwei Serien, deren eine die Portraits von Küostleni überhaupt, die andere 
Stutamftniier, Kri«ger und Qelelurte, in Oval mit Bordüren, «ntli. J«de 8«ri« Mr/äUt ia 
LUAraog« k f .BL 

Mnaanw dentscfaer Gelehrten u. Kfinstler in Kpfrn. u. schriftl. Abrissen (letati 
T.G.G.FüUeborn). 8 Bde. BresLlSOO— 2. gr.8. 
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a. Toi^) Abbildungen bÖbmUelier « 
1er. 4Tlüe. M. liePortr. Pnigni3-tt. «r.S. 



lei iMmiiM illutrM qm out ptra en Vmtm pf iwt ca iMa» 

«rec Icun p<Mrtnitt «n ntlorel. 2 Vols. Paris 1699 , 1700. M. 

Enth. 100 PortniU nfteh b«r. IMii» gHtoMMMk V. O. Bd«ll»«k IHt.» tMit Bi». 

frmphie» vieler frmnzöt Maler. 

Pfenniuger, J. H., Hclveticn^i berühmte Männer in Bildnissen dargestellt m. 
Lebensbeschreibungen t. L. Meister. 3 Bde. 8. Winterth. 1782.^03. 8., 
S.AidL (▼. J.K.Fft8i). Eb4t.imii.f. gr.«.— fortges. J. i.Bemet« 
4.Bd.l.HII. SiOiOlmim. gr.«. 

Flntarcb , neuer , oder Bildnisse u. Biographien der berühmtesten Minner u. 
Fnuea aller Nationen a. Stande ; toq den Alteren bis auf unser« SMAcb. H. d. 
süTttittssigstcn QueUm btarb. 5 Bde. M. 600 BUdo. (auf 100 Taf. Ib StaUü. 
m. Je 6 Portr.). Pest 1842—lt8. lex. 9. 

Di<^ Portrait«) sind nach den besten OrtglulaB, welche fa 
arMtei a. mit rw«oiieotaj>reclMod«a Bioprsphtoen b«gleit«i. 

I B II * 1 S. 

itU MlBt 4m 



Abercromby, 1.275. 
Abraham a Sancta 

Clara, V. 117. 
Adelung, IV. 221. 

Addison, IV. 164. 
Agiiesseau,111.206. 
Alba, V. 108. 

Albreeht, Erzh. t. 

Oesterr., V. 212. 
AlbrcditT. ,111.281. 
Albrecht II., IV. 

285. 

AlbrcchtllL.Mark- 
graf , TV. 26. 

Alembert.lV. 87. 

Alexander I., Kai- 
ser T. Russland, 
T. 197. 

Alcxei Michaelo- 
witsch, III. 223. 

Alfieri , IV. 92. 

Ali Pascha v, Jani- 
na, I. 162. 

Anna Iwanewna, 
IV. 206. 

Arago , ni. 93. 

Arkwright,TII.200. 

d'Aspre, V. 215. 

Auboeuf, 8. Vertot. 

Austria, Don Jean, 
8. Juan. 

Bedi, Sebastian, 
IV. 164. 



Abd- el- Kader, I. Bucon , II. 342. 

Baggesen , V. 7A 
Balzac, II. 230. 
Ban('r. IV. 330. 
Baiiks, I. 45. 
Baroczi , s . V i gnola. 
Barrot, Odilen, s. 

Odilen - Barrot. 
Basedow , IV. 66. 
BanemfeldJV.162. 
Bayle, I. 244. 
Beauharnais» IV. 
183. 

Beaumarebais, II. 

277. 
Becker. V 18. 
Beethoven , I. 230. 
Benedek, V. 278. 
Benniogsen» IV. 
192, 

Bentham , I. 253. 
Bentley,111.342. 

Bf;ranger, IIT.331. 
Berlichingen, Götz 

V. , III. 162. 
Berryer, IV. 296. 
Berthier, 1. 148. 
BerzeliuR. IV.253. 
Bethlen , I. 382. 
Biot, 1. 124. 
Blake, IV. 125. 
Blücher, 1.246. 
Blumenbach,V.208 
Boccaccio, III. 12. 
Boei4UTe,ILm 



Böttiger, V. 15. 
Boilean.II. 275. 

Bolivar, III.298. 
Bossuot . 1. 8. 
Bouillon . IV. T8. 
Bramante, Lazzari 

D. , IV 215. 
Bridge watcr, 1.254. 
Brindley, III. 240. 
BrogIie,V.274. 
Brougham , I. 178, 
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1806. gr.4. 

Woodbam, B,, GaJlery of rare Porti-aits, consisting of two hundert Original 
Plates and Facsimile Coples of rare and curious Portraits, illustrative of Bri- 
tish History. 2Vol Lond. 1816. Boy. 4. 

SeitgenoMen» deutsche. Hrsg. n. H. Biow's gesammelt. Lichtbildern. Von 
d. erstenKfinstlemDeiitsehlandsinKpfr. gest. M. biograph.Text. 1. u. 2. Lfg. 
(& 8 Portr.) Lpsg. 1850, U. Imp. Fol. 
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Wir gelangcA in den Beiits ron Antograplien duveb Gcsebenke, 
Taiueh oder Kauf. 

Zum Tausch bieten Gelegenheit die gedruckten 
Double ttern Verzeichnisse, 
der Bucbbftndler Baedeker in Coblens, J. F. Lippert in Halle, T. O. 
Waigel In Letpsig nnd Friedr. Rötb» Expedient der „Allgem. Zeitnng'* 
in Augsburg, so^e die geschriebenen Terzeicbnlsse anderer l^unmler'; 

zum Kauf 

a. die antiquarischen und Büclierauctionskataloge 
der Buchhändler W. Adolf u. Comp, in Berlin, H. Härtung in Leipzig, 
J. F. Lippert in Halle, J. Lissner in Posen; J. A. Stargardt in Berlin 
nnd G. F. Kettembeil in Flrankfurt a.'M. a. s. w. 

b. die Autograpbenkataloge zum Yerkanf aus freier 
Hand mit Preisangabe 

der Artistischen Anstalt (E. Mecklenburg) in Berlin, der Buchhändler 
und Antiquare A. Baer in Frankfurt a. M., Charavay in Paris, J.M. He- 
berle in Köln, F. Heerdegen in Nürnberg, J. Hess in Ellwangen, C. F. 
Heyner in Leipzig, £. Hofmeister in Ronneburg, A. Laverdet in Paris, 
Lefebvre in Paris, J. F. Lippert in Halle, Pnttick A Simpson in London, 
0. A. Schulz in Leipzig, J. A. Stargardt in Beriin u. s. w. 

c. die Autographen- Auctionen 

¥on H. Härtung in Leipzig, J. M. Heberie in Köln, Th. Müller in Berlin, 
T. O. Weigel in Leipzig u. s. w. 

In Frankreich kommen, wie in Dentschland, die Autographen öfter 

in Bucheranctionen mit zur Yerateigemng; docb gibt es ancb schon seit , 

— — — — . 

1. TfL dM ▼«mlohiito AlofnjIwiiwiiBniliiT. 

12» 
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geraumer Zeit wirkliche Autographenauctionen *. Ausserdem iet der 
HandschiifteiiYerkaiif in den Händen der Buehbändler, Antiquare und 
eigentlichen AntographenhSndler (J. T^hener, S. Trost, Lefehrre» Ia> 
y^et, ChtraYay n. A.)'f welche monattieh Bnlletine erscheinen lassen. 

England ist hinter Deutschland und Frankreleh nicht lurfickge- 

blieben, denn in London haben alljährlich mehrere Versteigerungen 
Statt. Der reiche Engländer aber wie der Russe betrachtet die Auto- 
graphen in der Regel als Kuriositäten und bezalüi sie mit exorbitanten 
Preisen. 

Auch in Italien, Holland, Belgien, Schweden, Diaemaik u. a. w. 
tauscht und Terkauft man Autogiaphen. 

Aber selbst su TerweriUchen Ifittefai hat man gegriffen , um deh in 

den Besitz von Handschriften «u setzen. Vortüglich wissen deutliche 
Bibliotheken und Privatsammlungen davon zu erzälilen, wie arg sie, be- 
sonders von wissbegierigen gelehrten Liebhabern mit weiten Taschen, 
lUgerichtetund ausgebeutet worden sind, weshalb man es den Besitaera 
Ton autographisdien Seltenheiten gewiss nicht Terdenken wird, weiui 
sie solche unter Umständen nur mit Vorsicht sur Ansicht Torlegen. 
Im Jahre 1851 erschien in Paris diu Katalog aller in den Bibliothe- 
ken Frankreichs seit dner Reihe Ton Jahren gestohlenen Doubletten, 
Manuscripte und Autographen , gewissermassen eine Oiminalistik der 
Literärgeschichte, welcher den lebhaften Handel erklärt, den seit ei- 
niger Zeit Privatpersonen mit seltenen Druck- und Handschriften, na- 
mentlich aber mit Autographen treiben^. Dieser Handel charakterisirt 
jene Entwendungen als eigentliche Diebstähle, denn wie man sieht, wer> 
den sie nicht aus Liebhaberei begangen, sondern lediglich in der g^ 
winnsnchtigen Absicht, das Gestohlene su verkaufen. Die Diebstähle 
oder, eigentlicher zu reden, die Plünderungen wurden in einem so rie- 
senhaften Massstabe betrieben, dass es allen Glauben übersteigt. In 
den letzten Jahren namentlich waren die Diebstähle erschreckend zahl- 
reich und die Diebe zeigten eine solche Unverschämtheit, dass sie in 

1. In Pah» sind TOD 1833 bis 1^52 000 Stück Autogr&pbon Sffttntllcb versteigert word<;D. 
Von 1837 bU 1861 heim nicht ireuig«r «U 96 dff«DtUche Verkiaf« SUU gefunden, iu deaen 
MpOOO SMek fvrinmft «wdiD, qa4 fMIMakt dTdaal to gliitni dateh FrlTatncktafi t» 
ködere Hind« fib«r. In dm leMw Jahiwi murdM tut all« Maoat* Avtoflnpii«tt>A«a«l«Ma «b- 
gttuütta. 

9. Dto taMMMD DtcI ImüMMb «Ich TortügUoh aach mit Besorgung von Aufträgen In dor- 
tigm Anettonen. 

3 Laiande et BordI», DIetloQwdn dft yMoM ntosnfkM mUm un bibUotk^vM 
VnbUque« de U Franc« etc. 
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der That sehr grossmüthig xu sein glftubten, wenn de nicht Alles 
nahmen. 

Wir theilen ferner einige ansserge wöhnliche Methoden, Autographen 
zu sammeln, mit. Ein Schriftsteller in Paris, welchem der Aultrag gewor- 
den, für eine vornehme Dame eine grossartige Handschriftsammlung von 
Zeitgenossen zusammenzuhringen, ergriff folgendes Auskunftsmittel, um 
zum Ziele zu gelangen. Er Hess durch einen eigens dazu angenommenen 
Schreiber an die 40 Akademiker, an die 900 Mitglieder der verfatanng. 
gebenden, an die 750 der gesetsgebenden Yeraammlnng, an die Mit- 
glieder der gelehrten und knnetlerlsehen Anstalten nnd Vereine, im 
Gamsen mehr als 2000 Briefe riehten, worin die Theilnahme der Em- 
pfänger für ein Werk begehrt wurde, das unter russischem Einfluss un- 
ternommen werden solle. Die Schreiben waren vermuthlich mit Ge- 
schicklichkeit abgefasst und wurden fast alle beantwortet, wenn auch 
zum Theil ablehnend, so dass die reichhaltige Sammlung eigenhändi- 
ger Briefe von Zeitgenossen noch das besondere Interesse liatfee, sich 
auf einen nnd denselben Gegenstand su betidien. Ein anderer adeliger 
Franaose schrieb an die bekanntesten Personen in Europa Briefe, in 
welchen er ans dnander setzte, dass er in Folge grenzenlosen Kummers 
zur Verzweiflung gebracht worden sei uud ihm nichts übrigbleibe, als 
durch Selbstmord seinen Leiden ein Ende zu machen. Zum Schluss 
fügte er indess hinzu, er habe sein Gewissen über den Selbstmord noch 
nicht ganz zu beruhigen vermocht und bat in rührenden Worten, ihm 
im Vertrauen an sagen, ob wol ein Unglücklicher seiner Art das Recht 
habe, Hand ai) sein Leben zu legen. Dieser rührende Brief wurde viel- 
Idcht hundertmal copurt und, wie gesagt, an die hervorragendsten Per- 
sonen Europa*8 gesandt. Die Antworten gingen nach und nach ein; am 
lakonischesten war die Espartero's. „Mein Herr", schrieb der spanische 
Siegesherzog, „ich rathe Ihnen, das Leben nicht selbst anzutasten. Der 
Tod ist eine Kugel, die jeden von uns, früher oder später, auf dem 
Kampfplatze des Lebens treffen muss. Sie haben einfach zu warten, 
bis sie kommt. " Andere sehrieben vier Seiten voU philosophischer Leh- 
ren oder rührender religidser Xkdstnngen. Dem 8ehebn war ea aber 
nicht um Trost, sondern blos um die Briefe selbst lu thnn, denn er — 
verkaufte dieselben sofort an einen Autographenhändler, der ihm das 
Stück je nach dem x>Jamea des Schreibers und nach dem Inhalte des 
Briefs mit 5 — 50 Francs bezahlte und dann selbst noch ein gutes Ge- 
schäft^damit machte. 
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Zorn Sebluss dieses Abschnitts folgt die 

Literatur der Aatograpiiie. 

Album , Dresdner. Dresd. 1S47. gr. 8. 

Bntii.: C. K. Falkeaiteta, die A,atographeo'8«mmliuigeo , S. 74~8t. 

Edlalmgli literary Joumelf.1829. Edinb. No.28. S.389. 

Balh. «la« koiM AUnndl. Ab«r AotognvS«iL 

Fooftalae, P. J., Mftaaelde)'Amsteiird'aiitogimphe8. Pkris 1896. 8. 

Msirael de rsatogrsphile, contenant une liste d'stttogmphes i vendreei 4 

^chsnger » un eompte rendu des Tentes publiques » des iaepsimiled'^sHtiifee 

rsres etc. etc. Psris 1896. 8. 

Bölbe, F. W., Geschichte der Stammbücher. Csmbarg a. d. 8. 1798. 8. 

Sleomi, O., sor Geschichte d. Samnilungen f. Wissenschaft n. Kunst in 
Deutschland. Zerbst 1837. gr. 8. 8. 291—293. 

lAlaime, L. , et B. Bofdtor , Dictionnaire de pieces Autographes toI^s aus 
bibliothcques publiqucs de laFVancepröc^död^obserrationssurle commerce 
des Autographes. Paris 1851. gr.8. 

Eiu ziemlich vollstSndigea VeneichDi^ü derCataloge, durch w«lche Autogr«ph«a in öfTenU 
lieben Verbteigcruugeu von lö2ö— Id&O iu Paris verl&auft wurdta, fiadet mao a. a. 8. Iii — M 
dttia altgttlullt. 

Kcjcr'fl Con?ersatlons-LetikGB. HUdburgh. 1848. gr.8. 4. Bd. 2.Ah<hL 
8.989--943. 

* ■ , • 

Mma'MHfr, intomo agli AutograS ragiohamentö etc. Venezial846. 8. 

* * * • * 

PalgBOt, Recherches sur les Autographes. Dijon 1886. 8. 

Radowitz, J. v. , j^csauiiudte Schriltca. Berl. 1852. b. i. Bd. S. 407— 440. 
Batli. : IM* Aalognikkeii-SaiMiilaBgatt. 

▼oUertt derProcess wegen betrügl. Anfertigung SchlUer^scher HSad- 
sehriften gegen den Architekten 6. H. K. j. V. t. Ge^sternbergk su Weimar 
Jenal866. gr.&. . 



BnlletlB du Bibliopfaile , ou Notice des livres Tieus et nouve^ux » tant impri* 
m^8 que mannscrits, lettres autographes etc.i qui sont en Tent.en la Hbrai- 
rie de T^chener. Pluis. 8. , iann^ 1884 et suir.* 

> * • , • • 

(9ae<Wk«r,.S.,) Veraeiduilss der Autographen-Ssmmhing von K. B a e ds he » , 
BuchhAndlerinCobtens. OobLlW. 8. Cbangdtatalog. 

8^, 9. 0. , -General Catalogue o# Autogrsphs etc. witth 8ap|AeipeaA..Lond. 
. 1851» 62.. 12. and 8. mt Presen. 

(Domr.) Yersefchmsadei Borow's^sbea Antogirsph^n-Sammluiig. 2 Ab|U« 
Frankfurt a.M. 1847t. 

Die 1. Abthl watd0 MB SS. j«a'. o. 4i« 1. ibtU. «n Ss/Savt. 1647 i» >raiiklut ». Ii: 
SflaatUdi versteigert. 
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(Falkenateiii, C. Ch ) ('atalogue de la riebe coUcction de lettre« Autographes 

de feu Mr. Const. Ch. Falkcnsteia etc. 2 Part. Lpzg, gr. 8. 

Die 1. Abthi. k»iii am 7. Apr. a. die 'i. AbihL »m 2. Juni 1866 bei T. O. Weigel in 
Ii«ipB|g mr Mtantl. T u f Igw mg. 

Bsberle, J. M. , Antogrftphen-Catftlog. Sammliing Briefen u. Haadsehrif- 
ten berOhniterPareoiien, TonritUg ir. mdenbeigefagtenBftar-PMsen sn 
haben bei J. M. Heberle. Köln 1866. 4. 

— Versdehnisfl einer wertliTollen Saiiimlang Ton Aotograpben u. s. w. 
Kdla 1847. 8l MH Preisen. 

BeM, J., Autogmpben-Catalog. LH. EUwangen ... gr.8. MitFlrdflen. 

Beyner, C.F., Cataloguc L d'une coUeettondeManoAcrits, Boeaments et 
lettres Autographes. — Yendcbniss einer Samml. n. s..w. Bndolet. 1856. 
gr.8. Mit Preisen. 

( ) Gatalogae n. et III. d'nne eoHeetion de M annserits etc. Zu bdgefügten 

Preisen sa haben bei Ii. Feman in Leipzig. Lpzg. 1856. gr. 8. 

Boiineiater , E. » Autographen-lEtatalog. Samml. t. Handschriften berühmt 
Personen. I.II. Ronneburg 1852. 4. BßtPreisen. 

(Hiittner, Ch. G. v.,) Catalogue d une belle collcction de lettres Autogra- 
phes eic. — Verzeichoiss der von Ch. Hüttner u. 8. w. nachgelass. grossen 
n. auageseiehneten Sammlung von Antographen. 2AbtheiL Lpzg. gr.8. 

Di«^. Abtlil. wurde am 11. DMte. IttM a. TU* S. AMfcL MB 19. Vtir. tSM M H. Htemg 

in Leipzig öffentl. versteigert. 

&ATerdet, A. , Catalogue de lettres Autographes» Manuschts, Documenta 
, histor. etc. 1856. No. 1 et 2. Paris, gr. 8. 

Lippert , J. F. , Verzcichniss von Autographen berühmter Personen. L^Y. 

Halle 18Ö3, 54. gr. 8. Mit Preisen. 

Meoklenbnrc , B. , Catalogue d'une belle collection de lettres Autographes 
et Manuserits. — Vcrzeichniss einer wertbvoUen Rftmyr^^n^g vom AtttogXft> 
phen u. s. BerL 1855. gr. 8. Mit Preisen. 

9ohalz u. Thomas , antiquar. Bibliographie. Lpzg« gr. 8. Jahrg. 1840 ff. 

In dieMm VeneiehniM wnxdeii ia DeutaciilAnd die Autogtaphea sueret mit Prei- 
••n angMelgt. 

Starsardt , J. A. » Catalogue d'une eöüection de Bannserits, Documenta et 
lettres Autographes etc. I— X. BerL ... — 1866. gr.8. |Äit Presen. 



Bermanu, M. , CatalOg. d'une trSs-bdle collect. d'Autographte.' La Tente 
publiq. aura lieu & Vienne en Autriche le... AvrÜ 1868. U. 8. 

Vcrzeichniss einer werthvoUcn Samml. von Autographen , welche den 4. Nov. 
1846 in Leipzig u. s. w. versteigert werden soHeh. gr.8. (T. O. Weigel.) 

Catalogue d'uu coli, precieusc de Lettres- Autographes etc. — Vcrzeichniss 
einer werthvoll. Sammlung von Autographen, welche den 10. lUi 1847 in 
Leipzig u. s. w. versteigert werden sollen, gr. 8, (T. O. WeigeL) 
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Catalogue d'une coli. prcc. de Lettres-Autoprraphcs etc. — Vcrzeichniss einer 
werthvollen Samml. Auto^rnphen . welche den 18. Dec. 1848 in Leipsif^ 
u. 8. w. versteigert werden sollen, gr. 8. (T. 0. Weigel.) 

Venelchniss einer Samml. von Autographen, welche den 5. April 1848 u. s. w. 
▼ersteigert werden sollen. — Catal. d'une colL d'Auto^praphee. Berlin 

1848. kl. 8. (Th. Müller.) 

Getaloguc d'une coli. pröc. de Lettres-Autograpbes etc. — Verzcichniss einer 
werthvoll. Sammlung Autographen , welche den 5. Märs 1849 zu Leipsid; 
u. 8. w. verkauft werden sollen, gr. 8. (T. O. Weigel.) 

(Boggner, Freih. Vcrzeichniss der vom Freili. v. Hoggucr in Bayreuth 

hinterl. Samml. v. Autographen, welche nebst mehreren andern Auto- 
graphensammluagen am 24. Juni 1860 u. 8. w. zu Leipzig versteigert wer- 
den soll. gr. 8. (T. O. Weigel.) 

Vcrzeichniss einer wcrthvoll. Samml. von Autographen, welche am 7. Apr. 
1851 zu Leipzig u. s. w. verkauft werden »ollen, gr. 8. (T. O. Weigel.) 

Catalogue d'une belle collect, de Lettres- Autographes , dont la vente puMiq* 
aura lieu ä Leipzig, Ic 1. Juin 1852. gr. 8. (T. O. Weigel.) 

Catalog einer ausgezeichneten Sanunl. ▼. Autographen , welche am 15. Mai 
1854 zu Leipzig u. s. w, Tcrsteigert werden soll. gr.8. (T. O. Weigel.) 

(Hufeland, Q.) CSataL d'une belle coli, de lettres Autographes etcT— Vcr- 
zeichniss der Ton Hm. Justizrath Prof. G. Hufeland in Jena unrl Halle 

nachgelassenen interessant. Briefe berühmter Männer, welche nebst an- 
deren Sammlungen von Autographen den 25. Juni 1855 u. 8. w. in Leipzig 
versteigert werden, gr. 8. (H. Härtung.) 

Catalogue d'une belle coli, de lettres Autographes , dont la vente publiq. MUm 
lieu ä Leipzig, le 28. Nov. 1855. gr.8. (T. 0. Weigel.) 

(Strahl, M.) Catal. d'une belle collect, de lettres Autographes, appartenant 
auConseiller sanitaire Dr. Maurice Strahl ä Berlin, dont la vente publiq. 
aura lieu le 29. Janv. 1855 ä Cologne chez J. M. Heberle (H. Lemperts). 8. 
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XI. 



Verieiekniss der AHUgraphensaiiMler uid 
Ait^graphenliiidltr. 



Um im Allgemeinen eine n&here Kenntniss der in ganz Europa 
zerstreuten Autographensammler und wo möglich auch eine Bekannt- 
schail mit ihren Sammlungen zu erlangen, wodurch eine bisher feh- 
lende Annäherung veranlasst wird , die insbesondere den erfolgreichen 
Austausch der Doubletten in Aussieht stellt und überhaupt da- 
zu beitragen kann, die Bsmmlungen nach allen Richtungen su ver- 
ToUstindigen« ist der nSchste Zweck dieser Zusammenstellung. Da 
bisher Jede Unterlage zu einer solchen Uebersicht mangelte, so durfte 
wohl noch so mancher Sammlername fehlen oder die hier aufgenomme- 
nen zu berichtigen sein, weshalb wir freundlichst ersuchen, alle nöthig 
erscheinenden Zusätze oder Verbesserungen, die später vermittelst Nach- 
träge ihre Erledigung finden sollen, uns durch die Buchhandlung von 
Otto Aug. Schuiz in Leipzig gefälligst zu übersenden. 

IMe uns bis jetzt bekannt gewordenen Autographensammler und 
Autographenhfiadler sind folgende': 

1. Nach alphabetischer Ordnung. 



AbokeSf B. E.» ^fessor am Oymna- 

sinm zu Osnabrück. 
Abrahias, Professor in Kopenhagen. 
Aielf , W., k Op., Buch- u. Aatlqnaih. 

InBeriin. 



Amtlit aetenr du Palais royalin Paris. 
Sammelt auf sNeue, nachdem er sei- 
ne frahere SammL Terfcauft hat. 

Aigiftin, Ohr. F^. Ben!., Dompre- 
diger in Halberstadt. 



1. Fünf der bedeatendsten AutogrsphentAmmler (BibUotheluur Falkeastein in DrMdtn, 
Dr. Job. Gottf. Flügel, Cootul der V. St. von Nordamerika in Leipsig, Generallieatenaot 
V. Radowits in Btrlin, Baron Staatart in Brüssel und t. Schardius, Secretar der Aka- 

ivik4MiTo4 
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Bick, Dr. Karl , H* t^icrungs-u.ConBisto- 

rialrath in Altcnburg. 
Baedeker, Karl, Bucbh&ndler in Co- 

blenz, tauscht u. hat zu diesem Behuf 
einen Cbangekatalog drucken lassen. 

Baer* iaton, Buchhändler u. Antiquar 
in Frankfurt a. M. , tauscht , kauft u. 

verkauft. 

Betnch^ae , de . S6cretairc du Conscr- 
vatoire de Musique in Paris. Reiche 
Sammlung an Piecen vou Coniponi- 
st<M», Concert- u. dramat. Sängern. 

Beckstein, Ludwig, Hofrath u, Biblio- 
thekar in Meiningen, sammelt vor- 
zugsweise aus dem Mittelalter , die 
maximilianische Zeit u. bis Ende des 
drcissigjährigen Kriegs, die Zeit des 
iiugeuotteukampfs , des deutschen 
Kriegs , endlich auch die des österr. 
Erbfolgckriegs , mit Eugen, Prinz 
Louis u. Marlborough an der Spitze, 
verkauft und tanecbt wrt aneb mit- 
unter. \ 

Beck, Dr. Aagmt, Accfahrratkia Ctot^ [ 

. taueobt. • 

Beck , W., Buchhändler in Nördlingen, 

Becker, Dr. Fr. (»ettl.. Ilofrath iu Go- 
tha, tauscht. 

Bendemann. IvC{4:icrungsrath inStettin. 

Bermann, Moriz, liedacteur d. Journals 
„Wiener Courier*' in Wien. 

Berna , Major, in Frankfurt a. M. 

Berthoad, Heirl-, Scbriftsteller u. Ma- 
ler in Paris , nie Notre-dame de Lo- 
rette. Sammlung reich an Piecen von 
Verbrechern,. Mördern,, Spitzbuben 
u. s. w. 

Betllge, Gustav, Buchhändl. in Berlin. 

Btfgtlg , Jol- , Raths- Actuar in Leip- 
si^, sammelt vorzüglich deutsche 
ber. Gelehrte u. Künstler, doch auch 
ausgezeichnete Persönlichkeitendes 
Auslandes in diesem Kreise. 



BiauGOurt , Marq. de , in Paris, rue des 

Champs elysees No. 3. 

Bibliothek, die öffentliche, in Eutin. 
Birett'schc Antiquarhandlung (Fidtlis 
Batsoh) in Augsburg bandelt mit Aa- 

tofrraphen. 

Boblet, Achille. Correspondentd. Aka- 
demie der Wissenscbaftenu.s.w.Ton 
Evreurx, in Paris. 

Bockelberg, Gesandter in München. 

BeUlf.Jllfa, in Paris, rue del'EstNo.T« 

Boni de Cutellail , Grftfin in Paria. 

Bork. Oberstlieutenantf., in Ologan. 

Bottron-Cbarlard, Pharmaceut, Mit- 
glied der k. Akademie der Medicin 
in Paris, Boulevard Bonne nouvelle. 

Diese Sammluag zahlt aaMfUir 6900 Stück 
u. umfutt «inen grosseu TfitO Sltat Ctlibtl- 

t&teii von Ludwig XIV. an 

Brenner-Scbäffer , ir. , in Weiden bei 

Regensburg. 

Brockhaos, Rudolph, in Leipzig. 
Bacbner , Or Wilhelm . Lehrer am Re- 
algymnasium in Eiscuach, tauscht. 

BVSsUre, de la, in Namur. Sammelt 
bedeutende Künstler und Dichter. 

Butscb, Fidelis, 8.Birett'scheAntiqiiar- 
band^ung. 

Ouipe, Frau niie, in Hamburg. Ans- 

geseicbnete ^mmhing be a o ad et e 
im Bereiche der deutschen schön- 
wisseuBchaftlicbeo Literatur. 

Cbambry, H de, maire du 4. Arron- 
diss. in Paris. Kostbare Samml. na- 
mentlich für die Zeit und Gegdiichie 
Ludwig XIV. merkwürdig. 

Cbaravay> Autographtnhändl. in Paris, 
rue de Seine No. 53. Ist sehr bewan- 

. dcrt in der französ. Geschichte , na- 
mentlich der Revolution von 1789. 
I Cist, t J. , in Cincinnati. 

Clauss, Gast. Mor., k hannov. Oene- 
ral-Consul und.Bankdirector u. s. Jf, 
in Leipzig. . ' 
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Cole, Rob., inLondoa(l^Tockcnhouäe 
Yard). 

Gollischone , Spitalmeistcr in Fruik- 
forta. M. 

Conradl , Br. Frieiricb, in Göttin gen. 

Gottenet , employ^ ä la diambre de 
commerce in Paris, place de Bourse. 

Cmtistolpe , Baron T.» in Stockholm. 

Gnlemann. Fr-, Senator in Hannover. 

CMrnin , Eugcu Graf, k. k. Kämmerer 
Q. Qefa. Rath in Wien. Besitzt Schö- 
nes u. Kostbares, saBunelt universell. 

BtMtOll, Inspecteur de rUniversit^ 
. (Neffe des Tenoristen) in Paris , rue 

Mazarine No.l9. 
Deitl^ Als , libndre (äu Palais royal) in 

Paris. 

Ittttdevlclit > T. A* » Bucbhftndler in Am- 
sterdam (Firma Gebr. Diederichs). 
ttstrUb , Dr. AnttB , in Pirna. 
U0Utl,6ab.8aricTh«oa.,Prof.ii.pir. 

d. kgL Bealschttlein Berlin. Tviscbt. 

JNliBi, ieUx« in Parisr rae'Büm- 
fort No.9. SflaimL--0mnibii8, alle 
Zeiten, Linder, StiLnde — gegen 
aOi^OOO Pie^n, vieles Bedeutende: 
Werth volle Briefe Washington's 10 — 
12Stück, eine merk würdigcPicce von 
Thomas Corneille, dessen Auto- 
graph seltener als d. seines berühm- 
ten Bruders Pierre Corneille. 

Dtimeril,Dr., inParis, rueCuvicrNo. 13. 
Sammelt Gelehrte überhaupt, Natur- 
forscher, Akademiker'— sehr inter- 
essant u. rt'ich. Sein Vat<'r , berühm- 
tes Mitglied der Acadeniie des Seien-, 
ces , verschaffte ihm Alles nach sei- 
nem Wunsche. _ ; 

B&gels , Fb vKaufinänn in Köln , sam-, 
melt vOrzugl. Dichter , Compönisten 
u. ktlnstler; auch Portrsits. 

Kragt n. , Herzog t. Sachsen-Oobürg* 
Gotha. " . . , 

felst-levy, Weinhändl. inFraukf.a.M. 



i FeaiUet de Conches, Introductt ur des 
Ambassadeurs a la Cour in Paris. 
Sammlung von fabelhaftem Reich- 
tbum an den seltensten u. merkwür- 
digsten Piecen für französiche Ge- 
schichte u. Diplomatie , Literatur u. 
Kunst. Wie er zu diesen Schfttzen 
gelangte , ist unbekannt. Einer der 
ausgezeichnetsten Kenner und be- 
rühmtesten Sammler. 

Fischer , K. l. , Candidat sämmtlicher 
Rechte in Prag. Sammelt die Periode 
vom ersten Auftreten Huss's bis zum 
Schluss des westphäl, Friedens mit 
Aussehluss aller muoicipaiea Be- 
rühmtheiten. 

Flaschar. Prediger in Berlin. 

FlerSt Marquis de, Consciller ä la cour 

des eomptcs in Paris . Place Ven- 
dome. "Wichtige Samml. für die Zeit- 
geschichte u. namentlich des Hauses 
Orleans. Er kauft auch alle Briefe u. 
Piecen bezüglich auf die Regierung 
Louis Philipps, wie man sagt im Auf- 
trage des Hauses Orleans, auf. Be- 
sitzt Ihst Uttmll. Mitglieder d. fran- 
zös. Akademie seit ihrer GrOndong; 

Fontaine , P. Jul. , Bibliograph , Mit- 
glied der zweiten Klasse des Insti- 
tut historiqüe u. s. w. in. Paris.- 

Franck , Ritter ?. , Hauptmann u. Piro» 
fessor der k. k. MiUtirakademle in 
Wiener -Neustadt. 

Francke, Uermdan, Budihandhings- 
gebülfe (im GesdiäftT. T. O. Waigel) 
in Leipzig. 

Friedländer , ittllb., BibUothekar in 

. B^Un. . 

flieh» t Lehrer im ncuhen. Hause zu*. 

Hoi?& bei Hamburg.'- 
CrftttMri Kapellmeister in Karl'sridie, 

sainmelt Musiker. 

(raiitliier laChapeÜ»* Advokat InPa- 

' Iis /rue de rOdöon» 
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6nas6. Charles, ßuchhändl. in Lüttich, 
handelt mit Autographcn. 

Gontard, P'rau Betty, in Frankf. a. M. 
Grans, Hofschauspiel, in Weimar, sam- 
melt Schausp. , Dichter u. Musiker. 

Grebe, Dr. Ängust, Süftsreceptor in 

Hildesheim. 
Griepenkerl, R- E.,Prof. inBraunschw. 
Grimm, V., Hofrath in St. Petcrsbarg. 
Grohnert , Dircctor in Berlin. 
Guärin , (im Geschäft d. Buchhandlung 
Furnc & Comp.) in Paris , verkaufte 
bereits und kaufte wieder, viel In- 
teressantes — Omnibus. 
Gflnther, Dr- J., Literat in Jena, tauscht 

und sammelt auch Porträts 
Gwinner, Dr., Scböff und Senator in 
Frankfurt a. M. Besitzt eine ausge 
zeichnete SAmmlung; tauscht. 
Haast , J. F. , in Frankfurt a. M. , Zim- 
merweg No. 5. 
Häser , Dr. Heinr. , Prof. d. Mediein in 
Greifswald, sammelt nur Aertte u. 
Naturforscher, 
■•(•dm t Fran , in Bremen, 
lalhraikl, Frau Geheime RAthin , in 

Darmstadt, 
larieiberg, Baron?., in Wieb. 
lirrfB > Bedaeteur in HannoTer. 
• Hlrtet , Dr. Item., (Bfitbes. d. Buch- u. 
Musikh. Brdtkopf u. Hirtel) in Leip- 
sig, sammelt TonugswdseKfinstler 
und Componisten. 
■•teile, I. M., (BUmEleh Lsmyevti) 
Antiquar und Buchhändler in Cöln, 
bandelt mit Autographen und giebt 
Preisverzeichnisse heraus , sammelt 
für sich Bpcciell ausgz. Buchdrucker, 
Buchhändleru.besonders auf die Ty- 
pographie Bezügliches ; auch Portr. 
Heerdegen, F., (Vrledr. Schreiber) Antiq. 
in Nürnberg, tauscht u. kauft, sucht 
für seine Samml. aber nur berühmte 
Xiüruberger. 



Heine , Fraul. , in Paris. 
Herpin. Dr. (aus Metz) in Paris, rue 
Taranne No. 7 , reiche Samml. Gm* 

nibus. 

Hervey, Charles, in Paris, rue Rorpine 
No.5, sammelt namcntl. auf's Thea- 
ter Bezügliches. Verkaufte seine 
frühere Sammlung auctions weise u. 
hat eine neue angelegt. 

Hess, J., Buclih. U.Antiquar in EUwan- 
gcn , handelt mit Autographcn und 
veröffentlicht Preisverzeichnisse. 

Hess, J. E- , Baurath in Zeitz , sammelt 
nur die Handschriften bis z. J. 1650. 

Heussner, Ferd-, Buchhändler und An- 
tiquar in Brüssel. 

Hejner, C. Buchhandlungsgehülfe (in 
der Hinrichs'schen Buchh.) in Leip- 
zig, bandelt mit Autographen und 
lisst PreisTerzeichoisse ersehelttoii. 

Hirsch, Regierungsrath in Magdeburg. 

Hirxel , Sal- , Buchhändler in Leipzig, 
besitzt Ausgezeichnetes aus d.Go»> 
the - und Schiller - Periode. 

HofbibUethek, kais. kgl. , in ^en , be- 
sitst Kostbarkeiten tou unschltsba- 
rem Werthe.- Das Autograhen-C*- 
binet grfindete auf Anregung d. Hofr. 
Mosel d. kunstsinnige PrftfectGraf 
Moritz Dietrichstein, die Ord- 
nung d. musikalischen Autographen- 
schätze verdankt man dem gelehrte 
Custoden Schmid. 

Höflich , Archivar in Fulda. 

Hofmeister, E., Buchhändlerin Ronne- 
burg, tauscht, kauft und verJuwü, 
sammelt auch Porträts. 

Hohenhausen, v. , Regierngsr. i.Cassel. 
Holtei , Carl v , dramat. Dichter in 

Grätz, besitzt eine vorzügl. Samml. 

der deutschen Dichter u. Klassiker. 
Hfibner , Gurt , Buchhandlungsgehülfe 

(ind. C. F. Winter'scheQVerlag8hdl.j 

in Leipzig. 
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JUm , F. W. , Musikdirector in Berlin, 
sammelt vorzüglich Musiker. 

ni^erg, Dr. fi., Gymnaeiallehrer in 

Stettin. 

Kahlert , Dr. iag. , Prof. in Breslau. 
Karsten, Frau, geb. lieuburg, in 

Bremen. 

Kaskel, Karl, k. sächs. Kammerratli, 
k. schwed. Consul und Banquier in 
Dresden, 

Kawaczlnskf, Hofschauspieler in 
Gotha. 

Kestner , G. , Archivrath in Hannover. 

Eeyser , de , Prof. d. Malerei in Ant- 
werpen. 

Keil , Dr. J. 6. , Hofr. u. Dom -Dechant 

in Leipzig. 
Korff, Direct. d. kais. Bibliothek, Geh. 

Staatsrath u. s.w. in St. Petersburg. 
Krämer, J G., Kaufmann in Würzburijr. 
Kräuter, Dr.» Bibliothcksecretär in 

Weimar. 

KrdQkling , K. C. , Director des histor. 
Museums in Dresden. 

Kreidel, Chr. Wilh. / Buchhändler in 

Wiesbaden. 
Kress , Baron f., inRegen8burg,tauscht. 

Kroaer, G., in Berlin, kauft u. verkauft. 

Kogler . Franz Theodor , Geh. Regier. - 
Rath und Prof. in Berlin. 

Kflhn, T. F. A. , Buchhändler und An- 
tiquar in Weimar. 

KilUl » Karl , in Heübronn. Beaitst 
Tonfiglich tollstflndig die Beforma^ 
Üon , deutsehe u. auslflod. Literatur. 

Kittel, WiUi., in Heilbronn, kauft, yer^ 
kauft u. tauscht. Sammelt grössten- 
theils deutsehe und frans. Literatur 
und historische Celebrititen. 

Uateer, llte., SanquierinLelpBig. 

laloir , Otrl V. , k. k. Ministerialbeam- 
ter in Wien. Besitst historische Do- 
cumente über Östemich. Geschichte 
(insbesondere Ungarn u. die Neben- 



linder betreff.) eine kostbare Saoim» 

lung nnedirter Actenstücke , Origi- 
nale etc. aus den frühesten Zeiten bis 

anm 18. Jahrhundert. 

Laferdet • A. , Autographenhändler in 

Paris , nie St. Lnzare No.24. Ausge- 
zeiclincter Autographenkenner, und 
im Besitz werthvollcr Piecen. Hfilt 
Autographen-Auetionen u. gicht seit 
1. Apr. 1856 einen Autograph.-Preis- 
katalog heraus. 

Lefebyre, Autographcn- u. Buchhändl. 
in Paris, rue Colbert Nr. lü. Han- 
delt auch mit histor. Manusrciptcn, 
Original •Boeumenten, Assignaten 
und Portralts. 

Leroy , Kanfinaim in Coblenx. 

Lieber , Frau Prof. lilt«. in Weimar. 

Liebeskind, A. H., Buchhändl. in Lpzg. 

Lippert » J. F. , Buchh. und Antiquar in 
Halle, kauft« Terlcauft und tauscht; 
sammelt auch Portraits. 

Lisst, Frz., Hofkapellmstr. in Weimar. 

Lommatzsch, Dr., Director u. Prof. In 
Wittenberg. 

LQweihanpt , Graf Adam f. , Kammer* 
herr d. Kronprinsen von Schweden 
in Stockholm, sammelt nur schwe- 
dische Geschichte u. darauf Besugl. 

■alMl, Freih. v., k. haier. Gesandter 
und herollm. Mihister in Karlsruhe. 

■erleu-Maflliiisei, Frau Sllqflle, 
in Bonn, sammelt nur Epochen und 
tauscht nicht. 

letlenileh, 0!. Wtniesl. Itp. loth. 

FflrstT., in Wien. 

Hejer, fierold, m KMm, Staats* 

archiw in Zürich. 

Hlld0B, Outsbesitser auf Ziegelhof 

bei Königsberg i.JP. 
Hoilll , Adt. in Pnris , me Bonaparte. 
HtUenball, Dr. lliad',inBraunschw., 

sammelt AQtogni]>hen nur der Siegel 

wegen. 
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raier, Molfb, Kapellmeister am 
Theater a. d. ^en in Wien , sam- 
melt Componisten , Künstler , Dich- 
ter etc. 

IdtiMBh,? k.helg.Oesandter inWien. 
Oettel, Wnb.(W.O.v.Hom), Prediger 
in Sobernheim bei Kreuznach. 

OBSoUnskt, Graf V., in Wien. 
Ott-Dsteri, SUdtrathin Zürich, besitzt 

namentlich ältere Autographen TOn 

Naturforschern, tauscht. 

nimaBftt Hofrath Freih. f., Polizei- 
Director in Tva^. 

Fawel RammingeD, B. ? ., Geh. Staats- 
rath in Coburg. 

Fetter, Fn. Xav. , Casspn-Bcamter bei 
der k. Landschalt in Wien. 

Pfannenberg, C. F.,Commcrzieurathin 

Danzig:, 
Pfeiffer. Dr., in Stuttgart. 
Pfeafer , C. , Geheim. Mcdicinalrath in 

Blüiichcn. 

Petpeschnigg , Dr. Jos , Adv inGratz. 
Hammelt nur deutsche Literatur. 

PrtlSk6f* Karl, Rentamtmann in Grofi- 
scnhain. Der Nestor der deutschen 
Autographensammler. Seine Samm- 
lung wurde vor länger als ÖO Jahren 
angelegt. Vgl. S. 126 fl". 

Pribil.Dr .in Berlin. 

PahlBAAB» Ilr.,ftegimeQtsarzt in Pots- 
dam. 

Püttlck & Simpson, Autognij>heuhaQdr 
lung ia London. 

Rahtoabeck , Charit i, kgi. «ächs. Con- 

sol und Kaufmann in Brüssel. 
Reichel, ? wirU. Staatsarst in St. Pe- 
tersburg. 

RBssler , Dr. P. E. , ia Göttingen. Vgl. 

S. 125. 

RHh, Fr., Expedient d. ,,Allgem. Ztg " 
in Augsburg , sammelt ausser Auto- 



graphen auch Portrflts , tauscht nnd 
kauft diese wie jene. 
Relhaehild, Baron Jaaeaf .,lnI^ndoii. 

Rolhsehlll, Baronesse, in Paris, rue 
Laffitte. 

Rapreclitt Louis, Musiklehrerin Mag- 
deburg. 

Saatarem« Vicomte de, Minister in 
Lissabon. Seine Sammlung bilden 
Documente Tom 13. bis zum End« 
des 17. JiArhunderts. 

Saraala » Bärgermeister in Basel. 

Schaffer , Fraas Jos. , k. k. Finanaoom» 
missftr in Krems (Unterösterreich), 
hat eine sehr wertbvoUe u. bedeu» 
teode Sammlung; tauscht 

SciabMk , Dr. Mnmi , in Prag. 

Schieck . Frau Wittwe . in Weimar. 

Schiller. Dr., iti BraunschueiK Sam- 
melt Autographen nur der Siegel 
w«"fren. 

Schleinitz . Obcrprasid.?. , in Breslau. 

Schöning V . flofmarschall in Berlin. 

Schobert f^'oiniiiissioiisrath in Dres- 
den . sammelt nur sächsische Ge- 
schichte. 

Scholz , 0. A . Buchhändler in Leipzig, 
kauft, verkauft u. tauscht, sammelt 
auch Portraiis. Lässt vuii Zeit zu 
Zeit Autograpbenverzeichnisse mit 
Pl!eisen erscheinen, halt kleinere 
Sammlungen geschmackvoll auige* 
stattet (Autographen-Albums , ganz 
In der Form , wie 8. 149 abgebildet), 
für Liebhaber zum Weltereaaimeln 
vorräthig und ersucht Autographen- 
freunde, bei vorkommenden £>eside- 
raten sich an ihn zu wenden. 

Schalle , Carl, Kaufinann inPotedam, 

Friedrstr. No. 5 ' 

Schwarz , Dr. J. C. F. , Geh. Kirchen- 
rath u. Prof. d. Tbeol. in Jena, sam- 
melt nur Theologen. 
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MmtiUm, F«i., in Triest 

laegtr, A4§lf , AdTOcatin StattgBft 

lerre « Fniu Ms^oriD » in Dresden. 

IflBSOl , Prof. In Königsberg !. P. 

Solger, Henriette, rroiessoriu ia Dres- 
den. 

Seoltrait , Edouard ide Macon), in Pa- 
ris , sammelt Literatur » Poeten nnd 
Künstler. 

Stargardt, J. A., Buchhändi. in Berlin, 
handelt nur mit Autographen. Giebt 
Autographenverzeichnisse mit Prei- 
sen heraus. 

Steffens Esq , GeO. , in Koptuha^^en. 

Steimnann, C-, in Braunschweig, sam- 
melt nur Künstler und Dichter und 
die Fürsten aus dem Hause Braun- 
schweig. 

Stephan v. Oesterreich, Erzherzog, aui 

Schloss Schauraburg u. d. Lahn. 

Strampff , ?. , Präsident des kgi.Kam- 

mer-Gericlits in Berlin. 

Strass, Krcisjustizrath in Berlin. 
Stroaberg» V., in Coblenz. 

Techfiir» J., Antiquar in Parin. 

IltBas, Loils (im Hauset Aiteria<& 

Cp. , Kunsth.) in Wien, sammelt 
Gelehrte » Künstler und bistoriscbe 
Personan. 

Il«tli , f rai<S. , in Wien. 

Ttm , Idw. » Antiquar fn Paris. 

OllBrt, Geb. Justizratb in Berlin. 

Onterberger, Fr., Kunstbftndl. in Inns- 
bmok , tansobt und Torlranil. 

Tarnhagen v. Ense, Karl Ang;., Geb. Le- 
gationsratb in Berlin. 



Yictoria , Königen von Grossbritanlen 
inLottdoB. 

WagtMf« k. sehwed. Consnl u. Ban- 
quier in Berlin. 

Wageil6rtTli.t in Berlin, Sohn d. Vorig. 
Sammelt nur Aerzte u. Natnrforscb. 

Waigel« Ind. , Bueb- u. Snnsthandl. in 

Leipzigtbesitzt e.d.ans9ezeiebnetsi, 
▼ielleicbt d. vollstftndignte ^i^*yf^ff 

Samml. v. Malern , Kupferstechern, 

überhaupt zeichnenden Künstlern, 
Kunstkritikern u. Kunstbeförderern, 
Weigel, T. 0., Buchhändler in Leipzig, 
ist im Besitz einer der vollständig- 
sten Sammlungen, welehe die iiefor- 
niation b. zum westphälischen Frie- 
den unitasst, und sucht nur Auto- 
graphen aus dieser Zeit. Tauscht u. 
hält jährlich Autographenauctionen. 

Weigelt , R. , Photograph in Breslau, 
sammelt und tauscht nur Künstler, 
Dichter, Couipouisteu und Schau- 
spieler. 

Werder , , Geb. Regieruugsrath in 
Magdeburg. 

Wieser, Joh. v. , k. k. Statthalterei-Se- 
cretäi- iu Innsbruck. 

Wflstemann, Max, Beamterin Ohrdmff 

im Herzogth. S.-Gotha, tauscht. 

Zayjotti , Frau , in Venedig. 

Zeppelin , Freih.v. , in Stuttgart. 

Zeane, Richard, Buchhändlerin Berlin, 
Krausenstr. 52 , kauft, verkauft und 
tauscht, sammelt auch Portr. Gicbt 
Preisverzeichnisse heraus, welche 
auch durch die Firma: Artistische 
Anstalt in Berlin , zu beziehen sind. 

Zirges , Wilh. , Buchh. in Leipzig. ' 
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2. NMh den Stidten gvoidnet 



B a c k , Dr. K. . Begier.- o. Coasist.- 
Rath. 



Diederieh», V.A.,Bachli. 



Key 8 er, de, Frof. d. Malerei 



Birett'sche Antiquarhandl. 
Bdih, F., Ezped.d. AUgem. Zeit. 



Saresln, Bfirgemeliter. 

Berlin. 

Adolf» V. , * Gp. , Bnebh. a. Antiq. 
B e th g e , G, , Bncbliindler. 
Dielits, O.M. Th.,Ftof. n.Direet 
piascher. Frediger. 
FriedUndcr. G., Bibliothekar. 
Grohnert, Director. 
Jäh D 8 , F. W. , k. Masikdirector. 
Kroner, G. 

K u gl e r , F . Tb., Geb, B.-K. u, Prof. 
Pribil, Dr. 

Schöning, v. , Hofinarscball. 
Stargardt, J. A. , Bucbhandiei . 
S t r a Iii p f f , V. , Präsident d. königl . 

Kammer-G erlebte . 
S t r a s 8 » Kreis - JoBtisratti. 
üllert. Geh. Justlerath. 
Varnhagen T.Ense, K. A., Qeh. 

Legations -Balh. 
Wagener, k. schwed. Consul und 

Banqnier. 
Wagener, Th. 
Zeune, B., Bachhftndler. 

Momm, 

Mertens-Schaff hausen, Frau 8. 



BreoieB. 

Hagedorn, E. 
Karsten, Frau. 
Breelan. 

Kahlert, Dr. A. , Prof. 
Schleinitz, Oberprilsident v. 
W ei gelt, B. , Photograpb. 
Brii<sNel. 

Heuss nur , F. , Buchh. u. Antiqu. 
Bablenbeck, Ob., k.sftcbs.Con- 
anl u. Kanünann. 

Hohenhausen, Begier.-Batb« 

Cist,L./. 

€«Ueu. 

Baedeker, K., Bnshhindler. 
Leroy , Kaufinann. 



Pawcl*Rammingen, B.*?., Geh. 

Staats-Batb. 
Stromberg, t. 

Pfannenberg, C.F.,Conioiefirth. 

BarmnteAl 

Hallwaehs, F^u Qeh.Rftthin. 
Breeden. 

Kaskel, K , V. säcbs. K;immerr., 

schwed. Consul und Banquier. 
Kraukling, K.C., Direct. d. bisC 

Museums. 
Schubert, Commiss.-Ratb. 
S e r r e , Frau Majorm. 
Sol ger, Frau Henriette, Prof. 



Griepenkerl, R.E.,Flrof. 
Mublenbein, Dr. med. 
Bieinmann, C. 



Buchner, Dr. W. , Ldirer. 

BttwMS^n. 

H e 8 s , J. , Buehh. u. AntIq. 

Bibliothek, öffentl. 
FranlBftot ». BL 
Beer, A., BuchhftndL u. Antiquar. 
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Berna, Major. 
Collischoae, Spitalmeister. 
Feist-Lcvy, Weinhändler. 
G w i n n e r , Dr. , Schöflf u. Senator. 
Oontard . Fraa Betty. 
Haast, J. F, 

Fulda. 

Höflich, ArclÜTar. 

Wogau. 
Bork, OberftUeutpftiit 

«otha. 

E rn s t n., Herzog t. 8ftohien-Cob.- 

Gotha. 

Beck, Dr. A , Archivratb. 
Becker, Dr. F. G. , Hofr. 
Kawaczinsky, y., Hofschauspiel. 

Hattingen 

Conradi , Dr. F. 
Rössler.Dr. F. E. 

Holtei.C. V. , dramat. Dichter. 
P o t p c c c h Iii ^ g , Dr. J. , Adyocat. 

Oreifswald. 

H ä s e r , Dr. H. , Prof. 

Orossenliafn. 

Preusker, K. , Bentamtmann. 

Malberstadt. 

AugustiQ, Chr. F. B. , Dompred. 

Halle. 

Lippert, J. f., Bucbb. u. Aatiq^ 



Campe , Frau Eliae. 



0 u 1 em an n , Friedr. , Senator. 

Harrys, Redacteur. 

Ke stner I G. , Arohl?-Bath* 

Hellbrona. 

Künzel , K. 
Künsel, W. 

HUdeffhelm. 

Or eb e, Dr. A., Stiftsreceptor. 



Jena. 

Günther , Dr. J., Literat. 
Schwarz, Dr. J. C. F. , Geh. Kir- 
chen-Rath u. Professor. 

Innsbrack. 

Unterbergcr, F., Kunsthändler. 
Wieser, J. t., k. k. Statthalterei- 

Secrctär. 

Karlaruhe. 

Gassner, Kapellmeister. 
Malzen, Freih. v.,königl.baier8cb. 
Gesandter u. s. w. 

Köln. 

Engels, Ph., Kaufmann. 

H e b e r 1 e , J. M., Buch- u.Antiquarh. 

Königsberg. 

S i m 8 0 n , Professor. 

Kopenbagen. 

Abrahams, Professor. 
Steffens, Esq., G. 
Krems. 
Schaff er, F. J., k. k. Finaazcom< 
missair. 

Beygang,J^ Bathe* Aetnar. 
Broekhana» B. 

Ol an 8 8 , 0. M., k. hannoT. General- 
ConeoliLa.w. 

Franck e , H , Buchhandlnngsgdi. 
Härtel, Dr. H., Buchhändler. 
Heyner, £., Buchbandlungsgeh. ' 
Hirzcl, S., Buchhändler. 
H ü b n e r , Curt, Buchbandlungsgeh. 
Keil, Dr.J.G., Hofr. u.Dom-Dech. 
Küstner, R. , Banquier. 
Liebeskind, A. H , Buchhändler. 
Schulz, 0. A., Buchhändler. 
W e i g e 1 , Rud. , B uch- u. Kunstb. 
Weigel, T. 0.,BQdilift&dler. - 
Zir ge 8 , 171111. , Bndihtadler. 

Santarem , Vioont de. 



Fnehs, Lehrer. 



V ictoria, Kdhigin GrOBSbiitan. 
Cole,Bob. 
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Puttick «Iw- Simpson, Autogra- 

pbenhändler. 
Roth Schild, BaroD James v. 

Eifitticb. 

G n u 8 e , Ch., Buchhäudlcr. 

Hii bcb, Regier. -Uulli. 
Ruprecht, Louis , Musiklchrer. 
W c r d e r , V . , Och. Regier.-Rath. 

Meiningen. 

Bechtteiu,L., Hofr. u. Bibliothek. 

IQLünclien. 
Bockelberg , v., Gesandter. 
Pfeufer , C, Geh. Medisinalrath. 



BusBiere, de la. 

B eck , W., Bachhftndler. 



H e e r d e g en , F.» Antiquar. 

Wüflteaann,BL| Beamter. 

»üMliraek. 

Abeken,B.B.,P»>f. 



A m a n d , actenr da Palais r o y . 
Beanchene, de, Beeret, du Coo- 

servat. de Musique. 
Berthe ud,H., SchriftstU. u. Maler. 
Biancourt, Marq. de. 
B o b 1 e t , A. 
Boilly, JulT 

Boni de Castellani, Gräfin. 
Boutron-Charlard, Pharmaccut. 
Cbambry , Ii. de. 
CharaTay, Antographenhftodler. 
C o tte n e t , eiuploy i iia cbambrede 

eomaerce. 
Danton, Intpeeteur de rünivenit^. 
Dentn fila, libraire. 
Drouin, F. 

D u m e r i 1 , Dr. 
Feuillet de Conches.. 
Fl er s , Marquis de. 
Fontaine,?. J. 



(j a u t b i e r 1 a C b :» p e 1 1 e , Advocat. 
Gueri n , Bucbbandler. 
Heine, Fräul. 
H erpin, Dr. 
Hervcy, Ch, 

Layerdet, A., Autografdkenhftndl. 
L e f e b ▼ r e , Autographen- u. Buchh. 
M o u 1 i n , AdTocat. 
Rothschild, Baronesse. 
Sr n Itrait, E. (de Macon). 
T^chener, J., Antiquar, 
T r 0 « s . £. , Antiquar. 



Grimm . v Hnfr 

Korff, Direct. d. kais. Bibliothek, 

Geh. Staatsrath u. s. w. 
R e i c h e 1 , V. , wirki. Staats« Arzt. 

Pirna. 

Dietrich, Dr. Anton. 

Potüdaiii. 

P u b 1 m a n n , Regim.-Arzt. 
S c Ii u I z c , K.., Kaufmann. 
Praif. 

F i 8 c h e r , K . L . , Candidat d. Bedit«. 
Paamann,Hi»fr. Freih«T. 
Sehebeck, Dr. E. 

Kress, Baron 
WLmunmhurg. 

Hofnieister,E., Buchhftndler. 
SelUHUBbiirf a.d. Lahn, Schloss. 

Stephan t. Oesterreich, Erx- 
herzog. 

(^•Iimihelai. 

O ert el , W. , Prediger. 

Bendemann, Regier.-Rath. 

III borg, Dr. H., GymnasiaUehrvr. 

Stoekli^lBi. 

Grusen Stolpe, Baron v. 
Löwenhaupt, Graf AdamT., 

Pfeiffer, Dr. 
S e e g e r , A . , Advokat. 
Zeppelin, Freib. v. 
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Trieat. 

Schweitzer, F. 

Tenedif^. 
ZayjottiyFnui. 



Brenner-Scbftffer, Dr. 

Wetviar. 

Grans, Hoftchanspleler . 
Kräuter, Dr., BibUothek-Secr. 
Kü b n , T. F. A. , Bacbb. u. Antiq. 
Lieber, Frau Prof. Luise. 
L i s «t , Franz , Hofkap«lli9«if(er* 
S c b i e ck , Frau Wlttwe. 



Bermann , M., Redacteur. 

C zernin, Graf. 
Hardenbergs, Bj^ron v. 
Hofbibliothek, k.k. 
L a 1 0 u r , G. y., k. k. Ministerialbe- 

amter. 

Metternich, C. W. N. L.F»ratY. 



No t h omb , V. , k. belg. Gesandter. 

O < « t' 1 i n s k i , Graf v. 

P r 1 1 «• r , F. X., Cassenbeamter. 

Thomas, L. 

T i m () n i , F. 

Wien or-JVeustaclt 

F r a n c k , Ritter v., Hauptm. u. Prot 

Wiesbaden. 

•K r e id e 1 , Chr. WUh., Buchhändler.. 

Wlttcnberir. 

Lommatzsch, Dr., Dir. u. Prof. 

Krämer, J. G., Kaufmann. 

XeitB. 

Hess , J. E., Baurath. 

Zieg^elhof b. Königsberg. 
Minden, Gutsbesitzer. 

Ktirich. ' - 

M c y c r , G. , T. Kiionau , Staats- Ar- 
chivar. 
Ott-Usteri, Stadtrath. 
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Um einen fetten Standpunkt mr SebStxung det Innern Geliftltes 

eines Autographs nach rein wissenschaltlicheu Grundsätzen — auf die 
commerriellen kommen wir später zurück — zu erlangen und dem 
Sammler dadurch einen Maassstab zur Beurtheilung der Wichtigkeit 
an die Hand zu geben, ist ea nothwendig, die drei verschiedenen Ge- 
sichtspunkte SU trennen, unter welchen der Werth einer Handschrift 
betrachtet werden kann. 

Die historische Bedeutung der Person, derEinfluss ihr«r 
Wirksamkeit auf Mit- und Nachwelt, verdient die nächste Berücksich- 
tigung. 

Grosse Regenten, Feldherren, Staatsmänner, Gelehrte und Künst- 
ler, die sich nicht nur innerhalb der Grenzen ihres Landes bemerk- 
bar gemacht, sondern unter allen ciTilisirten Nationen einen Welt- 
ruf erworben haben, nehmen den ersten Bang in einer Jeden Samm^ 
lung ein. 

Von diesen abwärts schwindet der Werth des Antographs in dem 

Yerhältnisse der minderen Wichtigkeit der Schreiber. 

In der Beurtheilung der Letzteren ist aber grosse Umsicht, ohne 
vorgefasste Meinung — ohne Vorliebe und Vorhass — nothwendig. 
Man unterscheide Berühmtheit von blosser Aufsehen erregenden Be- 
kaantheit und huldige ja nicht der in unseren Tagen immer mehr und 
mehr Überhandnehmenden Sucht nach Anomalieen, wo der bisarre oder 
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frivole Sinn der groisen Menge h&nfig genug die Ballettanseiin des 
T^pee dem gelehrten, Stornkondigen Tomeht, der Nächte durehwaeht» 
um die Bahn der Sphiren in ergriinden, die Planeten vu messen nnd 

neue Kometen aufzutinden, — wo die Prima Donna den Dichter in den 
Hintergrund drängt, der uns ein dramatisches Lebensgemälde enthüllt 
oder dessen ewige Lieder die Thaten seines Volkes verherrlichen. 

£e giebt Sammler nnd Sammlerinnen, weiche keinen Augenblick 
tweifeihaft bleiben würden, wenn ihnen die Wahl swiachen einer Fanny 
Elfller oder einem Eot»enieni, swiachen der Henriette Sontag und Lea- 
sing freigelasaen w8re. 

Die grössere oder geringere Seltenheit bildet den zweiten 
Gesichtspunkt 

Aus einem Seltenaren oder häufigeren Vorkommen erwächst die 
Bedeutung des Autographs. Hieraus folgt aber wiederum, dass f&r den 

Sammler, welcher die grösstmöglichste Vollständigkeit gewisser Rubri- 
ken (Gruppen oder Kreise) beabsichtigt, oft die Handschrift des minder 
Bedeutenden einen höheren Werth erhält, als die des grösseren Geistes, 
von welchem zufällig mehr Selbstschriften vorbanden sind. 

Daher steigt der Preis eines Autographs in der Maasse nach der 
Zeit, in welcher sein Urheber von unseren Tagen und von unserem 
liande entfernt gelebt hat. 

Man schätzt einen Kaiser Maximilian I. höher als Joseph II. , ob- 
gleich beide Männer seltene historische Grössen waren, einen Karl V. 
höher als Friedrich IL, man strebt einem Martin Opits und Paul Flem- 
nUng mit grösserer Begierde nach als einem fUedrich Hagedom un^ 
Albrediit t. Haller, sucht einen Bodmer und Oottached eifriger, ala 
^eland und Herder und wh^ — sümal in Deutschlahd — einen Luther 
und Melanchthün, Zwingli und Calvin, Erasmus und Reuchlin, Ulrich 
V. Hutten und Franz v. Sickingen über Alles setzen. 

Aber auch Ton der Epoche des Schreibers abgesehen übt das kur- 
iere oder längere Leben desselben, sein grösserer oder geringerer Ver- 
kehr und seine besonderen Schicksale einen entsclieidenden Einfluss 
auf die Seltenheit seiner Handschrift aus. — So hat das Autographum 
eines Schiller einen höhem Werth gegen das von Goethe, und Sim. 
Dach und Hölty einen noch höheren als beide, ungeachtet die Be- 
deutung dieser Dichter für Deutschland im umgekehrten Yerhältniss 
steht. 
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Raccellai und MacchmeUi, Aiioeto ind X««eo, CosMt und Lo- 
MUCO von Medicis sind in Hineiohl der Litenftur Dir die Itnltentr, 
wie Müton und Pope, Newton und Hobbet, Gibbon und HMe ür die 

Briten, — Corneille und Racine, Malberbe und Mentaiffte, fioneard 
und Montes4uieu lür die Franzosen. — Calderon und Lope de Vega, 
Cervantes uudQuevedo für die Spanier — die Scheitelpunkte der Samm- 
lungen. Chaucer und Shakespeare, Rafael San^io und Michel Angelo 
Buonaroti, Mich. Woblgemuth, Alb. Dürer, Luc. CmMch, Hans Stehe, 
Jobann van Eyek und Hans Hemling, ja eelbat der neuere Meliere aiiid 
fast gänzlich unerreichbare Grössen K 

Der dritte Gesichtspiuikt lici^t m der ßeschall'enheit der 
Handschrift begrii udet. Letztere umfasst vriederum Inhalt , Darstel- 
lung und Erhaltung. 

Obgleich die Eigenscliaft des £igenhündigen etete aie die abente 
gelten muse, so kann doch, diese vorausgesetzt» auch die Dacstelluagiwei» 
• se und der geistige Inhalt, sowie zuletzt die gute Erhaltung des St&ekot 
eine billige Rüclcsicht verlangen. Letzteres — sei es ein Brief oder dm 
Blatt wissenschaftlichen oder Geschaftsinhaltes, — von der eigenen 
Hand des Urhebers geschrieben, mit dem Orte der Entstehung, mit 
Datum, Jahreszahl, vuUständiger üuterscturid, und aul dem zweiten 



1. Von vii'leu Pcrsoueii ijit-fit 1 1 kt inr AiitourHphe» , nn !i denen dem Sammler gelüsten 
itfinnte ; «ir fuiirea beitpieiivcise nur Job&nQu d'Arc «Ji. 6tit 4 JalirtiuiMiertea lag aftbekannt 
aad noteaehtel io dem Archiv der Stadt Btom , oatar alt«n Acten in Staube eiM dir ftoallMiw 
'ttea lilstorischeii Documente, «io Brief der Jobame d'Arc mit deren tluterschrift. Vor Srnp. 
mm wurde or ^cfuiiiif-n und or beweist, vras maa bisher bez^^-ei^-lt hat, dte» die Befreierin 
Fraokreictis bchrdbeu kouutc, wenigsteutt ibrcu Namen« er bewetet aber auch, daee die Jim|^ 
im VOD Orlean« wiriclleh eooTerine Gewalt beeaee. Trotadtr einfiidieii Fom«D, in deoM 
«tat Selirelben abeefaatt iat, das ganz dea Cbaraltter iMlHgct Deaiotb tilec, dueli dl* •!» iUb 
auszeichnete, erkennt niAii Iciiht die Macht, mit drr sie bekleidet wer. Der Brief lautet: „Ab 
meine guten Heben Freunde die Geistlichen, Bürger und Einwolioer der Stadt Riem. Lieben 
m»A guten Freaoda, Thr wisset, Saat die Stadt St. 91mm ]• MeuMer mM mum giiiidwiie 
worden ist und ich, mit Gotttü Hülfe, di« Absirht hab«, Sttt Feind aas eodeni Qrteo n *«z- 
trcibeu , die gc/'»:! den ICöuig siiKi ; da aln-r vor der nenai^nfon Stadt \irl Pulver, Bolzen und 
anderes KrivgäiuateriaJ verbrAuclit worden ist und ich Ciiarile bcla|^ro wUi, weiüa wir in 
Eile sieben, so bitte ich Bneb, bei Aliem was Ibr liebt, bei den Wohl« und der Slna daaKS- 
uiRs, Ihr woilet mir sofort fBr die genannte Belagorang Btipattr, SekwaM, iBtiMa^ 

Armbrüste und and( rcb I\^i<"r^smnterinl srhickcn. Sorget, daas nicht, wegen Ausbleibens dieaü 
Pulvers und Materials, dio t>ache sich in die Länge siehe und das« ich Eueb niciit für aaoJUiaaif 
«Aar tbal^roüand erldlrea nüMa. Lieb* and gute FMtmSe, tattt Herr iMhne Ittteh Iii «MM 
Hut. Geschrieben su Holioa, am neunten Tag«; dea VATeariitr. f oA«Bna." Der Brief, det 
keine Jahreszahl trH^t , sonst aber Hnzweifelhnlt ürht isf , stammt «ug dem glänsendsten Jahre 
^er Ueldiu, nämlich aus Ui'J. Am ». Mai d. J. erfolgte die Auibebung der Belagerutilg tbb 
.Orleaat, an 17. JoU die Salbwig das Ktalgi Itt «aina, ftn Ociobes AI» B«tanMii# ma Ali HmH 

Moustier und um Ji> Deccniber die Erhebung Johanna's und ilmr fMMB VlMiUlA iM dai Adtl- 
auud. Allg. Moden-Ztg. von Diaanann UM Kr*4S S.aa«. 
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Katte od«r der R&elneite die Adresse des Empfängete mit dem gut er- 
haltenen Siegel — bleibt steta der Inbegriff aller Wünsche. Weniger 
interessant erscheint ein Brief ohne Datum , oder ohne Adresse, — und 
wenn gar die Unterschrift fehlt, so entbehrt er die schönste Zierde, 
denn die beigefügte Beglaubigung einer namhaften Person vermag zwar 
den Zweifel zu macheiielien und die An l kentieitä t sicher zu stellen» 
Bicht aber das dem Liebhaber tu cvseftaen, mm er bei der Ansicht des 
fliaMes aMsisnehl. 

Ein eigenhändiL;es Schreiben mit charakteristischem interessanten 
Inhalte gehört in die zweite Kategorie und ist jedenfalls einem Briefe, 
Ton fremder Hand geschrieben, mit blosser Unterschrift des Autors 
Torzuziehen. 

Bei Schreiben von Monarchen und f&rsüichen Personen, und nicht 
selten auch bei Feldherren und hohen Staatsbeamten, ist man leider 
h&ufig nur auf diese AushfOfb beschrSnkt. 

Die Abstufungen des Werthes der Autograjphen nach ihrer Be- 
sciiafirenheit sind daher folgende: 

1. Ganze Schreiben interessanten Inhalts, nebst Datum, Tollstandi- 

ger ünterschrift, Adresse und Siegel. 

2. Stammbuchsbiätter, vorzüglich aus alter Zeit^. 



1. Stammbücher Jcd<ir Form sind eine der ergiebigsten Quellen für die Autograpbensamm- 
1er (vgl. 8. 10.); ohne sio wurde die Uaudfdirlft mauchea grossen Gelehrten frülierer Zeit gana 
iMmidibar Min. BlMiii«lk biraehto am alttll d«r J«lit fimdluikln» SHimhiiihM eBdrveklt 
Rücher. die zu diesem Zwecke mit weissem Papier durchschossen wurdeu. Am häufigsten 
nahm mau dazu Alciat's Bmblcmata. wr icbe seit 1M2 öfters aufgelegt und iu's Deutsche, Fran- 
sösische^ Spanische und Italienische übersetzt worden sind. In der 1806 versteigerten Bibliotheic 

^iUbUd ik ProfeMorsBanebw läLelpsig bafkiid sidk «Id Stammbneh mitt dena 16. Jiihriiua- 
dsrt mit Hoizschnitteu von dem bekaant«n Zeichner und Holzschneider Jobst Amman nuter dem 
Titel „Icoues Liuiauae, versibus illnstraUe per Pliil. Louicerum" (1672). Bei einem anderen 
interessauteu Stammbuche aus dem Iti. Jahrhundert, velchss dem Kanaleidirector Doiuuer zu 
niviiM gefaSrie nnd in N«tt«n Uterar. Aawüfßt 180S Nr. 8 nihm 1>eMdni«b«ii ist, «Iikl m trt6> 
der andere Bücher , ^velche die Groudlage desselben ausmacheu , so dass auf den Rückseiten 
der in diesen Büchern vorkommenden Abbildungen und auf den dazwischen eingebondeneu Biät- 
4«m dia Deaksprüoh« I>«rJeuigeo, waIpImui das Stammbttdi sum SiMobnibn ▼orgelegt worden, 
n Mm tiaä. Aiieh ttwIiiciimlM OoafeudlHi, BammnOkm «. 4«egMeh«i wnrdMi w IfHwiw 
bAchera gebraucht (Blaufus, Üeitr. z. Kcuntniss seltuer uud merkwürdiger Bücher U, 214). 
Dassnochim 17. Jahrhundert diese Art von Stamiubuchern Mudu war , ergiebtsich aus Sehupp'i 
A lMs e r uBg (Sehriftoa 1, 48), nach welcher einer seiner Bekauutea dleAMoht tette, die in sei- 
Mn „9hilOMi>lilMlMa Hiaagen" aiifelwMdiMD BmblMii« in Kapftt tttelM« m Jmmhi raS mU 
«tterhaltenden Betrachtungen zu verselno, hI^M* Bajfe eitt KajlUr dMIViMkM iflllmnB WtA M 
.Vie «in Stammbuch braucheu könne". 

^ Unter die merkwürdigsten Suunabüchex gehört das im Uorgeabi. ItHü Nr. 177 iiad ia der 
J»; < C 4to»>Wirtl^lSl4 «fc SS liHMliiirtw »■wirtinii Iii^itCwMMwIrt. 1» «alUi», «Mm 
4« Mfc Titelblatt gwnaltMi BIM« Aes WetthaUands, di« giSMlaiitM]» tm JakM U43 «MHltte 
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8. Briefe, SentenMn, Aafoitse» Gedlehte, Notuea und Aehnliehet 
mit Untafiehrift, aber ohne Dmtum und Aufschrift. 

4. Briefe and Blfittor mit interesnntem Teit, aber mit hioeeer An* 

gäbe des Namens, ohne Vornamen und nähere Beseichnung 
des Schreibers. 

5. Briefe, Billets oder Aufsätze, Berichte und dergL mit den blos- 

sen Anfangsbuchstaben unterzeichnet. 

6. Eigenhändige Fragmente Ton Gedichten nnd Atifsltsen. — wo 

der Inhalt nnd die Persönlichkeit aber den Werth entscheidet. 

7. Eigenhftndige Unterschrift anter fremdem geschriebenem oder ge^- 

drncktem Texte. 

8. Blosse Namen, z. B. der abgeschnittene Schluss eines Briefes, 

oder wie sie in Büchern zur Bezeichnung des Besitzers, auf 
Handzeichnungen oder Visitenkarten vorkommen. 

9. Die unterste Stufe endlich nehmen blosse Brief-Adressen ein, zu 

denen man sich in der Regel nur so lange herablässt, bis die 
betreffende Rubrik durch Würdigeres ansgefullt werden kann. 

Hier dürften nur die bis herab in die neuere Zeit in Grossbritanien 
und Irland üblichen sogenannten „Franks" eine Ausnahmr machen, 
wo hochgestellte Staatsbeamte und Parlaments- Mitglieder durch Bei- 
fügung des Namens auf der Adresse den Brief dem Empfänger uneuU 
geltUch zugehen liessen, so wie überhaupt diejenigen Umschlage, auf 
denen der Absender aur näheren Beglanhigang und sicheren Bestel- 
lung seinen Namen der Aufschrift betfugte. 

Je ntehr von der eigenen Hand, desto werthvoller das Auto- 
graph! Doch ist ein kleines Biüet von kurzem, aber charakteristischem 
Inhalte einem langen, aber trockenen Geschäftsbriefe oder einem gleich- 
gültigen fürstlichen Gratulationsschreiben bei Weitem Tonuziehen. 

Portrait« und zum Theil auch Sto OMkNIW F«fMM, dl« tUk «B Sit Bttam^ 

licui verdient gemacht Juibea. 

BiM &m tfeirkM Jwrtwhw Swl—gw voo SlMHaMMMro aSehlt wM 4te Mf 4«r gtow- 

hwMSlich«D Bibliotkck ni Weinar yttkmtum «tia. Sto hmMM mu Mhr tU 300 Binden. 

Eine fut ebenso amfangreiehe , wenn aneh etwas minder werthvoll« Sammlung be««M der 
Budüiändler Dr. Friedr. Campe io Münberg, wtlelie nach seinem Tode (st. 1846) dnrob Kanf 
Mlalirt an Attm n. Cvmp. im Bartta km, 41« te Sm M Uteh» Uammm mmS LmiSm S^ 

firdert haben sollen. 

Noth- und Hulfsbüchlein für Diejenigen, welche nicht wii'««tpn, was sie in ein ihnen dai^ 
gereichtes BUmmbuch einschreiben soilten, gab's im 16. Jaiurhundtrt scbion so gut, alt im 
10. #«hxhiiiid0t. 17IS «nehlM In FnnkSu» M. ito „niami «te OiMMwifi* alt vMiS 
schönen Sprüchen, auch alierley offenen mfl IrVpiUliw tlMlSllMS Wllaie ** Tf|.4.K.BSs^ 
Mil-IUn. QaSaS, ISU. S^ SOS ff. 
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Wer würde das emfeobe Billei, welches F^Uon unter dem 9. Mftrx 
1700 in Betug Mf die Streitigkeiten mit Bossael an seinen Freund 
A. G. sehrieb: 

„Rome a parle, ma reverend Pere, c'est a inoi a ine soumettre et a 
m'hurailier. Que Mr. de Meaux (liossuet, Bischof v. Meaux) jouisse 
de sa yictoire, s'il le peut. Je ne l'en estimerai pas moins pour cela. 
Ceitti qui lit au fond des coenrs nons jngers an jonr, et c'est a son 
tiibunal que je Tattends.'' 
nicht einer langen moralischen Vorlesung, die er dem Dauphin gehalten 
in der Urschrift übenreicht h&tte, Torsiehen wollen. Es ist nicht mög- 
lich, in grösserer Kür£e mehr Demuth, Würde und wahre Moral zu 
▼ereinigen. 

Der coramerzielle Werth der Autographen, je nach den Verhält- 
nissen der Wichtigkeit der Person und des Inhaltes, ist mit jedem Jahre 
gestiegen, da sich die Vorliebe für diese historischen Dokumente über 
alle Länder und alle Klassen der Gesellschaft verbreitet hat. Schon 
lange bilden solche in Frankreich, England und Italien, so wie seit den 
loteten zwanzig Jahren auch in Deutschland einen nicht unwichtigen 
Gegenstend des Handels. OeiTentliche Versteigerungen und Verkäufe 
aus freier Hand finden vielfach Statt, während zwischen den Sammlern 
ein lebhafter Verkehr durch den Austausch der Doubletten in s Leben 
getreten ist. 

In Beiug auf die Preise der Handschriften im Allgemeinen 
möge hier folgende Scala genügen: 

Bei der Versteigerung yon Qaniier*s BiblioAefc su Paris i. J. 1822 
wurden 28 Briefe der Fkau y. Maintenon, obgleich- de schon gedruckt 
wsren, für 14,000 Franken erstanden. Rrellidi war der Käufer kein 
Anderer als Konij^ Ludwig XVUI. 

In der Auction des Herrn von Bruyeres-Chalabre's Sammlung 
1833 zahlte man für einen Brief Heinrich IV. an die Marquise von 
VemeuU 205 Fr. £r schien kurz nach dem Tode der Gabrielle d'Estr^es 
(10. JLpr« 16d9) yon leidenaehft{lttieher Liebe gescbneben und hatte in 
der altfiranaösisehen Orthographie u. A. folgende Stelle: 
. . . . nn ly^m m*a 'mene jusques aus rochers deuant Malesherbes 
ou i*ay esprouu^ que des plesyrs pass^ est douce la souuenance. 
Je uous y ay souhetiee entre mes bras come ie uous y ay veue . . . . 
Bon soir, mes cheres amours, sy ie dors, — mes songes seront de 
uous, sy ie veyile, mes pensees ceront de mesmes/* 
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Um wie yie\ tiefer die hM danaf erfolgte Verm&hloof des König« 
mit Marift t. Medicis (10. Dee. 1600) die Dame VerneuU ^9efament 

haben muss, beweiset ein Brief derselben an Heinrich IV., welcher i. J. 
1758 unter einem Fascikel alter Papiere in der Bibliotiiek Öt. Qenevieve 
aolgefunden worden ist, in welchem sie u. A. schreibt: 

„Y08 nopces sont les fem^railles de ma vle, et m'assujetiseent aa 
pou¥oir d*ttne enielle diseretion. . . Je ne yous parle que par soupira, 
car pour mes autres plaintes secretes Totre Majest^ pent les sourde- 

ment endendre de ma pensee, puisfjue vous connaissez aussi bien 
mon anie que mon corps. . . . Que si c est une action familiere aux 
rois de garder ia memoire de ce qu'üs ont aime, souTenez- vous, 
Sire, d'une damoiseUe que toqs posa^des . . . etc." 

Ein Brief der Oabrielle d'Estr^a wurde im Jahre darauf mit 410 FV., ' 

ein Brief Michel Montaigne's mit 710 Fr., 

einer von Jean de la Fontaine mit 400 Fr., 

einer von der unglücklichen Maria Stuart mit 235 Fr., 

ein Schreiben des h. Franz v. Sales mit 126 Fr., 

Briefe der Marquise Du Chatelet und St. Lambert's mit 200 Fr., 

ein einfaches BUlet Piron's mit 60 Fr., 

fünf Billets Mirabeau*s aus dem Doijon zu Vincennea an seinen 
Freund Boucher gesehrieben mit 75 Fr. bezahlt. 

In England hat die Vorliebe für Autographen noch höhere Preise 
henrorgerufea. 

Ein Brief MUton'a iLostete 14 4, 

Dreihundert Depeeehen des Heczoga Marlborouc^ an den 8tMto- 
secretir Hedgef, nebst drei eigenh&ndigen Noten 4er Könl^n Anna, 

wurden am 6. August 1816 zu Londoa iiir die Summe von 570 £» zu- 
geschlagen. 

■ Im Jahre 1825 kaufte der Herzog von Buckinghsm einen Brief 
des Christoph Columbus für d8 Aber es war auch ein. Brief vob 
^welthistorischem Intcmaso. Der grosse Mtnn sprach darin Ton seiner 
Entdeckung der „Neuen Welt". 

Bei der Versteigerung von John Anderson's reicher Sammlung, im 
Milrz 1833, wurde ein Brief Luther'e an Karl V. mit 20 
* * - ein Schreiben nebst Original-Zeichnung Michel Angelo's mit 19^'., 

ein Brief Lord Byron's mit 10 £^ bezahlt 
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Am 19. jlugnst 1881 fiuid su London dio merkwiirdige Auetion 
d«r OrigiuMfannecripte yon Waltor Scott*« Meifterwtrken Statt Ob» 
die Ankfindigung daTOB die Neugierde sowohl der Tomehnien als 

auch der liierarischen Welt ungewöhnlich reizte und eine grosse Menge 
Liebhaber herbeilockte, wurden jene meist ganz gut gehaltenen und 
prachtvoll in Saihaii gebundenea Werke doch nur für nachstehende, 
yarfaäitnisamasaig billige Preise sogeeahlagen: Das Original-ManiMeripfc 



von 

Ivanhoe für 12•d^, 

Abbot . „ U ,» 

Bride of Lammermoor ... ^ 14 „ 

Fortanes of Nagel „ 16 „ 

Kenilworth . „ 17 „ 

Mouastery . . . . . . „ 18 „ 

W^averley . „ 18 „ 

Guy-Mannering „ 27 „ 

Old-MortaU^ „ 8d 

Aatiquary n 42 » 

Peyerit of tbe Peak .... „ 42 ^ 

RobRoy » 60 „. 



Die Gesammtsumme betrug S03 £. 

Man sieht hieraus, dass jenes alte „Rabent sua fata libelli" anch 
auf die Manusciipte der neueren Schriftstdier Anwendung 'findet, und 
dass der Preis des , Einen und des Andern nicht mit dem mehr oder 
weniger günstigen ürtheile im Einlclange steht, welches das Publikum 

über des schottischen Dichters Werke ausgesprochen hat. Ist es nicht 
auffallend, ,,Rob Roy" mit 50 i", „Ivanhoe'* dagegen nur mit 12 £ be- 
zahlt zu sehen? Wahrscheinlich hat hierzu die Beschaffenheit des Manu- 
scripts beigetragen. 

In Holland und Belgien haben in neuerer Zeit öfters Versteige- 
rungen dieser Art stattgefunden und mitunter fast ungUubliche Resul- 
tate henrorgebracht Zu den bedeutenden gehört u. a. die, welche aus' 
der Yerlassenschaft des Oberstlleut. A. W. H. Nolthenius de Man in 
Amsterdam am 24. u. 25. Nov. 1843 abgehalten wurde. 

Aber auch Deutschland blieb in dem Betriebe des Autographen- 
yerkehrs in keiner Weise hinter den angeführten Ländern zurück, wie 
schon oben (S. 19 und 201) näher mitgetheilt wurde. 
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Noch fehlte jedoch dem eifrigen Sammler bisher ein aicheier Füh- 
rer, ein BlaiMStab, naeh welchem epeciell der eommmiatte Werttk 
angebotener oder in Aoctionen yorkommender Antographen sn bemes- 
sen gewesen wire. Zwar liefert Fontaine', sowie später die „Iso- 



zeichnisse solcher Preise, die seit 1819 bis 1843 theils bei Verkäufen 
aus freier Uaud, theils hcÄ ötieutlichea Versteigerungen, aber freilich 
nur in Franlureich gezahlt wurden. Vergeblich sah man sich daher 
schon lange nach einer Znsammenstellnng um, welche die in fransd- 
siechen, englischen, gans besonders aber in den deutschen Ancttoneii 
erlangten Preise für Terschiedenartige Stacke ausgezeichneter Namen 
chronologisch, der schnellen Vergleichun^ wegen, an einander reiht. 
Da nun aber eine solche bis jetzt nic ht gelierert wurde, deren Mangel 
jedoch immer sichtbarer hervortrat, so liaben wir aus einem ziemlich 
umfangreichen Material das Wichtigste zusammengetragen und über- 
geben hiermit allen Freunden der Autographie zum Schlüsse dieses 
Werltes eine alphabetisch geordnete Uebersicht der Antographen imd 
ihrer Preise, wie sie sich im In- und Auslande seit 1822 Ms 1856 bei 
öffentlichen Verk&ufen (Aoctionen) heraasgestellt haben, hoffend, daai 
diese mühevolle Arbeit einigen Anklang finden und nach allen Seiten 
die rmtzliclistea Dienste leisten möge. Später sind wir gesonnen, Nach- 
träge zu liefern, die das Granze immer mehr vervoliätandigea und er- 



graphie des honunes celebres - " reclit angenehme und brauclibare Ver- 



g&nzen werden. 




1. Vgl. D«üS. lluiiK t S 17S~SS7. 
f. Vgl. Tom. IV. SehluM. 
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Vergleichende Znsimnienglellang 

der 

Itttographen-Preise 

bei öfllNitlicfaen Verkiafen in 
ieitsckUiA, Frankreich uod EngUiii, 

1822 bis 1856. 

In deutseben Auctionen wurden die Preise herab bis zu 16 Ngr.und 1 Fl., 
in französischna bis 2 Frs. und in englischen bis 3 Sh. beachtet, nie- 
drigere blieben unerwähnt oder fanden nur ausnahmsweise Berücksichtigung. 

Bedeutende Namen, die hier fehlen, kamen in Versteigerungen noch 
nicht Yor. 

AbkeraaBgea. 

C. A. = Cölner Auction. 

P. A. = Frankfurter Auction. 

BU JeUt fiutden in Fraokfart ». M. aar nrei efgeotlicho Autofrq>hea.Auctioaen, 
ImteM df« Oorow*wb«9iMttmlwg aÜAiiliatiB a n gt b o t ai mndt, laAswarMi 
». J«n. a. f. T. vnA «B n. 8«pt. «. t T. IMf 9tm. 

Ib A. s: Leipziger Anotion. 

Unter den genanoMB kiir nt Ytt K lynmf pHumBUmm Saianhuif tn •lehnen 
> «iob besondert mu 
l. dto dM Okw-VMMIr. Ch. O. t. Btttner ▼«Meiiirt: 

L AMheU. am IL DMemb. n. f T 18M, 

n „ 2. Juni u. f. T. 18«. 

S. die det Hofr. u. Ober-Bibliothekar« Conet. Carl Falkensteia Teriteigert: 

I. AMML «a 7. Afril «. f. T. UM, 

IL „ i. Amt m. t T. 185«. ^ 

Ld. A. Londoner Auction. 

tter ist iasbesondere die reiche Sammlung Von 

Charles Hodges so «rw&bnen, welche am 18. Dec. a. f. T. 1848, also in einer 
aiemlieh aogöostigea Zeit zur Yersteigemng kam , wealialb die Preite für riele Stöcke 
rfanlMi y df ftakl anokiilbtB« 

F. A. = Pariser AueCion. 

BiM dar warihvollilaD 8amüwl|Ml, die hier lam öffentlichen Verkaufe gelangte, 
war die des Marquia de Dolomiea im Mai IMS; dla aimmUiohen Antofiafiieii 
Singan xn siemiich hohaa Preieen ab. 



Allizit, Firm., Antiquar u. Matbem&p 
tiker, n. 1679, m. 1767. 
Ha 1848 I>ee. L. a. a. . ^ S «I. 

ttercromby, Sir Ralph, General, n. 1740, 

m. 1801. 

t4.A. ^^^AH Dec L. a. $. i — Vi sh. 

M^rdeen , Georg Gordon Graf y., engl. 

Minister, n. 1784. 

f. A. 1847 Jan. Las. Fl. I H xr. 

L A 18t6 Jani. L. a. •. . ^ — U nfc 
— : L. a. f. . , — fl , 



Abraham a Santa Clara, kais. Hol^re- 
diger, n. 1642, m. 1709. 

L. A. IMS Apr. P. . . .^9. 3 nqr 

AlUBS, John, Prftsident der Vereinigten 
Stinten von Nordamerika, n. 1786, 

m. 1S26. 

P. A. IMl. L. a. •. . . . Ap. S. — «. 

Adaim, Uficb., Reisender, n. 1727, 

m. 1S06. 

LdA. ld4S Deo. La.«. • 4. — ^>'* 
L. A ISN Apr. L. ». t. . ^ - » «ffc 
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#1r. M. «-> e. 
f 1. « #*. 

4 18 nar 
• 6. 17 . 
. 5. 14 . 

. « 20 . 



Addiss 0 n , Joseph, engl. Dichter, n. 1672, 
m. 1719. 

P. A. 1835. L. s. ... #1*. n. W e. 

L A l>ir)4 Dcc L. 9 s 5 — no'- 

Aguesseaa , Henri Fran9oi8 d', Kanzler, 
n. 1668, m. 1751. 
F. A. 18W. L. a s. ... Pr. 12. — e. 

1833. L. ». •. ... , «. 50 , 

18M. L. ... , CO , 

AInsworth , Wülitm iUrrisoDv Bobuid* 

dichter, n. 1805. 

L. A. 1866 Apr. L. a. a. . . 1. 14 n^i: 

Alba , Ferd. Alvarez t. Toledo , Herzog, 
n. 1508, m. 1662. 

P. A 18M. L. ft. t. . . 
Ld A. 1848 Dec. L. s. . 
L. A. 1854 Mai Doe. . 

Dec. L. 

l^-SS Nov Doc. s. 

ISöO Juni L. 9. . 

Albani. Alcss., Cardinal, u. 1692, Di.1779. 

L A. 1856 Juni. L. t. . ^ 1. — 

Alberoni, Giulio, span. StaatsmiDister 

u. Card., n. 1664, m. 1752. 
Ii. A. IBM Jtai- X».a.«.«L«. »««e 

Alhert, Erzh. v.Oetterr., n. lÖM, ».1621. 

Ld.A. 184S Der L. 9 . . <f — 1^ 

Albertnm , Cardinal , Markgraf v. Bran- 
denburg u. s. w., GcKuer d. Refor- 
mation , n. 1490 , m 1645. 

L. A. 1856 Juni. L. s W — !« r^r 

Albrechtsberger, Joh.Geo., KomponUt, 
n. 1736, m. 1809. 
L. A. 1856. Apr. L a . ^ ~ 1« «fr 

--— — — Mdsiiqiio ,1 s „ — ?5 „ 

Aldobrandini, Ippoliiu, Papst Clemens 
VIII n . . 111.1605. 
L. A. 1854 Mai. L. 8. . — 25 n^r 

Aldringer, Jobann, kais. Fcldmarechall, 
D , m. 1634. 

P. A. 1847 Jau L. a. i. . . Fl. 8 30 xr 

L. A. 1853 Jnni L. s. . . 1. 6 imc 

1854 Mai. L. ». ... - 21 , 

1856 F«br. L. . , 1- 7 . 

— 185« Joal. L. «. I. . » 1. 17 « 

Aldrovandu, Uly«*., Nttiiri(inofa«>, a. 

1622, m. 1606. 
L. A. 1854. Dm. L. ». . . ^ 1. 16 itfc 

Almibert, JeanLerondd', franz. Mathe- 
matiker, n. 1717, m. 1783. 

P. A. 1823. L. s. ... 

-iiC-iaia. L a s. . 

1827 Nov. Lt %. 

c **— 1828. L. «. •. 'f. 

- . at9i:'ii;«^'*. lif»';. wir. 

14 Fr. 

1843 Mai. L a. 8. . 

P. A 1847 Jau. L. a. s. 

~ Sept. Quitt, ft. f. 

L. A. 1854 Mai. L. *. 

«-^ 1856 Apr. L. «. I* 

■ ■ Juni. t*. «. f . . 



Alexander I., Kaiser Ton RusgUnd, n. 
1777, m. 1825. 
P. A. 118«. BIO. «. . . . jry. 7. » «. 

1843 M»l.L.a.t.SpJn-4. » 4>. W . 

P A 1847 Jan. L «. . . Ä — 4© «r. 

. 3 4? . 



La». 
LitA. l^\>i D«c L. a. ». 
L. A. 1^54 Mai Bili a. 9. 
— IS.'tG Juni. L. a. •. 

D. 



4-11 »h 

dit - 20 «fB 

3. 29 
1. 10 



Fr. 


9. 36 




■ 


5. S 


• 


» 


5. * 


a 


»■■' 


8. 50 


» 


»' 


^0. 5 


■ 


a 


8. — 




• » 


10. 50 


* 


> 


6. 50 






9 50 


fi 




2 48 


xr. 




— 48 


> 




— 12 




• 


1. — 




a 


1. 10 


• 



Alexander YIII (Pt t er Ottoboni), Papste 
n. . . .,m. 1691. 

L. A. 1854 Doe *. . . — » «fr 

-»— IS-IS Fei r La» , — 21 , 
1856 Juni. L a. $. , 1. 21 » 

Alflerl, Vittorio Graf?., ital. Dichter, 

n. 1749, m. 1803. 

P. A 1834. L. . . . . Ftr. 7. — #. 

1843 Mai. L a. . . • 17. — . 

L. A. 1854 De« L a. s. . . , 4. 5 , 

1858 Apr. L a. •. . , 1 p 

Algarotti, Francesco Qnf,8chriftBteller, 
Zeichner u. Kupferstecher, n. 1712, 

m. 1764. 

P. A U^-i Mai. L. 8. 9. ■ . Fr. 9. c. 
L A Dec. L a s . . ^If. 2. — «gc 

1806 JuDi. L. a. «. , 1. 20 . 

Alibert. Jean Louis, franz. Arzt, n. 1780. 
P A 1847 Sept. L. a. s. Fl. 1. 6 «r. 

Ali -Pascha, Mebemet, ViceköDigTOn 
Aegypten, d. 1769, q. 1849. 
L. A. 1654 Dee. Ii. a. fw . . Ji. 1. 90 «fR 

AUatius (AllMxd), L«o, BibU^thek. d. 

Vatican , n. 1586, m. 1667. 

L A- 1856 Juni. L. a. s. . ^ 1. 6 119c 

Alxinger, Job. Bapt. v., Dichter, n. 1766, 

n». 1797. 

t. A. mi iUL. L. a. . . Ft. 1. 6 xr. 
. A. lasO Apr. L. «. . . ^ — 16 «fR 

Amftlla , dentsdie Kiieerin . GoMAlin 

JoBcph I.,n. 1699, m. 1742. 

L A l>a>i Juni. L. ». 6. . 1. 1 nqr. 

AmaiiaAnna. Aebtissia v. Quedlinburg, 
8ob\v i \ r Friedrich d. Gr., n. 172S, 

m. 1787. 

L. A. 1856 Jani. L. a. . — IS 119c 

Amalie E!l8ab«tb, LnndgriUln ▼.Hesnen, 

geb. Gräfin t. Hansu-Mnnienberg, 

n. 1602. m. 1651. 
F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl 8. tO «r. 
L. A. 1856 Juni. L. ». — 18 nge 

AMhoise, George d', Kardinal u. Erzbi> 
scbof von Bouen, dirig. Minister un- 
ter Lodwig XII., o. . . . , u. 1510. 

P A. 1834 Nov. P s. . . . Fr. 6. — c 

Amherst , Jeflery Baron , Lord Holstale 
u.Montreal, General, n.l717,m.nin. 

L. A. 1852 Juni Duc. a. . \. ~ vqe 

Ammon, Christoph Fr., Eanzelredn«r, 
n. 1766, m. 1850. 
P. A. 1847 Sept. L a. «. . Fl 1. — xr. 
L. A. 1858 Jani. L. a. 8. . 8iV^ 
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ÜUdorf , NikoL Tbeolog , a. 1483, nu 

1565. 

a A. 10S5 Jaa. P.d'Alb.a. J. I. U «fc 

IldHol, Job. Peter Fr. 

min. u. Schriftsteller, n.l 767,10.1887, 

I. 1»47 Sept. L. X. 8. . Fi. 1 48 trr. 
Ii. A. 1864 Dec. L. a. s. . . - 11 n^r 

licre. Baron v. Luasigny (' iercntl. Graf 
Concino Concini), Marschall %on 

Frankreich , n , m. 1615. 

L A 18M Dm. J>«b. a. . . 1. 4 «gr 

inderloni,P.,ital.Kupf8t.,n.l784.m.l849. 

F. A 1947 Jaa. L. a. s. . . Fl. l 36 orr. 
I. A 1W4 Dm. L. a s. . . ^ — 11 

indersen, Hans Chrstn.,I>ichter, n.l805. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s . 27 ?io> u lön^r 

ildreä, Jakob, mit d. Beinamen Schmid- 
ün , Theolog , n. 1528, m. 1590. 

L. A. 1852 Juni. L. a. ». Sft- — 22 n^r 

ildrien, F. G. J. Stanisl.,draraatSchrift- 
steUer, n. 1759, m. 1833. 
UUL UM Dm. L. ft. t. . . :f — S*/i«* 

ilgO!dlill6» Louis Ant. de Bourbon, 

Herzog y., ältester Sohn Karl X., n. 

1775, m. 1844. 
f. A IMS Mai. L.a.a.lp.tii-4. — «. 

Anna , Kön. v. England, n. 1664 , m. 1714. 
IAA 1848 Dm. L. a. (Ut) . # - 10 M. 
VA 181« Dm. f . . . i«. S. l iifc 

tail, Königin Spanien , 4. Oem. Phi- 
lipp II., n. m. 1580. 

L<J A 1S4.S Dec. L. 8. . . f — 14 *A. 

Anna von Bretagne, Gemahlin des Kö- 
nigs Maximilian von Oesterreich u. 
der Könige Karl VIII. u.LudwigXII. 
^ Toa Frankreich , n. 1476 , m. 1514. 

f. A 1881 Jan. L. i. . . A". 16. 8 c 

183^ L Ä. a. ... , 60. — , 
1843 Mai a 19. 80 , 

ilna Maria (Airae d* Antriebe) Cknmhlin 

Ludwigs XIII. , n. 1601 , m. 1666. 

S. A 182«. L. a. a. •. . . Ft. Vi. - c. 

— 1881 Jas. If. a. a. . . 9 ^ r 
» USS. L. a. 8. «1 fb-. m, , 18. SO , 

1834. L a s. . . „ U. — , 

— 18JW Juni. L. a 8 . , 25. — ^ 
LdA. 1848 Dec. L. a 8 ± — 1^ '* 
L. A. 1854 Mai. L. 9. 18 n^ru. 20Ti9r 

G. A 18M Jan. L. a. . . l 31 » 
L A 1885 F«br. L. a. . . Ji. 1 1 «9^ 

, I L. a. . . « 1. 8 » 

l. A. 1886 Juni. Do«, a. . ,^16, 

Uularie Louise t. Orleans, Herzogin 

von Montpensier ( „ la grande De- 

^moiselle") n. 1627, m. 16»8. 

lt. A 1814. L. a. a. ... Wr. 10. — c 

p. s. .... , 8. "*8 , 

— - 1834. L. a. 8. ... , 30. — „ 

— 1843 Mal. L. a. 8. . . , 12. — ^ 
Ld.Ä. 1S48 Dec. L. a. «. ** 
L A. mb Febr. L. a. s. . 31$, 1. 14 n^r 

— 1M6 Juni. L. a. a. . ^ .1. 88 , 



Ai^uetil-Daperron, Abrah. Hyacinth«, 
franz. Orientalist, n. 1731, m.l805. 
P, A. 1884. L. a. a. ... Ar. 4. — a. 

Atthony , König Portagal, a. 1581, a. 

1595. 

Ld A. l?4i* Dec. L a. 8. t ~ 4Vi »*■ 

Antommarchi, Francesco, Arzt, m. 1838. 
L. A 1884 Dm. L. a. a. . ÜF. — M^nfc 

Anton Ulrich , Hersog v. Braunschwci^, 

Verf. d Romans ; Die röm, Octavia 
u. a., n. ll>Ü3, m. 1714. 
L. A 1886 Jvni. 8 L. a. . — 84 «ifc 

Antonelli , Glacomo, Cardinal , n. 1806. 

L. A. 1856 Juni L B. s J^L 1. 13 n^r 

Anville, J. B. Bourguignon de, franz. 
Geograph n. Landkartenzcichner, 
n. 1697, m. 1782. 
P. A. 1831. L a. 9. ... Fr. 4. 60 e. 

Apafl, Mich. I , Fürst von Siebenbürgen, 
n. 1632, m. 1690. 
r A. 1847 Sept. L a. . . Fl. 2. 40 »r. 

Apafl, Mich. II., Fürst von Siebenbvurg«B, 
n. 1Q80, m. 1713. 
L. A 1880 Jmd. L. ft. a. . i«. ~ S8 afE 

Aplinns, Phil., Mathematiker, n. 1661, 

m. 1589. 

L. A I96i Febr. P. d'Alb. . — 20 wft 

Appianf , Andr., Maler , n. 1754, m. 1817. 

L4A. 1848 Dec. L. a. 8. . . < — 4V2 **• 

Attila (Adler), Kaapar, Theolog, n. 1488, 

m. 1560. 

L. A U8t Jml. L. «. a. . ^ 1. U «fe 

Arago , Dom. Fran9., firant. Astronom u. 

Staatsmann , n. 1786, m. 1866. 

P A. 1843 Mai L « s. . . Ft. 18. — c. 
F. A. 1847 Jfui L » 9. . . Ä I. 20 a?r. 
L. A. 1854 Mai. Doc. «. . . ^ -> 20 n^c 
Dec. L. a. a^ . . . 2. 7 , 

1866 Juni. L. a. s. , 2. 3 , 

Aretin , Peter , Dichter , n. 1492, m. 1657. 
IAA IBIS Daa. X.. a. a. . . *. 6 «8. 

Argons , Jean Baptiste de Boyer , Mar- 
quis d', Philosoph , n. 1704 , m. 1771. 

L. A. 1864 Dec. L. a. a. . . 2 7 n^r 

1866 Juni. L. a. t. . , 16, 

Ärgenson , Marc Pierre, Graf, franzos. 
Staat.ssecreuir . Sohn d. Folgenden, 
n. 1696, m. 1764. 

iL. A 1656Juui. P.S. u. B. a. 8. 3^. 1. Infi: 

AiytBSOn, MarcRöne, Präsident d. Fi- 
nanzconseils, n. 1652, m. 1721. 

P. A. 1888. L. a. .... Wr. 4. — a. 

Ärgontal, Charl. Augnstin de F^rriol 

Graf V., Gesandter des Hofes von 
Parma am Hofe von Versailles, n. 

1700. m. 1788. 

P. A. 1829 L a. .s. ... 9r. S 96 c. 
— 1836 Hov. L. «. a. . » 3. ö » 
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Amagnac , George d', Legat u. Statthal- 
ter tod ATignon » n. l&Ol, m. 1585. 
y. A. UM. L. § IV. «. ~ . 

Anaild-4*Attdl]ly, Bobert, ftsoettscher 

Schriftsteller, n. 1Ö88, m. 1674. 

P. A 1822. L. «. f. . . , Fr. 15 - c. 

— ^ 1827 L ». t. ... , 1». — , 

1832. L. «. •. ... 0 6. A , 

— lSt9 L. •. . . , 4. , 

Annlt» Ant. Vine., dramat Dichter, 

11,1766, m. 1834. 

Ld.A 1848 D«c La.«. . f ~ 3 «*. 

Arndt f Emst Moritz, Dichter u. Histo- 
riker, n. 1769. 

r. A 1«47 Jan. L a s . J»l. 4 18 xr 
8ept L. «.0. . . 1. 43 , 

- PoiiD« m. . m l. M „ 
Ii. A. 18M Joni. L. •. «. . ik. — ^ NOT 

18»t Juni. L. >. •. . » ^ 9 , 

1854 Mai Bill a r . , ~ 4 



1866 Not. Poime a. s. 



— 10 



Andt, Job., Theolog, n. 1555 , m. 1621. 

L. A. 1866 Apr. P. d'Alb . ^ 1 1 ti9r 

Arnim, Elisabeth v. (Bettina), Schrift- 
stellerin , n. 1785. 

L. A. 1M4 Dw. L. ■. s. . . ,^1. 1 MT 

185« Apr. L n s , - 16 , 

Bettina war negcn 17 Tlilr. Gerichtskesten 
bei dem birliiHr Stidtratlie schuldig; si« wollte 
sie nicht befahlen Als sie dazu genöthigt ward, 
schrieb sie an den Sudtrath eines laDgeu Brief 
Aber ihren Streit , dea er «ur Deokiiiigdw Konten 
fwkaofen mocbt«; dl«Mr ab«r nabm dieaco An> 
tng fibel uf , so dM» noötadt m K«alm 
T«nirtli«IU vard. 

Arnim, L. Achim , Schriftsteller,?! . 1 78 1 , 

m. 1831. 

F. A 1847 Jan. L. a. •. . . n. 4. 18 »t. 
■' napt. L. a. a. . . — M . 

Aritllh » Job. Geo. T., chtirsftcfas. Crenc- 
raUientenant , n. 1581, m. 1641. 

L. A. Juni. Las. . n. — nor 

Arnimb, Wolff Chrstph. v., sachs. Oberst- 
lientenant , n. 1601, m. 1668. 

L. A. 186fi Juni L. $. . i^. — 11 

Amonld , Sophie , franz. Opernsängerin, 
n. 1744, m. 1802. 
P. A 1833. L. a. a. ft. 11. M «. a. »Fr. 

Arrlghi , Hyadnibe , Benog r. Padna, 

n. 1775. 

L. A. UM Jwl. L. a. a. . J^f. 1. 1 «4« 

Arthur in., Herzog t. Bretagne, n. 1893, 

m. 1458. 

F. A 1833. P. s Fr. Ii. 60 c. 

USS. qtMk. 9 3- — » 

ASiliK* Bosa Maria Antoinette, geb. 
varnhagen von Ense, ps. Rosa Ma- 
ria , Dichterin , n. 1781 , m. 1840. 
V. A. 1847 flapt. Poteiaa. a. n. 1. e «r. 

Atber, Dan. Franc., Komponist, n. 1784. 
L. A. 186« Apr. P. a s. Fragm. 21 ngc 



Aüersperg , A. A. Graf (ps. AnaitMl«« 
Grün). Dichter, n. 1806. 

£. A. 1M4 Da«. L. a. B. . . . U ■. M «fs 

— 1 =y> Not. L. a. b. . . . ^ — W, 

Anerswald, Hans Adolf Erdmann 

Sreuss. Generalmajor (Abgeordn. 
.deutsch. NatioluuTertMDmIg.), n. 

1792, m. (ermordet) 1848. 

L A. 186« Juni. P. a. s. . l. l 

Angeretl, Pierre Fran9.Charl., Herzog 
▼OD Caatigl!<me, Marschau t. I^iik* 
reich, n. 1757, m.l816. 
L. A Mai. L s. . . . iK. — 31 nae 
Dec L. a. . . . , — 11 ; 

— 1866 Her. Doe. a. . . , . U . 

— 18M Jaal. f I>oc. a. . . . » * 

August ( „Pater Patriae" ) , Cburförat t. 

Sach'^en , n. 1526, m. 1586. 

L A 1*56 Juni 2 L. 8. . — 21 wfc 

August, Etil. Leop., Herzog von S.- Gotha, 
Schriftsteller , n. 1772, m. 1822. 

F A, 1«4T Jan Las Fl 2. 12 xr. 

August Ferdinand, Herzog v. Sachsen- 
Coburg , König V. Spanien , n. 181ti. 
L. A 1856 Juni 2L.s.(.Ba7.«} 1. Saifa 

August HI., Friedrich , König von Poleii, 
D. 1696, m.l768. 
L. A. 185t Juni. Dae. : . . 0^ i. i mf: 

Airlfaher (eigentlich Ooldwtaied), Jo- 
hann, Theolog, n um 1619, m. 1579. 

L. A 1892 Juni. L. a. s. . 8- 7 imr 
1854 Dec. L. a. a. 7 * «• » 

1H56 Juni L. a. s. 2. — , 

Azara , Joii Nie d', spanisch. Diplomat, 

n 1731, m. 1804. 

P. A 1S47 Jan L. a s. . . Fl. 1. 66 «r. 

L. A. 1854 Mai La« . — 10 i*fe 

Baader , Franz y., Dogioatiker , n. 1765. 
m. 1841. 

F. A. 1847 /aa. I». «. a. . . Ft, 1. 10 «r. 

Babeuf, Fran9. Noel, Haupt einer com- 
munist. Verschwornng in Frank- 
roich (gen.Cajus Gracchus), n.l764, 
n, 1797. 

P A. 1843 Mai.L.a s.3p.ia-8. J*^. 40. 60 e. 

Bach. C Ph. Em., Komponist, n. 1714, 

m. 1788. 

F. A 1847 Jan. L. a a. . . #V. 1. 6 wr. 
L. A. 1864 Dae. L. a. a. . . iK. » 2? nor 

— 186i »o». L. a. a. . . , 1. i , 
1866 Apr. Las.. . . 30 n. U « 

Bach, Job. Sebast. , Komponist«. Virtuos, 

n. 1685, m. 1750. 

L. A. 1866 Not Oaitt. a. a. . 4. It 4iac 

— 18M Apr. Quitt 8 8 r 10. 8 , 
Quitt. ».».., 7- - . 

Bl«h,Wlh.Friedem., Komponist, n.l710, 

m. 1784. 

Ii. 1866 Apr. Qaitt. a. a. . 0$. 1. — «fa 
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linMett Jens ImmaiiQel, Dichter, n. 

1764, m. 1826. 

L A 1856 Apr. L. a. ». . . ä^; — 

Bälir,Geo.,Architect, Erbauer d.lraucn- 
Urche sn Dresden , n. 16 . . , m. 11 . . . 

L A. 1856 Apr. Quitt, a. s. ^f. 1. — w/r 

lihrdt , Karl P>iedr. („mit der eisernen 
Stirne"), tbcolog. Schriftsteller, n. 
1741, m. 1792. 

F. A- 1847 Jan. L. ». s. . . FI. 1 39 rr 
8«pt. L. a. 9. . - 1. 48 , 

L. A 1854 Dec. Bill. a. b. . 49* — * 
— 1866 Apr. L. a. . . • — U a 
^ P. d*Alb. . , 1. — . 

laiUlft, Pierre , ViolinUt. n. 1771 , 1842. 

L. A. 1866 Apr L. a. i. . . 1 1 wg»' ' 

IftUly, Jean Svlvain, franz. Astronom, 
n. 1736, m."l793. 
P. A. 1823. L. a. ». ... Pr- ö — c. 



— 1826. L. a. I. . 

— 1828. L. «. ». 
-~ 18<4. L. m. ». . 

V. A. 1847 Jn. B. •. 

L. A. 18M Om. L. a. s 



• • • 



2. — 

3. — 



FL 2. iO mr. 

1. — 



laiii, Qmseppe, ital. Musikgelehrter, 
n. 177&,m.l844. 
It. k. im Not. Ii. a. . . — W «fc 

IlM, Sir DaTid, engl. Generalt n. 1186, 

m. 1829. 

L. A. 1862 Juni L. a. s. 1 — n<r 

Balde, Jacob, lat. Dichter i^cn. «der 
dcutsdie Horas"), o. 1603, m. 1668, 

L. A. 185« Jon!. L. «. s. . — rf lujr 

laldain , Frd., Dichter, n, 1575, m. 1627. 
L. Ä. I6ö4 Dec. L. a. ■. . . — 21 ngc 

klne , Elienne ^. frsas. Jurist u. Histo- 
riker, n. 1630, m. I7tö. 

t. A. 18». Qtat*. •. . . . Fr. 1. ~ e. 

— 18». L. «. ... » <. M • 

lifaHMt JeanLouis Guez de, firanz.Stttats- 
rath .u. HIstoriograpb., n. 1594» m. 

1655. 

P A. 1823^ Sonntt a. . . . jvy. lt. M e. 

L A. 1864 Dec L a « .W' — W «<r 

Baüdettini ,T Ii cre s e , i tal . Schauspielerin, 
n. um ITöG, m. 1820. 
L. A. 1854 Hai. L. a. 8 . . ^ ~ M «fe 

— 1856 Apr. L. a. 8. . . , — 16 „ 

Bandiiii , Angelo Maria , Fhilolog u. Ai- 
terthums^orscher, n. 1726, m. 1747. 

L. A. 1856 Apr L. «. t. . . .9^ — 20 nqr. 

Bauer, Job. Graf, schwed. Gcneralfeld- 
marschall , n. 1596, m, 1641. 

.L. A. 1850 Juni. Doe. «. . ' . JV- 2. 27 nqr. 

— 1862 Jaul. L. . . » 2. SO , 

— UM Mai. Doe. •. 



-~ IBM l^br Doc. a. . 

Doc. a. , 

- — 1866 Joal. L. 8. .. 

L. a. . 

— ■ Doe. a. . 



» » 



.1. 8 

- 27 ; 

- 25 , 
1- - „ 
1- - • 
1.- . 



BaikS, Joseph, engl. Naturfondier «. 

Reisenflcr, n. 1743, ro. 1820. 

P- A iH ti L a. s. ... Fr. 5. 26 c. 

is:t4 L 0 8. ... , 6 ßO , 

F. A. 1S47 Jan L. a. 8. . . Fl. 2. — xr. 

Ld.A. 1848 Doc L. a. s. . i — 10 sh. 

L. A. 1856 Apr. L. a. » . — 16 nqt 

Barbaroux, Charles J. Marie, Führer der 
Girondisten , n. 1767, m. 1793. 

P A 1829 Apr. L. a 8. . . Fr. 6 — c. 

Barberini , Anton, Kardinal, Schriftstel- 
ler u. Dichter, n. 1608, m. 1671. 
L. A. 1864 Vai. L .i . SU," 9kw$t 

~ — — — - L a.». , — 20 , 

Barberini, Maffeo, Papst Urban YIII., 
n. 1568, m. 1644. 
L. A. 18M Mai. L. «. . . iV. — M «f? 
1856 Pibr. L. a. t. , 9. — » 

Barclay , J. de. Dichter, n. 1582, m. 1621. 

L A 1S54 Dec. L. a. 8 . 'i — mjn 

Barclay de ToUy, Für.st Michael, russ. 
Feldmarschall u. Kriegsminister, n, 
1761, m. 1818. 

L A 1866 Tnni 1 D^c s. . 1. 3 W91: 

Barere deVieazac, Bertrand, Mitgl. d. 
franz. Nationalconv., n.l755, m.l841. 
L. A. 1868 Jud. L. a. 8 . ^ 1. 8 «|c 

Barlaeus, Casp., lai. Dichter u. s. w., n. 
1584, m. 1648. 
UA. 1M8DM. P.alp.FoI. £ - '4%«i. 

BaiBtfe , Antoine Pierre Joseph Marie, 
franz. Advocat u. 1789 Mitglied der 
Nationalversamml., n. 1761, m. 1793. 

t. A. 1881. Jt.m.%. ... Fir. 10. — e. 
Bam(BoyTon), Michel, franz. Schau- 
spieler u. dramatischer Schriftstel- 
ler, n. 1653, m. 1729.. 

F. A< UM Aprtt. L. a. s. . Pt. 10. «. 

BAVOltin« Cesare, Kardinal u. Kirchen- 

historiker , n. 1538 , m. 1606. 
L. A. 1854 Mai. Doc 8. . . ^6- 1- *HF 

Barras , Jean Paul Fr. Nicolas , Vicomte 
de-, BGtglied der Versammlung des 
3. Standes, n. 1765, m. 1829. 

P. A. M». Ii. a. .... Fr. 6. - c. 
U86. L. a. . . . . . 4. , 

Barry, Marie Jcannc Gomart de Vau- 
bcrnicr, Gräfin «lu, Geliebte liud- 
wig sXV., n. 1744, m. 17Ü3. 

• P. A. 1887. Ii. m. a. ... Ft. U. 8 .> 

Baerl (Baertius , Bart) , Jean , franz. Be- 
fehlshaber der Maxine , n. 1651 , m. 
1702. 

F. A. 1833. P. 8 Fr. 11. — «. 

• — 1834. L. a ,80. — , 

1886 VOT. P. J. . 6. 60 , 

Birtenstein, Joh.Clir., Freih. v., österr. 
geh. Staatssecretär, n. 1690, m. 1767. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. s. . . Fl. 1. 20 «r, 
. a«pt.L.a. a. («B.*) , ~. 88 . 

l4 
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BarlMlemT, Fran9. Marq. de, Diplomftt, 

n. 1750, m. 1830. 

L. A 1854 Doc. L. 8. •. . . 3^. 1. 19 n^r 
1856 Juni. La.». . ~ U . 



Bartolozzi, Franc, ital. Kupfentecber, 
n. 1730» m. 1813. 
LdJL IM« Dm. L. •. . . . f ^ • tk. 

L. A. 1854 Dec. L. a. a. . . 1 1 n^r 

Batan, Pct. Fmnc , fmns. Kupferstecher, 
n.l723,m. 1797. 
LUL 1848 Dm. L. a. •. . , ^ ~ 7 «ft. 

Basedow, Joh. Bernb. (ps. Bernhard Ton 
Nordalbingen), PAdagog, n. 1723, 
m. 1790. 

V. A. IStr Jm. 1». a. •. . . Wt, S. 48 rr. 
£. A. 1816 Apr. L. a. i. . . — 16 NfT 



L. a •. 



1 — 



Basta, Georg, Graf, kaiserlicher Gene- 
ral, n. 1550, m.ld07. 

L. A. 1855 Nov. Doc s . — 21 nor 

Baadissin, WolfHcinr., Graf V., schwed. 

u. Sachs. Feldherr, n ..... m 

L. A. 1858 JttBt. Dm. •. . . 9^. 1. 1 «fr 

Baihlna8,Casp., Mediziner u.Botaniker, 

n. 15Ö0, m. 1021. 
L. A. 1856 Apr. B. a. •. . — 20 nyc 
J«al. L. a. . 0 1. 8 I, 

Baihinas , Joh., Medisiner , o. 1541 , m. 

1613. 

L. A. 1856 Juul P a ». . - 15 r\qr 

Bajle , Pierre , franz. Philosoph, d. 1647, 
m. 1766. 

P. A, is;ri. L. «. «. . , 

L. a. «. . . 



, 16 50 , 

, i 80 „ 
Fi. 6. 40 xr. 

i - 7 

. 1. » : 



Bianbarnais, Hortense, e.Bonaparie, 

Hortense Eugenie. 

Beaumarchais, Pierre Auguste Caron 
de, frnz. Schriftsteller, n. i732, m.l799. 

A. 1827. Not. L. a. •. . Vr. — a. 

— 182». L. a. s. ... 

1833. L a s. ... 

Mär. L. a. . . 

F A 1S47 Scpt L. a. ». 
Ld.A. 1S48 Dm L « b. 
L. A. 1854 Dec. P. a. . 

— 18S6 JaaLL.a.a.CiB.') 

Baanmelle, LaurentAngliTeUIe la, frans. 

Schrift?;tollcr, n. 1727, m. 1773. 

P. A. l'<31. La.». ... Fr. 5. 25 c. 

BeaamoBt, CbriBtophe de, Ersbischof 

■I.W Pari':, n. 1763, m, 1781. 

P A. 1826. L. » fr 5 — „ 

Beecaria. Cesaro Bone^ana Marchese, 
ital. Jurist , n. 1 735 , m. 1798. 

L. A. \%7^'o Nov. Fragm. a. •. 1. 20 
1S56 Apr. L. a ». . . , 2. — , 

Beck , Karl , Dichter , n. 1811. 

r. A. 1847 Sept Pe. a ». . Fl. 1. « irr. 
L. A. 1855 Nov La». . — 3 

Becker, Kud. Zach., Buchhändler und 
Schriftsteller, n. 1751, m.lBBS. 

f. A. 1847 8«pt. L. a ». . Fl. 1. S «r. 
L. A 18M Nov. L. a. a. . . — 8 «9R 

Baakaniaitt, Eberh , schwed. General- 



1884. L. a. 

Juni. L. a. a. 



184.1 Mai. L. a. 0. 

LAA. 1848 Dm. L. a. t. 
LTA 1884 Dm. L. a. •. 



Wr. S. M e. 

, 20. - 

. 8. 8 

, 80. — 

i 1. 18 «». 

91$. 6. 17 «gr 



m 

» 



Baziini , Antonio , Violinvirtuos , u. . . . 
L. A. 1888 Apr. L. a. f. . . 3^ 1. 8 «fr 

Baattie, James, schott. Philosoph, n. 

17.35 , m. 1803, 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. ». , f 1. 1 »*. 

Beauharnais, Eugene, Vicekönig von 
Italien, n . 1780, m. 1824. 

P. A. 1827. L. a. ». ... Pr. 5. — c. 

1828. L. a. 8. ... „ » — r 

1829. L a . , 5. 50 , 

1843 Mai. L a.s 1 p Fol. , 21. — - 

F A. 1847 Jan. L a ». . . n. 1. 84 «r. 

Ld A 1848 DM.L.a.a.(a«lMt 

Alts. BmoIi. L. a. ■.} . ^ 

L. A. 1854 Dec. L. a. a. . 

1856 Febr. L. •. , . , 

Nov B. a. a. 

ISöti. L. a. 8. . . 

Beaaharaaia, Fanny v., franz. Dichterin, 
n. 1738, m. 1818. 1 

L. A 1888 Fakr. L. a. a. . ^ — SO ««r I 



major, n m 

L A lH.5<i Juni. L. a s 

Beethoven, Ludwig van, 
n. 1770, m. 1821 

P. A. 1847 Jao B .•» s . . 
S«pt. L a. •. 

' L. a. . . 

— L a. a. . 

Ld.A. 1H4S Dec L a. a. . 
L. A 1862 Juni. P. a. t. . 

—— ^— — L. a. a. . 

1854 Dec. L. a. a. . 

C. A. Vihh Jan L a. s. 

L. A. 1855 Nov L a h . 

L. a. ». 

L a. a. 

Muaiqaa a. . 

llQitqa« a. . 

L a. 8. 

F. a. 



Komponist, 



1!^. 
6. 
4. 
«. 
1. 
2. 
3. 
6. 
1. 

7. 

«. 
5. 

a. 
1. 

5. 

5. 



» 



48 
48 
48 
1 «8. 
26 i*9c 

*~ * 

25 , 

26 Js^ 
SO UM 



1 
1 
8 

10 

7 



» 



— 8 «8. 

1. 1 nor 

- 12 , 

1. 3 , 

2 11 . 



Beil , Job. Dav. , Schauspieler , n. 1754, 

m. 1794. 

L A. 185Ö Apr La«. . -- 25 n^r 

Bellarmin (Bellarmino) , Robert , Kardi- 
nal , n. 1542 , m. 1621. 

V L A 1^54 Dec L. a. f. . . 0^, 3 4 aoR 

185») Juni. La. , 1. 19 , 

Bellegarde, Rogerde, Marschall V.Frank- 
reich, n. 1503, m. 1646. 

LdJL 1848 Dec. L. a. s . f . — U #8. 

Beilie?re, Pomponne de, franz. Kauzler, 
n. 1529 , m. 1607. 
P. A. 1884 Jani. L. a. •. . itr. 70. — «. 
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Ballini, Viaceuzo.ital. Opernkomponist, 
n. 1806,111.1836. 

L. A. IM« Apr. L. 8. r . . ^ 3. 3 n^r 

Belzunce de Castel-Moron . Henri Fran- 
9ois Xavier de, Bi<^chof voa Mar- 
seille, n. 1671, in. 1756. 

P. A. 1828. L. ». 8. ... ft. ». 10 «. 

— > 18-31 Jan. L. «. s. . , — » 

1833 Min. If. . . — • 

1834. L. a. 9 , 27. — , 

Bembo, Pierre, KardioaL, d. 1470, m. 

1547. 

P. A. 1843 IM. P. ft. •. . . ft. M. — «. 

Bsickendorf, Easp-Heinr., kur8äch8.0e> 

neral, n. 1668, m. 1726. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8 . — 16 »v^r 

Benda, Georg, Komponist, n. 1721, m. 
1794. 

L. A. i-^''4 i'«-^' vuitt. a. a. — 17 ti^*; 

1866 Apr. L a. a. . . , — 19 , 

L. a. . . , — 17 , 

Jtini. L. a. •. . , — 20 , 

Benedict XIT. (Prosper Lambertini), 
Papst , n. 1675 , m. 1758. 

L. A 1854 Mai. L. fl. . . . — SO «fr 

— 1856 Juni. La... « 1. — » 

Benediktoff, Wladimir, rase, lyrischer 
Dichter, n. 1806. 
£. A 18M Jml. P. 1. , 3H> \. \fqt 

Benningsen, LevinAug., Freih. y., russ. 
General, n. 1745. m. 1826. 
L. A. 18Ö6 Jtuü. 2 L. a. a. . ^ — 19 Nfc 
^— — — — — L. *. •. . K » 11 a 

Bentham, Jeremy, e&fd. Becbtephilo- 

soph. n. 1718, m.iS82. 

Ld. A 1848 Dec. L. s . . . f — sh 

BentiOCk. Will. Henr. Cavendish, Lord, 
engl. Minister, n. 1774, m. 183U. 
V. A. 1847 Jaa. L. b. . . 91, 1. 50 m. 

Beitivoglio, Guido, franz. Kardinal, 

n. 1579, m. 1644. 

P. A. 1833. L. a. 9. ... Fr. 5. 96 c. 

IM :i4. L. S , 3. 5 , 

L. A 1864 Dee. L. a. «. . M. 1. 11 «gc 
1660 Juni. L. •. . . , 1- 7 » 

Bentley, Richard, engI.PhUolog,n.l662, 

m. 1742. 

E. A 183&. Lr. a. «. ... Fr^ 11. — c. 
. A 18M Jiiai. L. «. 8. . 1. U ««R 

Beatiel*8ten&l, Chr. Emst, Graf ▼., 
primat. Staatsministen2.8ehiifl8tel- 
ler.n. 1767, m. 1861. 

F. A 1847 Jan. L. a. i. . . Fl. 1. 6 oer. 
Sejpl, L. a. •. . . , 1. 4 , 

Bei^OWSky (Benyowsky), Moritz Aug. 
T., polo. General, n. 1741, m. 1785. 
L. A lOiM L. a. t. . . 1. 6 
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Biranger, Pierre Jean de, fram. Dieliter, 

n. 1780, 

F A. 1847 Jan. L. a. f. . . Fl. 2. 64 mt. 
LdA. 1848 De«. L. a. t. . . — 6 «t. 
L. A 1888 Apr. L. a. 8. . . ^1. 1 «gv 
L. a. a. . . , 1. 3 , 

Beresford , William Baron , portug. Oe- 

^eralis^ iiius , n 

P. A 1M7 Jan. L. a. . . Fl. 3. SO «r. 
— ^ 8«pt. L. a. t. , 1. 18 «r. 
L. A 1884 Mai L. a. a. . . SfH- — 8 «gc 
Dec. L. a. 8. . . , — • , 

Bergmann de Olpe , Job. , Typograpb in 

Basel , n. 14. . . , ni. 

L. A. 1866 Jool JL. a. t. . . 3H. 1. 1 m^r 
" ■ " - It. a. . a — 11 I, 

Beriet . Cbarl., Violinvirtiios, n. 1808. 

L. A 1866 Apr. Masiq. a. s. — 26 Mfe 

Berlichingen , Götz (Gottfried), n. . . . , 

m. 1062. 

L. A 1864 Dec B a s.. . üj^ 18. U MR 

(Zweilelhaft.) 

Berlioz, Hcctor, franz. Kompon., n.l803. 

P. A 1H47 Jau L a. a. . . Fl. 1. 27 xr. 
L. A. 1858 Apr. L. a. s. . . 2« «f: 

Bernadotte , s. K arl XIV. 

Bernhard, Herzog von S.- Weimar, Feld- 
herr, n. 1604, m. 1089. 
L. A 1866 Ptbr. L. a « . 6. - ««B 

————— Doc. 8. , 1. — » 
JuQi.P.d'Alb. (m. 

mehr and.Unterachiift. 

fürstl. Personen) . . , f. 17 « 

185G Juni. L. s. . . . , 3, 7 , 

Bernis , Fran^ois Joachim de Pierre de, 
frans. Kardinal , n. 1715 , ra. 1T94. 

P. A. 1822. L. a. s ... Fr. 16. 96 «. 

1827 Nov. L. a. a. . , 2. — , 

1832. L. a. 0. ... , 8. 80 . 

183.J. L. a. a. ... » 8. — , 

1836 Not. P. ■. . . , 8. — , 

L. A 1866 Febr. L. a. s. . — 33 tife 

— 1888 Jud. L. a. f. . . 1- — • 

Benrallll, Daniel, Physiker u. Mathe- 
matiker, 2. Sehn d. Felgend., n. 1700, 
m.l782. 

P. A. 1843 IfaL L. a. f. . Fr, 14. 80 e. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 9. . f — n'/j sA. 

Bornonilli, Johann, Mathematiker, n. 

1667, m. 1748. 

P. A. lSi9. L. a. 8. ... Ft. 4. — •. 

LdJL 1848 D«e. L. a. ». . ;6 — e • 

L. A. 1866 Not. L. a. . ^ 10 «fir 

1866 Apr. L. a. 8. , — 17 , 

— ' ■ Juni. L. a. a. . , 3. 4 , 

Benioallli, Johann, Mathematiker, j üng- 
8tcrSohnd.Vorigen,n.l710,m.l790. 

L. A. 1856 Juni. L. a. 8. . äft^. — 11 »HF 

Ber Aonilli , Johann , Astronom u. Mathe- 
matiker, Sohn d. Yorigen, n. 1744, 

m.lSOl. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 9. . — 16 ttfC 
■ L. a. 6. ■ — ' U • 

14* 
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Benri, CharlesFerd., Fierzog v., zweiter 

Sohn K.irl X . n. 1T7H. m. 1S20, 
P.A. Mai L a.-i 1 p.in-4. Fr. *i9 — c 

Borri, Karolinc Ferdinande Luise, Her- 
zogin V., Gemahlin d. Vorig., n. 1798. 

F A H4;iMai. L a.s Ip iD-8 Fr. 20 60 c. 
L A 1<)6 Juni. L a « 2 — , 

BttlTier, Pierre Autoine , erster Uedner 
Frankreichs , n. 1790. 

r. A. Sept. L a. 8. . F/. 1 6 xr 

L. A. iMiü Juni. L. a. «. . •>> n^- 

BenmanilS, Gregohus, Ebilolog, n. 1538, 
m. 1611. 

L. A. 18W Ftte. p. d'Aib. . mt-— 1« «r 

Barthier, Alexander, Fürst v. NeuCchatcl 
u. Wagram, n. 1753, m. Ibl5. 
P. A. UM lltl L. a. 3 p. Pr. 40. SO <r. 
W. k. 1847 Jan. L. «. . . PI. 1 28 xr 



Sept. L. a. 

L 8. 

It. A. 1852 Juoi. P. •. . 

— 1854 Mai. Doc. s. 
186« MoT. I>oe. •. 

— UM Jani. B. ». 



1. 4K , 

. - 11 . 
. 1. - . 



franz. Kardinal, n. 



BertOB, Henri Montan, franz. Opern- 
komponist, n, 1767. 

P. A. 1847 Jan. L. a. n. . . Fl. 1. 6 

Biltrand, Henri Graticn, Graf, frans. 
General , n. 1775, m. 1844. 

F A IH47 .ran. L. a. «. . . PI. ft. 82 xr. 
LdA. 1«48 I>ec. L. a. «... £ — 6 «A 
£. A. IMO JVOI. L. «. •. . I. 6 n^r 
— - 18*4 D«c. L. a. 8 . . , _ ic , 
1866 Not. üoo. «... , — 12 , 

— UM Jml. 2 B. ft. •. . » 1. < . 

Binille , Pierre de 
1575, m. 162». 

P. A. 1833. P. • Pr. 4. 6 c. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s. . ^ 1. 19 lufr. 

Bonelias, Joh.Jac. . Frclh. r , schwed. 
Chemiker, n. 1779, m. 1856. 

7. A. U47 Jan. L. a. •. . Ft. 9. 41 mr. 

B«pt. L. a. a. . . 2. 12 , 

L. A. 185} Jnni. L. a. s. . — 'lA Wfr 

ISit Doc. L a. H. . . , 1. 20 , 

1855 Nov. L. a. •. . . , — 21 „ 

— ■ L. a. a. . . • — W a 

Betsei , Fr. Wilh., Astronom, n. 1784, 

m. 1846. 

L A. 1856 Apr. L. a. ». . 1 5 n^r. 

Bessi^res , Joh. Bapt., franz. General, 
n. 1768, m. 1813. 

L. A. 185<j Juni. L. s ■ ■ — 2S «fjc 

Bethlen 7. Iktar, Gabriel (Gabor), gew. 
B. Gabor gen. , Fürst von Sieben- 
bürgen, König vonüngarn, n.l580, 

m. 1629. 

L. A. 1855 Pebr.L.a.s.Fng|B. ^ 4. 119c 

L. s. . . . , S. 10 . 

— * lS6i Hot. Dm. •. . . , I. 5 . 



BtllnuiB t Friederiice Aug. Konndfai«« 

geh Flittncr, Schaaa p iekrin , n. 
1766. m. 1815. 

P. A. 1847 8«pt. L. a. f. . Fl. 1. 36 xr. 

L. A. lK5d Not. . 1. 1 

Beyme. Karl Fr V., preuss. Grosskanzler 
u. Staats Uli nister, n. 1756, m. 1838. 

7. A. 1847 .lau L. a. •. . . #1. 1. 36 «r. 

8ept Las. , — 18 , 

BixAi Theodore de, franz. Dichter u. pro- 
test. Reformator, n. 1519, m. 1605. 

P. A. 1827. Las ... Fr. 25. 6 o. 

ImV-i Marz. L. a «. . , 3a. — , 

Ml Mai. Ouitt. a. s. . 25. — , 

U1S47 6«pt L.«.e.e.a. Pt. 13. IS «r* 

»48 Oae. L.a. «.«.». i( ~ If 

— : <|«itt.a.(8T.31in a.) 18 - 

C A. 1885 lan. V d*A»>. . 4. S 4* 
L. A H55 Febr L. a. a. . , 6. 10 , 
IBlfü Juai. L. s. . . , a. _ ^ 

Biard , Fran9. Aug., franz. Maler , n.1800. 

P. A. 1847 Jan L a. s. . . Fl. 1. 8 xr. 
L. A. 1854 Dec. Las.. . ^ — Ib 

Bichat , Marie Franc. Xav. , Mediciner, 
n. 1771, m. 1802. 

F A. 1843 Ifai L a 9 3 p Pr. 38. M 

Bielke , Sten , schwedL General, b. . . . , 

m. 1638. 

L. A. leM JaaL L. «. «. . Slf. l. 9 t» 

Biester , Joh. Erich , k. Bibliothekar n. 

Schriftsteller, n. 171!). m. 1816. 

P A. 1847 Jan L. a s. Fl. 1. 4 jrr. 

Bi^vre, N. Marquis de, Marschall, n. 

1747, m. rm, 

P. A. 1858. L. a. s. ... Fr 12. — e. 

BigBOn, Jcrome, Aufscher d. k. Biblioth. 
in Paris, Schriftst., n. 1589, m. 1656. 
P. A. 18S8. L. «. •. . . . Ift. ca 

BUderdiJk, WUlem, hoUftnd. Dichter, 

n. 1756, m. 1831 

P. A. 1847 Sept L n s. . PI. 2. 13 «r. 
Ld.A. 1H4S Der Las.. . f — V/^ sk. 
L. A. 1854 Dec. Ii. a. ». . ^ 6 «Ifc 

Billaad-Yarenne, JeanMcol., Präsident 
d. Convents , n. 1760, m. 1819. 

P A 1H43 Mai. L. a s 3 p. Fr. 44. — c. 

Birken, Siegm.v., Historikern. Dichter, 
n. 1626, m. 1681. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. . 1. 8 «fs 

Biron , Armand Louis , Herzog v. Lau- 
zua , n. 1747, m (entbaupt.) 1793. 
Ld.A 1848 D«e. L. a. a. ■ f — A tk. 

L. A. W6 Juni. L. a. .1. . ^ ^ » «fs 

Biron , Chail. de Gontaut, Herz, v., Mar- 
schall V. Frankr., n. 1562, m. 1602. 

P. A. ISai Jan. L. ft. a . 14. 8 •. 

1834. P. 8 , 3. M • 

1834 Juni. L. i. . . , 8. — , 

— 1805 Not. P. a. . . , 3. 10 _ 

- 1848 llaLL.«.«.8p.itfoL . 51. — . 

UUL 1848 Daa. L. a. 6. . t ^ • «A. 
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Mm, ErnslJoluT., Herzog von Kur- 
land, n. 1687. m. 1772. 

F. A. ia47 Jaa. JU. «. «. . . Fl, 3. 26 rr. 
L. A. 1M6 Juni. L. m. . . » 25 n^r 

Bischoir, Chr. Hei QT. Ernst, Mediciner. 

¥. A. 1S47 Jan. La». . Fl l 20 xr. 

IlsdiOfswerder, Joh. Rudolf v., prcuss. 
General u. Minister, n. 1738, m. 1803. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. «. . . Ft. 1. &0 «r. 

BItllllS , Albert (ps. Jeremias Gottheli)« 
VelksschriftsteUer , n. 1797. 
Ik A. UM JTanl. Wh. m. 9, . ^ 25 n^r 

liiar&(Bizarro),Pietro,ital. Geschichts- 
schreiber des 16. Jahrhunderts. 

F. A. 1847 8«pt. L. B. 8. . Fl 2. 42 xr. 

Blanc , Jean Jos. Louis, franz. Socialist 
u. Historiker, n. 1813. 

L. A. 1866 Juni T, « 8. — 21 n^r 

Blaaqai, Jerome Adolphe, fraaz. Natio- 
nalökonom , n. 1798. 

L. A. 18£6 Juni. L. a. I. . — 21 tufc 

Uäu {Bläuw, Janssoius Cäsius), Wilh., 
holiäod. Mathematiker, u. 1571. m. 
1688. 

F. A. rs::r>. L. a. s. ... Fr. U. — c. 

Uoomield. Rob., eii«l.Diditer, 0.1766, 

m. 1823. 

UJL im 1^. L. a. r. Sp. ^ — 9 «A. 

L. a. s. 3 p. , _ 13 , 

UAdiar, Gebhard Lebrecht v. , Fürst v. 
Wahlfitadt, preuss. Feldmarschall, 
n. 1742 , m. 1819. 

P. A. 1843 Mai L.a.s. Ip. ia-4. Fr. 45 10 c 



F. A. 1847 Jan L. s. . 

Sept. Doc. s. 

U.A. 1848 Dec.L.a.a. G»B-") i 
Doc. s. . . < 
L. A. 1M4 U»l. Ont. f. . . ' 

■■ D«c. B. «. ». . . 

0. A. UfS Jan. L. s: bt. Post- 

8cr. a. «. . . 
t. A 1356NOV. Not.a.s. {,B.") 

Ittötf Juni. L. a. 9. 

■ P. 9. . . 

• L a.. . . 



#1. 
II 

Sit. 



b. 48 xr. 
«. W , 

— 9 sh. 



1. 
f. 



2 not: 



2. 21 
— 20 
6. 2 
1. 2 
1. 16 



Blam, Robert, Volksschriftsteller und 
Redner, n.l807, m. (erschoss.) 1848. 

L. A. I^55 Nov. P. d'Alk. . ilf. — 18 nqr 

18d6 Jiui. 2 L. ft. ji. . , _ U , 

— L. »..«. ' . » — T , 

Ramsaer , Aloys , Dicbter , n. 1756 , m. 

1798. 

F. A. 1847 Jau. L. a. a. . . Ft. 4. 30 «r. 
L. A. 18M Apr. P«. ». . 1. S , 

Blamenbach, Joh. Friedrich, Naturfor- 
scher, n. 1752, m. 1840. 

F. A 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 4. 44 xr. 

Sept. B. a. 8. . - 1. 36 , 

LdA. lii4H Dec. La.».. . £ — HL gk. 

L. A. 1860 Juni. L. a. s. . 3b. — S «flr 

1865 Kot. Quitt, a. s. , — f ^ 

' £). a. f. • , ~ S 



Boccage, Marie Anne Lcpage du, franz. 
Schriftstellerin , n. 17ll, m. 1802. 

P. A. 1836 Uärz. L a s . Fr. 9. — «. 

BoCCheriai, Luigi, ital. Komponist, d. 
1730 (oder 1735) , m. 1805. 
F. A. 189|. L. a. f. ... iV. S. • «. 

Bock . Joh. Chr. , Dichter , m. 1785. 

L. A. ISM Deo. L. •. •. . . dV- — SS «fr 

Bock , Karl Qbttl. , Dichter, n. 1746, 
m. 1830. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. . . Pf. l. 31 xr. 

Bode , Joh. Joach. Christoph, der Ueber- 
setzer, n. 1730, m. 1793. 

F A. 1847 Jan. L a. s. . . Ft. 1. 6 xr. 

Bodmer, Johann Jac., Dichter, n. 1698, 

m. 1783. 

Ld.A 1848 Dec. L. m.: . . ^ — 2 tk. 
L. A. 18M Dm. L. a. a. . . SU. 1. SO «de 

— 18H L. a. I. . . » 1. Sl . 

— 18SS Apr. If. a. •. . . , 8- 1 • 

Bodoni, Giov Batt . itaL IVpograph, 
n. 1740, m. 1813. 
UJL 1M8 l>«e. L. a. •. . . - 2</, ak. 

Böhmer, Justus Henning, ,, der grosse 
B.", Jurist, n. 1674, m. 1749. 
F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fi. 1. 51 xr. 

Bohrer, Ant.Aug., Violinvirtuos, n. 1791. 

L. A lt«»6 Apr L. « 9 . . 22 lup: 

Bohrer, Max, Violoncell virtuos, n. 1793. 
L. A. ISBS Apr. a. . . ~ St- «fc 

Boie, Heinr. Ofarist., Dicfatsr, Begtünder 

d. „Hainbundes", n. 1744, m. 1806. 
L. A. 1864 Dec. L. a. 8. . . 26 «ifR 

— 18BS Apr. L. a. ■. . . i, — 94 , 

BoioldiOB, Fninf. Adr., frans. Opern- 

komponi.st, n. 1775, in. 1834. 

Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . — S'/a sk. 

L. A. 18M Dae. L. a. •. . . i. 14 not 

i B. a. a. . . , — 26 , 

— 18«6 Nov. B. a. a. . , 1. 1 , 
1860 Apr. L. a. 8. . . , 2. 2» , 

BoUeail-Despreaax, Nicolas, francDich- 
tcr, n. 1636, m. 1711. 

F. A. 1829. L. a. 9. ... Pr. M. — c. 

HJL 1848 JDae. L. a. 2 p. ;f '2- - n' 

Fe. a. s. 1 p. „ 2. — , 

L. A. 1864 Dec. Pe. a. ». ■ 7 — mk 
1866 Juni. 2 P. a. ». , 10. — , 

Boissy d'Anglas, Fran9. Ant., franz. De- 
pntirter, n. 1756, m. 1826. 
L. A. 18M Jval. b. a. •. . 4|p M «le 

Bolingbroke , Harry 8t.-John, Viscount, 
engl. Staatsmann und Schriftsteiler, 

n. 1672, m. 1751. 

P. A. 1843 Mai. L.a.s. Ip. iii-4. Fr. 9, ^ m 
läUL lMS]>Ma«.».a.(^.St.I.«) 

Ii. ' 
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BtUftr, Simoo, „der Befreier**« amerik. 

General , n. 1780 , m. 1830. 

P. A. 1843 Mti.L.a.8. 3p.in-4. Fr. bS. — . 
r. A. 1847 Jan L a. 8 . . Ft. 1. H «r. 
— — — Sept. L. a. , 5. — , 

L. A. 1854 Dec. B. «. . . l. < «yr 

1M6 Apr L «. 8 . . , 1. .1 , 

Bolftp&rte« Alciandrinc Laurencc, Für- 
stin von Ganino , 2. Gemahl. Lucien 
B's. , n. 1778 , m. . . 

7. A. lS4(t Mai. L. a. . . Fr. 6. — e. 

F. A. 1847 Jan. L. a. •. . . fl. 1. S6 «r. 

• Sapt. L. a. ■. . , — 30 , 

L. A. 18» Fabr. L. a. s. . 3. 26 nfc 

Boiavtrte, AnnonciadeKjiroline,yenii. 

Mural , Schwester Napoleon I., o. 

1782, m. 1839. 
L A. 1885 PaiHr. B. a. . . 9. — «fr 

1S56 Juni. L. 8 . . , - 26 , 

BOB&pftrte , Carletta , später Marie Pau- 
liaegen., Fürstin v. liurj^liese, vorh. 
Gemahl. Leclercd'Ostin, Schwester 

Napoleon I., n. 1781, m. 1825. 
P. A. Mai. L.a 8.2 p i«-4. Fr 30. — e. 

L. A. 1856 Juni. L. a. a. . i^.. 1. 2 itfc 

Bmaparte, Charl. Luc. Jul. . l'rinzT. Ga- 
nino , X^aturforscher , n. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. — 80 «r. 

fiept Las . , — 21 , 

Bonaj^artO) UortenseEugcnie, Exköni- 
gin yon Holland u. 8. w., Gemahlin 
I.ouis H"s., n. 1783, m. 1837. 
P. A. i843Mai.L.a.a.2p.iu-8. Fr. 30. - r. 
F. A. lM71«D.L.a.a. (aHor- 

tenaalD . . , . Fi. 9. 12 xr. 
L. A. I8BO iwaS. £. a. a. . O^. — '2ö 

— 1S56 Febr. L. a. ». . , 2. 25 , 

185« Juni. L. a 9 , 2. 10 , 

h a 3, , 2. 1 , 

BoAaparte , Jcrome, Herzog v. Montfort, 
Exkönig von Westphalcn, n. 1784. 

F. A. 1843 Hai. Uoe minute de 
L. a. 1 p. ln-8. av. 
une L. 8. (,Jerdme 
Napoleon ' ) . . . Fr. 26. 20 c. 
F. A. 1847 Jan. L. a. . . Fl. 9. « er. 
liJL 1848 Oae. h. «. (nalMt 

GaaudiL L. a. t.) f — 17 «A. 
L. A. 1865 Febr. L. a. 8. . 1 16 nqr 

— . 1856 B. a. 8 , 14, 

Boiaparte» J^röme Napoleon, Fürst v. 
Montfort, Sohn des Vorigen, n.l814, 
m.lS47. 

L. A. 1885 Fabr. BwA. a. •. . 4K> 1. 98 «9»- 
BoiaMlt6, Joseph, Exkönig t. Spanien, 

n. 1768, m. 1844. 

F. A. 1843 Mai L.a s. Ip. in-4. Fr. 8. 50 c. 

F. A. 1847Sept L.a.8.(,.Jos.B.'') Fl. 4. 48 «r. 
Ld.A. IMS Dec. Las. (nebst 

GeniuLl. L. a,. B.) £ — 5 th. 

L. A. 1855 Febr L. a. •. . SIg- 1- — 

- — L. a. i. . . — 18 , 

— 1856 JuBi. S L. a. a. . . 1. 25 , 

. — . ■■ ■ — 9h. ^, 9. . n 1. — • 

• IL».«.. , 1 15 , 

■ ' i Doo. i. . . , — 16 , 
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BiMparte* Jnlie Marie Clary, Exköttlg^n 

V. Spanien, n. 1777, m. 1845. 

P A im;i Mai L. a. 8. . . Fr 11. — c. 

Boaapiirte, Madame Lctitia, Mutter Na- 
poleon I , n. 1"5(>. III. 1830. 
P. A. 1843 Mai.L.«. lp.in-4. Fr. 35. 50 «. 
UA. 1848 Dao. L. a. a. . . . 9 «*. 

Bataparte, Loui 8 , Exkönig von Holland, 

n. 1778 . m. ISlfi. 

P. A. 184 i Mai L a s 1 p iu-4. Fr. 12. — e. 

F. A. 1847 Jan L a s . . Ft. 2. 48 mr. 
<——^— Sept. L. 8. (.Louis") , 2. 15 , 
LAA. 1848 Dec. L.a. ■. (nebst Ch. Louia N., 
Sohn L. a. a.) . . i ^ IS «*. 

L. A. 1855 Fabr. L. a. •. J|f. 1. 10 ««e 



1856 Joni. L a. »' . ' 1- 6 ' 

L 8. . . . - 21 , 

— B a. 8 . , — 17 , 

Bonaparte, Loui» Napoleon (Ill.j.^^JÜ- 

scr der Franzosen , n. 1808. 

P A 1S4! Mai L 11 8 . . Fr. 6. r. 

L. A. 1865 Febr. B. a s. 2. 26 mk 

1858 JiUif.Ii.a.s. (dtscb.) . i. 

L. a. s. (dtseti.) , 3. — , 

L. a. B. (dlMli.} , 4. 1* . 

Bonaparte, Lucien, Fürst Ton Canino, 
n. 1775, m. 1840. 

S. A. 18«tlbl.Lji.a.lp.iB.Fol.JV. M. — «. 
. A. 1847 Jan L. a. 8. . . Ft ti. 6 xr. 

' L . a. 8 . . , 1. 36 , 

Sept. L 8. . . . , — 66 , 

Ld.A. m» Dec Las . i ^ 9 *k. 

L. A. 1855 Febr B a s. . ^ 1. 9 imr 

1866 Juiii L a.«. . ^ ~ 29 « 

' L. a. a. ^ ~ 28 a 
L 8 . , - 14 . 

Boaaparte» Marie Anne, später Elisa ge- 
nannt, ▼erm.Baedocoi, Fürstin Ton 

Lucca u. Piombino, Schwester Na- 
poleon I., n. 1777 , m. 1820. 
P. A. 1848 Mal. L. a. a. . . jrtr. 15. 50 e. 
Ld-A. 1848 Dec. L a. s. . . f — iVi 
L. A. 1865 Febr. L. s. . . 1. 21 n^. 

— . 1866 Juni L. a. 8. , 1- 3 „ 

BOSaparte, Marie Fran^. Josephine, geb. 
Tascher de ia Pagerie , verw. Beau- 
hamals , Kaiseiin Frankr. , erste 
Gemahlin NapoLI., n. 1768, m.l814. 

P. A 1831 L. 9 Fr. 10, — a. 

1833. L. 8 15. 58 , 

— 1843 Mai. L.a.a.lp.l»4. , 40. ~ . 
L4A. 1848 Dae. L. a. a. . . f — 18 «8. 
L. A 1856 Febr. L. a. s. . 2. 6 nqK 

1866 Juni. B s. . . , 1. 26 , - 

— L a 8. . , 8. 16 , 

Bonaparte , Marie Louise , geb. Erzherz. 
V. Oesterreich , Kaiserin v. Frankr., 
zweite Gemahlin Napoleon I., n. 

1701, m. 1817. 

P. A, 184:J Mai. Doc.s. u. L s. Fr n 50 c. 

LdA. 1848 Dec. L. 8. e. c. a. — 8 sk. 

L. A. 1856 Febr. L. a. . . 2. 1 «ge 

1855 Mvr, L. ». «. . . » l. 5 , 

— ' '■■ Dao. t. • 1. 1 ( 

— 1866 «Imd. L. a. a. » 8. 10 , 
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•MHwrto 

Franz 
P. A 



Napoleon ( 1.) , Kaiser der 
osen, n. 1769, m. 1821. 

1822. P. 8 Fr. 20. S c. 

1828. P. 9 , 6. _ . 

18S8. Ordre 
18SS. Ordre e. s. . . 

L s ... 

1835. L s 



18. - 

?5. - 

29. 60 

11. — 



1843 Mai. nr. (l.Aposttllo 
de 4 lign. a. , et s. 
<,Nap.«).2.L.9.(,Bo- 
BApert«*), 3. L. «v. 
noabreai.oemeliom 
de sa main) ... ■ M. — 
F. A. 1847 Sept. Doc. 8. . ft. 11. 24 

L.s.f.NapoleoQ") , 10.40 

LdA. 1848 Dec. I. s. (^Buona- 

lerte") . f — 17 «A. 

K ' — Doc». (,Eccom- 

nande par le gte^rel 



c. 
» 



L. A 



«BdieffBaonapart«*) ^ 

L. a. 9. (,Boo«- 

parle") 1 p. in-4. , 

L. «. (,Refu86" 

- ,Accor(i<i% „N.") , 
1854 Mai Ord. 9. , 

Ord 8. . . . 



18M Febr. Not. «. 
(aBoneparte *) . 

Not. a. s. 

Doc. >. . . 

Doc. s . 



1846 Juni. D. a. 8. („Buo- 
oaparte, Jeane Ad- 
Joiot du Gen. Com. 
d'Artillerie , an quar- 
tier de Maneille. 24 
NiT6ee an HL) 

D. 8. f.Certifie 

vrai' mit Contr.isig- 
uaturen) ... 

D 9 (aGeaeral 

en eil et de rarmie 
d'Itaiie^) .... 
D. 8. (,PreiB. 



- 1« . 
1. - . 

- n . 

1. 12 vor 

«. - T 

4. 3 . 

6 - . 

1. 20 , 

». 1 . 



Cena.") . . . . , 
D.8.(„J'aiaccorde 



4. 10 
1. 2t 

5. 10 
1. S8 



ISOOO Frs. de gratifi< 
cat.B.Erapcreur") , 1. 26 , 

D. s. Pgt. ( Er- 

oenaung d. Sieur. 
Senaa a. Reichgbap 
ron , fli. fenalt. Wap- 
pen Q. greee. Siegel) , ft- 1 , 

BOMPirte, Napoleon (II.) Franf. Jos. 
GharL» Herzog t. Beiehst, n. 1811, 

m. 1832. 

P. A. 184] Mai.P d.ver8,a.a.lp. JPr. 31. — c 
L. A. 1855 Febr. P a. . . 91^. 3. 20 n^r 

1856 Juni. P. a. 8. , 3. 3 , 

Bonaparte, Pauline, a. Bonaparte, 
Oarletta. 

Bonchamp, Cta. Melchior Artbus de, 
frans. General , n. 1759 , m. 1798. 
F. A. 18)1. L. a. •. . . . 9t. s. fO t. 

BÖAlftrd. Franc, de. Prior in Genf, 
n. 1496, m. 1670. 
V. A. 1847 Jan. L. a. . . . Fl. 4. 18 «er. 
A. UM /wrt. P. a. a. . ^ ~ n «fr 



Bonität , Charles , franz. Nainrforseber« 
II. 1720. m. 179B. 

P. A. 1S22. L. a. ■. . . . Fr. 10. 60 9. 
— 184-3 Mai. L.a.a.»p. In-4. - 3. — , 
LdA. 1848 Dec. L. a. a. . . i — S% «ft. 

Boimier d*Är€0, Ange, Mitglied des 

^Trifionalconvents, n , m. 1799. 

F A. 1S47 Jan. L. a. 9. . . Fl. s 32 xr. 

Bordeaux, Heinrich, Herzog?. (Graf 

V. Cbambord), n. 1820. 
P. A 1843 Mai. Pc. a. de 5 stro- 

phes 1 p. in-4. Fr. 15. — e. 

Boerh&a? e, Herrn., Arzt, n. 1668, m.l738. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.1p.in-4. Fr. 16. — c. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 4. 12 xr. 

LdA. 184« Dec. L. a. 8. . . # — 13 

L. A. 1854 Der. La.».. . g^. 2. 24 nfC 



1856 Juni. L. a. s. 



2. 21 



Börne (Baruch), Ludwig, patriotSchiift- 

steiler, n. 1784, m. 1837. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 54 xr. 



L. A. 1864 Dec. B. a. a. . 
1868 Not. L. a. s . 

— .> ■ Qnitt a 

1856 Apr. B a. ü. 



— 29 »Krr 
» 1. 6 . 

. 1. — . 



Borromeo, Fried., Kardinal u.Erzbischof 
y. Mailand , n. 1568, m. 1631. 

L. A. I«n4 Mai. L. s. . . — 18 

1956 Juni. L a s.u. L 8. „ 1. — „ 

Bory de St ?incent , J. B. G. M. , franas. 
Natnrhlstoriker, n. 1780, m. 1846. 

7. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 1. 24 xr. 

• L. a. , 1. 4 , 

L. A. 1808 Not. L. a. a. . . 91$.— 7 «fe 

B08, Jean Bapt. du, franz. Gesandter, 

n. 1670, m. 1742. 



P. A 1831. L a s. 



Fr. 10. 50 e. 



Bossuet , Jacques Benigne , Bischof von 
Meanx , n. 1627 , m. 1704. 

P. A. 1822. L. a. 8. . . . 9t, 4M, — e. 

1828. L. a. 8. ... , 21. 60 , 

— ' L. a. a; ... , 36. — , 

1829. L. a. 8. ... , 16. 40 , 

■ L. a. 8. ... , 29. 60 , 

— 1831 Jan. L. a. a. . , 14. — ^ 

1888 Min. L. a. a. . . 17. 15 . 

1834. L. a. 8. ... , 16. — , 

18-J5 Nov. L. a. s. . , 8. — , 

- — 1^4 ! Mai. L.a.8.4p.ln-4. „ - , 

LdA. 1848 Dec. L a. s 2p. in-4. ;( — 14 sk. 

L. A. 1884 Dec. L a s. . jy. 5. — MV 

(ZweifeUiaft.) 

- — 1SB8 Apr. L. a. e. . , 7. 4 , 

Juni. L a s. , 6. 10 , 

P. A. 1856 Juni. L. a. s. . Fr. 62. — e. 

' ' ' ' ' L. a. a.^ a 48. ~~ n 

Bothe.Fr. Hnr., Dichter, n. 1775,m.l855. 

F. A. 1847 Jan. L a. 8. . . Fl. 1. 13 sah 

Botta, CarMGius.Gugl., ital. Dichtern. 
Historiker, n.l766, m. 1837. 
L. A. 1888 Apr. L. a. a. . . 9^. ^ » nfs 
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Bitteer (Böttiger), Job. Fricdr , Erfinder Boarb^lD., Louis de („der gro§»eO©»- 



des Porzellans, n. 1682, m. 1719, 

L. A. 1854 Dcc Quitt, a. •. O^. 1. 24 n^r 

1806 Apr. L. a. S. . . — 26 , 

. . — 21 , 

— 1856 Jml. L. «. a. . » 1. IS , 

BOMChardOl, Edmö , franz. Bildhauer, 

n. 1098, m. 17G2. 

P. A. 1827. L. «. 8 . . Fr. 8 — e. 

Boncher, Fran9ois, franz. Maler, „der 
Maler d. Grasien**, n. 1704, m. 1770. 

P. A 18S1 L. a s Fr. 4. 25 c. 

Boafiers, Stanislas, Chevalier de, Chan- 
sonnier de la France, n.l737, m.l815. 
V. iL ms L. a. s ... . ». 60 «. 

— UM. L. a. • — » 

— lMllUl.L.a.t.tp.in-«. . U. — » 

Bongainfffle, Louis Antoine de, firanz. 
Senator, n. 1729, m. 1811. 

P. A. 1H27. L. a. t. . . . Fr. fi. — . 
L. A. 1«B6 Apr. I.. ft. , .Mf.- W , 

BOVhier (Buhcrius), Jean, franz. Schlül- 
steUer,n. 1673, m. 1746. 

P. A. 1899. L. a IV. 9. — e. 



de" pen.), n. 1621, in. 1686. 



P A 



1S24. L. • • 

m^. L » 

1833. L a B. 
18X4. L a 8. 
L a 8. 

Juni. L. a. a. 



Wr. 72. — «. 



L. A 18M Dac. L. a. «. 
C A. 18U Jaa. L. a. a. 
L. A. 18»t AmI. L. a. 
L a • 



29. ~ . 

23. M , 

26. - , 

12 60 . 

8. 14k 

4. 10 «fB 
2. 2S . 



A. 2. 88 



188). L. a. 6 



4. 60 



Bouhoars , Dominique, Jermt, n. 1628, 

m. 1702. 

P. A. 1833. L. » . . . . *\r. 6. 60 c. 
L. A. 1854 Dcc L a. ». ^ i.l nt/r 

BMiUon , Henri de la Tour d'Auvcrgne, 
Marschall von Frankreich, d. 1555, 
m.l628. 

». A. 1822. L a s ... Fr «. 8» f 

1823. L a s . . . , • 8. — , 

LdA. l!<48 Der L a. 8. . t — * **■ 
Ii. A. 18ft4 Mai. Quitt. S. . ^ 9 Wfr 

' ■ ■ Dcc L a a. . — 11 0 

IHÄ."-! Nov. Doc. s. . . , — 8 , 

BOlUly. ^c^t^ r iranz. Öchrifisteller, 
n- 170Ü, m. 1810. 
V. A. 1847 Jas. It. a. a. . Fl. 1. 80 mr^ 

BOBllard, franz. General imVend^ekrieg 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . Fl. 3. 6 trr 

Bonrbon, Charles de, Herzog von Ven- 
dome, Kardinal, . Erz bischol . zu 
Ronen und päpstlicher Legat von 
Avignon, n. 1523, m. 1500. 
P. A. 1829. L. a. a. ... Fr 17 — / 
— ^ 1831 Jan. JL. a. . . . &• — 
1838. L. a 1». 60 , 

1884 Jiuii:'L. ii. . ... y^.-^i 

BovrbOB , Henri IL de, Prinz von Coad^; 

n, 1588, m, 1G4G. 
Ii. A. 1864 Mai. Uultt. a. . 1. 1 Ufr 

1888 Fabr. a. a. .• , SO , 

BtVb61v Cath(5rinc de, Prinzessin v. Na- 
' varra , Schwester Heiarich^.IV.,. o. 
. 1558, m. 1604. 

ItUL vm Dae. h. ^ — .* Y «8. 



Bonrbon, Louis de, Herzog von Moni* 

pensier. n ,in. 15^. 

P. A. 1833. P. 8 Fr. lt. — #. 

L A 1854 Mai Qnnt. a. . f . 1 «fr 

Boarbon, Louise Marie Therese Baltide 
von Orleans, Herzogin von, n. 1760, 

m. 1822. 

P. A. 1824. L. a. 8. . . Fr. 26. — , 

Bonrdaloae, Louis, franz. Kanzelredner, 
n. 1632, m. 1704. 

9. A 1822. Las ... Fr. 41. — , 

1834. L a 61. — . 

^ 1888 iwaL L. •. . »71. ~ . 

BonrdM, Fran9. Louis , frans. DepuÜP- 
ter, n , m.l797, 

L A. 1866 Juni. L. a. s. . . — 18 «fc 

Boirrieane , Louis Anton FauYelet de, 
SecretAr Napoleon n. 17B9, 

m. 1834. 

L A. 1W6 Juni L. a. ». . — 21 n^. 

Boinrmoit, Louis August Victor de 
Gaisne, Graf v., franz. Marschall, 
n. 1773, m. 1848. 
P. A. 1M7 Jas. Ifc a. a. . . Fl. 3. 8 «r. 
L. A IBM Dae. Doe. f , . . — 18 «fc 
1856 Juni. L a. a. . , — 17 1*9« 

Bontenreck, Friedr., (ps. Adrianow,) 
Schriftsteller , n. 1766, m. 1828. 
T. A. 1847 ßtpL L. a. a. - FL 1. tl mr. 

Bracbmann, Luise, Dichterin, n.l778, 

m. 1822. 

P. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 3. 2 er. 

Vapl. L. a. a. . • — 88 , 

Brahe, Tychb de, Astronom, n. 1546, 

ni. 1601. 
P A 1S41 Mal. Pragm a. a. 

1 p in-8. . . . Fr.llO. — c. 

£. A. Ii» Ja0.P.d*Alb. . . 8. 9d X 

. A. 1868 Apr. P. a 8. — «ae 

Jonl. P. d'Alb. . , 7. 1 ■ 

Brandes , Charlotte , Schauspielerin , 
n. 1742, m. 1786. . 
P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 2 «r. 

Br/»dt (Titio), Sebastian, Dichter, n. 
. 14Ö8, m. 1520. 

V. A. iSt7 8«»t.|i.a.a.(,8.BL«) #V. |7. S m. 
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Initdmt , Pltm de Boufidlte, Mgw 

neur de , Kammerherr der Könige 
Karl IX. und Heinrich III., n. 1527, 
m. 1614. 

P. iL 1843 Mai. Fragm. de 
I nn de SM onvr. s. 
I«s Dsaw. 9 p. fa^. 
— Et une plice 8. 
parcbemin, av^cachet. 
gif.,P.d«Bmird«ill«* Fr. 9t. ~. e. 

Inilinger , Joh. Jtc.,8chwaiz, Theolog, 
n. 1575, m. 1645. 

A. 1847 Sept. La.«. . In. 4. 27 ar. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s . . f — ü th. 

L. A. 1855 Nov. L. a. 9. . . 2 Vi vtp- 

Bremer , Friederike, schwed. Dichterin, 
n. 1802. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . 0f. i. 9 «fc 

— — . L. ». «. . R 1. le , 



Brentano,Clemens,Schriit$teller,n.l777, 
in.l842. 

A. 18Ü4 Dec. L a. 8. . . ^ — 



a. 8. 

•■^ 1855 Nov. L. 3. 9. 

■ Pe. a. 9. 

1856 Apr. L. a. 9. 



36 

— 21 

— 18 

— 1« 



Breitano, Sophie,. Dichteria» n. 1170, 
m. 1806. 

W. ßL 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. ^ rr. 

' BUl. Ä. . . — W , 

&. A. 1860 JbdI. Ir. ~ $ UffT 

Breatz , Joh. , Theolog , n. 141)9, in. 1670. 

L. A. 1854 Dec. L. a. a. . . 4 — nqr 
1855 Febr. P. d'Alb. . , 1- « , 

BrinkmftliA, Karl Guatav, Baron v., 
sebwed. Staatsmann n. Diefater, n. 

1764, m. 1848. 

I. A. Id47 J»D. h. a. «. . . 2. ä xr 
1847 8«p«.L.ft.i.(.BK^ , ^ M » 

lliMOt de CLntr? lUe (oder de WarriUe), 
Jean Pierre, polit. SchrifUteller, 
n. 1764, m.(guiU.) 1794. 
L. A. 1854 Dec. L. «. s. . . ^ 1. 4 «fe 

— 1856 Junt. L. a. 8 . , 1- M „ 

BrOCChi, Giovanni ßattista, Reisender 
und Naturforscher, n. 1772, m. 1826. 
t. A. UM Afr. . if. -> ff «fr 

iltlier, Franz Xayer, IdyllendlcMer, 

n. 1758, m. 1850. 

E. A. 1S47 Jan L a s. . . Fl l -^0 ^r. 

BroueJB, Charles de, frauz. Historiker, 
Farlamentspräeident t. Bburgogne, 

n. 1700. m. 1777. 

P A. 1833 März L. a. s. . Fr. 8- 30 e. 

Broilgham and Taaz, Henrv, Baron, 
Drit. Staatsmann , n. 17t9. 

A. 1^47 Sept. L a. s. Fl. 1. 50 xr. 

"it. A. 1854 Mai B. a. s. . . SU- — 16 f^r 

188S Nov. L. a 8. . 

18M Jnni. L. «. «. 



m 



_ 20 
— 26 



Bruce, Jaiaee, Rdseader, ii.l7BO,m.l7Mt 

L A. 18S6 Apr. L. fl. s. . . — 86 «fs 

Brflck (Pontanus), Christian , Kanzler d. 

Herz. Johann Friedrich t. Gotha, 

Sohn d. Folgend. , n. , . . . , m. (enl^ 

hA\\]'i ) 1567. 
L A 1^ !■; Juni. L. a. s. — 20 nqr. 

Brück (Pontanus), Gregor, Kanzler Kai- 
ser Karl V., n. 1483 , m. 1657. 

L. A. 1856 Joni. La.*. . 3. 7 tifr 

Brune, Guill. Marc. Anne, Graf, Mar- 
schall V. Frankr. , n. 1763, m. (er- 

mord.) 1815. 

L. A. 1856 Juni. Do«, s . ^ >- 31 

Bahna , Joh. v. , kaie. Feldbenr, n, 1670^ 
m. 1636. 

It. A. 1855 FelMT. L. «. •. . ^ 1. 8 «fjc 
Blicer, Mart., prot. Theolog, Beförderer 
d. Reformation, n. 1491, m. 1551. 

L. A. 1854 Dec. L. a. a. . . .<^. 11- 21 nqc 

Bach, Leop. v. , Geognost, n. 1774, m. 
1853. 

L. A. 1854 Dec. L. «. . . SIf' — 23 «fc 
— ^ 1866 Apr. L. m. a. . . , — II «. 

tivekingham.-Geo. Milien, Hene9..T., 

II. 1592 , m. (erstochen) 1628. 

Ld.A. 1848 Dec L 9.(u. 5Z Ä ) f 1- 12 #». 

BnffOB, Geo. Louis Leclerc, Graf v., 
franz. Natnrforscller, n. 17M, m. 

1788. 

P. A. 1828 L. a. a. ... 
1829 L. a. 8. ... 

183S L. a. 8. . . . 

1884 L. a. 8. . . <. 

^ 1848 MH. L. a. > 

L. 8 $ • • 
Ld.A 1848 Dec. L a s . 
L. A.1854 Mai. Ouitt. •. . 

: Dec. Quitt, a. a. 

•— . 1856 Apr. L. *. a. • 
■ L. 8. 

Bl^eatld, Thom. Rob. de la Piconnerie, 
Herzog v. Islv , franz, Marsehall, 
n. 1784, m, 1849. 
L. A. 1868 Juni. L. a. a. . iV- " " 

Bagnhafen, Johann, geWÖhnl. „Pomerat 
nus"od.„Dr. Pommer" gen., Beförde- 
rer d. Reformation, n. 1485, m. 1558. 

F A 1847 Sept. Pe. a. 8. . Fl. 11. 12 xr. 

L A 1S5G Juni. L. a. s. . ^S- 7. 8 «fr 

Bulgarin , Thaddacus, russ. Dichter und 
Prosaiker , u. 1789. 
L. A. 1866 Juni. P. a. . . — -iO ni/e 

Balllaldns , Tsmacl , Astronom u. Mathe- 
ipatiker, n. 1605, m. 1694. 
LdA. 1848 D«e. L. a. a. . f * 

Bullinger, Heinr.,refonn.TheoL,Beför* 

d. Reformation , n. 1504 , m. 1575. 

t. A. 1847 Sept. L. a. 8. . jFI. 9. 24 xr, 

IdJL im Dae. ]f. «. 8. . . -if a. «ft. 

15 



Fr 



50 



7. 

. 5 - 

• 88. 88 p 

f ~ 14 8». 

— 18 «gR 

. S- - » 

• 8. 8 , 



Digitized by Google 



218 



Xll. BeurÜieilung und Werth der Autographen. 



Bfllow, Friedr. WOh.» Mh. t., GnC r. 

Dennewita»preD88.Qenenl, n. 1755, 

m. 181G. 

r. A 1H47 Jau. L. . . Fl. i. 40 «r. 

Büiow , Ludwig Friedrich Victor Hans, 
Graf V. , preuss. Staattminister, 

n. 1774, m. 1825. 

r. A. 1847 Jan. La«. . Fl. 2. ü jcr. 

Bolwer • L^ton » Edw. Gcoffrey Earle 
Ljrtton, Baronet, engl. Boman- 
schriftstcllcr , n. 1803. 
lAÄ. IM« Dec. L. . . t — ^Vt «* 
L. X. UM Apr. L. a. . . mf. 1. U «fr 

lltmtytrte , s. Bonaparte. 

tiratTftti , Michel Angelo , Ital. Maler, 
Bildhauer , Dichter n. 8. w. , n. 1474, 
m. 1564. 

£. A. ISM Dm. h, «. «. . . ^.80. S n^r 

Baqnoy, Karl Bonar. T.IiOngueral, Graf 

V. , kais. General-Pcldzcngmeistcr, 
n. 1571, in. 1621. 

L. A. ia54 Mai Doc. a. . . t. 8 «91 

Bnrdett, Sir Francis, brit. Staatsmann, 

n. 1770, m. 1844. 

L A. 18A2 Juni. L. a. ■ . 1 i3 n^r 

Bircer , Gottfr. Aug. , Dichter, d. 1748, 
m. 1794. 

V. t847 Jan. L. ». •. . . n. 4 4^ jcr 

— ^— 8«pt. Pe. a. . . , 9. 13 , 
UJL 1848 D«e. I.. «. 1 

■ ■ ■ ■ Chr.EI.Bör-f x „ « -4 

ger, desseai * *■ 
Gatt. L.».l.) 

L. A. tm Mai L. a. a. . . Jj^. 1. 13 nqt 

■ ■ ■■— ■! L a. 9. . . » —16 , 



Dec. L. a. a. (.Q- 

A. B.«) . . 

L. «. . . 

L. a. . . 



■ 



t. «T , 

1. 1? , 

1 » , 

S. 4 . 



— 18B« Ayr. L. a. . 

•■fghley, Will f\cil, T.ord, Minister 
der Königia Elisabeth, u. 1520, 
m. 1698. 

LAJL, 1848 DM.L. a. (m. 32.a.> :| — 8 «ft. 

iwlM, Edw., brit. Staatsmann u. Philo- 
soph , n. 1730, m. 1797. 
LdJL 1S48 Dee. L. « . . ^ — 1£ tk 
It. A. 1888 Apr. L. a. . . IV- — » mqv 

Burmann , Joh. , Botaniker , NeflTe d. 
Folgenden n. 1706, m. 1780. 

L. A. IH.'>6 Juni. L. a. 8. . SIf- — 1« »9' 

BVBUIUI t Peter, holl. Philolog , n. 1668 , 
m. 1741. 

. l. A. 18M Dee. L. a. s. . . 1. 88 «i|ic 

Bifhecq, Augicr Ghislftn de, k. Ge- 
sandter in Konstantinopel , u. 1522, 
m. 1592. 

. * &• A. 1814 Om. L. a. •. . . ■ — 88 «fe 



Bttiy-iihVtll , Roger, Graf fran«. 
Feldmarscball , n. 1618, m. 1093. 

P. A. 1«2«- 1/ a. «. ... Fr. 18. — c. 
ist4 Juni. L. a. 8. . . If. 10 ^ 
184ä Mai. L. a. a. 3 gr. 

^« ftB'*4a » V * 0 SS» n 

Butmrf (Boxtorf) , Jobann, Orientalist, 

n. 1599, m. 1664. 

L. A 1954 Mai. L a s . . — 22 n^r 

Byron, Georg Gordon Lord, engl. Dich- 
ter, n. 1788, ni. 1824. 

P A. 184a lfai.L.a.a. «p.«. fr, 80. — «. 

F. A. 1847 «ran. L. a. a. . . Fl. 13. 90 «r. 

LAA m Dm. L a » .}p.4 f 1.14«*. 

.. . — - L a. s. 2p.4. , 2. 2 , 

L. a. 8. 1 p. 4. s 1. 4 , 

L. a. a.3p.8. - S. M « 

L. A. 18B8 Apr. L. a. a. . . Si$. >. 18 ii«c 
Pas... , 1 - , 

Oahanis , Pierre Jean Geo. , franz. Arzt, 
n. 1757, m. 1808, 

T. A. l';28. L. a. 8. , , . Fr. 2. 40 e. 



iH29. L a ». 
L. a. 8 



6 b 
ti Mb 



1814. h a B. . . . 

Cabrera , Don Kaniou , Graf v. Morella, 
span. General , n. 1810. 

L. A ISÄO Jnni I ns. . 1. ? rujr 
IS&i Juui. La s. , 1- lt> • 

Caffarelll dl Falga, Aug , Graf, franz, 
General u. Pair, n. 1766, ni. 1849. 
F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fi. 2. 80 «r. 

— 1(tM Dm. L. a. a. . . Hk. — 1» mm 

_ L a s „ - U , 

Cagliari , Paolo , . V <• r o n e s c. 

Caldara, Ant., ital. Upernkomponist, n. 
1670, m. 1736. 
L. A. lHfi5 Nov. Mttaiii«aa.a. - 25 nfr 

Oalixtns ( C al i s s cn ) , Georg , ' Xbeolog, 
n. 1586, m. 1656. 
L. A. 1888 M. P. 4'Alb. . 51^. — 80 ««r 

Calmet , Augustin , Abt sn Sennones , n. 

1072, TU. 1757. 

P. A. 1M2H. L. a. ». ... Fr. ;>Q c. 

— i8U Jan. L. a. a. . . . ?». 95 
183a. L. 8 , 3. 10 . 

LiJL 1848 Dm. L. a. a. . i — l<i A. 

CalfiB, Johann, der Reformator, n» 1Ö09, 

m. 1501. 

P. A. 184 i Miii. L a. s. 12 ligii. 

1 p. in-4. . . . Fr. 133. — c. 
I4.A. 1848 Dec L. «. a . , ^ 7. 7 
■ — Qnltt. a. {m. 

4 Z a ) . . . „ -2 11 , 

Cai?i8ill8 (Kaiwitz), Sethus, Cantor u. 
Schriftsteller, n. 1556, m. 1617. 

L. A. 1S5C Juni. P. d'Alb. . — 20 , 

Canibaciris , Jean Jac(j. Kogls , Herzog 
Ton Parma , franz. J ustizmioister, n. 
1753, m. 1824. 

F A. 1847 Jau. L. a. 8. . . Fl. 4. 50 xr. 



— — — Sept. Ii. 8- . 
£. A. 1888 »<>▼. Doa. a. 
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OttBden (Cainbd( n). William, „der engl. 
Strabo, Varo, F'ausanias" gen., Phi> 
lolog,n. 1551, ra.l023. 

9. A. L a. 9. . . . Fr. 15. 6 r 

Ld.A. 1848 Oec. L n. 8. . f 2. 3 tk. 

Ganerarias (I), Joach., 

formation. n. 1500, m. 107-t. 

F A 1S47 Sept. L ». . . Fl l — rr 
L. A. 1664 Dec. h. «. . . 06- 3. 6 nq, 
UM Jiud.L.«.*.(,JMeh •) » S. 1« ; 

Gmerifiu (II.) , Joacb., Aist a. Botaoi- 
ker, Sohn d.- Vorigen, n. 1584, m. 
1598. 

L. A. IM« Juni. P. d'AIb. . - 21 ti^i 

Camerariui) , Philipp , Jurist, n. 1537, m. 
1624. 

L. A 18S3 Juni. L. a. r . ^ 1. 6 n^i 

GftBipan . Jeanne Louise Henriette , geb. 
Geuet, erste Kammerfrau d. Köni- 
gin Marie Antoinette , Erzieherin u. 
Schriftstellerin , n. 1752 , m. 1822. 
F. A 1827. L. : 9. ... Fr- ». 10 c. 

1833. L a.«. ... , 16. 60 , 
, — - 1836. L. «. ... , 2. 60 , 
L. A. 18M D«e. L. a. t. . Oß. — il mqr 

€«m¥eU, Thomas, engl. Dichter, n. 
1777, m. 1844. 
LdA. 1848 Dw. L. a. 8. . . £ 7 , 
L. A 18M ]>«e. 1«. a. •. . . Sff. 1. »7 «gr 

Campe, Joach. Heinr., Pftdagog , n. 1746,i 

m. 1818. 

F. A. 1847 Jitn L a. 9. . . Fl. 3. 48 xr 
'^ppt L a. . . , 2. 10 , 

L. A. 1860 Juni. Doc. s. . . Slß- — 9 nar 

' 1864 Mai. L. a. c. . . . ^ 12 . 

Dee. L. a. «. . . . _ 13 , 
IBB« Jnni. L. a. . . • ~ 1« »' 

tSUMOcias , Laurentius , Gesandter d. 

Pan.stcs LloX. auf (1. Reich.stagen z. 
Nürnb. , Rcgcnsb. u. Augsburg, ». 
1474, m. 1539. 
L. A. 186i Juni L. t. . . . ^ 1. 1 «tpr 

Canisias , Pet. , Jo.«;uit, n. 1524, m. 1697. 

LdA. 1H4S Dec. L. a. 8 . . ;f — 6 tk. 

Canning , George , brit. Staatsmann , o. 
177D,m.im 

{. A. 1847 Jan. L. a. a. . . ff. 6. .10 xr 
A. 1852 Juui. L. a. h. . 1. 6 noK 
1854 Hai. B. a. 8. , . , — 29 , 

Doc. 8. . . , — 10 , 

Ganova, Antonio, itai. Bildhauer, n. 
1757, m. 182S. 

P. A 1829. L. a. 8. ... Fr. 8 — <• 

• — 1834 L s 4 — , 

Ld.A. 1S4S Dfr L. a. 8. . l ~ sh 

L. A. 1854 Mai L a. s. . . Sf^. I 22 rt^r. 

L. a. 8. . , . 1. 26 , 

L. a.. , 1. 5 , 

— — Dec. L. ». a.. . , 3. 11 , 

186S Apr. L. a. f. . . 2. 6 » 

' ■ " -■ lt. 9» m ^. 1 « 



— 186< Jani.L. a 8. 

L. a. 8. 

L. a. 8. 



F A. Juni. L. a. s. 



Ctp« d'Istrias , Johann , Prändent d. 

griech. Nationalvm-sammlung, IL 
1776, m. (ermordet) 1831. 
F. A. 1847 Jaa. L. a. a. . . n, >. 8 «r. 
L. A 1884 Mal. L. a. 8. . . ^ 1. 6 Ufr 

I>ae. L. a. 8. . . , 1. 9 , 

• , - 13 , 
. - 13 , 
■ , - 21 , 
. Fr 4. 26 e. 

Caracci , Lodovico , ital. Maler , n« 1555, 
m. 1619. 

F; A 1848 Mai. L. a. 8 1 p 

gr in-Fol. . . f r. 160. — e. 
LdA. 1848 Dec L. a. I. S». 

in-FoI f 1. 7 tk. 

Caraccioli, Domin., Viceköoigv. Italien, 
n. 1715, m. 1789. 
P. A. 1884. L. a. a. ... Fr. t. <— • e. 

Caraffa, Ant., Gfsf Stigliano, kalt. 
General . n ,in. 1693. 

L. A. 1854 Mai. L. s. . . üf. — 24 «fc 

Carl, s. Kurl. 

Carnot , Lazarels'ieol. Marguerite, Graf, 
Kriegsmiiüster, Fair t. Fraakr. tu 

Mathematiker , n. 1753 , m. 1823. 

F. A. 1828. L. a. 8 ... Fr. 10. 6 c. 



V. A 1847 Jan. L a. s. . 
■ ' ■ fiept. Doc. S. 

L. A- lbu4 Mai. Ord. a. . 

— 1866 MoT. Doo. a. . 

— 1858 Ami. L. a. s. 
Pe. 8. . 



n. 3. 48 xr, 

• 1* 48 „ 

• - loT 

. 1 so , 

. - 1» . 



Garo, Annibal, ital. Schriftsteller, n. 
1507, m. 1566. 
.L. A 1864 Mal. L. a. a. . . 4V. S. 1 «fe 

GaroUae , 8. Kar o Ii n e. 

Cairel , Armand , Redacteur des J^tAfh 

nal", n. 1800 , m. 1836. 

L. A 1866 Apr. L. a. 8 . . — 22 nj»: 

Carrier, Jean Bapt. , Dcput. der franz. 
National versammlniig, n. 1766, m. 
(ffuill.) 1794. 

P. A. 1831. L. 8 Fr. i. 99 t. 

— ^ 1884. L. a. a. . . • j, 88. — , 

CartWrigbt, John, brlt. Staatsmann u. 

polrt. Schriftsteller, n.l740, m. 1824. 

L. A. 1862 Joni. L. a. s. . . — 26 
— 1864 Mal. Las... , - 6 , 

Casanova , Franz , Schlachten - u. Land- 
schaftsmaler , u. 1730, m. 1805. 
P. A. 1868 Jwä Ir. a. a. . . Fr. 7. 75 e. 

Casanova, Joh. Jacob de Seingalt, ori- 
gineller Abenteurer, n 1725, m.l803. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s . . Fl. 4. 28 xr. 

- — - - Sept. L. a. s. „ 3. 66 „ 

L. A. 1864 Mai. L. a. . . 2. 6 «ifr 

■■■■ Dec. L. a. a. . . » 4. — , 

^ 1868 Apr. I«. a. a. . . . f 9 , 

■ — L. a. t. . : » A Si • 



t 



Digitized by Google 



XQ. BenrtkeiloBg fmd Werth dar Avtognpkni. 



Gltaabon > Isaak , HeUeDisi » a. W9« m. 

1014. 

Ld.A. 1848 Dftc. L. ft. 1. . . i — 16 Mk. 

L A 1--54 Der L t. S. . . .f?f 1. lö nqr 

■CAgeSt £iiianucl Auguste Dicudonnc, 
Glraf de las ipa. Le 6age) , Napolc- 
on's Gefährte , n. 1766 , m. 1842. 

LA. 1847 Jan. L. a. t. . . Fl. a. aO xr. 
.A 1S4H Dec. L. «. . . . i( — 4 «A. 
L A lS'i4 Dcc L a. s. . . 1. 1 1191: 

Casimir , s. K a s i m i r. 

Cusini , Giovanui Doiuia. , franz. Aairo- 
nom , n. 1625 , m. 1712. 

P. A. 184:{ Mai. L n.s.jp.in^. Fr. 18. &0 , 
L. A. 18»4 Dec. L. a. 8. . . 1. 'iii n^, 

Cassiii , Jacq. , frans. AatroBom , Sohn 

d. Vorigen , n. 1677, lu. 1750. 

P A lüW. L a, 8. ... Fr. «. — c 

Cauioi de Tbvr, Ccsar Fraii9. , Astro- 
nom, Solu d. Vorigen, n. 1714, m. 

1784. 

L<LA. IS4S Dec. L a. 8. . . f — 7 tk 

CasU) Giovanni liattista, ital. Dichter, 
ii.l721,in.l8M. 

I. A. 1854 Mai. L. a. t. . . 2. — nqr 

Ottalani-Valabr^gve, Angcllca« ital. 
Sängerin , n. 1784 , m. 184U. 
I*. A 1M7 J«B. B. a. «. . . J^. ». SO «r. 

Cttkirina, Prinzessin v. Ts'avam, Ge- 
mahlin Heinricb'a T.Lotbiingen, n. 
155$, m. 1604. 
P. A. im, L. tt. a. . . ft. H. W «. 

GathurlM f. Mlclt, s. Medicia. 

Wikirllilt, EaSserinT.Rnssland (So- 
phie Auguste T. Anhalt-Zeitai) , n. 

1729, nu 17%. 
P. A. 184S MBl.L.a.«.3piii-4 
P. A. 1847 Jan. L. a. « 

8«pt. %j. 9. 



L. A 18.^U Juiii. Doc 8. 
— — l^ö.' Juni. Doc. e. 
— <— 1864 Dec. L. s. . , 

IbM Febi. L. fl. 

*■ > ■ L. •. . 

■« — ' Ii. ■• 

IftC Jniü. L. a. B. 
■ ■I« II ■! L. a. 
. .1. .. t ..^...,. , lt. a. 



fr. 97. — e. 

Ft. 9 12 xr 

1. — M^fl 

2. 11 , 

1. 8 , 

1. Iti , 

1. 14 . 

1. 18 

e. s 

2. «- 
1. 26 



* 
m 



CilliBCOnrt, Armand Augustia Louis 
de , Herzig t. Viuceoza , n. 1772, m. 
1827. 

P. A 1847 Jan. L. a k . . Fl 1. 1« xr. 

Sept. L. a. 8. . » — 65 , 

L. A 1854 Dec. L a. s. . . Jjf. 1. 2 iifC 
lH5ö Juni. F. a. «. . . , 1 3 , 

Ca vaignac , G od ef roy , Poii tik er u.Scbnft- 
steller.n. lS01,m. 1845. 
L. A. 18M Aui. I«. «. . . üf. L a «fc 

Cifllll, Anne Claude Phil, de Tubieres, 
Graf T. , franz. Ardiiolflig. n. 1692, 

m. 1765. 

P. A. la^A L. • Fr. 9. — e. 

L. A. 18Ü4 Dec. L. a. s . 2. 1 

CaZOtte, Jacq frun'/. Schriftatelkr, o. 
1720. m. (feuiii.) 17y2. 
L. A 16M D«e. . JV* 1* **r: 

Cmetll , Jean Antoine du, fiauis. Dich- 
ter, n. 1670, m. 1730. 

P A 1823 Las . Fr. 15. ö c. 

Chabot, I raiu;., Kapuitiaer u. berücht, 
franz. Revolutionsmann , gen. „der 
wütbende Mdncb" , n.n59, in.(guiU.) 
1792. 

P. A 18M. L. a. •. . . . ffr. M. M «. 

Ohabiars , Thom. , Theolog , a. 1780 , m. 

1847. 

Ld.A. 1^48 Dec. L. a. s. . . f — 4 «4. 

Chambord, Graf v. , s. Bordeaux. 

Chamiaso, Adelbert (eigentlich Louis 
CfaarL Adelaide de 0. de Bonoovrt), 
Naturforschor u. Dichter, n. 1781, 

m. 1838. 

Ld.A IMS Dee. La.».. . f ~ 1 «a. 

L. A 1862 Juni Vf n. n . — 20 «^r 

IbM D«c. L a. 8. . . • — 20 , 

ISM Apr. 1. a. t. . . « — 19 • 

Champagny, Jean Bapt. Nompcrc de, 
I^-rzoß V. Cadorc , Pair v. Franlc- 



t}athanBa y. Wftrteisfbetf , Kdnlghi y. 

Wcstphalen , n. 1788, m. 1838. 

F. A. 1847 Jao. L. a. 8. . . Fl. ü. 6 <rr. 

Catinat , Nicolas de, Marschall v. Frank- 
reich, n. 1637, m. 1712. 

P.A. 18J:j^ P s . , . , Fr. Q. ~ e. 

18.i4 P. tt. 8 15, _ ^ 

184^} Mai. L a s. 2p. , 48. — „ 

L. A. 1856 Juni. Doc. s. . ^ - 12 119«: 

€ata , Jacob, holl. Dit^ter , n. Ibll , m, 

: ,1560. 

Ii. A 106 iwü. 1«. «. 9. . JK. 3. 



reich , 11. 1756 , m. 1834. 
P. A. t847 Jan L. a. 3. . . ft. 1 



Sept. L. 8. 



1. I 



6 «r. 



L. A. um Aäi Dm. a. . ! — 

Chantal, Jeanne Franc ol sc Fremiot de, 

Gründerin des Ordens derHeiiMa* 

chung, n. 1572, m. 1641. 
P. A. 1833 L. a. • Ft. 9t. — 0. 

L . a . s , 30 . — , 

Chapelain, Jean, franz. Dichter, n. 1595, 

m. 1674. 

P. A. m.i Las Ar. M. — •. 



18la M;u L {i.i«..Jp.itt<4. 

Ld.A. 1848 Der La.«.. . 

L. A. 1854 Dei I. a 8. . . 



2t. M 
i - 9 4k. 

^ i. 16 nqe 



Chapone , Ilestcr , cu^ji. iSchriftstellerin, 
n.l727,m. 1801. 
tUL ISiS I>%e. ii. a. J. . . 4 1- «4*. 
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fflllf tnl Jcaii Antoinc Claude, Graf v. 
Chanteioup, Chemiker, Staatsini- 
nistcr u. Pair v. Frankreich , n. 1756, 
m- 1832. 

P. 1843 liai. L. «. •. . . Fr, 4. M e. 
T. A. 1847 J«a. L. «. •. . . #1. 1. U xr. 

Sept. L s. ^ — 18 , 

L. A. 1655 Nov. L b.. . .W. — 6 n^r 
1856 Apr L. «. • „ — V, l 

tttfitelet, Gabriello Emilie le Tomclier 
de Breteuil, Marquise du, frauz. 
Sehriftstelleriii , a. 17M , m. 174t. 

P. A. 1822. L. a. «. ... Fr. 15. - c. 

1823. L. a. 8 7. — , 

— — 1828. L. a. « 6. 65 



1829. L. a. a. . . 

~— 1831 Jan. L. a. 8. : 
— 1833 Um. L. «. s. 



24. 



»0 , 

1. 4 

Ci it e t nlirUlld, Fran^. Auguste, Vi- 
comte de , franz. Schriftsteiler , Mi- 
• aister u. Pair , n. 1769 , m. 1848. 

V. A. 18t7 JaD. L. a. s. . . Fl. 0. 6 xr 
Ld.A. 1848 Om. L. ■. . . £ ~ 14 «V 

^* — 19 nqr 

. 1. 1 » 

— 11 . 
1. 10 , 

- 16 , 
1. 6 , 
l. 8 . 

deRous- 
ral u. 



Ii. A. 1860 Juni. L. a. s. 
1854 Mai. L. a. 9. 

^ L. s. . 

Dec. L. a. s. 
L. 8. 



— IBM Apt. h. «. «. 
L. •. . 



s 
* 

I» 



Ohateaa-Kegniad, Fran^ Louis de 

seiet, Herzog v. , Viceadmi 
Marschall v. Fraukr.,n.l637, m.l716. 

P. A. 184:) Mai. L. a. 8. . . Fr. 31. — c 

L1.A. 1H4S Doc. I. « «. ^ 1. C sk. 

Chaaliea, Guiii. Amfrye de , franz. Dich- 
ter , ^der Anacreoii d. Fransosen , n. 
1639, m. 172». 

P. A. 1827. L. •.- .... Fr- 3- - <■ 
— 183:j. L. a. • 20 50 , 

ISU. L. a „ 7. .'.0 , 

CJlÄUSsee, Pierre Claude Nivelle de 
dramat. Dichter, n. 1692, m. 1761. 
P. A 1634. Id. : . . , #r. 3a. c. 

diemnito, Mart. , proteat Tli^olog, u. 
1522, m. 1586. 
LdA. 1848. Dec. L. ». •. . £ — - 8 «*. 

Ghenier , Marie Joa. de , Dichter u. Poli- 
tiker, n. 1764,in. 18U. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s . ä^. I. 1 »ujr 

Cbamhilli , Marie Laigi Carlo Zenobio 
Salvador, ital. Opernkomponist , d. 
1760, m. 1842. 

P. A. 1843 Mai. L. «. 6. . 

Iid.A. 1846 Dco. Ii. a. t. . 

F. A. 1847 Jan. B. a. «. . 

L. A. 1854 Mai. B. a. 8. . 



Li. a (J. 

Dec. L. a. b. 

im H«T. B. 4. s. 



im April. Ii. •« s. 



Fr. 14. — c. 

< - « •* 

Ff. 1. 4t «r. 
— 8 «ige 

, - 16 « 

• 2. 16 , 
, - 2« , 

• s. » » 



Chesterfleld, Phil. Dormer Stanhope, 
Graf V. , engl. Staatsmann , Parle- 
mentsredner u. Schriftsteller , n. 
1694, m. 1773. 
LdA. 1848 D«e. L. a. . . . £ » 12 «A 
L. A. 1684 Dao. L. a. a. . . ^ S. 1 

Cbefert, Fran^. de, Generallieiiteiiant, 

n. 1695, m. 1769. 

P. A. 18;IJ. L. a. s. ... Fr. 20 — e. 

ChodOWiecki , Dan. Nicol. , Maler u. Ku- 
pferatecher , b. 1726 , m. 180L 

F A 1847 Sept. L a. 8 . Fl. 1. 48 xr. 

Ld.A. 1S4.S Dec. L. a. s. . . jt — 4Vj *A. 

L A. 1S64 Mai. B. a. . . Sl^ l. 1« nae 

L. a. s. . . , 1. 12 , 

■ L. «. 8. . . a 1- — » 
Dec. L. a. s. . . , 1. 13 , 

Cbristian d. Jüngere , lierzog t. Braun- 
schweig, n. 1599, m. 1626. 

L. A 1W5 Febr. Doc s. (,Ch.*) ^ 1. 4 MK 
1ÖÖ6 Juni. L 8 , ^ U 9 

Christian IL , König v. Dänemark , Nor- 
wegen u. Schweden, gen.i^d.BOae''» 
n. 1481 , m. 1559. 
L. A 1856 Jimi. ii. s. (aa Dir. 

ILIiMhat» . . ^ 8. Siifir 

Christian lY., König t. Bioemark, n. 

1577, m. 1648. 
Ld.A, 1848 Dec L. s. . . £ — 18 th. 
L. A. 1S54 Mai. h H . . , m. l. B itqe 
— 1865 Febr. Doc. s. . . , l. It 

' 165« Jttid. L. t. . . . , 1.11 

' ' Da«, a. (mit 

eiganh. Oorr.) . . f . 1 , 

Doc 8. . . , 1. If , 

Christian König v. Daaetaaric, n. 

1646, m. 1699. 
L. A. 1658 Jaul. Doc s. . . — 19 

.. L. 8. e. c. a. , 18 , 

Christian VII , König t. Dänemark, n. 

1749,10.1808. 
L. A 1886 Jnal. Doe. 9. . , Of- 9 m§i: 

Chriatiail VIO. Friedrich , E5nig t. Da- 
nemark , n. 1786 , m. 1848. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . FL 3. 30 irr. 

L. A. 1686^11111. L. a. 8. . ^ ^ 13 »fR 

— L. a. s. . « — 13 9 

— '■■ ■ ■ ■ JL. a. «. . , -* U a 

r 

Okritlla& f., Kurfflrsi V. Sachaen,n. 1566, 

m. 1591. 

L. A. Juui. L. a. 8. . ^ 1. 6 1191c 
' '■ " " L. i. s 1. 4 » 

ChriaHai H., KarfOrtt «. Sacheen, n. 

1683, m. 1611. 

L. A 1866 Juni. 2 L. 8. . . — 16 nar 

> i L. s. (a. «I- 

uige Wort«) . . . — 19 , 

Christine v. Dänemark, Herzogin v. 
Lothringen u. Bar, o. 1523, m, 1590. 
F. A. Ut7 Bapl. L.a.a,ca. FL \ » mr» 
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7. 50 , 

20. 50 , 

a. 4y xr 

— 12 »A 

b 7 nqr 

i. Ii , 

s. n . 

i 1 , 

S. 10 . 



Okristine v. Frankreich, Oemaliliii (\. 
Herzogs Victor Amadeus v. Savoy- 
en, n. 1606, m. 1663. 
F. A. 1883. L. «. «. ... #lr. tS. — e. 

Gkri8tlll6, Königin v. Schweden, Tochter 
Gustav Adolph's, n. 1626. m. 1689. 

P. A. 18.13. P. s Fr 15. 50 c. 

ISJJ. L. 8 

I'^ii Mai. L « «t6iign.a. . 
F A 1-17 Sept. L. .s. . . Fl. 
Ld-A. 184H Dec. L. s. . . £ 
L. A. 18U Febr. L. « t. . 
■I ■ i ■ i ■ ■ — Doe. t. . 

1816 Joai. L. 8. . . , 

— — ■ l>«o.«.a.e.ft. , 

Cbristoph, Herzog y. Wflrtemberg, n. 
1515, m. 1568. 
L. A 18M Jrai. Doc. t. . . — 18 mfc 

Cibber, Thcopbilus , engl. Schauspieler, 
11 1703, m. (ertrank) 1757. 
XidA.. 184». Quitt.* •.«... £ — 11 sk. 
* Die Qainnng lautet Über 91 f fSr die Br> 

Unbniss, dorn „Leben der Dichter*, bekannt 
unter dem Titel „Cibber's Lives of tbe poets 
of (>reat-Britatu and Ireland to tlie titne of Dean 
Swift.* 5 Vol. Lond. 17 :'», seinen Namen vor- 
zusetzen. DerEmpfangscheiu (latirt vom I i. No- 
vember 1732 und ,Theo* — wie stine Freunde 
llui tu nennen pflegten ~ rcrpflichtet sich dar- 
in: .eia jeut noter der Freeee befindliches 
Werk von 5 Blndeii sq revldlreD, ta eorrig;i- 
ren und zu verbessern*, auch zu gestatten: 
rdas^j s e i n N a m e aU der des Verfassers besag- 
ten Werkes t;^'l>raurht und demgemäss auf dem 
Titelblatte i^ic in allen bezüglichen Ankün- 
digungen genannt werde." Wir fuhren genau 
die Worte de« Fmpfang.scheiuea an, weil Cib- 
ber*e BethelUgnog eo dem unter seinem Na- 
men «grMldenenett ,Livee of thit poete" von 
lohneea In deseen «Life of Hanmond* nnd 
von Boswell in dessen „Life of Jolinson'' bc- 
iweifelt worden ist. Vgl. Bl. f. Ilt. Uuterb. 
1S49 No 2;=;S. \Vi<> sich herausgestellt Iwt, iet 
der Verf der Schotte Rob. Shiel. 

Gicognara, Leop., Graf, Altcrtbuiusior- 
8cher u. Staatsmann, n.l 767, m.1884.'' 

Ld.A 1848 Dee. L. . . ;f <— 3 eft. 

Olf riani , O i o v. Batt., ital. Maler, n. 1732, 
m. 1785. 

IAA 1M8 Dee. L. a. ■. . . f — t »k. 

Clairon , eigcntl. Ciaire Josephe , Hippe 
Ute Leyris de Latudc, franz. flcMU- 
spiclcriii . n. 1723, m. 1S03. 

P. A. 18.a .Ja». L. a. s. . Fr. 4. 6ß c 

183.1. L. a. 8. ... , 21. — , 

184.3 Mai.L a.8.3p.in-4. , 70. — , 

L. A. IS54 Dec L a. s. .3%. 1- 1^ nij, 

C. A ISÖd Jan. L. «. e. ■ , 3. 10 .'/^ 

L. A. 1856 Apr. L. a. •. , 1. 15 nqr 

P. A. 1866 Juni. L. a. . . Fr. 22. 50 c. 

Olarns , Job. Chr. Aug. . Arzt u. mediz. 
Schriftsteller, n. 1774, m. 1854. 
9. A. 18t7 JTmi. Ii. a. . . n. 1. a er. 



Glandtus , Mathias . ..ARmuR" oder „der 
Wandsbecker Bote", Volksschrlft» 
steiler, n. 1743, m. 1815. 

Fi. 8. 42 er. 
. 4. 30 , 

- 1. 1« . 
^tt. 1. 18 nac 

V 1. itT 

. - 21 . 



F. A. 1817 .Fan L «. s . 

— P. d Alb. a.a. 

Sept. Quitt, e. a. 

L. A. 1854 Dee. L. a. a. . . 

L. a. i. . . 



frans. Mar- 



1856 Apr. P. d'Alb. , 

Claazel, Bertrand, Graf, 
schall , n. 1772, in. 1842. 
F. A. 1847 Jau. B. a. s. . . Fi. 1. 30 «r. 

Sept. Doc. «... . ~ 88 , 

L. A. 18S8 Jnnl. La.«. . Af. - U mfe 

Glemeis f II. (JnUus v. Medids) , Fapat, 

n in. 1534. 

L. A. 1855 Febr. L. «. «. 

T. Medlei«) . . i^: t. » «fr 

Glemeu flll., IH^ist, Aldobran* 

dini. 

ClemeDS IX. (Julius Rospigliosi) , Papst, 

u. 1579, m. 1669. 
L. A. 18W Febr. L. a s. („Card. 

Kospigliosi'') . . — 21 fxqr 

Clemens XIII., (Carlo Rczzonico,) Papst, 

n. 1693. in. 1769. 

L A. 1854 Mai. L. a. a. . . ~ 18 IMC 

— 1856 Juni. L. a. 8. . . 1. 20 , 

Clement, Dom Franc., franz. Cbronolog, 
M. 1714, m. 1798. 

P. A 182:{. L a s. ... Fr. 12. - c. 

Clerfayt, Franc. Sebast. Charl. Jos. de 
Croix, Graf v. , österr. Feldmar- 
Rchall , n. 1738 , m. 1798. 

L. A. imi Juni. L. a. s. . 1. 1 

OlOdias. ^'In. Aug. , Philosoph «.Dich- 
ter, n.l 738, m. 1784. 
W. A 1847 Jan. L. a. e. . . Ff, 1. 10 «r. 

ClOdiOS , Chr. Aug. Heinr., Philosoph u. 
Dichter , Sohn d. Vorigen , n. 1772, 
m. 1836. 

7. A, 1847 Jen. L. a. e. . . n. 1. n mr. 

OlOOta , Jean Bapt. du Val de Orace, Ba- 
ron V., bekannt unter dem Namen 
„ Anacharsis", ein rasender Jacobi- 
ncr, n. 1755, m. (guill.) 1795. 
F. A. 1831. Ij. a. a. ... Fr. IS. 80 e. 

Clqpicki, Joseph, poln. General, n. 1772. 

L. A. 1866. Juni. L. a. I. . ^ ~ SO «fr 
. — — ^— L.a.a.n.L.a. , 1' Ii • 

Cocceji, Heinr., Freih.T., Jurist, n.l644, 

m. 1719. 

F. A. IH47 SopJ L. a. 8. . FL b. 20 ccr. 

Codringtou , Sir Edward, engl. Admiral, 

n. 1770 , m. 1851. 

F. A. 1847 Jan. L « s . . Fl. 4 xr. 
It. A. 18U Dee. B. a. «. . . - 24 lun: 

• — 18M JwL L. a. ■. . . , — tS , 
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ML9 , Sir Edw. , Oberrichtcr d. Kings- 
bench unt. Jakob I,, n. 1549, m. \ i>M. 

Ld.A. 1848 Oec. L. a. 8. . . £ 2 — «A. 

Colardean, Chart. Pierre, franz. Dichter, 
n. 1732, m. 1776. 
P. 1827 MoT. L. a. . . Fr, i. — e. 
— 1633 L. a. • 14. »0 « 

Ooli6rt » Jean Bapt. , frans. FinanEmini- 

ster, n. 1619, m. 1668. 

P. A. 18'J|}. L a s. ... Fr. .»6. — c. 

■ L. a. 9. ... a 16, — , 

— - 1843 Mai. L. a. «. . , 14. - ^ 

F. A. 1847 Jan. B. •« . Fl. 6. — xr. 

LdJL 1848 Dm. L. «. . it <i «* 

L. A. UM Juni Doe. i. . . 1. iO 



UH mü. Quitt. 8. 

Ord 8. 



18M Dec. L. 8 
1865 Mov. Ooc. 8. 
1858 Juni. L. 

Doc. 9. 



1. 21 

1. 22 

— 26 

1. — 

1. 11 

1. 1 



Colbert, Jean Bapt. , Marquis de Torcy, 
Oberintendant d. Poiten n. s. w. , 

n, 1G65 , m. 1716. 
L. A. 1856 Jani. L. a. s. ■ ~ '20 n^r 

Coleridge, Sam. Taylor, enf^l. Dichter» u. 
1772, m. 1834. 
läLA. 1848 De«. L. «. •. . ^ — 1 tk. 

Coligny , Gasp. de Chatillon , Admiral v. 
Frankr., n. 1517, m, (ermord.) 1572. 

F. A. tSn. Jteoi. L. t. . Fr. 81. — e. 



1883. B. a. a. 
L. a. 8. 



27. — 
71. — 
41. — 



1835 Nov 

18;(5 L. a. 9. ... B 40. — , 

1843 Mai L.a.s Ip.iu-Fol. „ 100. — , 

UJl. 1848Dec.L a.8.1p.iii-Fol — 18 
L. A. 1664 Dec. Doc. a. <.Cha- 

tiUoa') . . . iV. 19. — «fr 

1888 JanL Doe. s. (,Ch«* 

tillon") .... „ 8. 1 , 

GcUilto , Raimboldo , kais. Feldmar- 
schall u. s. w. , n. 1579 , m. 1630. 
L. A. 1668 Juni. h. : e. «. a. gifg. — S8 «fr 

CiAl^, Charles, franz. dramat. Dichter, 
n. 1709, m. (durch Seibstmord) 1783. 

P. A ISJ.I P. 8 .... Fr. 4. — c. 

CoUin-d' Harle vUle , Jeau h ruu^., iVauz. 
dramat. Dichter, n. 1757, m. 1B06. 

P. A. 1829. L a /V. 18. « c. 

Oollot - d'HerboiS , Jean Marie , Mitglied 
d. Nationalconvents, u.l7öü,m. 17:96. 
F. A. 1831. L. a. s. ... Fr. 8. — «. 

1834. F. A , 4. — „ 

L. A. 1664 Dm. L. a. i. . j^. — 96 wgr 

Golanhoan * Patrik , Nationalökonom', n. 

1747, m. 1820. 

L. A. 1852 Juni. L. a. 8. . — 25 ii^r 

Comenius, Johann Arnos, Philolog u. 
Pädagog , n. 1592 , m. 1671. 

L. A. 1854 Dec. L.a.8. {,J.C.") 1. 3 n^r. 
— - 1868 Jttni..P. a. 8. . . , 2. 6 , 



GoBdaelie, Charl. Marie dela, Aetr». 

nom u. Ivciscnder, n. 1701 , m. 1774. 



P. A. 1829. L. a. 8. 

■ 183U. L. a. 8. 

' L. ». 



1834. L. «. 

— 1836. L. a, 
Ld.A 1848 Dm. 9 L. a. «. 

L. A. IRS»! Juni L, a. s 



Fr. 6. 60 c. 
6. r>0 
8. — 



4. 10 



» 

~ 22 IMR 



Condi, Heinrich I. de Bourbon, Prinz y., 
n. 1552 , m. 1588. 
F. A. 18l81M.LAJ.9p.tii-Fol. #V. SO. 60 «. 

Coftdi , Louis n. de Bonrbon, $. Bour- 
bon. 

Conde , Louia Jos. , Frins , n. 1735 , m. 

1818. 

P. A. 1S43 Mai L. a. s. . Fr. 12. — c. 

Condorcet, Marie Jean Antoine Caritat 
Marquis de , Mathematiker, n. 1743, 
m. 1794. 

P. A. 1823 L. ».8. . . 

— 1828 L. a. «. . . 
1829. L. a. B. . . 

— 1838. L. a. s. 

F. A. 1847 Sept. Quitt, a s 

Ld.A. 1848 Dec. L a. 8. 

L. A. 1864 Mai. L. a. 8. . 

— Dec. L. a. 8. 



1866 Apr. L. a. s. . 

_ - Juni. B. a H. 



Fr. 10. — c. 

- - » 

» 60. 60 . 

Fi. i. 6 xr. 

i - 7 

• 1. 18 , 

. 1. 99 . 



— 16 



Conriag, Herrn., Polyhistor, u. 1606, m. 

1681. 

L. A. 1854 Dec L a. s . . ^ — H mqe 

— - 18.56 Juni. 2 P. a. .s. . , — . 23 , 

Constant. de Rebecque, Henri Benj., 
franz. polit. Scbriflsteller , n. 1767, 

m. 1830. 

Fr. 10. 60 e. 
Ft. 1. 94 mr. 



f. A. 1833. L. a. • 
. A. 1847 Jan. L. a. • 

Sept. L. a. 9. 

L. A. 1860 Juni L. a s. 



Contat, Louise, Gem. des Dichters de 
Pamy, franz.Schau8pielerin, n.1760, 

m. 1813. 

P. A. 1828. h. •. 8. ... Fr. 4. 60 e. 
— • 18S9. L. a. a. . . . . ^. 10. 60 , 

Ooali, Abbate Ant. Schinella, Geistli< 
eher, auch dramat. Dichter, n. 1677, 
m. 174a. 

L. A. 1864 Dm. L. a a. . • . SIf. 9 90 ngv 

Ooiti, Armand de Bonrbon, Prinz v., 

n. 1(12!), nj. 1666. 

Ld.A. 1*48 Dec L a. 3. . . £ — 4Vj *». 

Cook, Jarnos, Weltumsegler , n, 1728, 

m. ITiy. 

IdA. 1848 Dm. Dm. a. . . ~ 8 «6. 

OOQftr, Sir Astley Paston, etgL Chi- 
rurg, n. 1768, m. 1841. 

F. A. 1847 Jan. L, a. s. . . Fi. 2. ,iH xr. 
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r, James Fenimore, amerikan. Ro- 
man scbriftstcllcr , n. 1789, m. 1851. 

F. A. 1H47 Jan Las. . Fl. 4. M irr. 

L. A. 1864 De. I. .. 8 . . S. . MT 

■ — IMi A pr. B. ». i. . . . 10 , 

I«. a. y — 99 f 

Otriaj i'AnUM, Marie AlineCbarli»tte, 

n. 1768,m.feinll.) 1793. 

P. A. l«.« Apr. P . . Fr.710. — e. 

• AdrO'<sc an's Volk, welche bei ihrer Ver- 
haftung in ihrea Kleidern geAmdcn ward« und 
TO« ihrer «tgsea Hand ffMokttoNa vor. 'Bis 
ietat aiod oor 3—4 AM^smyhiMi vm Char» 
tott« Oprday bvftmal; 

Corder (Corderius) , Balth. , Jesuit , ge- 
lehrt. Theolog n. PMiolog, n. 1M2, 

m. 1650 

t. A. Febr. L. •. «. . - 25 r.yr 

Cordova* GonsalTo de, Först y. Maratra, 
8MB. PetdiMiT , n. . . . , m. 1646. 

L. A. 1854 M«l. Li.. . \. ^ fUfr 

6nr40Va , Luis Fernandcz de, span. Ge* 

ueral.D. 179», m. 1838. 
W. k. mi Jnu h. m. §. , n. t. lt.«r. 

Otnellle, Pierre, ,,Ie Orand", franz. 

ciramat. Dichter, n. 1606, m. 1684. 

P A ISH. Las. ... JT^.lOl. — r. 

Gfnieillc, Tfioma», franz. dramat. Dich- 
ter, Iii Uder d. Vorigen,». 1625, in. 
1709. 

P. A. 18M. B. a. ». ... Fr. 30. — c. 

Omelias , IVter v., Maler, n. 1787. 

L- A. 1864 Dcc. I>oe. •. . . SI6. — 9 nqr, 



~ L. ». «. 

1866 Apr. L. ». . 

■ h, a. fl. . 



1. 7 
- H 



Conwallit , Charies Maaii , Marqnis v., 

brit. General , n 1738, m. 1805. 

L. A. 1852 Juni Doc h. .'j/fj^. l. 16 nfr. 

Oosmas (Cosmo) , s. Med i ci s. 

Coisell ( nicht Cosel ) , Anna Constanze, 
GrftflQ Geliebte d. Kurfürvten 
August IL Sackaen, a. 1680, m. 

L. A. UM Ol«. S L. «. «. . M. '1. 27 nof 

— vm Hai, 9 h. s. . , 4. 10 ; 

Odttia, Sopliic, geb. Bistaud, Schrift- 
stellerin , n. 1773 , m. 1807. 

P. ä. 184t Kil. L. •. . . . Fr.M.- e. 

Courier, Paul Louis, Hellenist u. polit. 
Schriftsteller, n. 1772, m. (mettchel- 
mörd. erscho<?5;cn) 1825. 

P. A. 1831. L. a s ... Fr b. — e. 

Coeor, Jacq., Finanzrath Karl s Vll. , u, 
1400, m. 1456. 

P. A. 18W P 9 jPr. 10. — e. 

— 1834. P. • 9. - ■ 



CoBsin, Victor, fra]».PhilORoi)h, n. ITtS. 
F A. 1S47 Jan. L. a. •. . . #1. 4. S «r. 
Sept L. n. •. . a 1. 04 » 

L, A. I<)ö4 Dco L. a 8 . . 1. 17 
1S?5 Nov Las.. , — 14 , 

Cox, Kich. , Bischof v. Ely , n. MUi^ , m, 
1581. 

LdJL IS48 D«c. L. I. . . . it k S «k. 

Grabbe, Gco., Tbeolog vu IMclilar» n. 
1754, m. 1832. 
LäJL im ]>M. L. a. t. 

Oruner, Job. Aadr., „der Eyegode", 

Theolog u. Dichter, n. 1723, m. 1788. 

F. A 1H4- Jan L. a. a. . Fl. 1. 7 «r. 

L. «. f . . . , J. 30 „ 

L44. 1848 Dec. I*. «. s. . . # ~ 1*4 «a. 

X. A. 1854 Dm. L.a.s.(,Cr.') % — St «fC 

185« Apr Las... , — 23 , 

Cf Alach d. J. , Lukas , Maler, d. 1515, m. 

1586. 

L. A. 1804 D4«. L. *. 0. . ^ U. 1 «fc 

Crtto , Job. Cralltheim , Arst , n. 1519, 

m. 1585 

L. A. 1954. D9C. L 8 . . m. l 11 nfe 

Crirer» Ka«p. de, Maier, n. 1582, m. 1669. 
£3UL 184S Dac. Quitt. 9 ak, 

Grebillon, Prosper Jolyot de, lianz. 
dt aniat. Dicnter , D. 1674, m. 176A. 

P. A. 1822. L. «. c . . . A-. 40. — m. 

ItÖS. L. «. •. ... , 40. — , 

— ; 1831, P. ». S. , 

LdJL 1848 Dee. 4 Zeilen •. •. 

(auf ein. Brief« v. 

Mad. Semirania.) i 1. 10 sk. 

Crolinj^er, Auguste, geb. Düring, ver- 
wittw. Stich, Schauspielerin, n.l795. 

F A 1^47 Jan. L a. s. . Ft. 1. 56 xr. 
L. A 1852 Juni. L. a. s. . — 12 nfc 

CreU (Krell), Mcol. , kursüchs. Kanzler, 
n. 1552 , m. (enthaupt.) 1601. 

L. A. 1854 Dec. La.*.. . t. 10 «fr 

■ 1856 Jani. 2 L. s. . . , 2 8» 

CrOlIvi (Crequy), Fran^ois de, franz. 

Marschall, n , m. 1687. 

P. A. 182». Ordra s. . . . i^. l 50 «. 
— - 1893. L. a. ». . . . a 8. 00 « 
•^"^ 1894. I*. 9. . ■ • • ^ S. j, 

Cresoimbeni . Job. Maria, Hai. Scbrift- 

stellcr u. Dichter, n. 1663 . m. 1728. 

L. A. 1854 Mai. L a s. . . 1. 12 «fc 

Cr6Btsi(0V| Kaspar , s. C r u c i g e r. 

Crenxer, Oco. Friedr.. Pbilolog «.Alter- 
thumsforscher, n. 1771. 

P. A. 1S47 Jan. L. a. . . #1. 1. — mr. 

■ L. a. , . 1. 4 , 
L. A. ISSO Amt. L. ■. I. . 1 «0« 

— 1862 Juni. B. a. s. , — 1 ^ 

1854 Mai. L. a. ». . . , — l . 
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OlMDwell, Olivier, Protectord.vereini^^. 
Republik England, ScbottlaDd u. Ir- 
land, n. 1699, n. 1668. 

jLdJL 1843 (Walpole) L. a. H. f ti. l sk 
— . 1848 Dec. L. s. (, Oliver 

P.*) (UL) ... , 2. 10 , 
P. A. 1853. L. a. 8. ... Fr 70 — r 

Nach eleu wiederholten Angaben des ,Athe. 
n&ams" «iod im LambeUi-Palaste rerschiedene 
DoeaoMate aufgefuuden worden , von denen 
SMhTCM dia Uateiiehtllt CnwiWflU'i trafen. 
"Es »ehelBt J«doeh, al» wolle naa dIaielbeB, 
nut' r dl )u Vorgeben, das» sie gänzlich unbe- 
deut<3ii(J seien , der Oetfentlicklieit vorenthal* 
tan. Vgl. Novellen-Ztg. 1854 No. 1!^. 

OrOBegk , Joh. Fricdr. Freib. Dichter, 

n. 1731, m. 1758. 

F. A 1S47 Jan. L a. a. . . Fl. fi. 2 xr 

L. A. 1856 Apr. L a a. . l. 9 nt/r 

Graciger (Creutziger),Kasp., prot.Tbeo- 
log, n. 1604, 111.1548. 

L. A. 1S55 Febr. L. a. s. . J^. 1. 4 
labü Juni. Qoitt. a. ». . — 21 , 

Crnsias , Chr. Aug. , Philosoph n. Theo- 
log, n. 1715, m. 1775. 

F. A. l'^47 Jan. L. a. 8. . Fl. 1. 40 xr. 

CrasillS, Mart., Philolog, n. 1526, m. 1607. 
L. A. 16«kD«e. L. a. a. . . ^ — S0 ««e 

€imherland, Richard, engl. Lustspiel- 
dichter, n. 1732, m. 1811. 

LdA. 1848 Deo. L. a. «. . . ^ — 7 tk. 

OlStife« > Adam Philippe Graf de , franz. 
General , n. 1740. in. (guill.) 1793. 
P. A. 1831. L. a. s. ... Fr. 6. 60 c. 
L. S. 18S4 0«e. L. •. . . . ^ — M ««c 

Olfier, Georg. Leop.Chr. Fr. Dagobert. 
Baron v. , franz. KatBrforscher , ü. 

1769, m. 1831. 

F A. 1843 Mai. L a 9.tp.iB-4. Fr. 15. — c. 
F. A. 1847 Jan. La.. . . Fl 
Sept. L. a. 



Li^ 18« Die. L. a. t. 



18M Jonl. L. a. i. 

18M Mai. L 9. . 

— — Dcc. L. a. 8. 
L. a. 8. 



1 




xr. 


2. 


20 


r 




7 


th. 




16 


lUfT 




22 




1. 


6 


n 


1. 


1 


s 


1. 




■ 



186G Apr. L. a. «. 

Czartoryski, Adam Casimir, Fürst, n 
1731, m. 1823. 
L. A 186« Juni. L. a. a. 
— I*. a. •. 



Czernj , Ksri, Komponist 



II. 



1791. 



L. A ISM Dee. OaiBpM.a.a. — 21 lujr 



16H Mov. L. a. a. 

Mnaiq. a. s. 

B. a. s. . 



— » 
1. 11 

— 6 

— 17 



— - 1856 Apr. L. a. s 

Dtbrowsk; (Dombrowski), Jan Henryk, 
poln. General , n. 1755 , m. 1818. 
L. A. IBBS l«Bl. L. a. . 1. U ««c 

Vach , Simon , Liederdichter, n. 1006, m. 

1659. 

0. A 1865 Jan. P. d'AIb. . ^ 6. 20 
L. JL 18M JaaL P. 4'Alb. . « 9. ~ ««r 

eünth0r, KmMmck f. 



Dicier, Anne,geb.Lefcbre, franz. Schrift- 
steUerin , besoud. Uebersetzerin 
mehr. Klassiker, n. 1661 , m. 1720. 

L A. 1864 Dcc. L. a. s. . . ^ — IS «gc 

Dagnessean, H. F. , .s. Aguesseau. 

Dahlmann, Fricdr'uli Christoph, Ge- 
s chichtsforscher u. Politiker, n. 1 785. 

F. A 1847 Jan. L. a B. . . Ff. 1. 36 xr. 
L. A 186» Kot. L. a. a. . . ^ •» « ««b 
1868 #ad. Mspt. a. a. , — • » 

DUherr, Karl Theod. Ant. Maria, Reiehs- 

freih. V. , unter seinem Vornamen 
Karl Fürst Primas u. (letzter Kur- 
fürst v. Mainz) Grossherz. v. Frank- 
furt, n, 1744, m. 1817. 

P. A. 1847 Jaa. L. a. a. . . n. 1. U «r. 

Sept. L. a. s. (»Carl 

Pr. pr.«) . . , -2 24 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . — 13 nqr. 

— 1888 Hat. L. a. a. . . > ^ U • 

BUBpierre, Henri Duval, Graf v. . k. 
Feldmarschau, n. um 1560, m. Iü2ü. 
L A. 1885 WoT. Doe. a. a. . i- 16 «9c 

Dangean, Philippe de Conrdllon, Mar- 
quis de, Gouverneor v. Tonraine, 
n. 1638 , m. 1720. 
P. A. 1834. L. a. a. ... 1r. 8. — «• 

DaBkolmtMl, Eberh. Ohilstoph Balth., 
Freih. v. , pieuss« Minister, n. 1043, 

m. 1722. 

P. A. 1817 Jan. L. a. a. . . n. 1. 8« «r. 

SilBOeker, Joh. Heinr. t.; Bildbsaer, 

n. 1758, m. 1841. 
Ld.A. 1848 De«. L. a. s. . — 3'/, sk. 

L. A 1864 De«. L. a. 8. . 1. 37 flflK 

Danton , Geo. Jacq. , Advocat u. ein. d. 
Haupttragcr d. franz. Revolution, 
n. 175'J, m. (guill.) 1794. 

L. A IS^i Dec. Doc. 8. . . 3. 2 nqt 
1856 Jnni L. s. , 2. 20 , 

Daabenton, Jcau Louis Marie, franz. 
Naturforscher, n. 1716 , m. 1799. 
P. A. 188». L. a. t. . . . Fr. 10. — a. 
1888. L. a. a. ... . 6. 26 , 

L. s 1. 60 , 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . ^ — 1« 1HF 

Dann , Johann v. , österr. Feldmaiischall, 

n. 1705, m. 1776. 

L. A. 1865 Nov. Doc. 8. . . — 21 lUfK 

David, Jacq. Louis, franz. Maler, n. 1784, 
m. 1826. 

P. A. 1827. Las ... Fr. 5. 95 c. 

1829. L. a. 9. 

ls;j:i. Las 

1S4:J Mai. L. a. s. 

Ld.A. 1848 Dec. L a. s. 
L. A. 1864 MaL h. a. a. . 
■■ Dae. L. a. a. 

L. a. 8. 



1888 Apr. L. a. a. 



7- - » 

, U - „ 

. 20 1.0 , 

.i — 10 sh. 

— 9 i^fB 

» 3. _ . 

\\.\\ 
a 



10 
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David , Pierre Jean , franz. Bildbauer, n. 
1789, m. 1856. 

F. A. 1H47 Jan L. n ». . . Fl 2. 48 xr. 

L. A. 13&-4 Dec B, «. 8. . — 8 ti^r 

DATOnst» Louis Nicol. , Herzog v. Auer- 
städtu. Fürst V. Eckmühl, Marschall 
d. franz. KaiserreichB , n. 1770, m. 
1823. 

L. A. MM Dee. L. a. a. . . ^ — fs 

1856 Janl. L. •. . . . , - 27 , 

Divy. ^ir Humphrey, engl. Chemiker, 

n. 1778, m. 1829. 

Iid.A. 1^48 Dec. L. a. .f — 4 «A. 

L. A. 18«6 Apr. L. «. 1. . . eV^'. 2. 10 «fc 
' ■' '■ L. t. . , — 39 n 

Decandolle, Aug. Pyrame, franz. Bota- 
niker, n. 1778, m. 1841. 

L4.A. 1848 Dtc, L. «. 9. f _ 5 

Ooffand, M;n io d«" Violiy Chaiin oud Mur- 
(juise du , ii duz. Sclinltslcllcriii , u. 
ir,97, m. 1780. 

P. A. 1834 Apr. I*. . . Fr 13 — r 

MacrOix , Eugene, franz. Historienma- 
ler, u. 1800. 
L. A. 18M Juni. L. •. . 1. 1 iife 

DolMbre, Jean Bapt. Jos., franz. Astro- 
nom . II. 1749, m. 1822. 

P. A 1-^4 ) Mai L a. a. 3 gr. p. 

iu-Fol. . . . fr. 11 — c. 
L. A. iSötJ Apr La s. - 2» nqi 

DeUroche , Paul , Irauz. Historienmaler, 
n. 1797. 

L. A. 18M JdbI. L. a. •. . Of. — W mfn 

Mavigne , Casimir Jean Fran^. , franz. 
Dichter, n. 1794, m. 1843. 

L. A. Iä5« Apr. L. «. a. . . — 19 nar. 

7, A. ISM 4uak. L. a. a. . Fr. 1|. — ». 



( Delislc ) . Jacq, , franz. Dichter, 
n. 1738, m. 1813. 

P. A. 18M. L. a. . . . . fV. 5. &0 r. 

Dembiiski, Heinr. , puln. General, ho 
wie General im ungar. Keirolutions- 

kriege IslS— 49, n. 1791. 

L Ä. l>iti Juui. L. a. 8. . 1 1 

DemOQ^tier, Charl. Albert, franz.Scbrilt- 
steller, n. 1760 , m. 1801. 

P. A. 1831. L. a. ä . . . F^. 44. 60 r 
Itoftis, .Toh. Michael Cosinus, deutsch, 
Bibliograph u. Dichter, n. 1729. n». 
1800. 

F. A. 1847 Jan R a s . fl. l. 12 xr. 
L. A. 1854 Ifai. L. a . . ,'^/. ij 

Derfflinger, Georg, Freib. v., 

General-FeldmarscbaU , n. 1606, m. 

1695. 

L. A. 1866 Juni. 8igii.(FragiD.) — 22 nyK 



Desaix de VoigoQX. Loui.^ (;hari. Am., 

fhmz. DiVis. - General , „der Heros 
V Marongo*,n.l768,m. 1800. 

P. A. 18-34. L. a J^r. S. • e. 

P. a. • T. » . 

1843 Mai. La.».. , 17 - ' 

L. A. 18M Jnoi. L. ». . . . — V'.' nifr 

Dtfoartot (Renatus CarteRius), Reue, 
f .11/ Philosoph, n. 1590,111.1650. 
P. A. l!<4 iH«i.L.a.«.ap iQ-4. Fr.m. — «. 
L. A. 1864 Dee. L. a. a. . . ^ »8 ~ 119c 

DoihOBliires, Antoinette, geb. Duligier 
de Lagarde, franz.Diehterln,n.lit34, 
m. 1094. 

F. A. 1833. P. a #V. M. fO «. 

Doshoili&res, Antoinette Therese, franz. 

Dichterin, Tochter d. Vorigen, d. 
IÖO2, m, 1718. 

F. A. 1833. L. a. t. ... Fr. tl. — «. 

P « ,. 2-2. - , 

DeimareU de St.-Sorlin, Jean, franz. 
Dichter, n. 1595, ni. 1076. 
F. A. 1833. L. a. 1. ... Fr, 34. 60 e. 

Degnoolln, Bonoit Camille, Advocat u. 
Hauptführcr d. franz. Revolntion, 
n. 1762, in.(guill.) 1794. 
L. A. 1888 Joai. P. a. •. . ^ f. so ««r 

Oeillfon, Aug. (iasp. Lonts Bonoher, 

Baron, Kupferstecher, n. 1779. 
Ld.A. lfM8 Dec. UuiU. ik ». . i — a tk. 
L. A. 186C Janl. L. a. s. . i^. 1. 3 ufe 

Bfltsalines, Jean Jacq., gen. „Jacob I., 

Kaiser V Haiti." (Neger) franz. Di- 
vis. -(reneral , n , lu. (niederge- 
hauen) 1806. 

L. A. is.'iß Juni L s . . fflf 7 :i «yc 

DeitOOChes. Philipp«- NcHcauU, franz. 
Lusfspi. Idichter, n. 1680, m. 1754. 

F. A. H U Jan. L. «. f. . . Fr. 25. :> c 
— - 18;i4. L. a. ... ,3«. 60 . 
W, A. 1847 Jaa. L. a. a. . . Fl. 3. 38 «r. 

Defrieit, Ludw., Schauspieler, n. 1784, 

n«. 18:V2. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 1. 20 xr. 
L. A. 1864 Oec. L. a. •. . gfg. f. ~ tufK 

Diana von Frankreich , Herzogin von 
Montmorency , n. 1538, ni. 1579. 

Ii. A. 1864 Mai. Vaitt. a. . . 1. 2 n^r 

Diaii de Pottiers , Herzogin t. Valenti- 

nois, Maitresse Heinrich n., n.l499, 

m. 1566. 

F. A. 1843 Mai.L.f. •1211^11 a. f r.l31. — c. 

DtGkeit, Charl., (ps. Boz,) engl. Roman- 
dichter, n. IS12. 

F. A. 1847 8ept. B. a. 8. . /7. 1. 30 a-r. 
B. a. 8. . . , _ 20 , 

L. A. 1852 Juni. B. a. B. . — 28 nuK 

1854 Dec. B. a. •. . . , 8.-7 

186« Apr. L. a. s. . . . 3. 0 . 
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XII. Bearthcilung und 

]Mi6rot, Denis, franz. Philosoph u. En- 
cyklopftdist, n. 1713, m. 1784. 

P. A. im. L. •. ». ... Fr. 19. 60 c. 

\m Mai.Mtipt.A.4p.iD-4. , '.'6. — , 

Ld.A. 1843 Dec. L. a. . . Jt — 2 ah. 
h. A. 1U6 Apr. L. ft. 1. . j«. 1. 27 «9« 

Mebitsch-Sabalkanski, Han.s Karl Fried- 
rich Ant., Graf, russ. General, n. 
1785, m. 1831. 
L. A 1864 Dee. L. a. s. . 1. 10 «fi: 

Dlsraeli, Isaac, engl. Literarbistoriker, 

n. 1706, m. 1848. 

L A. isöb Ajir. L a. s . . — W wfx 

Ditters v. Dittersdorf, Karl, Opernkom 
ponist, n. 1739, m. 1799. 
L. A. 1855 Not. L. a. •. . . — Sl nq< 

Doddridge, Phil., ebgl. Theolog, ii.n02, 
m. 1761. 

UA. 1848 Dm. Ii.a.s.3p. . ;f — It <A 
L.«. s.2p. . , -lOV, , 

Dodwell, Heinr., engl.Philolog, Chrono- 
log u. Philosoph, n. 1041. m. 1711. 

F. A. 1847 Jaii. L. «. . . Ft. 6. 45 xr. 
LdUL 1848 D«c. L. «. 1. . . i ii'/t tk. 
L. A. 185« Jvoi. L. a. 1. . ^ - 17 «ifi: 

Botat-ScbloMttei, Friedr. Ferd. Alex., 
Reichsburggraf zu, prenss. Minster, 
n. 1771, m. 1831 j 

7. A. 1847 Jan. L. a. •. .Ft. S. 8 ser 

DOBbrnrikj» *b r o w s k y . 

9016llV8 (Doneaa), Hugo, Jurist, n. 1527 . 

m. 1501. 

L. A. IKW Febr. V d'Alb. . — 20 n^i; 

Don Jaan d'Austria, Gouverneur d. Nie- 
.derlande, Sohn Philipp IV. , König 
V. Spanien u. einer Schauspielerin 

Maria Caiderona, n. 1629, m. 1679. 
LdA. 1848 Dce. Ooe. s. . . f — 6 «ik 
L. A. 18«6 Jnni. Doc. s. . . 1. SO.Hf» 

Bon Jnan d'Austria, s. Johann t. 

O c s t e r wie h. 

Donixetti , Gantano , ital. Opernkompo- 
nist, n. 1797, m. 1848. 

L. A. 1854 Dec Las.. . 1. 5 tuji 

ISbb Nov. B, «. s . . , _ 14 , 

UM Apr. L a K ^ 1 22 , 

Uiiüiq. a. s. , 1. — „ 

Dortti Claude Joseph, franz. Dichter, 
n. 1784, m. 1780. 

P. A. 1829 T> a. s. ... Fr 9. SO c. 

ISau L a. 8. ... , 3. — , 

Drabicius , Nie , relig. Schwärmer , n. 
1587, m. (enthaupt.) 1671. 

L. A. 1H54 Der L a s. . 2. 1 ii^r 

Drakenborch , Arnold, holl. Plülolog, n. 
ibö4, m. 1748. 
1t» A 1856 JoDi. L. a. a. . Sf ii«c 
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Omte-Hiilshof,Clem.Aug.T., Kirchen- 

rechtslehrer. n. 1703, m. 1832. 

F A. 1847 Jaii. L a. 8. . . Fl. 1. 6 xr. 

DroQOt , Antoine, Graf, franz. Divis.-Ge- 
neral n. Fair t. Frankr., n. 1774, m. 

1831. 

F A. 1847 Jau. L. a. s. . . Fl. 1. 33 «r. 
L A 1856 Juni. L. i. . . . ^ 17 «fC 

Drnsios , Johann, Philolog, n. 1669, m. 

1616. 

L. A 1885 Pabr. B. a. a. . Slf. — W w/r 

Dibols, Ouillattme, Kardinal u. frans. 

Premierminister, n. 165f), m. 1723. 

P. A 1H<:[ L n. s. ... Fr. 16. 50 e. 

~ — lM;t4 La «. ... „ 9. 50 , 
L A. 1854 Dp.-. L a s . 1 11 r>4p: 

Dnchesnois , Katheriue Josephine , geb. 
Rafin, franz. trag. Schauspielerin, 

II. um 1780, m. 1835. 
L A l'^hd Apr. L. a. 8. . . I. 16 nqK 

Dacis, Jean Franc. , franz. Trauerspiel- 
dichter, n. 1733, m. 1816. 

P. A 1822 L. a a. ... J^. 22 5 c. 

1R'J7 Nov. L. 8. . . , 2. — , 

— - L. a. 8. ... , 9. 95 . 

loJ«. L. a. 8. ... , 20. — , 

1S29. L a » « ö , 

— 1831. Jaa. L. a. a. . » 4. < , 

1888 L. a. a. ... , 11. ^ , 

L. a. t. ... , 12, —. , 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . //. 3. 45 mr. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a s. . . Jt — Z'/a **• 
L. A 185«: Apr. L a. s. . 1. 4 119E 

DiiDeffand, s.Dcffand. 

Dadevant, Aurore, geb. Dupin, (ps. Ge- 
orge Sand,) firanz. SehrilUtellerin, 

n. 1804. 

P. A. 181.3. L. a. 8 . . . . fr. 12. — c. 
L. A. Febr L a s. . Sit- — 26 nfe 

H5t; Apr L. ». ». . , — 23 , 

L . a. B. . . n 1. 8 « 

P. A. ISiG .Inni. L. a. S. . Fr. 4. — e. 

Onglas, Robert, Graf zu Sköningeo, 
Bchvved. Feldmarschall, n...., m. 
1662. 

L. A. 1860 Juni. Doe. a. . . gl^ 1. 10 m«i: 

— 1858 Jaul. L.- s. ... 16» 

— . 1856 Juni. L. s. e. ca. „ — 16 , 

Dngnay-Troiiin , Rene , franz. Admiial, 

n. 1673, m. 1736. 

P. A. 18;i5 Nov. P. a s . . Fr. 10. 60 c. 
1H43 Mai.L.a.8.4p.tnFol. , 100. 60 , 

Dahamel dn Moncean,. Henri Louis, 
franz. Naturforscher u. Inspeetor d. 

Marine, n. 1700, m.l782. 
P. A 1837 Nov. L. a. a. . i^. 3. 5 e. 

— 1888. I*. a. a. . • . • 8. ~ n 

Dumoalln (Molinaeüs), Charles, franz. 
Jurist u Publicist, n. 1500, m. 166«. 

P. A. ISaa. L. a. 8. ... Fr. 6. 58 «. 
Mi», r. a. . . • 1. 50 , 
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Dmanriez, Clmrl. Fran^., franz. Gcne- 
railieutenant ii. 1739, m. 1^23. 
7. A. 18.31 Jjin L. «. a. . . ßt. S. M c. 

1833. P. a , 6. — , 

— ls;!4. L a. 8. ... , 3S. — , 
F. A. 1847 Jaa. L.«.s (.D ') Ft. 4 '20 ar 
• Sflpt.L.H.s. (,D -} , 1. 3ß , 

L A Juni. 2 L a h . — 16 

BllkOis , tT( nn , Graf v. Orleans «. Lon- ! 

f ucvillc , auch gen. „Bastard v. ür- ■ 
eans," n, 1402, m. 1468. 

P A. 1831 Jan. P. 8. . . . fr 4 — e. 

Sipont «lacq. Cbarl., gen. ,.de rEure" 
franz. Staatsmann, n. 1767. 

L. A. 1866 Jniii. L. ». . . jfif. — t7 mfi: 

SV^ltt, Charl. Francois, Li lirt r d. Rhe- 
toiik, soll d. Erfinder des Telegra- 
phen sein, n. 1742, m. 18U9. 
A. 1827. L. A. •. ... Pt» 8. « 
1834 Apr. L. A. ■.. . , 8. • 9. 
W, A. 1847 84t. B. *. i. . #V. 1. 19 ar. 

Diptjtm, Gti]U.,BaroB, frans. Chirurg 

u Anatom, n. 1777, ra. 1835. 

H. A. 1.H47 Kepl. La.». . Fi. i 12 xr 
L. A. IKj4 I)< r L a. •. . . ^ — 8 

IsCiö Apr L. a. 8. . . , — IC , 

Dn^aesne, Abraham, Marquis, franz. Ad- 
miral u. Sceheld, n. IßlO, m. 1(>88. 

P. A. 1833. P. 8. .... fr. -i- — r 

1834. L. a. « V- «> , 

— • 18481Cia.I..«.«.4p.lii-F^l. , 9A. — , 

Mrer, Alhr., Maler, Zeichner, Kupferst. 
u. Holzschn., n. 1471. m. 1528. 

L. A. 1856 Juni. L.a.g (6Z.i:in- 
pfihlungsbrief für 
•'in. (»lastimlt-r Auf 

d.HucWsi iti' <-ini- ei- 



Eber(FJ)erus). Paul, luth. Theolog (Me- 
lancbtbous Famulus), n. 1511, m. 
1569. 

F A 1<M7 Sept Pe n n. Ft. 9. 30 xr. 
L. A, 1H.W Febr. P d Alb. 1 — n^r 

— l'iM Juni Las , 1 " , 

Eberhard, Job. Aug., Philosoph, n. 1199, 

m. 180». 

F. A. 1847 Jaa. L. ». •. . M. 1. 24 xr. 

8ept Las . -_ ^2 . 

Ebert. Job. Arn,, I)icbtcru. Uebersctier, 
n. 1723, m. 1796. 
f. A. 1847 J«a. L. a. t. . . #1. 1. U «r. 
14 A 1848 Dm. L. a. «. . . f — S «i. 

Mtl, Jos. Hilar., Nunismatiker, n. 1787, 

m. 170S. 

L A. iH^tl Apr L a !> . — 19 

Eckhof, Konr., Schauspieler, n. 1720, n. 
1778. 

f. A. 1847 Jaa. L. a. a. . . Fi 2. 44 xr. 
I. A. 1864 I>ee. L a. t. . . 2. 28 «fc 

Edgeworth, Maria, engl. Romanschrift- 
stellerin, n. 17r.7, m. 1^10. 

F. A. 1»47 .lan B « » . . Ft. 2. 33 xr. 

L. A. IH.Vi Juni B «. 8. . Jlf. — U MC 

IXM Dec L, a 8. . . , — 18 , 

lN5G Apr. L. a. 8. . . , 1. Ift , 

Edwd IV. . König England , n. lia, 

m. 1483. 



P A IS.TJ. L. 8 
Ld A. IS4H Dec Doc. 8. 



* genkäud. Zeicbn., 
meatohl. Figur, un- 

bedeut«nd.) . . .^.100. 15 n^i- 

OurOC, Michel, Herzog v. Friaul, Gross- 
Marschall v. Frankreich, n. 1772, m. 
1813. 

P. A. 1828. L. a. §. ... Fr. 2. M c. 

1829. L. a. • 8 - . 

V. A. 1847 Jan. L. 8 (.Duc;de 
Friaul ') . . . Fl 

8(?iit. L 



■S. 



1. 42 xr. 
, 1. 38 , 



L. A. Mai. B. a. •. 

— 1868 Juni. L. a. t. , 

Dntsch, Job. Jac, Dichter u. Prosaiker, 
n. 1725. m.l787. 
F. A. 1847 Jaa. L. a. t. . . Ft. 1. 60 xr 

L. A. 1854 Dec. Las — \7 ngr 

Owerikickit •ros.,poln. Generai, n. 1779. 

£. A. 1866 Dm. P. 4'Alb. . ^ — 23 

DsOBdi (eigentl.Schundenius), Karl Hein- 
rich, ^Icdiciner, n. 1770, m. 1835. 

F. A. 1847 Scpt L. a. s. Ft. 1. 64 xr. 

Ibendorffer ?. Haselbach , Thomas , ka- 
tbol. Theolog, n. 1387, m. 1464. 
L. A. 1866 Nov. Doc. s. . . 1. 1 



/> . 6Ä. — e. 
. Jt 4 4 ,A. 

EgmOBt, Lamoral, Graf v , Prinz v.Gavre, 
Feldherr, n. 1522, m.(enthaupt.)156S. 

Ld A lf<4« Doc Doc t. . . f ^ » «*. 
L A. 1864 Dec. L. s. . . . ^ 7 8. «IOC 
1866 Kot. L s e c. a . 21. — , 

Eleonore, floutsch. Kaiserin, geh. Prin- 
zessin V. Mantua, n. 1651, m. Iö86. 
J*. A. 1854 D«e. L. a. •. . . l. — «fr 

Eleonore Magdalene, deutsche Kaiserin, 

Gemahl Leopold I., geb. Prinz. T, 

Pfalz-iNouburg, n. 1555, m. 1720. 
L A lS6t; Juni L. 8 .. 17 mar. 

Elisabeth, Königin v. Böhmen, n. 1818, 

m. 1680. 

WA. 1848Dao.L.«.a.|]^.Mol. jf 1. Ift dl. 

Elisabeth, Königin t. Eoglaiid, n. 1633, 

m. 1603. 

P. A. 18.1 { Juni L 8 
Ld A. 1848 Dec. L. a 8. . 
Doc. ■. . 



Fr. 27. 60 c. 
. S. 10 . 



IllMlb«th,KdniginT. Spanien, Gemahl. 

Philipp II., Tochter Heinrich II. v. 
Frankr., n.l545, Di.(ang. d.Gift) 1568. 

P. A. 1881. La« ... Fr. 2». — e. 

1. 11 s . - , IC. 60 , 

Elisabeth, Königin V. Spanien, Gemahl. 
Philipp IV., Tochter Heiuricb IV. v. 
Fl ankr., n. 1602, m. 1644. 
P A. 1833. L. ft. t. , , , 9r. tl. 80 «. 
. — . 1838. L* t. ... .14. — • 
X4A. 1848 Dao. L. a. i. . . U «*. 
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UStb^tk* Christine, deutsche Kaiserin, 
Gemahl. Karl VI., g^cb. Prinzessin 
V. Braun&chg.-Wolfenbüttcl, n. 1691, 
m. 1750. 

L. Jl. ihm De». L. . . ^.1. 9 nqr 
WC Jani. L. ». $. . « 1. 1 , 

BlUot, Georg Aug., Lord Heathficld, 
engl. General, n. 17X8, m. 1790. 

L. A. 1852 Jani. L. s. «. . 2. A n^r 

Elssler, Fanny, Tänzerin, n. IJ^ll. 

L- A. 1864 M«i. L. •. t. . . 1. l nqr 

' Die. L. A. t. . . , 1. 1 . 

■Uevier (Elsevier), Daniel. höU. Buch- 
drucker, n. 1617, m, 16b0. 
P. A. 18Sf. ü. a. B. ... Ft.tU' — «• 

Emanael Philibert mit d. BeiDamen „£i- 
scnhaupi," Hersog Y. SaToycD, n. 

1628, ra 1580. 

P. A 1834 Juui. L a s. . Fr. 10. — c 

Emerson, Will., engl.Matbemat., n. 1701, 

m. 1782. 

Ld A 1848 Dec. L. a. 8. . .£ — W «A. 

£nU6r, Hieron., Secrctär d. Herzogs 
Georg, Gegner Lutiicr s, n. 1477, m. 
1527. 

F. Ä. 1847 Sept. L. a. •. . Fl 12. 36 xr. 

ElCke. Job. Franz, Astronom, n. 1791. 

A. 1856 A|Mr. L. B. a. . . ^ ~ 18 n^r 

IftflUltln, Bartbelemv Prosper, gea. „der 
Vater £ . " Haupt d.6aln[t4Bi]iiODi8ten , 
n. 1796. 

l. A. 1M6 Apr. i.. «. «. . . ^ — m «tF 

Engel, Jok Jak., Dichter, n.l741, m. 1802. 

f. A. 1847 Jan L. a. «. . . Ft. 2. 20 xr. 

Sept. L. a. 6. . . - 2. 36 , 

Ij. A. 1666 Apr. L. a. •. . . Sg. ^ 29 n^r 

■ ' I«. A. f . . . ji 1. 1 ji 

L. » 1. 16 » 

Engbien» Louis Ant. Henri deBoorfoon, 

Herzogv . , n . 1 7 7 2 , m . ( er8cboS8,)1804. 
P. A. 1843 Mai. L a. 6. (m.Au- 

ii^glHlfllu*.}lp.iii*4.^.10O. ->e. 

btraifllM, Cather. Henr. de Balzac de, 
Marquise de Verneuil, Maitresse 
Heinrich IV., n, 1583, m. 1633. 
LAA. 1648 D««. Dm. . . f — 7 «6. 

ttbanvs Hessns (Helius) , lat. Dichter u. 
Historiker, n. 1488, m. 1540. 

Ii. A. 18»6 JoDi. Dedlcat.8. (auf 

d.Titel ein. Buche« ) 1. G «qr 

!•! de Beanmont, Charles Genevieve 
Louis Auguste Andre Timothee, 
gen. „la Chevalier d'Eon," Agent u. 
IHlllster Lud wig X V, u. BefaiSftBtel- 

1er, n. 1725, m. 1810. 

P. A. 183a. L. a. 8. . .. fr. 20. — , 
mir 



1666 Apf . I«. «. 



iH.-. If «f« 



Ipi6, Charl. Michel Abbe de 1', Begrün- 
der d. Taubstummenunterrichts in 
Paris, n. 1712, m. 1789. 
P. A. IH'-'S L a s . . Fr. 4. 6 «. 

— inri Mal. L a. s , 79. — , 

Epremesnil, J. «1. Duval d', franz. Paria- 
raentsrath, n. 1746, ro. 1794. 
L. A. 1664 Dm. L. a. I. . . ^1. 6 «fc 

Erasmus» Dosiderius, (Erasmus Rofter- 
damus,) der Beförderer der Befor- 
mation, n. 1467, m. 1536. 

F. A. 1847 Jan. h. a. 8. . Fl. 54. 20 er. 
LdA. 1848. Dee.L.a.8.1p.in-Fol. £ 4. 10 ih. 

IrMtns (Erast, eigentlich Lieber), Tho- 
mas, Medicincr u. Theoiog, n. 1523, 

m. 1583. 



1847 Jan L a. S. . 


. PI. 


n. 




xr. 


1848 Dec. L. a. t. . 




3. 




tk. 


1852 Juni L. a. 8. < 


- 




16 


rufK 


1864 Dftc. h. a. 9. . 


m 




34 


m 


1666 Hov. L. a. 1. . 






96 


9 



Erich I!., Herzog v. Braunsehw.-Calen- 

bcrg, n. 1528, m. 1584. 
LdA. 1848 Dm. L. a. s. . . f — 7 «6. 

Erlacb, Hieron. t., Feldherr, n. 1667, m. 
1748. 

£. A: t8«6 Not. L. a. t. . . ^ ^ 16 «fc 

Erifl d. Fromme, Herzog su Sachsen, 

n. 1001, m. 1675. 

L. A IHi« Juni L. s. . . m — 18 ruf. 

Ernst II , Herzog V. Sachsen-Coburg- 
Gotha, n. 1818. 
%. A- 1666 Jul.- 6 Ii. a. s. . iV« — 9t «gr 

Ernst I. Angast , König ▼. HannoTer, n. 

1771, m. 1851. 
L. A. 1866 Juoi. L. a. s. . 1- — n^c 
L. a. a. . . . — S6 s 

Emst Casimir, Graf t. Nassau-Diets , n. 
1573, m. 1632. 

F. A. 1847 Bept. L. «. . . ff. 1. 66 . 

Espernon (Epernon), Jean Louis de No- 
garet de la Valette Herzog d', franz. 
General-Oberst u. AdminJ* n.KM, 
m. 1642. 

F. A. 1847 Jaa. L. a. a. . . Fl. 1 48 xr. 

' 8apt. Dm. a. . . . 1. 46 « 

L. A. 1664 Dm. Dm. a. . . 6«. — 1 



Espinasse , Julie Jeane Eleonore de 1', 
franz. Schriftstellerin, n. 1732, m. 

1776. 

P. A. 1822. L. a. 3. ... Fr. 22. — c. 
— 1829. L. ». .... • 3. 6 , 
La , 4. 6ö , 



Essex, ßob. Devreu2,GrafY., n.l567, m. 
(enthaupt.) 1601. 
MA. 1868 Dte. L. a a . . ^i I 
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Bislair. Fcrd., Schauspieler, n. 1772, a. 

1S4Ö. 

F A im: Ju L a. « . /l. i> ;{ xr 
L. A. lHiA D«c. L. a. ». . . ^ 1. « «9. 
ISM Hot. L. «. . . . — 1« , 

Estorkazy ?. (iiUitlia, Pätdiv. Fürst. 

Luis. Feldmarschall, n, 16;?.'», ui.lT12 
L A. isw Dt d-m-. «. . — 21 «fr 

Islerhazy v Galantha. Paul Antoo Fürst. 
Diplomat, u. J7M>. 
L. iL. 18M Dm. Doc c . . 1 S n^r 

Mieil« (Etienne. Stephtnus), Henri. 

HilK nist. n. 152«, m. 1598. 



L A ]<,2 Juoi P. M 



1 



Iftites. Gabrielle d . (ieüebte Hein- 
rich IV , n. 1571, III. 15i»9. 

F. A. W34 L » s ... nr.410. — « 

V«"»» • . . . ,!••», 

LAA. IMS Vt. Dec. «... — U 

IlgfB, Fraas. ▼. SaToyea. Prins, kais 
Geoeral-FeldmarscIiaU, «. ll>63, lu. 
1736. 

P A. 1^1 L < Fr. 4 - r 



P- A. 1"^: J^;- L * » 

s-{it r> * 

L4Jl l-*- D r. L M. •. 

L- A iMv Man l. f. 

l-vil Ajz L • . 

1^.* Ji. ji D«c. 

IM Mm. L a. . 

Las 

■ — Der. L s 

L % 



ip iB-F*l , 1» - 



J«aj. L. ». 
L t. . 



Fl. 5. xr 

T > 1.' , 

jf 1 < 

• 12». 

. r I» , 

. u . 

. 1 - . 

. 1 « , 

, > » . 

1.- , 



Ucr. J*>b. Alb., ms«. StaaUrath q. Ha- 

ti-nat k-r. S ,hD d. Folgendeo, n 
IT;«, m- l^ß^i. 

Ii A KM D«c L r . . 1. - »9 

Ellcr, Leonhard. MatheiD^tik« r, n ITOT. 

m. ITv . 

F A l-^ L a- » . . . Fr * i €. 

Mai La.a.9p,i»4. , 

F A, IHi; 6«f« JL iL «. Ft «. M «r 

U.A. t»*^ t. a. • . . i — IJ «A 

A. A '.-"i r- L lt.. . ji% 1: 

1--^ A{rr La».. , 4. .'ö , 

L. a. «. . . , ». II . 



. Alex Henry, amerik. 6taats- 
maan a. SthrifUteller, n. . . . 

F A 1^7 Ja«. L. a- i- Fl 1 » *t 

tXÄ-u:^. E i;r,ird Peikw. Viscouul. 
7 A iTirral, o. 1757, m. 1$33. 

L. A. B. a 8 . I. S 

Ifitrt. Ralemann Fri« . • r^ter evan- 
gel. Bischof ia Preuä!>cn. o. IT <0, m. 
1852. 

F. A. mi Jm. L. a. •. . . FL 1. a «r. 



fahre d'Eglaitiie. Phil. Franc. Nazaire, 
iranz. Schauspieler, Theaterdichter 
n. ReTolotiontiitiuio, a. 1756, m. 

(-'uill.i 17*41. 
F A I«." .Xpr. P a . Fr 12 5 r. 

Fdbricins.Joh. Alb. douuch. Polyhistor, 
n. lft^i>*. m 17HH. 
F. A 1«'-'^ L ■ * . . . 4. ~ c- 
_ — - La.». ... , 1. — . , 

L. A Iiiii Jaul. F. «. «. . ^ - I «fc 

Faed«Utl. Jacopo, ital.Pbilolog, o. 1682» 

ni. 17^.".». 

L. A 10^4 Mai. L. a. t. . . Sf^ 1. « «fe 
- — — L. a. a. . . p 1. 1 a 

Filk. Johannes Daniel, Schriftsteller n. 

Menschenfreund, Gründer der ..Ge- 
«ielisciiaü der F'reunde in derKoth", 
n. 170s, ni. ls26. 

F. A. 1^: Jan L a. . . . Fi 3 10 xr. 

L. A 1$&4 Dec L. a. t. . . Jlf. ^ II m&c 

— ISM Hrnw. L. a a. . . , — S » 

Fare. <^harl. Aug. Marquis de la, franz. 
Dichter, n. 16M,]D. 1712. 
F. A. 1(0«. L. a 7. — e 

Fuiielli (Bro8cbi),Cario,ital.Siiiger,B. 

1TU5, m. 1782. 
L. A Ai»r. L a. I. . Jlf. 9. l 

Fareese, Alex.. Herzog v. Parma, n. 16^, 
ui 1592. 

F. A. IS47 Jan L. a. a. . . Ft. 5- <i<5 xr. 

.'«*r» L » . . . , 50 , 

IAJL im- F»rr L s . i l 16 **. 
A 1- 4 Mai L » . . 3 10 nqK 
l- >'' Fehr L s . . , — 20 , 

— Jaai. L. . . » L lA a 

' Doe- «... • — V a 

Fasch. Karl Friedr. Chr., Komponist, n. 
IT '., m. I>o0. 
L A. 1^M Dtc. L. a. a. . 1. 21 afc 

Feieloi. Fran«;. de Saliirii.tc de la Motte, 
Krzbischof ¥. Cambraj. n. 1651, m. 

1715. 

F A 1-."» La» . . Fr i1 — c. 

l-.'7 N"V L a. a. . , J4. 5 , 

l-.v L a.» ... , — , 

Jaa. L. a. a. . , l'i- S « 

- — IS». L. a. a ... , *7. — , 

•■■ L. a. .... a 4S. — a 

— F. a- a ... ,14. — , 

— l-iJ Män La.».. , M. — a 

1--4 Las . ,«>.— , 

l-l> Mai L a 9 .>pin-8 , ►07 — , 

L4JL l-«-« [KH- L a . . jt 1. 14 ,h. 
L. A \<*'> Fvbr V'''"^ ^ 1 1^ 1^ 
Jwiu.L.a.» (,Fr.D.C.*>. 6. 10 , 

FardiiaaA Herzog v ßraunschw.. Ge- 
nerai im T. jähr, kriege, n. 1T21, m. 
1792. 

L. A law Jaai. Ii. «. •. . ~ 17 aye 



Digitized by Google 



■ 



XII. Beortbeilung und Werth der Autograpbcn. 



231 



Ferdinand I , deutscher Kaiser, 11.I6O8, 

m. 1564. 

• P. A. 1885. L. •. ... 
Ld.A. H4S Dec. L. 8. e.c.a. 
L A l^h2 Juni. Doc. s. 

1854 Hai. L. 9. . 

L. 8. . 



188t Not. Doo. 9. 

]>oe. «. 



ISM Juri. 00«. •. 

Do«.«. 

— — — Dom.», 



Fr. 15. 
1 



— e. 
4 

— »i^i: 

6 , 

10 . 

11 . 
10 . 



Ferdfmand II., deutscher Kaiser, n. 1678, 

m. 1637. 

Ld-A. 1843 Dec. L. s. . . . — 



, - . - 6 ,A. 
Ir. A. l»bb Not. Doc.s.a.e.«. i%. 1. 1 n<rr 
n«/. . _ 16 ^ 

16 « 
U . 
M . 

Vertiaand III., deutscher Kaiser, n. 1608, 

m. 1657. 

F. A. 1847 8«pt. L. •. . . FT. 1. 12 «r. 
Ld.A. 1848 Dee. L. a. . . — 14 

L. « . 



ISbi Not. Doc.s.a.e.« 

Doc. 8. . 

Doc *. . 

1866 Juni. L. «. . . 
Do«. . 



Faisler, Ign. Aurel., Theolog u. histor. 
Schriftsteller, n. 1756, m. 1839. 

7. A. 1847 J«n. L. «. fl. . . Ft. S. 48 er 

j L A. 18.56 .\pr. L. a. 9. . - 19 «9* 

{Feaerbach, Paul Jos. Ati.selm Ritter ¥*, 
Kriminalist, n, 1775, m 1833. 

F. A. 1847 Jan L n. v . . Ft. 15 «r. 
Sept. L. a. a. . . , 2. 2 , 

Fenllltde , Franvois , Vicomte Aubiis- 

son, Hcrzoi^ de la, Vicelcftoig Si< 

cUicn, n. 1613, m. 1692. 
P. A. 1S91. L. a. «. ... Fr. 10 — «. 

Fenqaiire, Antoine de Pas, Marqniade, 
franz. General, n. 1648, m. 1711. 
La.A 1M48 Dec. L. a. a. . . — * «*• 

Fickta, Joh. Gottlieb, Philosoph, n. 1762, 

m. 1814 

P. A. l«i4J Mai L.a.s. 1 p. iu-4. Fr. 20. £0 e 



^ - 14 



a 



L. A. l^-V» .Tiiiii Doc. s. 

— ISöl' Juiii. Doc. a. 

1854 Mai. L. ». . 

im Mov. Doc. s. 

18M Jul. L. «. . 

Ferdinand IV., deutscher Kaiser, n. 1^, 

m«1654. 

Ik A. ISH Hot. Doe. s. . ■ . l. 18 n^c 

Forünandl., Kaiser v. Oesterreich , n. 

1703. 

L. A. 185ti Juni. P. a s — 13 ixqt 

Ferdinand II., König v. Slciiicn, n. 1810. 

L. A. lH5ß Juni. L. a. s . — 21 

Ferdinand, Infant t. Spanien, n. 1009, vi. 
1641. 

LA.A. 1848 D«e. L. s. . . . — 3*/^ sh 

Fergiuon, James, engl. Mechanikern. 

Astronom, n 1710, ni. 1776. 

Ld.A. Id48 Dec. L. a. 8. . . i — ö «A. 

Feria, Don Gomez Alvarez de Figueroa 

y Cordova, Herzog v., Gouverneur 
V. Mailand, n. 1587, m. 1634. 
L. A. 1856 Not. Doc. s. . . 3. 2d lu/i 

Fesca, Friedr. Emst, Komponist, n. 1789, 

m. 1826. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . — 19 n^v 

Fesch, Jos., fr&nz. Kardinal, Grossalmo- 

8euierd.Kaiserreich.s, Qraf U.Sena- 
tor, Onkel Napoleon I., n. 1763, m. 

1839. 

P. A. 1833. L. a. 8. ... Fr. 7. 50 c. 

184.1 Mai. L. a. 8. . . , 10. — , 

F A. 1847 Jan. L. s. . . . Ft. 2. 12 «r. 
Ld.A. 1848 Dec. L. a. s. (o. Vig- 
nali , BduitvaMr 
Nap. 1. auf St. 
Helena) . . — 9 sh. 

L. A. 1854 Mai. B. s.. . . ^ _ 14 nor. 

1855 Febr. L. a. s. . . 1. 12 , 

18M Jttnt. L. 1. . . . — 21 > 



F. A. 1«47 Jan. Pe. a. a. 

.sppt. Doc 8. . 

B a. 8 

L. A- 1854 Mai. ^uitt. a. 

: 186« Apr. L. a. «. . 

L. a. s. . 

L. a. I. . 

■■ — , - , — L. a. H. . 

L. a. s. 



Ft 



5 ti *r. 
4. 48 , 

- 48 . 

- 14 um 

- »T 

- 24 . 
1. « . 

- » 
1. 18 



Fieachi, Jos. (Jos. Girard od. Jos.Marco), 
der Erfinder d. HöllcinnaSChine, B, 
1790, m. (entbaupt.) 1836. 
F. A. 1847 8«pt. B. . . Fl. 2. 4 «r. 

Filanrieri, Gantano, ital. Puhliciet, n. 

1752,111.1788. 

It. A. 1866 Apr. L. a. B. . . 6. 25 »91: 
L a. t. . , 3 15 , 

Filicaia, Vincenz V., ital.Dichter, n.l642, 
m. 1707. ^ 

L. A. ISW Mai. L. a. s. . .99^'. 1 1*0 «y: 
Flamsteed, John, engl. A.stronom u. 
Schriftsteller, n. 1(>46, m, 1720. 
P. A. 1835 L. a s ... Fr. 12. — e. 

Flaxmann, John,engl.BUdhauer, n.l755, 

m. 1826. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. j^. 1. 5 ««k 
Fliehier, Esprit, franz. Kanzelredner, 
Bischof zu Nismes, n.l632, m. 1710. 
F. A. 1827 Not. L. ». •. . Fr. ». 8 e. 

1828. L. a, ■, ... , 14. — , 

183S Mal. L a. . . , iO. 50 , 

Ld A. 1848 Dec. L. a. s. . . iE — C «*• 
L. A. 1»6Ö Juni. L a. s. . 3. 15 nqc 

P. A. 186G Juni. L. a. 8. . Fr. 20. — c. 

Flemming, Paul.Dichter, ii.l609, m.l640. 

L. A. 1^4 Dec. P. d'Alb. . ^.4. 1 
Fleury, Andrö Hercule de, Kardinal, 
l^ehrer,späterMinister Ludwig XV., 

n. 1653, m. 1743. 
P. A. 1823. L. «. ■. 

1829. L. «. t. 

1838. L. >. 0. 

L. a. 8. 

18:M. L. a. 8. 



L. A. 1854 Mai. L. 8. . . 

1865 Febr. L. a. s. 

1886 jHBl. L. «. 0. 



Fr. 10. — 9. 

• «. - . 

, 11. 90 , 

, 19. 60 , 

. 16 - . 

^. - n lufc 

m 1« 1 » 



Digitized by Google 



XIL BemtheilaDg ti«d Werth der Autegrkpben. 



riigel. Karl Fri. dr. Phil.. ^<,ph U.Schrift- 
steller, n. 172V, BD. 17?w. 

F. A IM7 Jao L «. «. . . #7 i 7 rr 

L Ä 1-^4 Xi'-e L 1 i . . — I i tun 

Florian. Jean-Pierr»- Clnri« . franz. 
Schriftsteller, n. 1755. m. 17V»4, 

F. A l-.'T Not Psbl«. «. . fr t><) c 

l?-'« L • 5 ... , 12 LQ , 

l--^ B • , * — , 

MU imm-Faklmm.. . , IL - , 

— I99t. FaMc • — I 

L A Apr Las t. Ii mfc 

fftltaies. Louis Mar<|iii>. <le. franz. Dich- 
ter a. btaatsmaDQ, n. m. 1>>21. 
P A I«» L. «. . . . ^. 4. « *. 
L A I«t64 Mai L a t . - i »yr 

Ftateielle. Bemard If Bovierde. franz. 
Scbriftsteiler, n, 1057, m. 1757, 
V. A. 19». Qaitt. «. . . . A^. ». M , 
18M. L. S s. ... , ?« _ . 

L. •. ... .Vi .so , 



1 i< » 



— I*« L. »- ... , 2'^ iO , 

Mai Las :i ^.te^. . 4S - . 

MX IM^ D«c L m » f _ 1!^ «4 

L. A. Apr La». ■> — n^r 

F A l-;-jJafli Vujtt « u a Fr '1 - <- 

ftrce, Jjcq. Noinpar de Chauujont Uuc 
de Ii. .Mar-' häll vou Frankreich, ii. 
155'«. m. Ut'yi. 

L A lUÜ ifVU. t. . — « Ufr 

ftfBty. Joh. H'-inr Samuel, dcut*.cber 
Schriftsteller, d, 1711, m. 1797. 
lu A, USi Jaai L. «. . . — ]f «fr 

Ftntcr . Job. Geo. . Reisender iL Nator- 

forv her. älftter Sobo d. Folgen* 

den, o. 1754, m, 17W. 
F. A IM7 Jm L. t. . . Wl. 1. 1» «r 
L A liiA Apr L. ft. . . ip%. — 19 

Itnter. Job Reinhdd. Re isender a. 
Naturforscher, d. 1729, m. 1798. 
F A 1M7 ./m L. *. t. . . Fl. 3 4 xr 

^ — «cp« B m~ a. . , 1. 12 . 

L A, 14M Om. L «. . . Ji( — u n<fr 

UM Apr. L a I I 1 . 



L. » I 
Jni. it. a. ff. 



. 5icolo Ugo, ital. Dichter, d. 

1777, m. 1*527, 

LAA 14« D« P a . . . ;( - .i ih. 

L A UM Hu L . a . . 1. 11 nqr 

l/tK La«. . , 1 n , 

— UM Apr L a j. . . , 2 n , 
La* . l - , 

ftlChe, Jos., Her2og v. Otranto, franz. 
Polizei minister, d. 17G3, m. 1820. 

F. A. 1822 L. a. f. ... 20. 6 c 



U27. L. i. . . 

mi L. a. f. , 

F. A. 1M7 fcp». L. 
. ■ L. 
L A. IM» Mtff. Dm. •. 



: u'; z : 

#1. — M xr 



fflMiet . Nir .l. . Mar<j.ii< d.- Bclleisle, 
Finanzmiü. Ludwig XXV., o. 1615, 
n. 1680. 

L A. KiM J«ai. L. a. t. . i«. 1. 1» «|r 

Fooqnier TioTflle (Tainville). Antoiiie- 

(Vui riin. Pnjcur-»tor am Chätelot in 
Paris, spater ofl'enll. Anklager d. 
RevolutioDstnlmiials, n. 1747, m. 
(tniill.) 1705. 

A IW4 L a. .... Fr. 16 — «. 



I 



A. Jaa L • 

^— — Sept. L t. 

L. A l^^ L>*r L 0. 

- — l'j* Juni. L. • 



1. - xr. 

3. 12 , 
— 22 

3. - : 



Foacroy. Am. Franc.de, franz. Chemi- 
ker u . Sch riftstcller, n. 1755, hl 1809. 

F. A. L » 1. — 

— — IbJV. a. ... , i. « 

— Ui9. L. a. s. ... , 5. • B 

F«St Charl. James, engt PariaBentoait- 

(J Q. ScbriftsteUer, n. 1748, m. 

l'iOÜ. 

P. A. ISl-tlliLL.a.« 2p.iD-Pol. fV-. S3. — . 
UA l-t^ Dec L a - . f — 11 «A. 
L. A. 1>;>4 Dec L . « ü . . 3. » MC 
UM Jwil. Do«. «... , 1. M « 

Ftf , Mai. Scbast., üraam. Genend, n. 

1775, m. 1825. 

L. A. 18M Juni L a. s. . . — J6 nqr 

— 18M Dm. Dm. a. «. . , ~ 20 , 

I8&6 Jnni P a • , - 26 , 

FniCke . Aug. üerm. , Tbeolog. , Stifter 
d. WaisenbaiMefl in Halle, n. 1^, 

f. A im: Jan B a. ». . . Ft. 2. 48 xr. 
L. A. l^J Juni L a. ». . M 1 27 n^c 



1864 Dec L. a. fl. 

18M Apr L. a. •. 



1. U 



Frank , Joh. Pet., Ant o. Schriftsteller, 

II. 1715, m. 1S21. 

L. A. 1«M Mai. L. a. •. . . iK. > 10 imc 
— MM Apr. L. a. . . , — If , 

Fmk. Sebast., hister. SehriflsteUer ti. 

Buchdrucker, n. 1500, in. 1545 

L A 1854 D«c L. a. • . j^. J 6 nifr. 

Fraiklin, Benjamin, Buchdrucker u.Prä- 
sident d. Verein. Staalea ▼. Nord- 
amerika, Erfinder deaBlitxableitcm, 
n. 170a, m. 1790. 
F. A. L. a. a. ... Fr. 11. ~ e. 

1843 Mal L.a.a 1 p iD-4 . .10.60 , 
F. A- 1*»7 Jao. L. a. . . Fl. 12. 12 xr. 
tm Dec. L a. •. t% p 

In-Fül ... 1. 10 *A. 

Las Ip.in-Fol. , 1. IS « 



L. A. 1854 Mai. L. a. «. 

Dec U. a. •. 

18M Apr. If. a. ■. 

L. a. a 

L. •. . 

L. a. . 

F. A. UM JaaL L. a. t. 



^ 3. imq 

11. - , 

a. 10 . 

8. u . 

- * - . 

9t. «t. aa «. 
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Araaklin , Sir John , engl. Seefahrer,Com- 
mandant en chef der Nordpolexpe- 
dition, n. 1786, m. (seit 1846, mf «ei- 
ner letzten Reise f»»t spurips Ter^ 

schwimden.) 

L. A. lüii Juni. L. . * J||. t. 9 n«r 
18M Apf. If. tb . . « *• A • 

imil- Slepbtt, dentedi. Kaieer»ii.l708 

m. 1765. 

L4J|. 18i8 D«o. L. «. 8. . . — U ** 
LTX mm Jtaal. Doc. 8. . . J|. — e n^r 

Doe. ». . . , — 5 K 

hnuisll.. deutscher Kaiser, (als Kaiser 
V. Oesterreich Frana I.) n. 1768, m. 
1985. 

L. A. 1854 Dcc. Doc 9. . . 1. 3 Ti^r 
1855 Febr. Doc. s. . . , — 22 , 

IltBS I. , König T. Frapkreich, n. 
ip. 1547 



V. A. 1828. Acte . 

— 1829. L. s. . 

IS^j:;. P. s. . 
~-r^ 1833. F. . 
' . L. |. • . 
L. i. . 



p. 








p. 




L 





1836. L. 9. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. 



tlSH Mai. Doo. •. . 

1860 7m. ]>m. f. . 

A. 186f Febr. Z>oe. 

— 1856 Juni. Doc. 



» 
k 

» 

r 



16. ~ c. 

18. 60 . 

6. «5 , 

20. - , 

33. 10 . 

23. - . 

5. 6 » 

6. ^ , 
4. 

2. 
1. 
«. 

3. 
1. 
2. 



25 



_ sh 
5 ^vx. 

2 ^« 
14 ^(fr. 

3 . 



Franzi!., König v.Frankr^cb, n. 1643, 
m. 1560. 

P. A. 1829. P. 9 ''r. 7. 60 c. 

1833. P. 9 , 26. — , 

L A. 1866 Febr. Doc. e. . ä/H- f>. ^ rufc 
P. A. 1866 Juni L. ». . . fr. 15. — c 

Frtnz Älbrecht, Herzog zu Sachs^a- 
Lauenburg, n. 1598. m. 1642. 
L. A. iwa M. Ii. . .1. 1 «r 

Franz Eugen v. Savoyen, s. Eugen. 

Franz ¥. Sales, Bischof v. Genf, Stifter 
d. Salesianerinnen, n.l067» m,16e2. 

P. A. 1829. L. a Fr.126. — c 

1833. L. «. 9. ... , 70. -- „ 

— ISJS Juni. L. a. . , 26. — , 

L. A 1865 P«br. L. a. 9. . ^ 21. — ««e 
H^T. F. d'Al^. . , 10. - , 



Frecht, Mart., theol. Sckrtttrteller, n. . . . , 

m. 1556. 

L, 4. 1864 I)ec.L.a.».(,M.F.«) ^. 1. 6 n^c 

f|6«t(Freher), Marquard , Jurist , Rath d. 
Pfalzgrafen Johann Casimir, n. 1Ö6Ö, 
m. 16Q4. . 
L. A. 1896 Jnai. L. «. •■ . ilf. ^ W ««e 



Freron, Elic Catherine, firanz. Kritiker, 

n. 1719, m. IT TG. 

F. A 1822. La» 10. 10 



1883. 

— U9I. 



L. a. 9. 
t.. «. •. 



3. 50 
6. — 
U. 
6. 5 



c. 
a 



— 1834 

Freitig» Geo. Wilh. Friedr., Orientalist, 

n7l788. 

F A. 1847 Jan. L a. 9. . Fi. 1. 6 «r. 

Frlant, Louis, Graf, frana. GeneralHen- 

tenant, n. 1758, m. 1889. 

L A. Juni L 9. . . .^^f. — 16 

Friederike, Karoline Sophie Alexand., 
Königin v. Hannov., Gemahl. Ernst 
August's, n. 1778, m. 1841. 

L. A. 1856 Juni L a. 9. . . ^(.. — 17 «9« 

Friedrich III., König v. Dänemark, n. 

1609, m. 1670. 

L. A 1834 Ifal. L. 9. . . . - 26 

— 1838 Jaai. L. I. e.e.m. , — 18 » 

. L. ». . . . » — U » 

Friedrich V., Kurfürst v. der Pfalz (v. 
Aug. 1619 — Nov. 1620 König v. 
Böhmen, spott weise „der "Winter- 
könig" gen.), n. 1696, m. 1632. 

F A 1847 Sept L 9. . . . Fi 2. 8 
L. A. 1856 Nov. Doc. 9. . • i^. 1- 21 "flS 
1868 JUi. Dm. t. r 1 33 » 

Friedrich II, der Grosse, K^nigy. Preus- 
sen, 0. 1713, m, 17^6. 
». A. IMI.' L. ». . , . rt. 86. 5 c. 

— 1831 Jan. P. . . . » 6. 10 , 

1833. L a. 9 41. 60 , 

1S34 P a. s. . . , , 90. — , 

J843 MM L a.s.2p.ia-8. , 61 
r. A U«T im. 1 a 9. . . Fi. 19 

B. a. . . r 

Sept. L a.s. (»F.") , 

LdA. 1848 0«e.I..a (iii.4Z.a ) t - 

, r - 

L. A. 1860 Jonl. L. 9. • 314. — 

1852 Juni. L 9. (^F.") , — 

L. 

L. ft 



CA. 



1854 
1S38 



Dec. 
Jan. 



Li. a. a. 
I . L. a. a. 

L. A UM Vor. Do«, a. 



m 

» 



3G xr. 
12. 12 „ 
10. 2 . 

— 10 j». 

- 1' » 
16 MB 

- w 7 

- 22 , 

1. 18 , 
80 J|r 



6. 

4. 



12 «fc 

Friedrich III., der Weise, Kurfürst 
Sachsen, n. 1463, m. 1525. 
L. A. 1864 Dae. L. a. . . . ^.0. > «ife 

1866 Juni. L.9.(Pragm.) „ 2. 15 „ 

Friedrich Angnstl , der Starke, Kurfürst 
V. Sachsen, n. 1670, m. 1733. 
L. A. UM M. B. t. f. . iV. S. 1 «p: 

rrieMch Angnstl, der Gerechte. König 
V. Sachsen, n. 1750, m. 1827. 

L. A. 1856 Juni 2 L a. 8. . ^ 1. 2 rvp: 

Friedrlfih ingnst Ii. , König v. Sachsen, 
n. 1797, ». (IbeiBrennbichel) 1854. 
L. A 1864 Dcc. L. a. •'. . . 1- 21 »KF 
>^ 1866 Jaai. 2 L. «. a . , 2. 1 
— ■ ■'III 8 L. a. r, 9-3 



a 



17 
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Friedrich Heinrich, Prios Ormmen. b. 
1084. m. 1(>47. 
U.A. 184t Dee. Doe. . . f 9 A. 

Friedrich Wilhelm, Kurfürst v. Branden- 
burg, gen. „der grosse Kurfürst," 
n. 1620, m. 1GB8. 
L. A. 185« Juni Doc. s. . . — 1» 
ISA! N«v. Doe. «... » ^ 10 • 

Friedrich Wilhelm , Herzog v. Braun- 

X hwcig-Ocls, n. 1771, m. 181". 
f. A. 1847 Jan. L. ». . . Fl. :< IV xr 
.. 8«pt. L. a. «. . . » 44 . 

— — L. . > » i. 43 B 

Friedrich Wilhelm I., Kdnig y.Preussen, 

n. 1688, m. 1740. 

F. A. 1847 8ept.Doe.a s („W.") Fl. 1. 18 <tr. 

La... , - 80 , 

L A. lüb-J Juni L 8. . . — 6 "flr 

Bs... , -- 5 r 

1865 Nov. Doc 8 . . , — 5 „ 

FHedrich Wilhelm II König T.Preus8en, 

n. 1744, m. 1797. 

T. A. 1847 Jan La.. . . Ft h. 9 xr. 

————— B. 9. . . . - 1. 6 , 

L. A 1S50. Juni. Doe. t. . ßf^ — 9 nqr 

18M Mov. Doe. i. . . « <— 4 , 

Friedrich Wilhelm III , König Preus- 
sen, n. 1770, m. 1840. 

t. A. 1847 Jan. L. •. . . . ff. 1. 8 «r. 
Ld.A. 1*J4S Hoc. L. s. . . . f — 7 **. 
L. A. 1S50 Juui Doc. 8. . . — 10 lUfK 
1>«55 Nov. Doc. 9. . . , — 4 K 



— Doc . 8 



_ 6 



Friedrich Wilhelm If. » König t. Preus- 

sen, n. 1795. 

h. A 1856 Jul. B. ft. a. . . ~ 18 «ff 

Friedrich Wilhelm, Herzog v. Wflrtem- 
berg, General, n. 16Ö9, m. 1701. 
Id-A. ma D«c. L. a. •. . . f — 6 sk 

Frischlin, Nikodem., Phüolog u* Dich- 
ter, n. 1547, m. 1590. 
L. A 18M D«e. L. s. ■. . . 9- W mp: 

Frondsherg , (Freundsberg od. Frunds- 
berg) , Georg , Feldherr , n. 1475, 

m. 152S. 

L. A i^:);> Nov h h - 6 i;» nijr. 

Fry , Elisabeth , gen. „der Engel der Ge- 
fängnisse," n. 1780, m. 1845. 

L. A. UM Apr. L. ft. . . üf. ~ Sl «gc 

FvllOlius, Joh. Erard, Jesuit, n.,.., 

m. 1608. 

L. A 195G Juui. h. 9. . . — 15 lUjr. 

fialen, Christ. Bernh. v , Fürstbischof v. 
Mfinster, n. 1600, m. 1678. 
^ A. UM Juri. L. f. . .r - ti «r 



6&Iilei, Galileo, ital. Mathematiker U. 
Astronom, n. 1564, m. 1642. 
F. A. 1833 L. a. 8. ... Fr. 81. — «. 

1843 Mal. L. a. a. . , S99. — . 

1858. Ii. ft. . . . MS. - , 

Ein inMreMantcr Fnnd wnrd« vor Knriem 
in Rom gemacht. Deraalbe besteht in einem 
Exemplar von Dante'9 , Divina Comedia" aus 
<l»in Jalire 14f»4 mit Randgios'ieu von Galiici'a 
< i^'om r Hand — Eine Ausgabe von Aoaop'a 
Faheln mit 3 Zeilen von der Hand Galilei'« 
wurde bei der Versteigerung der Libri'schen 
Ribliothek 1856 in Paris mit 17& Fr herahlt 

GaU, Job. Jos., Arzt u. Phrenolog, n. 
1758, m. 1828. 

P A 1S43 Mni L a. 8. . . Fr. 17. 50 e. 

L4.A. 1H48 D^c. Las... ^ — 7 tk. 

L. A. 1854 Dec L. a s. . . Sk- ^' ^6 «fr 

1856 Nov. L as.. , 1. 26 . 

— — Las... , 1. 23 . 

1856 Apr I> a 9 . . 2 7, 

GaUiAd, Ant., Oriental., ii. 1646, m. 1715. 
LdA. 1848 Doe. L. «. . . jf ~ 6 a*. 

Gallas, Matthias, Graf v., kais. FelduMor- 
schall, n. 1589, m. 1647. 
L4.A 1848 Dec. L. a. a. . . i — **A tk. 

L. A. 1^54 Mai Ord. » . . ilf. 1. 13 nqv 

1S55 Nov. Doc. fl. e c.a. , — 21 , 

1886 Juni L. •. . . , 1. 26 , 

ßalvani. Loui«, Physiker, Entdecker d. 
electrisch. Gaivanismus, n. 1737, 
m. 1798. 

U A. 184S Dec L a s . £ — n sk. 

Strat, Dominiq. Jos., Graf, franz. Staats- 
mann u. Schriftsteller, n. 1758, 
m. 1823. 

T A 1847 4Npt. L. a s Fl 2 16 xr. 

fiardie. Magnus Gabr. de la, scbwed. 
Kriegsrath, n. 1583, m..l652. 
L. A 18M Jud. L.ft. 0. ft. ßf. 1. tl «9« 

fiftnierln. Andre Jacq., Luftschiflisr, 

n. 1769, m. 1823. 

F. A 1847 Jan. L. a. ». . . n. S. 36 sr. 

Otraier-Pages, EtienneJfM. Louis, de- 
mokrat. Rednern. Politiker, n.l802, 
m. 1841. 

L. A. 18M JoBl. L. ft. ft. . Jlt,— 11 nqt 

GarovoKÜa, GioTita, ital. Kupferstecher, 

n. 1700, m. 1S35. 

L A 18ÖC Apr. L a H Jff,. — 26 nqr. 

Garrick, David, engl. Schauspieler, n. 
1716, m. 1779. 

F. A 1833 L. B 9. . ... Fr. 26. - c. 

1H4.J Mai.L n ».3p in-4. . 98 — , 

Ld-A. 1848 Dec. L a » . . 4^ — 15 tk, 
L. A. 1864 Dee. L. a. •. . . ^K. 6. — «nc 
UM Apr. L. ft. •. . . , 8. 11 ; 

Cime, Christian, Schriftsteller, n. 1742, 

m. 1798. 

F. A. 1847 Sept L. a. s. . . Fl. 2. 12 xr. 
L. A 18M Dec L. a 9. . . — 27 nft 



1866 Apr. L. a. a. 

■ ■ L. ft. ». . . 



— 81 
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tessendi (Gassend) , Pierre, franz. Phy- 
siker, Mathematiker u. Philosoph, 
n. 1592, m. 1655. 

P. A. 1836. L. s. s. . . f|r. IG. 50 c. 
L. Ä. 1854 Dec. L. «. s. . .f^. 4 h nqr 

GaiSioa, J. de, Marschall v. Frankreich, 
n. 1609, m. 1647. 
LdJL 18i8 ]>«6. L. a. •. . . — 10 9k. 

Qudy, Franz Bernh. Heinr. Wilh., Freih. 

y.. Dichter, n. 1800, m. 1840. 
F. A. 1817 Sifl Pe. a. •. , Ft. 1. 6 «r 
L. A. IttO Jintf. L. a. . S$. — 4 «fc 

HiOtl * Karl Fricdr. , Mathematiker u. 
Astronom, n. 1777, m. 1855. 

L. A. 1866 Apr. L. a. a. . . — Tt lufr. 

6aj-LaS8ac> Jos. Louis, franz. Chemiker, 
n. 17T8, m. 1860. 
L. A. UM Apr. L. a. «. . 3lf- — 90 «^r 

€6bbard, Kurfürst u. Erzbischof v. Cöln 
aus d. gräfl. Hause d. Truchsesse v. 
Waldburg, n. 1547, m. 1601. 

V. A. 1847 8«pt. L. a. t. . . FL 9. U rr. 

fleiler ? . Kaisonberg, Job., Kanselred- 

ner u. Satyriker, n. 1445, m. 1510. 

r A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fl 14 12 xr. 

Geliert, Christi. Ehregott, Metallurg, 
Bruder d.FolgeQdeD, Q.1713, m.l795. 
P. A. 1884 L. a. i. , . . . ft. U. 9» c 

6«11eit, CbristianFfirebtegott, Dichter 

u. Moralist, n. 1716, m. 1769. 
F. A. 1947 Jaa. L. «. . . Ft. 5 ae xr. 



8^. L. a. I. 

— L. a. . - . 



7. 48 
6. 12 



Ld A. 1848 Dec. L. a. t. . . it — S'/a 'A- 

L. A. U63 Jaai. L. a. a. . ^ 2. 10 n^r 

UM Dee. L. a. i. . . , 8. — » 

— — — — .L. a. t. . . , 3. 17 , 

L.a.g.(,Glrt.«) , 2. 9 , 

1856 Nov. L. 8. 8. . . , y — , 

L. a. . . . , 1. 21 , 

18W Apr. Pe. a s. . . 3. 6 . 

' L. a. a. . . » 2. 5 , 

— — — Ii* a. a. • • t ^. » 

' ■ Ii. a. i. » . m 8. l » 

L. a. a. . . » .4. 11 , 

L. a. a. . . . 2. M , 

Henelli , Janus G. , Maler, Kunsthistor. 
u. Archäoiog, n — , m . . . . " 

L. A. 1866 Jnoi. L. a. a. . . ^ 21 lu/r 

Genlis, Stephanie Fclicitc Ducrest de St. 
Anbin , Marquise t. SUiery , Gräfin 
V., franz. Schriftstellerin u. Erziehe- 
rin, o. 17itö, m. 1830. 

Jf. A. 1847 Jan. L. a. l. . . Fl. 8. 13 xr. 

Sept. L a. ... - 40 , 

I.d.A. im Dec.L.a.s, („Q.")| £ _ " jß ,j 

L. A 16M Dec. L. a. a. . . ^ — 34 ncn: 
. U88 Apr. 8 L. a. . . 



Gentz. Friedr. Pnblicisi, n. 1764^ 

m. 1832. 

F. A 1847 Jaa. L. a. a. . . Fl. 1. 39 «r. 

Sept. L. a. i. . . , 1. 25 . 

L. A. 1865 Nov. L. a. s. . . — 8 nor 
186« Juni. 2 L. a. i. . , — 22 , 

6eorg I. Ludwig, König v. Grossbritan. 
u. Kurfürst v. Hannover, n. 1660, 
m.l727. 

Ld.Ä. 1848 Dec Doc 3. . f — 4 **. 
L A. 1855 Febr. L. a. 8. . 1. 18 n^K 

— L. 8. . . . , 1. 8 , 

fieorgll August, König v. Grossbritan. 
u. Kurfürst v. Hannover, n. 1683, 
m. 1760. 

L4.A. 1848 Dec. L. s. . . . f — C> sh 
L A. 1850 Juni. L. 8. . . . ~ 20 n^K 

— 1852 Juni. Do«, f. «.ca. , — 11 » 

ttoerglll- Wilhelm Friedrich, König v. 
Grossbritan., bis 1815 Kurfürst, seit- 
dem König V.' Hannover , n. 1738. 
m. 1820. 

UA. 1848 Die. Dm. ■■ . . f — 4 a*. 
£. A. 1884 Mal. Doe f . . . gif. — 1» mip: 

1866 Juni. Doc. s. . . , — 11 , 

8eorg I?. Friedr. Aug., König v. Gross- 
Dritan. u. Hannover, n. 1762, m. 1830. 

£. A. 1884 Jnl. L. a. 8. . . gH. 1 2 UM 

L. a. s. . , - 26 „ 

Georg I., der Fromme, Landgraf v. Hcs« 
senoDarmstadt, n. 1647, m. 1606. 

F. A. 1847 Sept. L. s . Fl 1 27 xr. 

Oeorg II-, Landgraf v. Hessen-Darm* 
Stadt, n. 1605. m. 1661. 
F. A. 1847 8«pt. L. 8. . . . #«. \. ^ ar. 

— — L s . . , 1. 20 , 

Georg d. Bärtige (der Reiche), Herzog v. 
Sachsen, n. 1471, m. 1680. 

L. A. 1854 Der T>or n Jlf.. 1. 5 

Georg Leopold v. Brauuschweig, n. 1752, 

m. 1782. 

L. A. 1866 Juni. L. a. s. . . S^. 1. 13 ngc 

Georg Wilhelm , Kurf. t. Brandenb., 

a. 1595, m. 1640. 
]«. A. 1888 Jnal. L. i. e. a. — 34 «fr 

Doc s , — 14 , 

Gerard, Maurice Etienne, Graf, franz. 
Marschall u. Pair , n. 1773, m. 1852. 

L. A. 1856 JuQi L. a. B. . . -> SS llfR 

Gerbert, Martin, Abt zuSt.Blasien, gros- 
ser Musikkenner, n. 1720, m. 1793. 
L. A. 1888 Apr. L. a. a. . . 01$, 1. — «f« 

Gerhard, Joh, Theolog, n. 1582, m. 1637. 

L. A. 1851 Dec L a. 8. . . — 26 

Gerstenberg , Hcinr. Wilh. v. , Dichter 
tt. Kritiker, n. 1787, m. 1828. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Fl. 1. 57 xr. 

6er?inas, Geo. Gottfir., Historiker, n. 

1805. 

L. A 1884 JtuL L. a. s. . . 31$^^ 8 «f« 

17» 
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60Ulier. Saloinoa, Dichter o. Küuttler« 

n. 1730. in. 1787. 

P A im; Mai.L a v.lp ln-4. Fr. 51. — e 
I. A. l-vtr J«n L. » s. . . «. 7. « *r. 
I4X m» Dee L. a. t. ( MUt 
Zetchn a.BA<linui( 
• . V. . . . . jf 

L. «. •. . . . 

f- A Jan La»... , 

L. A l9tf£ Apr L. a. «. . . « 

I«< A. f. . . • 



L — f* 

1. » nqr 
4 5 . 

1 A 

4. U 
3. 10 a 



ClftktB, Edward, engl.Historiker,B.1787, 

P. A. Apr L. «. ». . . jsy. JO. 10 r. 

L. A UM Apr. P. d'Alb. . ^ — t» »fr 

itteil (Giphanius , Gi/auius; , Hubertus 
oder Obertot , jQHst n. 1534, 

m. 1604 

L A. I^i4 Dec I' d Alb ^ — 2^ tufr 

fiilTord, William, Kritiker. Bfjrrundpr d. 

-Quarterly Review ,ü.l 757, m 
IAA. IM Dw. L. •. . . a — tk. 

€iiigtteiil, Pierre Louis, frtai. Üteiar- 

1 -toriker, n. 1748, m. 1816. 

P. A. IÄ27 L. a. t /r. «. - «. 

— IMS L. i , ». » , 

a«ta, Job. WUb. Lodw., „Vater Oleim," 
Dichter, n 1719, m. 1803. 
7. A. 1847 Jan. L a. a. . . Ft. i. » xr 



fept L a. 1. 

_ . L. •. t. 

L. A. 18M Die. L. 

— ■ ' ■ ■ h, 



. i 4s , 

1 12 , 
- 18 , 



tllCk, Christoph, OperBkoapOBitt, n. 

nU. m. 1787. 

F. A litt Ihi t a t 2p in-4 i^r. 74 - r. 

Crmelia, WUb. Fhedr., Kupferstecher, 
n 1745. m. 1821. 
IAA 1M6 1>M. L. a. fi . . f ^ z tk. 

fhHtenail, Aug., Graf Neidhardt v., 

frcubK. Gcricral-Feldmarschall . n 
760, m. 1831. 

F A. 1847 Jati L II h. . . Ft. 5. 42 «r. 



Hept L «. a. 
1B4-1 Oer L a. i. 



im Jiioi. L. «. t. . 

— IMS M. S L. a. fl 

? L. a. s 



1. 12 



• Stf. 1. S «fr 



L. a. I. 



1 t 

1 I« 

- 2« 



Göckingk, Leon. Friedr. Günther v.. 
Dichter, n. 1748, m. 1828. 

a 8, . F/. 1. — xr. 

— ^ «-.«...(.G."} , ~ 12 . 

6ep*. Quitt, a. t. . , *_ 4m , 

L. A 18»4 Hai. L a s. . . Jk ^ II im 

IM5 Nov. L. a. ». . . , « » ^ 

fto40froy,a. Gottfried. 



fiiity, r)oni Maiiu'-l. H-r7.oflrv. .\lcudiÄ. 
„der Fricdvusturüt," bpau. Mmister, 
D. 1764,10.1838. 

U.A. 184« Dee. > L. a. • . f - 8 «*. 

L. A 1«M Dec L. a. a. . . SU- — 2d 

lf*W Xov Doc » . , — 11 , 

1846 Juni. L. s . . . , — 18 , 

Godwin. William, (ps. Edw. Baldwin) 
engl. SchfifUtelier, n. 1756, m. 1836. 
LUL JMS Dm L a. • . f - 4Vt 9k. 

L. a s. . . , — 7 , 

Goi<Ust,Melcb., gen. „T.fieinoiiigsfeld", 
PQbUeist Q. Historiker, n. 1576, 

m. IttÖS. 

L A. 1864 Dee. L. a « . . ^ — 20 wje 

GoldOli, Carlo, ital. LusUpieldichter, 
B. 1767, m. 1793. 

P A IMl M»l.L.a.».4p.la-4. »2. — e. 

L. A. im Uai L. a. f. . . 2. 15 n^i: 

— — L. a. a. . . , 2 16 , 

■■ Öaa. I». a. a. . . , 3. 14 . 

— IBM Apr. L. a. a. . . l 9. S ^ 



V FrtBc. Tbeolog, Haaptd. Contra- 

rcmonstrantcn, n. 1563, m. 1645. 

L A 18W Febr. L a • 1 - ngr 

Gfirgd, Arthur, uogar. Dictator, a. 1818. 
IT A 18M Dae. Do«, a. . . — 28 n^E 

6<rrM, Jak. Jos . Sehriftsteller Q. Pub- 

Heist, n. 1776, m. 1848. 



P. A 1847 Jan. L. a. a. . 

_ — , 8*pt L. a. t. 

L. A 1M4 Dae. L. a. a. . 

— — — L. a. a. . 

— IHM Not. P. ^AA. 



/I. 



4. M sr. 

• r 7 • 

fitethe. C'atharinc Elisabeth, geb. Text, 
„Frau Rath, ' des Dichters Mutter, 
0 .... , m . .. . 
F. A 1M7 Jan. L. a «. (.Sliaa- 

beth«) . . . . fl. 



Sept. L. a.a. LBlfaa* 
bith") . 



'2. 



, ^ |>oth«) . . 

lu A ISM Apr. L. a. • 



3 51 arr. 

». M • 

9 12 , 
3. 11 n^r 

Goethe, Joh.Kasp., k.Rath, des Dichters 
Vater, b ..... 40 ... « 

f. A. 1847 L a « PI. 4. 21 xr. 

L. A. 1856 Apr. Quitt, a s . J^. 2. 4 njc 

Goethe, Johann Wolikang v., Dichter, n. 
1749, m. 1882. 

P. A l'^'H L a. 8 Fr '0 

_ — - H4 i Mai. 1 p. i«-4. . , 

X A. 1847 Jan L. a. s. . . Fl 

— — Sept. L. a.s. („G.*) , 

IAA 1S48 Doc . L. a. a. . . k 
^ a. a« . . n 
L. i. (,0.') . 



K. A UM #«iü. L. a. 
-a— iNtfimi. Doc. 8. . . 

■■ I L. a. 0. c. a. 
— ISM Mai. Quitt, a. . . 



r. 

4^. - , 

11. 12 ar. 
4. 12 . 

5 6 . 
1. — «A. 

Mf- — M fioic 



» 



» 
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CMtke , Johann Wolfgamg , Dicbter, 
n.l749, A. 1832. 



S. A. 18H Dm. 



C. A. Jan 
L. A. Nov. 



4V. 1. 1 "9'' 

, - 22 , 
. 9.23, 

. • » . 

, 3. 2 

- liS riot 

6. 2 , 

- 26 , 

1. 1 . 

7. 26 . 
•. 1 . 

- 16 , 

2. 21 , 

3. 20 , 

- 26 . 
1. - . 

- 16 . 



s 

■ 

* 
» 

» 

» 
■ 
■ 



). 



L< I- • • • 
L. •> . ■ . 
Ik a. ft^ . . 
B.a.«.CO.*> 
F«. a. . . 
L a. s. . . 
L. 8. e. c. ». . 

L.».8.(.G.«) 

— •- ■■■ L.s. e. e. . 

— — 1866 Apr. L. i. . . . 

X*. «. t. . . 

— — — — Ii. ». f. . . 

-Pe. i. . . 

■ ■ Pe a 9 

Pe a . . 

• l'e a- . . 

■ L. s. . . . 

- P.a.s (Btaladl 

— P. s. . 

ti^tboftedas, s. Gott Med. 

Ctttor, Friedr. Vilh., Blcbter, n. 1746, 

m. 1797. 

T. A. Iä47 Jao. L. «. t. . . Fl. 2. 30 o-r. 
L. A. 18M Dec. L. «. f. . . ^ — IH «91; 
lSi6 Apr. La.»... , 11, 

fiOtUried(Gothofredus), Dion. , Keclits- 
gelehrter, n. 1549, m. 1622. 

T. A 1847 Sept. P. d'Alb. . Fl. 3. 30 xr. 
L. A Dec. F. «. 8. . . — 21 rUf, 
18W Febr. P. d'AIb. . , - 2Ö , 

Gottfried (Godefroy), Theodor, franz. 
Historiker u. Juiisi, Sohn d. Vorig., 
n. 1580, m. 1649. 
L. A. 18W Juni. L. «. «. . . '2^ tup 

fiottflched, Joh. Christoph, Literator u. 
Kritiker, n. 1700, m. 1766. 
f. A. 1847 Jaa. L. a. 1. . . Jf. 

f 

P. d'Alb. . . 



(braflj^fBy. Fran9oisc d'Isembourg d'Ap- 
poncourt. , Irauz. SchriftsteUerin, 
n. 1694, m. 1765. 

P. A. 1827 Not L. ». f. . . fr. 3. 60 e. 

1829. P. a. . . . . . , 1 30 , 

1833. L. a. s. ... . 9 — . 



— im. h. «. «. 



16. 60 



14A. 1M8 Dm. a. t. 

zur. im Dee. L. a. f. 



•■ 1866 Apr. T«9timoB. a.8. 
L. a. 8. . . 



3. fi6 »r. 

— 1 Mh 

9. 2 «or 

- 22 . 

1 1« , 

1. 24 , 



mtie, Job. Aug., Prediger u. X^aturfor- 

scher» n. 1731, m. 1793. 
V. A. 1U7 Jteii. L. a. $. . . i^. 1. 19 xr 

Cittll^Atld » Gasnard , Baron , franz. Ge- 
neral ti. Sehrifteteller, n. 1786, m. 
^ 18Ö2. 

A. A 180Ö lud. kl. a. «. . . ^ 1. 10 «gr 

itni, Carlo, Graf, ital. Lustspieldichter, 
Bruderd.Folgenden, n.l722, m.l806. 

Ii. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . — 25 n^r 
L a. s. . . , 1. 16 , 

flOfti, Gaeparo, Graf, ital. Literat, Bru- 
der d. Vorigen, n. 1713, m. 1786. 
L. A IBM Apr. Ii. a. t. . . ^ ^ 90 

tobb«, Chri.stian Dietr. , dnin&t.Skh- 



ter, n. 1801, m. 1836. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . 
L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . 
— . L. a. . 



FL 

% 

m 



9> 4 xr. 
- 2iT 



Crange, Jos. de Chancel de la, frans. 

Dichter, n. 1676, m.l758. 

P A. 1832. Las Ft. 21. 50. e 

Cfranger, James, Ilistüriker,n....,m.l776. 
Ld^ IMS D«e. L. a. a. . . M SM. 

fhraevins (Gräfe), Joh. Georg, holl. Phi- 
lolog u. Historiker, n. 1632, m. 1703. 

F A. 184t Jaa. L. a. t. . . Fl. 2. 8 xr. 

LdA 1848 Dec L a. s. . . ^ — 4 

L. A. 1864 Dec. L. a. . . ^ ^ 22 nm- 

— 18M Jnal. L. a. s . , ^ J5 ; 

(Sray, Tbomaa, engi. Dichter , ii.l716. 
tu. 1771. 
I4A. 1M8 ]>e«. P. a. (mw ate 
Worla: »«Mt SM e 
9 0« auf d. Tftot 
ein Buches ) . f — 13 #A. 

Gregor Xn. (Mauro Capeliari) , Pabst, 
n. 1765, m. 1846. 

L A. 1866 Juni L a. s. . . I. 20 yufr. 

üresset, JcanBapt. Louis de, franz. Dich- 
ter, n. 1709, m. 1777. 

P. A. 1827 Nov. L. a. 8. . . Fr* 19. — «. 

1B33 März. L. a. s. . , M. — 

1866 Juni. Fragm. a. . , 8. ~ , 

Cfar^tl^, Andre Ernest Modeste., frana. 
Komponist, o. 1741, m. 1813. 
P. A 1897. B. a f^. C. 90 c. 

— — — L. a. t , 4. 96 . 

* 181B. B. a. . , . . . „ 

1S33. L. a. 8 , 

1843 MaiL.a s Ip iu-4. , 

Ld.A. 1848 Dec Las... — 8«/, ,i. 
L A iHöfi Apr Pas.. . — 29 n^r 

Grillparzer, Franz, dramat. Dichter, a. 

1790. 

f. A IMT Jas. L. a. ■. . Fl. 1. 28 xr, 
L. A. 18M Dec. L. a. s. . . — 15 imt 
1856 Apr. L. a. 8. . . , — U . 

Cfrimm , Friedr. Melch., Baron v., rasa. 
Staatsrath, n. 1723, m. 1807. 
P. A. 1881 Jan. L. a. s. . . Ft. 4. 10 «n 
1833. L, a. ». . . . 0. — , 
U.A 1846 Dae. L. 8. 8. . . f > 5 ^. 

CMmn, Jacob Lndw., Sprachforscher, 

n. 1785. 

L A 1856 Juni. L. a. b. . . _ 10 ntfr. 

Grindal, Edmund, Erzbischofv. Cantcr- 
hur \ . n. 1519, m. 1583. 
Ld A. Isis Dec-L a s (Jat.)Fol. ;f 2. 3 «*. 

Grisi, Giuiia, ital. Sängerin, n. 1808. 

&. A. UM^ A^. B. «. . . ^ .m^ \T ^ 

Gronov, Abrah., Univ.-Bibliothckar in 
Leyden, ältest. %laJacohO'«., a, 
1694, m. 1775. 
£^ A laMlwii. t ^ — Ii «ific 



3. 8 

27. — 
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firtnOT» Jacob , Philol. u. Archäol. Sohn 
Job. Fr. G 8. 1., n. Iö4ö, m. 1716. 
L. A. 18t6 Juni. L. a. t. . . Ü. ~ IS «fe 

6rMI0V(I.). Joh. Friedr.t hoU« Polyhietort 

n. 1011, m. ICTl. 

L. A. iSuC Juui. L a. 3 . . J^{. 1. 21 »i9r 

GronOV(U.), Joh Fr., Jurist u. Botaniker, 
2. Sohn Jacob G's.» n.. . . , m. 1760. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s . . — n ngr 

firotius (de Groot), Hugo, Staatsmann, 
Gelehrter u. Schriftsteller, u. 1583, 
m. 1645. 

P. A 1835 Pas ft. 1 «. 

Ld.A. 184S Dec L a. s (lat.) 

1 p ia-Fol. . . f I.Ii/. 
L. A. 1Ö54 Dec. P a s. . . 1 U> n^> 
F. d'A-lh. . , 1. 19 , 

2. A, laöä Jmi. L. a. «. . . » 4. 1 Jfa 
. A. 18M Jud. L. a. . . , ft. 88 

firovchy, Emauucl, Graf v. , Marschall 
und Fair v. Fraokreidi, n. 1766, 
m. 1847. 
I. A. 1B84 Dae. L. a. a. . . Jlf. 1. > 



Gaericke , Otto v., Physiker , Erlinder 4. 
Luftpumpe, n. 1602, m. 1686. 
r. A 1M7 Jan. L. a. a. . . ßl. 7. 24 er. 
~— — Se^. B. a. . . 
L. A UM Dae. L. a. a. . . M' t. If «fc 

« Ii. a»>*< »""f» 

— 18M Juni. P. d'Alb. . , t. 17 , 



L. a. a. . 

1855 IVoT. L. a. a. . 

1856 Juni. L. a. s. . 



~ n 

— IS 

— 20 



l^rfibel, Joh. Conr,, nürnberg. Volksdich- 
Ur, Q. 1736, m. 1809. 
L. A. US« Apr. L. a. a. . . 1. U 

6rumba€h, Wilbelm frinkf scher Edel- 
mann, n. 1503, m. (geviertheilt) 1567. 

L. A. U64 Dao. L. a. a. . . X. 3 ««e 

— UM Jnai. L. a. . . . » Y. 1« . 

dmibkow, Friedr. Wilh. preoss. 

Feldmarschall u. Minister, Erzieher 
Friedrich 11., n. 1668, m. 1739. 

L. A. 1866 Jnoi. L. a. t. . . 1. - ivf 

tiruner, Karl Justus v., russ. Staatsrath, 
n. 1777, m. 1820. 
Y, A 1847 Jan. L. s. Fl. l. ii xr 

fitialllf. Job. Jak.» Tbeolog, n.l640, 
m. 1670. 

F. A 1847 Sapl. L. a. •« . . n. 8. 48 «r. 

flfyii&li, Simon« Philolog u. Theol., 

n. 1493, m. 1541. 

L. A. 1856 Juni. P. d'Alb. . — 20 )i^c 

firjphins (Greif) , Christian, Literator u. 
Dichter , ältest. Sohn d. b^. Andr. 

G., n. 1649, m. 1706. 

L. A 1364 Dae. L. a. t. . . ^ 1. 2 «yc 

— U86 Apr. L. I. . . . » ^ 17 « 

Saadet, Margucrite Elie, Haupt der Gi- 
rondisten, n. 17Ö9, m. (guill.) 1794. 

P. A. 1831. L. a. 8 ... Fr 7. 95 c 

fioebriant, JcanB^pt. dcBudes, Graf v., 
franz. Mai-schaU, n. 1602, m. 1643. 
1», A. 1818 Jaal. Jt. a. . . . ^ 1. U.«r 



(lUhr, Karl Wilh. Ferd., Komponist, Vir- 
tuos u. Schriftsteller, n. 1787, m. 

1848. 

L. A. 185« Apr. L. a. •. . . — 21 n^r 

Gaillotin, Jos. Ign., Arzt, angcbl. Ph-fin- 
der d. GuiUoüne, u. 1738, m. 1814. 
L. A. ISM Dae. L. a. a. . . ^ S. 88 «f« 

(iuiite, Charles, Herzog v., Kardinal 
u. Ersbiscfaof Rheims, bekannter 
unter d. Namen „der Kardinal TOä 
Lofchrinffen," n. 1525, m. 1574. 
F. A. 1SS9. Ii. a. e #y. 40. — a. 

Gnise, Franz v. Lothringen, Herzog v., 
gen. „le BateM" (der Gensrbte), 

GenerallieutenantT. Frank r.,n. 1519, 
m. (meuchlings erschossen) 1563. 

P. A. 1833, L. s Fr. IL— 0* 

F. A. 1847 8ap4. Dae. 4. 14 «r. 

8llt6, Heinrich I. v. Lothringen, Herzog 
V., Sohn V. Charl. G.', Stifter d. Li- 
gue , n. 1550, m. (ermordet) 1588. 
F. A UM. L. a. a. . . . . #V-. 24. — a. 
. 18SL L. a. ■. . . . . • 18> 8 • 

1833. L. a. ». . . . . »80. — , 

^ 1884 JaoL L.^ a. . . , 88. 88 • 

Gniut, Fran9. Pierre Guillaumc , 
Historiker, Publicist o. Staaf 

n. 1787. 

F. A 1847 Jan. L. a. a. . . n. 8. 8 



JA A. 184S Dae. L. a. i. 
L. A. 1884 Mal. B. a. i. 

18^ Jeni. B. .1. ^ 



fiutav II. Adolph, König v. Schweden» 

n. 1594, m. (bei Lützen) 1632. 

Ld A. 184S Dec. L.». 1 p.in-Fol. f 1. ll'/j** 

L. A. 1S4» M&r>.L.«.2paa-FoL 12. 6 »Qk 

C. A 1865 Jan. Doc. a. . . « 11. 10 J|a 

L. A 1888 Vaiur. Doo. i. . • . 8. 8 «ffc 

L. ■ r. 8 , 

L. s. . . . , 7. — . 

L. A. l»5t> Jnui.Sigo.(ang«»eb.) , 1. 7 « 



L. ■ 
L. a 



. W. - . 

. 9. 1 . 



Giutav Hl. , König t. Schweden, n. 1U6, 

m. 1792. 

F* A 1898. B. a. a» . . . 

1899. L. e. a. . . • 

— 1843 Mai. L. a. 1. . 

C. A. Jan. L. a. 8. . 

L. A. IbM L. ».. . 

. — — — Bar. Dea. t, • 



Fr. 19. — 0, 

^ 3. n s§K 

, — 81 mw 
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tagUvIT.Aitlf, Exkönig T.Schweden. 

(privatis. unt. d. Namen „Oberst 
Gustafsson,") n. 1778, m, 1837. 

P. A. 1^-47 ,Iai.. L. a, , . n. f. 12 xr. 
L. A. 186« Febr. L. i. . . . if. — SS nyi: 
— B.a.t. . . , — 11 , 

1856 Jnnl. 2 B. a. « ^ 1.5, 

Hackert. Phil., Landschaftsmaler, n. 

1737, m. 1806. 

V. A. 1M7 8«pt. I«. ». •. . Fl. S. 43 xr. 

L. ■. . . - S. 48 , 

Ld.A 1848 Dec. L. f — 3'/, sk. 

L. A. 1854 Mai L. a s. . . 1. 4 n^r 

Ht6n, Ant. de, kais. Leibärzt u. Schrift- 
steller, n. 1704, m. 1776. 
L. A. UM Hot. Ii. . . ^ — t» mfR 

flacedorn , Friedr. Diditer, n. 1708, 

m. 1754. 

r. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 6. — xr. 
It. A. 1854 Hai. L a s. . . ÄS. 5 nar 

Dtc. L. a. s. . . . S. 19 , 

"-^ UM Apr. L. m. : , . » S. 10 , 

labDemanil, Sam. Christ. FHcdr., Grün- 
der des homöopath. Heilsystems, 

n. 175Ö, m. 1843. 

I*. A. 18*7 Jan. L. a s. . . iry. 1. 18 ter. 

' — Sept. Doc. a. . , 2. S , 

LdA. 1848 Dec. L. a. t. . . i ^ 8 j*. 

I.. A. UM Juni. B. •. «. . . Üf. 4 MT 

UM Vai. B. >. s. . - IS T 

— Apr. L a , . . - 15 . 

Haldenwang, Chr., Eupfentocber, n. 
1779, m. 1831. 
täJL 1848 Dm. L. a. a. . . j( — 9 tk 

BaleTj, Jacq. Fromfntal, frans. Kompo- 
nist, n. 1799. 

F. A. 1847 Jan. L a. 8. 

Sept. B. a. 8 



L. A. 1852 Juni. B. a. 8. . 
— 18M Not. B. a. a. . 

' B. a. a. . 

B. a. a. . 



Fl 1. 12 xr. 
— 7 «9r 

• r 8 ■ 

. - 8 . 



lallberg-Broicb, Theod. Hubert, Freih. 

V. (ps. Eremit v. Gauting), Reisen- 
der u. Schriftsteiler, n . . . . 
F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ft. 1. IS «r. 

L. A. 1854 Dec. B a. 9 — B tufr 

laller , Albr, v. , Anatom , Botaniker, 
Dichter u. s. w., n. 1708, ra. 1777. 

P. A iHi ( Mai. L.a.s.lp.ii 
F. A 1347 J«a. L. a. s. . 

flapt. L. a. I. 

I«. a. a. . 

IAA. 1818 Dae. S L. a. «. 
l. A. UM Jnni. L. a. s. 
— UM Mai. L. a. s. . 

L. a. •. . 



Dec. B. a. s. 

1866 Nov. L. a s. . 

1866 Apr. L. a. s. . 

■ L. a. a. . 

— — ^— ^— If. ». t. . 
— — — — Ii. a. t. 

L. a. a. . 

Jiml. L. a. a.. 



Fr. 


12. 


60 


c. 


Ft. 


3. 


12 


xr. 


• 


2. 


21 


B 




S. 


le 


» 

3h 






20 


rufr 


• 


1 


3 


» 


• 


1. 


4 


« 


• 




21 




• 


1. 


6 






1. 


4 


» 


» 




23 


a 






SO 


» 


« 




18 


a 


■' 


1. 


1 


» 


» 


1. 


8 


• 



laller, KarlLndw. ▼., Pabtldst, n.l76S. 

m. 1854. 

F. A. 1847 Sept L. a. s. . . Fl 1. — xr. 

Halley, Edw. , engl. Mathematiker u. 
Astronom, n. 1656, m. 1742. 
P. A. 18M. L. a, a. . . . Fr. 14. M «. 

— 1848 llal.L.a.8. 1 p lii-4. , SO. — . 

Hamann, Johann Georg, geistreidier 

Schriftsteller, ,.(Ut Magus ans Nor- 
den," n. 1730, m. 1778. 

W. A. 1M7 Jaa. L. a. a. . . M. S. M mr. 

_— 7 Sept. Las... , 5. 24 , 

L. A. 1860 Juni. B a. 8. . . — 13 «m: 

1852 Juni. L. a. s. . , 1. 17 , 

1«56 Apr. L. a. 8. . . , — 28 . 

■ L. a. a. . . p 9, ^ 0 

Hamilton, Anthony Graf v., engl. Scbrift- 
steller, n. 1646, m. 1720. 
F. A. 1838. Ii. 8 A>. 8. S8 «. 

Hamilton, Lady Emma, Freundin Lord 

Nelson's, n. 1760, m. 1816. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s. . . ^ — 4V2 jA 

Händel-ScblltK, Johanne Henriette Ro- 
fline, geb. Schüler, Schauspielerin 
u. mimische Künstlerin, n. 1770, 
m. 1849. 

F. A. 1M7 8«pt. L. ^. 8. . FT. 1. 8 «r. 

Haia« der Beständige, Herzog t. Sach- 
sen, n. 1467, m. 1532. 

L. A. 1862 JoDi. L. a. s. . 6. 5 «ige 

Hans Slglsntad, Markgraf su Brandenb., 

n. 1572, m 1619. 
L. A. I8ÖC Juni. L, ». ■ . — 27 n^e 

Hardenberg, Friedr. Ludw. v., (ps. No- 
valis,") Dichter, n. 1772, m. 1801. 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . FI. 5. l? «r. 
L. A. 1M8 Apr. L. a. 8. . . 2. 1 

Hardeiberg, Karl Aug. Fürst v., prenss. 

Staatsmann, ii, 1750, m. 1822. 
F. A. 1847 Jan. L. ». 8. .Fl. 3. 12 «r. 

— Sept. L. a. a. - - 1. 16 - 

L. A. 18M Mai. B. a. a. . . ^ 7 mb 
D«e. L. a. a. • . „ 1. 8 , 

Harlaj, AcHlle, Graf v. Beaumont, Prif 
sidcnt des Parlaments inPuris, n. 
1536, m. 1611. 
P. A. UM. L. a. a. ... Fr. 1«. 8 e. 
' .■ ■ ■ L. a. a. ... . Sl. — . 

* • » — : 

Hassenpflng , Hans Dan. Lndw. Friedr., 

kurhess.. Minister, n. 1793. 
L. A. 1886 Apr. B. a. a. . . 17 iuk 
Joat L. a. a. . ,^18, 

Hatafeld, Melch. Graf v. , kais. GenenO- 
Feldmarschall, q. 1593, m. 1658. 
. L. A. INO Jaid. Doe. a. . . JK. 1. 6 «or 

1862 Juni. L. 8. . „ — 26 7 

— 1866 Jttoi. L. 8. e. ca. » — 16 , 

Hanff, Wilh., NoTellist, n. 1802, m. 1827. 

F. A. 1847 Jan L a s. . . Fl. 1. 12 xr. 
Ii. A. 18M Apr. L. a. 8. . ^ 1. 3 nft 
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laiMr, Kaspar, der Findling, ».1912, 

m. 1833. 

F. A. 1M7 Jan. L. a. s. . . FL 1- 6 ir 
L. A. 1855 Nov. Qaitt. s. . — 1-3 ii9r 

L. a. 8. 



1856 Juni. 



1 15 



Haaj. Rcn^ 

1743, m. 

P. A. Ift23. 
I«. A. 1852 
— 18B4 



i. I. IMT 

M.A w 
L- A. 

1S55 



Justin, fraaz. Mineralog, n. 
1822. 

L. a. s. . . Fr 7. — c 
JODi. B. «. 8. . dli. — 8 nur 

Uli. V m. I. . , - 14 . 

laydn, Jos., Komponist, n. 1732, m. 1809 
lUi.L.«.lp.ia-Vol. Fr. S». «. 
flcpt. L. %. . 
Dor L.n s.lp in-4. 

Doc, L a«.. . 
Nov. Las.. 

Musiq. a. a. . 

IM Apr. Miisiq. a . , • „ 

Ifusiq. ». 

L. a. t. . 



n. 



». • er. 

1 5 

7. ?8 n9r 
, 7 1 , 

. 1 

, 1. 18 

. »• - . 
Fr. 28. 50 e 



P. A. 1S56 Juni. I^. A. t. 

Ilfdll, Joh. Mich., Komponist, Bruder 
d. Vorigen, n. 1737, m. 1806. 
I.. A. ttM Apr. F. 4'Alb. . ^ 1. W «fr 

Haydon . Benj. Rob. , engl. Historienma- 
ler , n. 1786, m. (durch Selbstmord) 

1816. 

Ld.A. 1348 Dec. La»... £ — 6 «ik 

Hayley, William, engl Maler u. Dichter, 
n. 1741(, m. . . . 
UUL 18« Dto. L. ». ». . . -T 10 

BeM , Joh. Peter, Yolkidiehter, n. 1760 

m. 1826. 

F. A 1697 Jan. L. a. t. . . Fl. t. M er. 

Sepl La.»... , 3. 30 , 

L. A. 18M Dec. P. a. •. . . — U 

^ UM Apr. h. . , 1- l*^ r 

L. a. 9. . . , 1 n , 

Hebert, Jacq. Rend, gen. .Pore Du- 
chesne,'* Revolntionsroauu u. Jour- 
nalist, n. 1755, m. (guU.) 1794. 

£. A. 1SB4 Dm. Ii. . . . \. ^ rufr 

Üeker, Friedr. Karl Franz, Jurist U. 
demokrat. Agitator, n. 1811. 
L A. 1856 Jnni. L. «. t. . . 1. 1 ««r 

■ II ■ Btft'i.« • ■ *— 

iMtel, Geo.Wilh. Friedr., Philosoph, n. 

1770, m. 1831. 

F. A. 1847 Jan. L. a. •. . . Ff. 1. » «r. 
L. A. 1856 Apr. L « 8. 1 4 tuyr 

L. a. •. . . , 1. '11 » 

■ I«. A. 9. . . B S. 1 0 

legOWiKll, Dletr. Herrn GescWchts- 
forscher, n. 1710, m. 181 J. 

F. A. 1847 J«u I a s. . Fl. 1. 3 xr 

lato. Ernst Lud w., Arzt, n. 1747, m. 1834. 

Tri. 1MT Ite. L. ». . . FI. 1. 21 xr. 

8«pt. . . 8. 12 » 

. Ii. A. ISM Dm. B. ft. •. . ^ — U «fr 



Heine. Heinrich. Dichter, n.l797,ni. int, 

F. A \H1 Jan B. a. t. . . Fi. 1. 40 «r. 
LdJL 1848 Dec. L. •. , . < - 2«/* «i. 
L. A. 1854 Dm. I«. «. t. . . 4«. 2. f«fe 
1866 Apr. L. •. «. . . , t. T . 

La«., 1. 14 , 
P A. IHöfi Juni Las . Fr. 4. — c. 

HeiaeckeBi Karl Ileinr. v., Kunstkenner 
u. Schriftsteller, n. 1706, m. 1791. 

X,. A. 18M Mai. L. a. t. . ^ ^ If «fr 

La.»... „ 14 , 

flelnefetter, Sabina, San^cnn, n. 1805. 
L. A. 1856 Apr. L. •. ». . . IS «|c 

HeiBTieh VIl, König r. Engtand. n. 1455, 

m. 1509. 

Ld.A. 1*4^» Dec. Monogr. . < — 8 #4. 

Heinrich ¥111., König v. England u. Ir- 
land, Q. 1491, m. 1547. 

P. A. 18?9. L s. ... 
1831 Jan. P. a. . . 

— !•*>.'. P. 9. ... 

— 1S4 J Mai. L. » * c. a 

1 p. In-Fol . 
LAA. 184S Deo. L. e. o. 

1 p. io-Pbl * , m t. ( «a. 

iBiBVfehll., KönigT. Franicreieh, n. 1518. 

in. 1559. 
P. A. 1827 Ifor. P. ». . 
^ 183S. F. •. ... 

p. •. ... 



Fr. 20. — c. 
. »0 . - • 

as. * 



18.34. P, •. 

Ld.A. 1848 D«c L. ». 
L A. 1854 Mai L- a. ■ . 

1S55 Febr. L. a. . 

.1.1 Not. Dof. a. . 

1856 Jnnt. L. a. a. 



Fr. 4. — 9. 

• 14. ^ , 
, 24.^ . 

• ?■ * 

• 4. n . 

Jf - M Ä. 

2. 26 1WK 

. 1. 6 . 

. - 21 . 

. 1 25 . 



Heinrich III-, König t. Frankreich, n. 

1551, m. 1589. 

P A l«-.'7 Nov r s. . 

1831 Jau. L. a. 

— 1833. L. a. t. . . 

— L. ». t. . . 

■ ■ - L. ... 

*w 1834. Ii. •. ... 

L. •. ... 

JuTii. L. a. a. 



F. A. 1847 Sept. L. i 
Ld A. 1848 Dec. L. s. e c. a 
L. A. 1866 Febr. L. a. a. 
■ ■ L a. . 

L •. 



— ^ Nov. Doc. 
1858 Juni. L. 

PM- «. 





2. 


85 


e. 


• 


20. 




• 


• 


29. 


96 


• 




50. 






» 


32. 




• 


• 


2. 




» 




14. 




• 




20. 


n 


• 




S. 




n 






7 


sh. 




2. 


20 




m 




21 


» 


» 




97 




m 


1. 


20 


• 


w 




88 


• 


ir. 


1. 
1. 


fl 


m 



r. A. 189« M. If- a. 8. . 

■•tarlch !?., der Grosse, König v.Frank- 
reicb, n. 1558, jgL (ermordet) 1610. 

P. A 1823. P. » *V. 1«. — «. 



1829 Nov. P. 8. 

— — * — Li. &■ 0* • • 

1831 Jan. L. ft. 8. 
1833. L. B. . • 
" ■ Ii. a. , M ■ 
■ ■ . ■■ I«. A. a. ' • 
>— ^ L. «. a* 



10.3. — 
40. — 
19. — 
21. — 
60. — 



■ 
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Xn. Beurtheilung und 

Miriih IYm der Grosse, König T.Frank- 
reich, n. 1553, m. (ermordet) 1610. 
P. A. ISN. p. • rt. t. »0 c. 

P s , 11. 25 , 

1843 Mai.L.a » Ip in-FoI. , 69. — , 

F. A. 1847 Sept. Doc i. n. S. 40 ar. 

LdJL 1M8 De«. L. a. a. (as 
usaal , 'with hia 

ao«r)| «MI M» 

moBopMi. to 0»- 







1 ». in-Yol. . 


. Jf 


1. 


19 


$k 




A 


L.a.s.lp.in-Fol. . 


1. 


16 


• 


L 


1854 Mai Ouitt. a. 




1. 




rufr 






L a. a. 


■ 


2. 


24 






ItW mr. L. 9. . 




5. 


13 


» 






— — — L. a. 


a 


2. 


1 








L. s. . 




1. 


19 


• 






Kor. Ode. ■. . 




1. 


S« 


• 




UM tvA. L. B. «. 




0. 




■ 






Doe. 8 




1. 


10 




F. 


A. 


1856 Juni. L. a. %. 




51, 







Heinrieh U., König v. Navurra, u. 1503. 
m. 1566. 

JmUl Uta Dm. L. •. . . . i( — 1« j*. 

L. A. 1808 Not. Doe.s.e.e.a. 1. 18 «19c 

Heinrich (Friedr. Heinr. Ludw.) , Prinz 
V. Preus.sen, n. 1726, m, 1802. 

Ld.A. 1848 Dec, Las f — ^Vj ** 

Heinrich d. Fromme, Herzog v. Sachsen, 
n. 1473, m. 1541. 

L. A. 1866 Juni. Quitt. •. 8. 1 nyc 

Bsinse, Wilh. (ps.Röst), Dichter u.flchön- 
wissenscl^aftüciier Schriftsteller, n. 
i749, m. 1803. 

F. A. Jan. L. ». . . . Fl. 2. 51 xr. 

Sept. L. i. . . , 2. 14 , 

L. A. UM Apr. L. k. s. . . m^. 3. U «ft 

Heinsios, Dan., holländ. Philolog u. 

Kritiker, n 1580, m. 1655. 

Ld~A. 1»4S Dec. Pe. a. s. (lat.) f — 6 «*. 
L. A. 1868 Juni. 2 P.d'Alb. . \. — tufr. 

F. A. 1856 Juni. P. a s (lat.) Fr. 6. — e. 

HeinsiOSi Nikol., holländ.Philolog,Sobn 
d. Vorigen , n. 1620, m. 1681. 

"LLh. 1848 Dec. L a. s {\f^i ) ^ — U $h. 
lt. A. 1862 Juni P. d'Alb. . — 25 rxijr 

Heister, Laurent., Leibarzt d. Herzogs 
T. Brannsdiweig, Gegner Linnö's, 
n. 1683, m. 1758. 

L. A. 1856 JuDi. L. a. 8. . . — 18 «fr 

Held, Matth., Vicekaniler Karl's V., d...., 

m 

L. A. un Jaal. t». . . üf. 1. 1 iifc 

R^vetlUt Claude Adrien, franz. Philo- 
soph, n. 1715, m. 1771. 
LdJL 1848 Dee. L. a. a. . . ;( ~ 4 aA. 

F. A. 1856 Juni. L. a. a. . Fr. 48. — e. 

Heinans, Felicia Dorothea, geb. Brown, 
engl. Dichterin, n. 1794^ m. 1835. 
£. UM Ayr. h. %, L . M. 1..— «ft 

eMk»r, MamMmek f 4 l >|r<flm»<Milw. 
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Henaolt (Hesnault) , Charl. Jean Frano», 
Präsident des Parlaments in ParUt 

. n. 1685, m. 1770. 

F. A 1829. L. a. s. ... fr, W. — «. 
~ 1833. jL, a.a. ... n 7.<~p 
llils. L. 4. . . , <• — » 

Heiriette Marie, Königin y.England, Ge- 
mahl. Karl I., Tochter Heinrich IV. 

. T. Frankr. n. 1609, m. 1669. 

F. A. UM. L. «. f. . . . TS. — «. 

U94. L. • 35. — , 

'•- Jniil. L. a. a. . , 30. — 

Ld.A. 1848 D«o. L. a. •. . . ^ 2. 8 ä|. 

1861. L. a. a. ... , 2. 13 _ 

h. A. ine tvA. L. a. «1 . if. 1. 1 «fc 

Heranlt de Secheiles, Jean Marie, Präsi- 
dent d.C0QTeat8, n. 1760, m. (guiJU). 
1794. 

L. A. 18M Jttai. L. a. . . if. 1. U «fc 

Aliart, Job. Friedr., PMloiBOph, n: 1T76, 
m. 1841. 

F A. 1847 laa. L. ft. I. . . Fl. 1. f M. 
L. A. 1804 D«C. 2 L a s . — 12 nfc 

r L. a. e. . . , — 10 , 

UM Apr. I«. a. . . » — 6 * 

Herder, Joh. Gottfr. V. . Dichter. Philo- 

■ soph n. Theoiog, n. 1741, m. 1803. - 
F. A. 1847 Jan. L.a.s.C.H.-) «. 6. «er. 

- Sept. Pe. a. . . , 8. U , 

Ld.A. 184ä Dec.L. a. s. (nebst . 

Carol. Her- { ^ m ^ 

der, des». Gat- l * ~ 
tin L a. s ) . . ' 

L. A. 1»60 Not. L. a. •. . . ^ 8. 4 «f: 

IMS Apr. L. a. ä. . . . 2. 3 , 

— — L. a. i. . . 0 8. 8 » 

■ I *— • — " Ij. Ii. 4. . . % 8. 1 n 

Üerfter, Sigm. Aug. Wolfg. , Freih. v., 
Oberberghauptaiann,Sohnd.Voiic«« • 
n. 1776, m. 1838. 
L. A. 1806 Xwod. t L. a. a. . ^ L — ««e 

Herschel, Friedr. Wilh. , Astronomen. 

1738, m. 1822. 

F. A. 1843 Mai. L.a.9.2p.in-4. Fr. 23. — c. 
htk. 1848 D«e. L.a.8.3p.in-4. |f ~ 6 ak. 
i L.a.8.2p in-4 , — 8 , 

Berschel , Sir John Freder. Will. , Ba- 
ronet, Astronom , Sohn d. Vorigen, 
n. 1792. 

Ld.A. 1848 Dec.L.a.9.2p.ln.4. f — fi ai. 
L. A. 1856 Apr.L.a.8.2p.in-4. — 88 «fc 
■ Ii.a.i.Sp.ia*4. 9 1« 4 [| 

Berschel, Karoline, Schwester u Oc- 
hülfin Fr. Wilh. Herschels , n. 1750, 
m. 1848. 

L. A. 18M Apr. L. a. a. . . ^ 1. 9 «HF 

Herxberg,6wald Friedr., Grafv.. prcuss. 
Staatsmann, n. 1725. m. 1795. 

F. A. 1847 Jan. L. a, a, . Fl. 2. 54 xr. 

• Sept. L. a. 8. . , 1 20 „ 

L. A. 1804 Mai. L. a. a. . . - 13 nyR 

UM M. L. ct. . , 1. U » 

t8 
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Hessas, Eobanns, h. Eobanna. 

Htrellns (Hewcl od.Hewclke),Johanne9, 
Astronom u. Schriftsteller» n. I6I1, 
m. 1688. 

A. 1843 Mai L a.s 2p in-Fol Fr. 9. 60 c. 
1848 Der L. a s (dän ) jt — U «A. 
1854 Dec L a s 1. 16 nfr. 
186G Apr. L.a.s (Fragm.) , 1. 11 ^ 

Befelias , Elisabeth, dess. Gattin u. Gc- 
hülfin, n , m 

l. A. 1886 Apr. L- «. •- . . 31$. — -0 »19»: 

■lUer , Job. Adam , Komponist , n. 1128, 

m. 1804. 

7. A. 1847 Jan L «. a. . . Fl. 1 14 <rr. 
L. A. 1856 Apr L • i. . . — 28 lujr 

Itemel, Fricdr. Heinr., Komponist n. 

1765, m. 1814. 

W. A. 1847 Jati. Musiq. a. s. Fl 1. 48 xr 
L. A. 18*4 Dec. L. «. s. . . ^ — S7 mc 
— UM Apr. L. A. . . . — 1» , 

lippel, Theod. Gottlicb y., bumorist. 
Scbriftslcller, n. 1741, m. 17%. 

F. A. 1847 Jan L a. •. . . Fl. 2. 26 xr 

Sppt L. a a. . . , 2. 24 , 

L. A. 1866 Apr. L. a. • . 1. — nqr. 

Hoche» Lazare , franz. General , n. 1768, 
m. 1797. 

P. A. 1829. Las .Fr. J». 5 c. 

1843 Mai L a ». lp.in-4 , 14 60 , 

F. A. 1H47 Jan L. ■. . . Fl 1. .')! xr. 
L. A. 1856 Juni. L. $. . . — 2t! n^r 

Ho8 T- HofinegSi Matthias, prot. Tbeoiog, 
n. 1580, m. 1645. 

V. A. 1847 Sept. P. d'Alb . Ft. 1. 24 arr. 
L. A. 1866 Jaoi. P. d'Alb. . — 6 ttor 
P. d'Alb. . - 9 , 

lofer, Andreas, der Sandwirth , Ober- 
anführer d. Tyroler beim Aufstände 
1809( „Obercommandant in dirolle " ) , 
n. 1767, m. (erscboBS.) 1810. 
LA. 1848 Dae. Dm. «... ^ — 6% *k. 
A. im M. Doe. t. , . 3k. 8. 17 tior 
UM ]>ec. L. 8. . . . 1. 9 7 

Doc. s 

Do«, a 



« 



1866 Nov. Doc. s. . 

UM Juni. L. 8. ( nebst 1 
Sigo. Speekb»-}, 
«har n. Siafianr«) i 



I. 10 
1. 10 

4. 1 



loffnann, Emst Theodor Amadeus 

(eigentl. E. Th.Wilhclm), origineller 
Novellendichter u. Komponist, u. 
1776, m. 1822. 

V. A. U47 Jan. L. a. • . 

■ - ' Sept. L. a. s. 

B. a. 8. 

L. A. 1862 Jnni L. a 8 . 

— 1866 Nov. L. a. 8 . 

1866 Apr. L. a. s. . 

logarth, Will., engl. Maler, n. 1697, 
m. 1704. 

LAA. UM ]>ae. P. a. . . . f 1. 10 al. 



Fl. 6. SO er. 

r -i- 12 , 

1. — WM 

a I. «T 

. - 28 . 



ligK, James, enffl. IMobter, n. 1772, 

m. 1835. 

LAA. 1018 Dae. L. «. a. . . if — • db. 

loAoil der Jüngere, Hano, Maler, n. 

1494, m. 1554. 
L. A. 1866 Nov. L.Pragm. s. 1. 1 mk 

(ZvailtllMÜS.) ^ 

Holberg, Lndw., Frelh. t., Dichter, 

Historikern, s. w., überhaupt Schöp- 
fer d. tuuern dänischen Literatur, 
n. 1684, m. IIM. 
Ii. A. ISM Avt. L. a. . . ^ i. 1 «fr 

Hölderlin, Joh. Christian Friedr., Dich- 
ter, n. 1770, m. 1843. 

F. A. 1847 Jan Pe. a. s. . Fl. 2. 30 xr. 

— 1854 Dec. Fe. a. . , — 25 , 
1866 Apr Pe.a 2p inFol. , -_ 16 , 

Holsteift, (Holstenius), Lucas, Philol. 
u. Verweser d. vatican. Bibliothek, 

n. 1596, m. 1661. 
L. A. 186ß Jnni. L. a. a. . — 26 fi^ 

Holtei, Karl Y., dramat. n. lyr. Dich- 
ter, D. 1797. 
L. A. 18M Apr. L. a. a. . . ^ — 6 «fc 

Hölty, Ludw. Heinr. Christoph, lyr. 
Dichter, n. 1748, m. 1776. 
L. A. 18M Dae. Pa. «. . . 4K. 1. U «fR 

— 18M Apr. Pt. a. a. . , «■ « » 

Holzapfel, Peter, Graf t., Icais. Feld- 

marochall, n , m 

I. A. UM 9maL L a. . . ^ 1. 11 «fc 

Homilins , Gottfr. Aug. , Organist und 
Kirchenkomponist, n. 1714, m. 1786, 
F A 1S47 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 3» «r. 

Hontheim, Job. Nik. v., (ps. Justinue 
Febronius,) Weihbischof v. Trier, 
n. 1701, m, 1790. 
F. A. 1M7 Ja«. L. a. . . Fl. 1. 30 or. 

— — 8apt. L. a. a. . , _ 20 _ 

L. A. 18M Dae. L. m. a. . . — M «1« 

Hooker , Sir Will. Jackson , engl. Bo- 
taniker u. Scliriftstcllcr , n. 1785. 

L. A. l^.'iü Apr L. a. 8. . . — 'n nqK 

Horn, Gustav, Graf, schwed. General, 
n. 1592, m. 1657. 
L. A. 18M Jaal. L. a. . . . ^ S. 1 «fr 

Hospital, Mich. deV, Kanzler T. Frankr., 
Rednern. Dichter, n. 1505, m. 1573. 
Ld.A. 1848 Dae. L. a. a. . . j| ~ 8 ah, 

Hottomann, (Hotomann, Hotmann), 
Fran9., Jurist u. Lehrer d. schönen 
Wissenschaften, n. 1524, m. 1590. 
V. A. 1N7 Sapt. L. a. a. . m. 8. It mr. 
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■•idetot, Elisabeth Fran9oise Saplrfc 
de Lalive de Bellegarde , Gräfin v., 

feistr. Französin , Geliebte J. J. 
lousseau's, n. 1730, m. 1813. 

P. A. 1822. L a N . . . JJy. 16. — c. 

1823. L. «. ». ... , «. — , 

— 1856 Jaoi. L.t.v.T«nB. » U. — . 

Hnberinus , Kasp. protest. Theolog u. 

Schriftsteller, n , m. 1553. 

L. A. UM Dee. h. «. «. . . SIf, 1. 4 

Httet, Pierre Daniel, franz. Dichter u. 
Schriftsteller, n. 1630, m. 1721. 

P. A. 1834. P. 8 Fr. 4. — c. 

1835. L. a. s ... , U, 60 , 

L. A. 1854 Dec. Quitt s. . — 24 nqr 

Hufeland, Christoph Wilh., Arzt und 
Schriftsteller, d. 1762, m. 1886. 
F. A. 1847 Sept. L. «. •. . n. S. a sr. 
L. A. WO JTaal. L «. l. . M. — 4 nor 

ISfi Jmü Bas... , _ 16 ; 

L. «. «.. . , _ 8 , 

Hugo, Vidor Marie, fraoz. Dichter, 

n. 1802. 

P. A. 1847 Jan. L. a. ». . . Fl. 4. er. 
Sept. L. f. . . • 1. n 



^Aj^ IMS Die. L. a. 



i - " 

— 11 «91: 



IMfO Juni. B. a. ■ 

— . 1854 Dec. B a. 8. . . , — 16 „ 
1«56 Apr. L. a. 8. . . , _ 23 , 

Hamboldt, Friedr. Hcinr.Alex., Freih. v., 
Naturforscher und Schriftsteller, 
n. 1769. - 
P. A. 1847 Sept. L. a. s. 
L. A. 1350 Jnni. L. a. «. 

18»3 Juni. L. a. s. 

UM Mai. L. a. a. 

B. «. •. 



Utt Vvf. L. «. I. 



Fl. 1. 4 xr. 
— 11 ittfr 

• - 20 , 
. - 7 , 

• 1 J • 



luldldt , Karl Wilh., Freih. v., Staats- 
mann u. Schriftsteller, Bruder d. 

Vorigen, n. 1767, m. 1835. 
V. A. 1847 Jaa. h. : . . Ft. 1. 89 «r. 

Sept. L. a. 8. , — 38 , 

L. A. 1854 Mai. L. a. a. . . 3flß. — 11 nqr. 
1855 Nov. L. a. 9 ■ — 26 , 



Hnygeiis (Hugenius), CbristiaD, 

matikcr und Astronom, Sohn dei 
Nachfolg,, n. 1629, m. 1695. 

P. A. 1888. Ii. a. g. . . . #y. 10. — «. 

1836. L. a. 8. ... , 16. _ , 

Hnygens, Constant., geh. Rath d. Für- 
sten V. Orange u. Dichter, n. 1596, 
m. 1687. 

L. A. 1866 Jaul. 2 L. a. 8. . ^ 3. 31 «fc 

Hyde , Thomas , Philolog und Theoloff, 
n. 1636, m. 1703. 
L. A. UM Joal. L. a. a. . ^ 1. 11 «|r 

JabloDOWikl, Jos. Alex. Piruss, Fftrst 

V. Jablonow, Stifter d. J-skischen 
Gesellschaft ia Leipzig, n. 1712, 
m 

L. A. 18M Jnai. L. a. . . ^ — 91 «fr 

Iftcobl , Friedr. Heinr , Philosoph und 

Dichter, n. 1743, m. 1819. 

r. A. 1847 Jaa. L. a. . . Ft. 1. 12 «r. 
L. A. UM Jnl. L. a. . ^ ~ U «fe 

Jacobi , Job. Geo., Dichter, älterer Bra- 
d. Vorigen, n. 1740, m. 1814. 

P. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . Ft. 1. 2 xr. 

8ept Pe a 8 , 13. 

L. A. 1850 Juni. L. a. 8. . ^ — 12 mob 
UM Dae. L. ft. t. . . , — U T 

JiCfnemoiit, Victor, Reisender, d. A 

m. 1832. 

L. A. 1866 Apr L. a. 8 . 1 1 n^t 

Jagemann , Kaioline, (Frau v. Ueygen- 
dorf ,) SAngerin u. Schauspielerin, 
n. l77R. m. 1847. 
L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . ^ — 31 nfK 
— ' ■ Jini. L. «. •. . ^ ^ if ^ 

iahl, Friedr. Ludw., der TnniTaier, 

n. 1778. m. 1852. 



Doc 8.e.G.a. 



— 8 



Eame, Dav., engl. Philosoph und Ge- 
schichtsschreiber, n. 1711 ,m. 1776. 

P. A. U4a Hai. h. m. 9. . . Fr.V». — c. 
JAJL 1848 Deo. L.«,i.lp.ia-4. f 1. — th 

£. A. 1864 Dec. L. . 4 b nqr 

Inmiiel, Joh. Nep., ausgez. Klavier- 
spieler und Komponist, n. 1778, 
m. 1837. 

L. A. 1858 Nov. L. K t. . . - 31 

Buining, Acgid. , protest Theolog u. 
Schriftsteller, a. 1550, m. 1603. 
P. A. 1H7 8«pl. L. a. «. . JitL f . 80 er. 

Blttei > Ulrich , Vater des berühmt. 

Ritters und Dichters glcicheo N»- 

mens , n , m. 1520. 

L. A. UM Jvot. Ii. «. . SIf. l. 



P. A. 1847 Jan L a a 
Sopt, 1j. a. s. 

L. A. 1856 Juni. L. a. s. 
— — — ^— If. a. m. , 



Fl. 1. .3« xr. 
. 1- 12 . 

, - uT 



Jftkdb I., König Grossbritannien und 

Irland, n. 1566, m. 1625. 

Ld.A. 1848 Dec. L. s. e ca. (lat.) 

1 p iu-Fol . .f _ 19 ,k. 
C. A. 18M Jao. F. d'Alb. . i«. 3. — Sfg 
L. A. 18U F«te. L. t, 



L. 8. 



3. 31 1MC 

2. 1 T 



JalLOb n., König v. GrossbritannieB Q. 
Irland, n. 1633, in. 1701. 

P. A. 18S3. L. 8 fV*. 80. M «. 

— 1884 Joai. L. f. . . . 91. — . 

U48 ]fd.L.a.i.(,l.B.") 

1 p. in-4. ... • 43. — . 
LdA. 1848 Dee. L.a.8. lp.in-4. i 3.1äVs«*- 
L. A. UM Jud. Dm. s. . . iV* 0* ~ «|b 

tekob in., der Prätendent, auch „Ritter 
V. St. Georg" gen., n. 1688, m. 1766. 
P. A. UI8. Ii. a. ... Ji^. 8». W €. 
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iOob III. . König T. MeUUmi, B. im, 

. m. 1488. 

F. A. 1831 Ju. F. 1. . . . 1^. 10. — c. 

1833. L. •. 3tl M • 

L. • «. . 

Jikob ? , König V. Schottland , Veter 
d. Maria Stuart, n. 1M2, m. 1542. 
IAA. 1946 Dec 6if. «ith % p»- 
nli» te • iMter, 

(frani.) Ip.in-Fol. f 1. 1« **. 

Jikob Ludwig Sobiesky, Erbprinz v. 
Polen u. s. w. , Sobn J,ohaan III., d. 
1667, m. 1734. 

L. A. 1866 Jani. Quitt, s. . 3H,- \ 'i *V 
Quitt •. , 11. 

iAIies , George Paync Rainsford , engl. 
Romanflcnreiber, n. 1801. 

F A \m: s<pt L. *. «. . fl. 1. « xr. 

L Ä Isiii Apr L. a. • . . — 17 n^r 

Janin, Juics Ga^bhcl, franz. Roman- 
dicbter u. Kritiker, ». 1804. 

L. A 1856 Apr. L. a. t. . . — U «gr 

-j08Bnin, Pierre, Staatsrath und franz. 
Gesandter in Holland u. Syanien, 
n. 1540, m. 1622. 

P. A 183.]. L. a, 8 ... Ft. 10. — c 
1834 Juni. L. a s. . , 10. — , 

JeffenOBi Thomas, Präsident der Ver* 
einigten Stetten t. Nordamerike, 

11. 1743, m. 1826, 

P. A. IWl. P. ». •. ... Fr. 6. — «. 

- A. ISM Dm. t. a . . 9i> 1. « 

iMier, Edward, Arzt , Erfinder d. Kuh- 

Pockenimpfung, n. 1749, ra. 1823. 

' P. A. 1844} Hai. L.a.s.toio*4. Fr. 66. — e. 
£. A. lHfi4 Dec L. a. i. . . 96- 8- 35 «^r 
18M Aptr. L a. • . . . 4. 11 . 

Jerusalem. Joh. Fricdr. Wilh., Kanzel- 

redoer, n. 1709, Ub 1789. 
. V. A. 1847 Jmi. L. «. i. . . #1. S. 19 «r. 

Sept. L. a. •. , 1. M , 

L. A. 1856 Apr. L. a. . . — 32 tifr 

UDtnd, Aug. Wilh., dram. Dichter u. 

. Schauspieler, o. 1769, m. 1814. 
' V. A. tM7 Jtn. L. •. t. . . #1. 1. « «r. 

L a ^ , 1. 24 , 

L. a. ü. . 
L. a. 8. . 



^iJ^. 1^48 Dec. L. a. a. 



A^o Juni L. a. a. 
1864 Mai. L. a i. 

L. a. t. < 

J>«e. Ii. «. *. . 
L. «. f. 



~ 1898 XloT. Doe. a. 



4- 



a 

a 



6 . 

■20 , 

% »k. 

14 MAT 

w . 

16 . 

16 . 

P • 

11 . 



now, Chr., Frcih.T.,kais.Feldinar8Chall- 

' licutcnant, n , m. 1634. 

.• L. A- im Febr. Ord. •. . . ^ 2. 28 n«: 



ImnermaiB« Karl Lebrecht, dramat. 
und RomanscbriftsteUer, n. 1796, 
m. 1840. 

Ld.A. 1^4' Der. Las . 
L A 1h;>u Juni L a. 8. 

— 1864 Mai L. a s . 

L. a. •. . 



Dec. L. a. a. 
— 18*6 Apr. L. a. a. 
L. a. f. 



* - l'/a a*. 
^ - 17 «fc 

- wT 

- Ii . 



— Ii 

— 18 



Ingemani, Bemh. Sever., dinitcfaer 

Diditcr, n.l789. 

L A 1H5*; Juni. L. a. a.. . .<^. 1 1 

Ingres, Jean Aug. Dom., franz. Maler, 

n. 1781. 

X4A. 1848 Da«. L. a. a. . . if — f «ft. 

iMOCOlS X. (Job. BaptPemfili), Pftpsi, 

n m l«>5r). 

L. A 1854 Uai. L s. . . . — 73 

hmoGeni XI. (Benedetto Odescalcbi), 
Papst, n. 1611, m. 16W. 

L. A. »18 Jani L a. s. . . 1. — «fa 

Jobann von Oesterreicb, (Don Juan 

d Austria,) natürlich. Sohn Kaiser 
Karl V., n. 1546, m. 1578. 

1848 Dec \. s er n 

1 p. in-Foi . . IB »h. 

JokaUl, Bapt. Jos. Fabian Scbast., Erz- 
herzog V. Oesterreich, deutscher 
ReichsverwQser , nT 1782. 
Ii. A. laift Hot. t. a. a. . . ^ L 4 ««b 
Doc. a. . . , — l4 » 

Jokili der Beständige, Kurfürst 

Sachsen, n. 1469, ib. 1532. 

L. A 1856 Juai. L. a. s. . 2. 1 

JokiAB» Nepomuk Maria Josepha l^Önig 
V. Sachsen, n. 1801. 
L A iv.ii Juni. La.«.. . — 1& nfc 

2 L. a. a. . . — 16 , 

SL. «.tk. 

Johann n. Ciilair, König Polen, 

n. 1609, m. 1672. 

L A l«5fi Juni. Dof. s . . 316 3. 20 j^r 

Johann f riodrich I. , d£r Grossmüthige, 
(letzt.) KtirfGrst ▼. Saehseii Sfiiest. 

Linie, n. 1503, m. 1554. 

Ld.A. 1848 Der. L s. . . . ^ ^ « «A. 

I. A. 1854 Dec L^. . . . 9. 97 «HF 

1868 Juni. Doc. a. , 2. — » 

Jobann Friedrieb D., der Mittlere, Her- 
zog V. Sachsen , Sohn d. Vorigea, 
n. 1529, ra. 1595. 

1$. A. 18&4 Dec L « . . 2. 1 nor 

1856 Juni Doc, s. . . , I. 7 , 

JobaAB Goorg, Kurfürst v. Brandenburg, 
n. 1525, m. 1598, 
I>. 4. MH D«e. P. d'Alb. . SU, \ 



XII. Beurthciiuttg und Werth dci' Auiugraphcn. 



Maiii Georg I., Kurf&itt t. Sachten» 

n. 1&85. m. 1656. 

L. A- Jttoi L. a. 8. . . Si^. — 16 n^i; 
'■ L . a 8 . , , J. 1 , 

— .'l Doc. s. . , _ 9 ^ 

'2 Doc (Ia> 

t«rea«ant ) . . , 1. 10 , 

Johann Georg n., Kurfürst T. Sachsen, 
n. 1613, m. 1680. 

L. A. 18H JVBl 2 L a s. . S. ^ n^ir 
2 L. a. s. . . 1, — , 



2 L. «. •. . 



S. 1 



JolMiin Georg; III. , KuHunt y. Stchfen, 
n. 1647 , m. 1691. 

lokil» fioorg IT. , Kurfürst v. Sachsen, 

n. IBf)«^, 11). 1601. 
Ii. A- 1866 Juai. L. «. s. . . 1. 9 «fR 

— t D0C> 0. . a — S a 

JokluUgjlsmaiid, Kurfürst v. Branden- 
burg, n. 1572, m. 1619. 

F. A. 1847 Jan. L. s. e. c. a FL 1. 48 xr. 
L. A 18fi4 Dec Doc s ^ i. 7 «fr 

- — 1666 Juni. Doc s e c- a , — 21 , 

Johann III. Sobieski , König v. Toicu, 
n. 1624, m. 1696. 

£. A. im lUi.L.a.S».ta-rol.#ir.iei. — e. 
. A 18ft2 Jaai. Poe. «. . . Sf$. 9. — nf. 

— 1886 Juni. Doo. . . , 5. 1 , 

JlAhaniia, Königin v. Navarra, Mutter 
Heinrichs IV. , n. 1537, m. 1572. 

9. A. 1829. L. s J*-. 3. 50 c. 

18^1 Jan. L. «. . . 30. M . 

— - isn. L. «. ... . sf . — , 

' ' I*. . • . • 9 3e» «~ s 

UM. L. a. ... 4^ — , 

— 1834 Juni. L. a. s. . , 40. — , 
184il Uai.L.a.s.lp.in-Eol. . 132 — , 

lOBSS Jttstns od. Jodocns , protTheol., 
Förderer- d. Re&xmaAion; n. 1493, 

m. 1555. 

L A. ISM D«e. L. a.> ». . . SU- i. 14 

Joseph I., deutscher Kaiser, n. 1676, 

m. 1711. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8 Ip in-Fol./"r. 32. — c 

Joseph Dm deutscher Kaiser, n. 1741, 
' m. 1790. 

V. A 1647 8«pt L. •. *.«.«. Jl. t. M er. 



u NlkoUtts, Baron, ungar. Roam- 

Schriftsteller, n. 1796. 

L. A. Iä5ti Juni. 2 L. a. 8. . ^ 1. 1 tifc 

Jonbert, Barthelemy Catharinc, franz. 

Ober- Genend, n. 1769, m. 1799. 
P. A. 1831. L. a. •. . . . A>. f. SS «. 
F. A. 1847 Jaa. L. f. . . . #1. ~ M «r. 

L. A. im Jtmi. t. a. 8 - 26 nfc 

Jonrdan , Jean Bapt., Graf, Marschall a. 
Pair V. Frankr., n. 1762, m. 1833. 

F A 1647 Jan L. «. . . . Jt %, il mr, 
h. A IdM Hot. Do». «. . . ^L— Uwm 
— 18M Juai. L. a. •. . . , 1. 1 T 

Irving , Wash« , «nerikan. Koyellsodieh- 

dichter, n 1783. 
UA. 1848 Dec. P«. a. ». . . :| — 4 «A. 
£. A 1854 Dec. L . a. i^b . . M. — aS «or 
■ 1846 Apr. a. ^ . . 1' t • 

n. a. a. 



L. a. s. 



— »6 



L. I. 

L 8 . 

L. A. 1852 Juni. B. «. . 

1S64 Mai. L. 8. . 

L. 8. . 

— — Dec. L. 8. 

1866 Febr. j>oo. «. 

— 18M M. Dee. a. 
■' L. a. . 

- ■ ... n Doc. 9f 



— 20 

1 — 



■ 

^ 1. 11 nie 

- 24 , 

-r ^- " 

1. 21 , 

- w . 



s 



— s 



JosOj^h, Francois Ledere du Trenblay, 

gew. „Puter J gcn.,n.l577,m.l638. 

Iid.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . i — \0 th 

Jos ephinft. s. B o n ap a r t c, Marie Fran9. 
jofepnine. 



Isabella Klara Engenlo, Regentin der 
Niederlande , n , m. 1633. 

L. A. 19» Febr. L. a. . . ^ 1. 9 «ife 

Nov. Doc. 8. . . , 1. 18 , 

isoUn , Isaak , Philosoph u. Ktttoiiker, 
' B.1728, m. 1782. 
L. A. 186« Apr. I«. a. a. . . ^ St «fc 

Isolani. Job. Ludw Hcktor, Graf v., 

Kroatengeneral, n. 1586, m. 1640i 
£. A 18M 9an. L. a. i. . ^. S. »«mr 

1866 Juni. L. 8 . . , 2. 10 , ' 

Unrbide , Don AugustLu de , Kaiser v. 
Mexiko, n. 1 784, qa. (ejcscl^oss.) 1824. 
L. A 18M Apr. L. a. a. . . JIT: — 14 aft 

lltg* Job. Heinr., gen. Stilling , KAine- 
ralist u. mystisch. Sohriltstelier, n. 
1740, m. 1817. 
F. A 1847 8«p$. L. a. •. . . Fl. 2. 8 er. 
L. A 186S Jiu4. L. t. . . . ML 1. 1 «ue 
leSSAp«. P. . " 



— Jj. a. 8. 



— 14 

21 



1 



Jn]lln8«Franci8,FhUolpg, 0.1589, m.l678. 
IAA lß#8 Dec. L. a. •. . . t t 1 «*. 

JvnÖl» Andoche, Herzog v. Abrantes, 
franz. Marschall, n. 1771, m. 1813. 

L A 1864 Dec. 2 L. a. 8. . 31$^— i6 ttm 
1866 Juni 3 P. 8. . . , — 1* , 

Jonot, Joscpliine, Herzogin v. Abrantes, 

geb. Perinon, Gattin d; Vorig., franz. 
cbriftstellerin, ^. 1786, m. 1838. 

F A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ä. 1, 11^ «r. 

Sept. L. a. 8. . . , 1. 36 , 

Jnssien, Antoine de, frauz. Botaniker» 
n. 1H8H, m. 17W. 

L. A. 185« Apr. L. a, s. . 1. 1 

Jnssien, Antoine Laurent de , franz. Bo- 
taniker, Ncflfc Ant. J's, n. 1748> 

m. 183Ü. 



I,. Ar 1^ X>M. L. a. a. . . ^ — SL hor 
— 180 Apr. l>. a. •. . ^ -s. Sfk , 
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IlflSieil , Bernard de , franz. Botaniker, 
Bruder Aut. J'g» n. 1699, m. 1776. 

P. A. lOf . L. a. •. ... J>lr. !• e. 

Jt. A. 1864 Dec L a. a. . . - 16 nfr 

— 1856 Apr. L. a. . . , — ?6 , 

Kalckrenth, Friedr. Ad., Graf v., prcuss. 
IMdmai schall , n. 1737, m. 1818. 

L. A Juni 'i L a. «. . — -.'9 nor 

KaUcbreAier» Friedr. Wilh. Mich., Kom- 
ponist, n. 1788, m. 1849. 

LdA. 1848 Dec. L. a. s. . . f — 3 sh 

Eait, Immanuel, Philosoph, a. 1724, 

m. 1804. 

P. A. 1843 Mai. L.a.«.4r.te-4. Fr.lbl. — c 
F. A. 1847 Jan L a. •. . . Fl. 1«. 34 xr. 
Ld.A 1848 Dec L. a. t. . . i — \^ *h. 
L. A 18M Dee. B. •. . . äl$. 1. S3 itor 
0. A 18W Jas. L. «. ■. . . • Z.li^r 
L. A. 18M kpt- L. a. •. . . . 13. & 
P. a. , 11. 

Karl n., y- Bourbon, Kardinal, procl. 
König V. Frankr. unt.d.TitelKarlX., 

n. 1523. m. 1590. 
P. A I Hai. L.H.etlligo.a. Fr. a2. 60 c. 

Karl der Kühne oder Verwegene , Her- 
zog V. Burgund, n. 1488, m. 1477. 
P. A. 18U Jan. P. a. . . . #Sr. »1. — c 
IAA. 1M8 1»«6. D«e. «... £ 1. 1 tk. 

Eariy.tdeutseher Kaiser, ii.l500, in.l5&8. 

P, A. 1829 P s Fr. «. — r. 

Jan. Wh... , 40. — , 

— iKi.i I', s. .... , 21. 50 , 

18i}4 Juni. L. s. . . , — , 

1836. P. s . . , U. M » 

1843 Mai. L a. «t aoe 

ligo. a. , 34. 50 , 

IAA. 184S Das. L. . . f ^ 11 a* 
LTA. um Jral. Doo. a. . . Üf. S. 10 

— 1862 Jnnl. Doc. . . . J. 1 . 
1864 Dec. Doc. •. . . . ?. 8 . 

L. •. (•Okar- 



lea") «. c. a. . . , 
Doc. «. UOuf 



3. — 
2. 17 



rolu8.') . > . « 
• 1866 Nov. Doc. a. . . , 2. 16 . 

Vm Juoi. L. i. . . s 2. it » 

Mnder wlebtffaa thrksntfatt tat 4«r Ha» 

mensziK f. Carolas*) sehr biufig durch eine 
äumpiiie boigedrnckt, weshalb man dies« 
Autographea aorgültig tu prüfen bat. 

Karl VII., Alhrccht, deateeher Kaiser, 
n. 1697, UL 1745. 
L. A. 18M Dw. L. t. . . Oi. 1. 10 iHF 
— U6S Jol. L. a. 1. . . , — 26 , 
II Z«« a. . • • I, ~ 16 s 

Karl I. . König TOB England , Schottland 
u. Tiland, n. 1600, m. 1640. 
Ltf.A. um Dec Doc. a. (aU 

Priuz V Walat) . £ — 8 «A. 
— — X«. a. . • • « 1. 13 a 
■ ■■ Doe. a. . . « « 10 a 

Karl n., König V. England, Schottland n. 
Irland , n. 1630 , m. 1686. 

£. A. 1833. L. a. a. ... fr. SO. — e. 
iA. Uli Dm. L. a. «. . § S. 7 db. 



Karl y. , der Weise oder Beredte, König 
y. Frankreich, n. 1337, m. 1380. 

P. A. 1838. P. a fir. 7. ^ «. 

1S43 Mai. 8a lignat. a« 

bas d'ane piece a. 

• IS» m 



Karl Tl.. der Wahnsinnige, König 
Frankreich, n. 13ß8, m. 1422. 

P A P 8 Fr. 12. »0 e. 

Karl Vn. , der Siegreiche, König v. Frank- 
reich, n. 1408, m. 1461. 
P. A. ISSl Jaa. P. s. . . . ^k'. 7. — «. 

1SS3. P • 8. M 

P s .11- 

1834 P s , T. 96 

B. a 8 ... . 60. 60 

IHiJ Mai P. • . . , 16. — 



Karl VIII., König V. Frankreich , n. 1470, 

m. 1498. 

P A iKil Jan p. a. 

— waa. P. « 

— P 8 

• P V 

18.14 P Ä 

1843 Hat. P. a. . 

LdA. isa Dae. L. a. 
L. A. UtS Jwil. Doc •. 

■ — — Doc. n. 

Karl IX., König t. Frankreich, n. 1650, 
m. 1574. 
P. A. 187J. Acte a . . 

— 18». L a. . . 

1833 L. a. s. . 

P. «. . . . 

L. 8. . . 

1HJ4 Juni. L. a s. 

— 1H.16. L. a. s. . 
1843 Mai. L s.a. O. 



Fr 


10 10 


e. 








■ 
• 


5 60 


• 
• 


• 


3. 5 




k 


8. 60 
— S 






2. 6 






1. 26 





99. 



U. S 0. 

S. - , 

40. 8 , 

20. - , 

20 60 , 

26. 60 , 

31. SO . 

7. — 



Ld.A. 184^ Dec. L. 8. . . f — 13 a*. 

L A. lK'>t) Juni P i. . . /ßl^. 1. 16 «fr 

Karl X- Philipp , König t. Frankreich, 

n. 1757. tu. 1830. 
P. A. 1843 Mai.L n. s. Ip iQ-4. #lr. SS. — r. 



P. A 1847 Sapt. L 8. LChMf 
las Philippe*) 



JAA. U4S Dae. L. a. a 

■ L. a. 8. (,Le 



M> S. SO apr» 
f - 11 a*. 



Cte. d'Artoi« •) 
L. A. 1S62 Juni. Doc n. . 
— 1866 Febr B. a. a. 
1866 Juni. Las. 



- 10 

^ - 1« 
, 3. 22 

. 1. 11 



Karl IV- (III.), Herzog v. Lothringen, 
n. 1604, m. 1674. 
L. A. ISSft Mov. L. ». t. . . ^ — M «fK 

Karl V. Otleaif • Graf t. Angoul^e, 
ber. Krieger n. Dichter, n. 1801, 
m. 1466. 

Ld.A lS4SDae.Doe.a.(Pgt.) f — 19 A. 

Karl , Erzherzog v. Oesterreich, kais. 
General-Peidinarochall, n. 1771, m. 
1847. 

L. A. UM JuBi. L. a. . . . Jif. — 18 «91; 
— — — — — ~ 9 Dm. t. . . — 17 . 
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Karl II. , König y. Schweden , n. 1660» 

m. 1611. 

Ld.A. 1848 Dec. L. «. t. . . £ ^ If 

Kar! X. , Gvstar, König t. Seliweden, 

II 1022, m. 1660. 

F. A. 1847 Sept L. a. . . . Fi. 3. — tcr 
LdjL 1848 Dec. L.a.s.(D.O«iulÜ.)^ — 16 sk. 
■ L. A. 18M Febr. h, 9. . , S$. l. 1^ ru/K 
•• •• ' De«, e. . . , 1. 8 , 

1856 Janl. L ». . . , 2- 10 , 

Karl XI., König T. Sdiweden, n.l65ö, 

m. 1697. 

UJL 184S Dee. L. e. . . . £ ^ 9 sk. 

Ktrl Xn , König T. Schweden, n. 1682, 

m. 1718. 
F. A. 1843 lfai.L.8.<,Carolai,«) 

u.Fragni .a .2p.in-8,#y, — . «. 
F. A. 1S47 Sept L. «. (.Cam- 



lus.«) 

ULA. 1848 Deo. L. s. . . 

C A. UM Jan. L. e. . . 
L. e. . 

L. A. im Feto. Ord. s. . 

18M Jani. L. s. e. e. a 

Doc. 8. 



FL 6. 24 xr 

1. 15 >t^ 



4. 21 

4 16 



Karl XIII., König V. Schweden u. Nor- 
wegen, n. 1748, m. 1818, 

P. A. 1845 Mai.L a s lp,in-4. Fr. 60. — e. 

Karl XIV. (Jean Bapt. Jul. Bernadotte), 
König V. Schweden u. Norwegen, 
n. 17M, m. 1844. 

P. A. 1843 Vai. L a. s.tgr.p. 

ln-4 Fr. 66. — c. 

F. A. 1847 Jan. L. ». . . . Fl. 4. 19 xr. 
I4.A. 1848 Dec. L. b. . . . £ — .1 sk. 

L. A. 1860 Juni. L. » . M. l. l nqr 

1866 Febr. L. a. s. . » 1. 17 . 

18M fpiai. L. e. . . ... 10 , 

Karl n., König T. Spanien, n. 1661, 

m. 1700 

F. A. 1847 Jan. Pat ». . . Fl. 4. 24 xr 

LdJL 184,S Dec. L s . . f _ 7 *A. 

X*. A. 1866 Febr. L. a. . . 1. 2 imk 
—4- tut WoT. Doc. (,To 

el Rey") ... , - 12 , 

Karl III. , König T. Spanien , n. 1716, 
m. 1788. 

P. A. 1M8 IM. L. a. a. . . #V. U. CO «. 

Karl Albert, König Sardinien, n. 
1798, m. 1849. 
L. A. 18SS Feto. L. «. a. . ^ 1. 3S lu«: 

1856 Juni. L. 9 1. 1 , 

Kail AagQSt, Grossherzog v. S- Weimar- 
Eisenach, n. 1757, m. 1828. 
F. A. 1M7 Biqpt. L. a. a. . . n. 1. 48 xr. 

L a. 8. . „ - 20 , 

Karl Eduard Stuart, der Prätendent, 
(Graf V. Albany,) n. 1720, m. 1788. 

P A. 1822. L. a. 8. ... Fr. ö2. — e. 

1829. L. a. B. ... -5, 40. — 

1833. L. a. a. ... , 4S. — 

1834. L. a. •. ... . St. 

L. . . . ^ ! 8. M 



KailFerdiiaiii, Uer»>gT.BeR7, n. 1778, 

m. 1820. 

F. A. 1S47 Jan. L. a. s. . . FL 1. 48 xr. 

Karoline, Amalie Elisabeth, Königin 
T. Grossbrit., GeraaUin Georg iV. 

n. 1768, m. 1821. 

P. A. 1H1 Mai L a.s,2p iii-4. Fr. 61. — «. 
Ld.A. 184S l).-c L.a.s.(,O.P.») ~ 6 «ft. 
L, a. 8. . . , — 8 , 

Karsch, (gew. Kaschin,) Anna Luise, 
geb. Inurbacb, Dichterin, n. 17S2, 
m. 1791. 

F. A. 1847 Sept. Pe. a. S. . FL l. 64 xr. 

Pe. a. «. . • — M , 

Ld.A. 1848. Dee. L. a. e. . f — 8 «*. 
L. A. 1888 Apr. . SIf. — 19 tiqe 

• L. a. •. . , — 17 , 

— L. a. . . , — 99 a 

Kasimir ?. , Johann, König t. Polen, 

n. 1609, m. 1672. 
P. A- 1822. L. a. 8. ... Fr. 12. 6 c. 

1827. L. a. 8. ... , U. fO » 

LAA. 1848 Dec. L. a. a. . . $ - 7 
' ]>oe.a.<iaterea8.) , — 27» • 

Klitiar, Abrah. Gotthtif, Matiiona- 
tiker und Epigrammatist, n. 1719, 
m, 1800. 



F. A. 


1847 Jan. L. a. 


e. . 


. Fl. 


3. 84 «r. 




Sept. L. a 


9. . 




2. 42 , 


l7a~ 


1862 Juni. B a 


8. 




— 13 «or 




1864 Dec. I a 


>. . . 


• 


- 21 , 




186« Apr. L a 


8. . 


• 


- lö . 






8. . . 


• 


- 16 , 




L. «. 


8. . 


■ 


- II . 



8 



Katharina, s. Catharina. 

Kaoffmann , Angelika, Malerin, n. 1741, 

m. 1807. 

Ld.A. 1848 Dec. L a 8. . . < — 11 sh. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 2. 1 «19c 

Kannitx, Wenzel Ant. , Reicbsfürst y., 
Graf y. Rietberg, österr. Staats- 
mann, n. 1711, nu 1794. 
F. A. 1847 Jaa. lt. b. , , , Ft. 1. 4 «r. 
Ih A. 1884 Hat. L. e. . . . 8 ««v 
1888 Hey. L. a. e. e.a. , — 23 , 
Doc. 8. . . , — 8 , 

Kean, Edm. , engl. Schauspieler, n. 
1787, m. 1838. 
L. A. 186« Apr. L. a. i. . . 1. 89 n^c 

Keith, George, gewöhnl. ,,der Lord- 
marscball" gen., schott. Feldherr, 
Diplomat , n. 1686, m. 1778. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . . FL 1. 66 xr. 
L. A. 1862 Juni. Doc. «. . . <?^. — 14 nqr 

Kellermann, Fran9. Christophe v., Her- 
zog V. Valmy, Marsduül u. Pair 

V. Frankreich , n. 1735 , m. 1820. 

P. A. 1843 Mai L.a,8. 3p.üi-4. . .Fr. 17. — c. 
V. A. 1847 Jau. L, 8. 



Sept. L. a. a. 
I*,a. 



FL 



2. 18 xr. 
8. 81 , 
- 18 . 
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iMlIH, Jolin Phil. , engl.« Sckaatple- 

Icr, n. 1757, m. 1S23. 
L4JL IM« D«e. L. ». ». . * — • j» 

L ▲ 19M Apr. !«.•.(.. . iV- — u *r 
, Jobaan , gew. „Kimen Janos" 
geo., Fünt Siebeobürgen, n , 



L. A. IM* Dt. L i . . . — n nqr 
Itfltr, Johann, Astronom, n. 1571, 
m. 1630. 

A. IW«. L a Fr. 7\. - e 

144» Pm L • «.Ip-la-FoL J 1. » a 
_ 1W4 Dec. P. d'ktk. . Ä - »«r 

1<»Ä« Apr L * • . 2' C , 

Itner, Andr. Justin., Dichter , n. 1786. 
r. A. IMf ••pt La.» . 1. « «r 

L. A. 1^ Jnni L. «. •. 14 

lUt Juni. L i ». . , — 11 , 

1W4 I>er. L « » . . , - 10 , 

5oT. Pt. «. • . , — 3 , 

A«tüer, Gotthardt, letzter Ordens* 

neister in Licfl., erster Herzoge. 
Curland, n 1517, m. 1587. 

1. A. 18M Junt L. •. . . . l. — W/r 

Ehlesel, Melcb., Kardinal n. naebof, 

n. 1653, m. IRBO. 
L. A. UU F«br. L. t. . ^ 1. e iHT 
— ' Wof. D«e, . 9 ~ tl , 

lililf , Joh. Oraf, kaia. Oeneral-Feld- 

marnchall , n m 

L. A Juol. (^uiU ». . ^ 1. 3 R^' 

Etrcher, Atbanaa. , Mathematiker, Pby- 
Kiker, Lin^iflt n. ArchAolog, n. 
1(501, DI. 1660. 
P. A. IHU. L. A. «. . . . #ir. f. — «. 

tlrifttrter, Job. Phil., Komponisten. 

1721, ni. 17^3. 

Heber, Jean bapt. , franz. General n. 
1763, m.(ermof4et)1800 



P. A. 1834. L. B. 

Ord. 



Fr. 







1H.15 


p 


A 


11447 


lT 


Ä 


IHM 



Nept L a 
Mai Ord. s. 
D«c. L. a. . 
mt Juni. L. ». I- 
L. •. 



Ft. 



3. i «. 

, 3. 3C . 

1 l . 

I. S . 



a 



Hellt, Ewald Christian t., Dichter, n. 

1715, m. 1759. 
F. A. 1847 Jan. L. a. •. . . Ft. 6. 1« «r. 

Delft, Heinr. DIcbter, n. 1776, 

m. 1811. 

P. Ä. 1847 Jan. La«.. . Ft. 2. R rr. 
h. A. IIM AfT- an.. . 1 l^' M^r 

La.»... . 2. , 

Kielst f. Nollendorf, Emil Friedr. , Graf, 
prcuss. General, 11.1762, m. 1823. 

P. A. 1847 Jaft. lU S. . . 4. 48 xr 

L. A. 185f Jnf. Ii. «. •. * 0^. l. ~ nt/r. 

1854 Mal. B. a. *. . . • — 7 . 

— 18M JiiAl.L.a.t.o.Doe.1. , 1. 8 , 



, poln. General, 
Koscinsako n. s. w. , n. 1770. 

L A 1894 D«e. L •. . . ^ 1. 8 «|c 

DilgemaBB. Emst Aug.Friedr. .dramat. 
Dichter, n. 1777, m. 

P A 1^47 Jtn L. a. f- Fl \. 24 rr. 

Kliicer. Friedr. Max t. . dramat. Dichter, 

n. 1T.:>3. m. 1*<.31 

P. A. 1S47 I.^D B a. 8. . . #1. 5 30 «r. 

■ 8«pt L. a. s. . , f. It , 

L. A 18M Apr. La.».. . Mf. 1 1 «fr 

L • d . . , 1. 2 , 

OmitOCk, Friedr Gottlieb, Dichter, 

n. 1724, m. 1R03. 

P A IM . Mii L s . -ip iiwl. Wir. m. — «. 
F A l'i41 Jan. L • 1 . . Ft. 9. — arr. 

Sfpt Pe. • «. . , 5. 48 , 

# - 8 aS. 

. 4. I p 

. 8 «I . 

.41 

, 4 1 ^ 
S. 8 «flr 



£dA, 1848 Dee. La.«.. 



1814 Mai L. a. •. 
Dm. L. a. 
L. 1. •. 

L a ■. 



0 A 18.5« Jas L. a 
L A 186« Apr L a s 
L. ■ (Tragm ) , — 23 ^ 

KalgEe, Adolf Franz PMedr. Ludw., 
Freib. t., Schriftsteller, n. 1752, 

II, 17%. 

t A. 1H7 .Fan. L a- •. . Fl 9. 40 «r. 

Sept L. a. ». .18. 

L. A. 18M Mai. L. a. a. . . ^ — 12 «fc 

- Oee. L. 8. «1 . . » ^ W » 

Keck, Charles Paul de, frans. Roman- 

pchri'iber u. Dichter, n. 179Ö. 

L A l'^'>*< Apr B a. «. ^ 1. 3 lujr 

Kolettis , Joaiinis, Kriech, titaatsmann, 
n. 1788, m. 1847. 

F A. 1847 Jan L a. s. . Fl 1. 8 ar. 

Kdnlgsmark, Joh. Chri.stoph, Graf V., 
flchwed. General -Feldmarschall, n. 
1600, n. 1688. 

L. A. 1S5Q Jtint Doc. a . 2. 10 

1852 Juui. L. ». . . , 1. 10 , 
^ 1818 Juni. L. a. . . , 1. — , 

RQnlrsmark, Maria Auroni . C.räfin v., 
Geliebte Aucrust II., Königs v. Po- 
len u. Kurfürst v. Sachsen , n. 1673, 
m. 1728. 

L. A. 18S4 Dae. Doc. . . ^ 1. 17 «fr 
1888 Jm\. 1. a. t. . . 7. 10 . 

L. a. • . . , 3 15 , 

Kiner, Christ. Gottfr., Geh. über- Reg.- 
Rath , des Dichters Vater, n. 1756, 
m. 1881. 

P. A. 1847 Sept. L. a a. . . Ft. 2. 3 arr. 
— 1860 Juni. La.».. , — 6 , 
I8r,4 Dec. L a. s. . . , 1 ■* , 

C, A. 1855 Jau. L. a. a. . . — 18 

Körner , Karl Theodor, Dichter , n. 1791, 
m. 1813. 

P. A. 1847 Jaa. L. a. a. . . FL 7. 43 mr. 
■ lapt. L. a. a. . . » 9. 8t . 
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Umer, Karl Theodor, Diehter, n. 1791, 

m. 1813. 



- 10 «1. 



IMS Dec. L.a.s.,aballAd, 
4p. in4. I. (nebM 
€&.Q.K{fnMr, 
, l«r. L. a. s.) . £ 

Jt, A. 1861 J^Biil. L.a. 8. (,Tbw 



dor«) 

1854 Dec. Pe. a. 

C. A. 1856 Jan L. a. s. 
L. A. 18« Apr. L. a. s. 

Pe. a. 

■ L. a. a. 

P. a. 9 



m 



- 26 , 
4. ß 
3. & nor 

i. « : 

1. 17 , 

- - 17 . 

£iA Bfili«r I« Wismar ist im Baaiu eines 
r IntaraMmten Aotograplu KSrner's, niim- 
llch des Blattes, auf welches er eine Stunde 
vor seinem Tode bei Wittenberge das schöne 
Sdllachtlied : ^Du Schwert a[i inoiuer Linken!" 
mit Bleistift gescliriebeu iut. Vgl. Deutsche 
AJlg. St«. 18U Ho. MB. 

iMClVstko , Thaddäus , letzter Feldherr 

der poln. Republik, n. 1753, in. 1817. 
F. A 1841 Mai. L.a.s.lpiD-4. Fr. 33. — c. 



F. A. 1»47 Jux. L. a. 
LAA. 1848 I>«o. L. a. . 
L. A. 18B4 Mai. B. a. s. 

■ Dm. L a. s. 

— ■ L. a. 3. 

1S56 Jani. L. a. s. 

B. a. a. 



ff. ». 4» 

f - 7 ,k. 

2. 14 nor 

» 3. 6 , 

3. 9 , 
ß. 20 , 

4. 6 . 



IfSegarteil, Lndw. Theobul, (eigentl. 
Gotthard,) Dichter, n. 1768, m. 1818. 
L. A. Juni. L. a. a. . 1. mc 

1854 Mai. L. a. s. . . , 8 ^ 

KMSlth , Ludw. , Haupt der ungar. Re- 
volution V. 1848, n. 1802. 

L. A. 18H D«c. L. a. a. . . l. S9 «ifr 



18W Not. h. a. a. . 

B. a. 8. . 

^— Doc. s. . 

Doc. 9. . 



1. 17 

1. 1 

— 15 

— 17 



Aetiebie, Aug. Fhedr. Ferd. y. , Lust- 
spieidichter, n. 1791, m. (ermordet) 

1819. 

F. A. 1843 Mai L.a.8.1p.in-4. Fr. 37. — c. 
r. A. 1847 Sept. L. a. a. , Ä. 9. J4 xr. 
JAJL im De«. Ii. «. a. . 
L. A. UM Juu. L. a. a. 

UM Hai. L. a. s. . 

■ Dec. L. a. s. . 

— - 1858 Apr. L. a. s. . 

L. a. s. . 



< - 7 sh. 

^ ■ » 

- 28 „ 

1 1 . 

1. 2 . 



Kotxehae» Otto t. , Soba d. Vorigen, 
Seereisender, a. 1787» m. 1846. 
L. A. 18M a^pr. L. a. a. . . ^ 1. t^mfe 

Iren. 8. Creii. 

bftdener, Juliane , Freifrau v., Schrift- 
stellerin , n. 1766 , m. 1824. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.4p.iii-4. Fr. 17. — c 
W. A. 1847 Jan. L. a. a. . . #1. 2. 50 xr. 

— — 8^. L. a. 8. . . , 8. 39 a 

L. A. UM l>ao.L.a.a.(,B.K.«) ^ — S8 «f« 
■ L a.a.taB.K.«) , f . — . 

UM M,hM{JBJL*} , 1. 26 



^ -. »8 tife 

Y. Löwenstern, Chemiker 



Krisenstern, Adam Johann V., russ. 
Admiral und Reisender, u. 1770. 
m. 1846. 
L. A. 18M Nov. L. a. a, 

Kilkel, Joh 

u. Alcbymist, D. 1630, m. 1702. 
lt. A. IBM Dee. L. a. a. . . — 20 nqc 
1686 Apr. L. a s. . , , 1. - T 

Kltnsow, Michael Lauriouowitsch Go- 
Icuitscbcft", Fürst Sniolenskoi, rusg. 
Feldmarschall, n. 1715, m. 1813. 
L. A. UM Jul. L. a. a. . 1. M »91; 

Lablache, Luigi, ital. Bassiet , n. 1794. 

Ik A. um Apr. B. a. «. . . — M «9« 

lacfo^de, Bern. Germain Etienne de 
Lavillc, Graf v. , franz. Naturfor- 
scher, n. 1756, m. 1825. 



P. A. 18». L. a. 8. . 

ISas. L. a. s. . 

F A 1847 Jan. L. a. s. 

Sept. L. a. .s. 

LdA. Dec. L. a. s. 
L. A. 1862 Juni. L. s. 

-p- UM Mai. L. a. a. 

— *- I8M Not. L. a. a. 

1866 Juni. L. a s. 



Fr. 



9. — c. 

. a. 60 , 

Ft. — 20 xr. 

1. 54 , 

- 2'/a *». 

- 26 , 

- 17 , 

- U . 



Lachalse, Franc. dWixde, Beichtvater 
Ludwigs XiV., u. 1624, m. 1709. 
F. A. U34. L. a. a. ... Fr. 16. M o. 

r—T L. a. a 11. — , 

£AA 1848 Dee. L. a. a . ^ 1. l t\. 

Lafayette, Louise Motier d<», Hofdame 
der Königin Anna t. Oeeterrdch, 

n , m. 1665. 

F. A. 1834. L. a. 8. ... Fr. 13. 50 e. 

Lafayette , Marie- Jean Paul Roche Tves 

Gilbert Motier , Marquis de , franz. 
General , der Freiheitsheld , n. 1757, 
m. 1884. 
y. A. 1847 JaB. L. a. a. 
— — 8«pt. L. a. a. 

L. a. a. 

L4A. 1848 Dac h. a. s. 
L. A. U50 «Tanl. L. a. s. 
— U54 Mal. R. a. s 

— Dec. B. a 
— ^— — — L. a. 3. 

. 1 ' L. a. 8. 

UM Not. L. a. 8. 

— -'• UM Apr. h. a. 



Fi. 5. ö xr. 

. IM, 
• 2. - , 

f -8«/, #*. 
.'91^.— 19 «ff 



> Jaai. L. a. a. 

2 L. a. 8. 
L. a. 8. 



13 

— 22 

— 28 
1. — 

— 25 
15 
27 

1 
25 



1 



Lafayette, Marie Madeleine Ptoche de 

Lavergne, Gräfin, franz. SchrÜk- 

stellerin, n. 1632, m. 1693. 

F. A. 1833. L. a, s. ... Fr. 40. — o. 
1834. B. a „ 19 — . 

LifOBt, Charl.Phil., franz. ViolinvirtUOS, 

n. 1781, ro. 1830. 
L A. UM Apr. L. a. a. . . ^ - SO «flc 

ift 
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UffDBtaine, Aug. Heinr. Jul., Roman- 
dichter, n. 1759, m. 1831. 

L. Ä. 18*6 Apr. L. ». •. . . iV> — J» «je 
— Jwd. L. «. • ■ 1. B 

Laft>lttiie. Jean de, franz. Fabeldich- 
ter, n. 1621, m. 16»5. 

^ P. A H;J4. L a .... Fr.40Ü — c. 

1843 Mal. L.a..^.:.p in 4. , WO. — , 

IAA. 1848 Dee. Pe. .PoiirMig- 
non, chien de S.A. 
B. M«d. Ooasiriere 
d'Ori«nu*, 9p. 

\n-9 f 1. 15 ** 

L A 1850 Juni. Quin, a s. . 6. 1 n^r 

liAgrailge, Jos. Louis, franz. Matbe- 
mfitiker, n. 1736, m. 1813. 

L. A l-^'ii U^'c. L. a. s. . 
LdJL ld48 Dcc. L. a s. . 



Ltharp*^ , Frederic Cesar, Staatsmann, 
Lehrer des Kaisers Alexander v. 
Russl. u. sein. Bmders Konstantin, 

II. 17.54. ni 1^3^. 

L. A. 1856 Juni L a. S. . .-^6 — '"' 

l4]iarpe, Jean Fran^., franz. Dichter, 
n. 1739, m. 1803. 

P. A. 1828. L. a. . ♦ . Wr. 30. — e. 

18W. P. • • 

L. A. 18M Apr. L a. t. . — U 

Lalande, Jos. Jerome Lcfran^ais de, 
franz. Astronom , n. 1732, m. 1807. 

P. A. VSrt. L a. 8. ... Fr. 6. 10 c. 



Lamballe, Marie Thcrr<;c Louise v. 
Savoyen -Carignau, Prinzessin v., 
Obristholmeisterin der Königin t. 
Frankreich , n. 1748, m. (ermordet) 

1792. 

P. A. IS^J. P. a .... fr. 10. — e. 
L. A. 18M Dm. Ii. a. •. . ^ 1. IS «fr 

Lambert, Job. Heinr, Philosoph and 

Mathematiker, n. 1728, m. 1777. 

L. A. 18.'jC Juai. L. a. !«. . . c^,. — 15 114« 

Lamennais , Hugues Felicite Robert de, 
franz. Schriftsteller, n. 1782, m.l854. 
L A isr<-.' Juui L. B. . ~ ti mqft 
1»&4 Dec. L. a. . . , — 29 » 

— 18M Not. L. a. a. . . » ~ tl « 

— UU Apr. L. a. s. . . . ~ SS , 

Lanilkt Alei., Graf T., franz. Staata- 
mann, n , m. 1^9. 



F A 1947 Jan. L. a. s. 

— Sept. L. a. s. 

L A 1-^50 Juni L. a 



n. 



1. < ttr. 

, - 48 , 
W;. — l ) nqr. 



i Nov. L. a. •. . 

— - ]<529 L. a. . . 

1S J:J. L. a. 8. . . 

1H4 1 Mai. L. a. s . 

L. A. 1864 Hai. L. a. a. 

— D«e. L. a. a. 
— — — — L. a. 
18M Apr. L. a. t. . 



• 1 - . 
. 4 - . 

8- — , 

3U. — U rutr 

• - ^ • 

! - 1» . 



Lally-ToUeadal , Theophile Gcrard, 
franz. Poblidst, n. 1751, m. 18S0. 

L. A 1850 Juni. L a 9 . ^f.. 1. 9 n^r 
\^!>e Juni Las. , — 14 , 

Lananon , Robert de Paul Chevalier de, 
franz. Naturforscher, n. 1752, m. . . , 
L. A. 16M Dae. L. a. i.'. . — M'«fe 

laaar^ie , Max., Graf, franz. General- 

licutcnant, n. 1770, m. 1832. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. • . PL 1. b «r. 
L. A 1864 De«. L. a. •. . . ^ — ' SS «fc 

Lamartine, Alphonse Plra* de, franz. 
Dichter u. Staatsmann, n. 1790. 

F. A. 1847 Jan L a. s. . . Fl. 2. 12 xr. 
Sept L a. 9. . . - 2. 6 , 

LdA. 184S Dec. L a. a. . . 4 — 13 th. 

L. A. 1850 Juni. L. a. a. . . 9l$- — M mk 

— 18M Dec L. a. i. . . » — M , 

— ^— — — — L. a. a. •• • ■ ~ M • 

UM Apr. La.» . - Sl . 

■■ - ■ Jani. L. a. «. • • • — SO , 



Lamormain . (eigontl. I.ämmcrmann ,) 
Wiih. , Jesuit, n. um 1560, m. 1648, 

L. A 1865 Febr. L. a. n 1. 6 «fc 

Nov. Doc. 9. e ca. „ l . „ 

Lamotbe , Jeanne de Luz , de St. Remy, 
du Valois , Gräfin de, franz. Intri- 
gantin, n. 1766., m. 1791. 

P. A. 18T{. L. a. s Ft. 21. — a. 

Lamotte, Antoinc Hüudar de, frans. 
Dichter, n. 1672, m. 1751. 
L. A. 1864 Dae. L. a. a. , . 8. 1 «fc 

Lancaster, Jos., engLPidagog, n. 1778, 

m. 1838 (?) 

L. A. lSä4 Dec L. a «. . . 1. — «fc 

18M Apr. L .I S... , 1 — » 

I ■■ ' L. a. a. . . n 1. 3 « 

, ■■ I I ' ■< I«. a. a. . . » "~ S9 B 

Laifraiao. Giovanni , ital. Maler, n. 1581 , 

m. 1R47. 

L. A. l«.^G Juni. L. a. ». . Fr. 41. 50 c 

Lang, Karl Heinr., Ritter v., Geschichts- 
forscher, n. 1764, m. 1885. 
F. A. 1847 Jas. L. a. a. . . 1. 8 wt. 

Laftg^ein, Aug. Friedr. Em8t,humori8t. 

Dichter, n. 1757, m. 1835. 

F. A 1847 Sept L. a. s. . #1. 1. S4'cr. 

L. A. 1850 Juni L a. s. . . J^. — 9 lUfr 

1852 Juni L a s. . . — 9 

1854 Dec L. a. s. . 



: - 23 : 



— 25 



185C Apr. Pe. a. s. 

Langeron, Graf?., russ. General, u.l764, 
m. 1831. 

L. A. UM Jiui. L. a. I. . ^ * 18 «fc 

Lanjninais, Jean Denis. Ornf. fran«. 
Staatsmann, n. 1753, m. 1827. 
L. A. 18M Jul. L. a. a. . ^. l. 7 . 
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&MM|itt Jean Louis , Herzog v. Moote- 
Ddlo , Marschall v. Fnmkreidi , n. 
1769 , in. 1809. 

T. A. IHil. L. «. 8. ... Fr. 15. — f. 
A. ISM Deo. L. «.f. . Sli- l- 20 imc 
,^ ~ US« JimLL. . . . 1. ; 

Lafeyroüse, PMI Picot de, Naturfor- 
scher, n. 1744, m. 1818. 

L. A. 18M Apr. L. a. 8. . . — 20 n^i: 

Lapeyronse, JeanFraac.Galaup de, franz. 
Sri fLihrcr. n. 1741, m. 1788. (?) 
,;P. A. isti. L. m. §, ... fr. ü. »0 «. 
• 4— 1827 L. ». ». . . . _ I. JO , 

1833. L. a. t. ' . . . ' 4f . — . 

I—. 18M. L. •. f. ... , M. W , 
1843 Mai L a.s. lp.io-8. , 34. — . 
' '*%AJL lH4d De«. L. a. 8. . . f — 8 «A. 
L. A 1860 Jwl. L. «. ». . . Sk' l- 4 «F 

Lipide, Coradias a, Jesuit, n. 1566, 
^ m. 1637. 

X. A. 18U Not. L. a. I. . 17 «fr 

LaplaM , Pierre Simon , Graf, Mathe- 
matiker u. Astronom, Pair, T»Frailk- 
reich, n. 1749, m. 1827. 

F. A. IMS lfal.L.a.i.lpJii-8. F^. 8. M e. 
L. A. 18M Apr. B. a t. . . ^. — 18 nfc 



L. a. s. 
L. a s 
L. a. s 



— 20 
1 U 
1 4 



Laroche, Marie Sophie, geb. Lutermann, 
Schriftstellerin, n. 1731. m. 1807. 
F. A 1847 Jan. L. a. i. . . Fi. 1. 61 mr. 
« 'Sapt. I<. a. a. ■■' . , ~ M , 

L. A. Iii55 Nov. L. a. s . — 16 «yi: 

LarochefOQCaald , Franc. V. , Herzog v., 
franz. Staatsmaon u. class. Schrift- 
steller, n. 1603 , m. 1680. , 
- 7. A. 18S8. L. a. .... A>. tt. C «. 

18». L. • , I. — , 

. ^— 18.J3 L. a. s. ... , 63. — , 

18J4 Jimi. L. a. s. . , 15. — , 

- - 184 J Mai.L.a.s lp.iD-4. , 95 — , 
L A. 1854 Dec. L a 8 . 19. — n^c 

Laroche -JacqaeUn, Henri du Verger, 
' Oraf de, „der Held der Veadde, ' 

n. 1772, m. 1794. 

F. A. 1347 Jan L. a. 8. . . Fl. ti {9 xr. 

Larrey, Jean Domlniq., Baron, franz. 
Chirurg, n. 1768, m. 1842. 
F. A. 1817 Jan. L. a. t. . . PI. 1. «r. 
«ept.L.a.i.(«Ly.") , 1. 84 , 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . — 20 nyr 

LASAUc, Ant. Charl. Louis , franz. Gene- 
ral, n. 1775, m. 1809. 
L. A. 1888 Juni. L. a..a. . ^ S. 1 fi«r 

Las-Cates, s. Gases. 

Lattalgnant , Gabriel Charl. , Abbe de, 
franz. Dichter, n. 1697, m. 1779. 
F. A. US». L. a. . . . . fr. 10. 80 c 

i. William , Erzbischof v. Caoter- 
bnry , n. 1573, m. 1645. 
i.d.A ib4« D«c. Do«. . . Jt !• 13 «*. 



Laadon, (Loudon,) Gideon Ernst, Freih. 
Y., östorr. Feldmarschau, n. 1716. 
m. 1700. 

L. A. 1888 J«Di. L. a. «. . S. ll «fc 

LanlOtt«, Marie Chamans, Graf, frans. 

Generalpo8tdirector,n.l769,m.l8S0. 

F. A. 1847 Jan. L. ». «. . . Fl 1. 99 mr. 

, — 8«pt. L. a. . . , — 54 . 

L. A. 1856 Juni. L. a. a.. . ^ — 19 «|r 

- — L. t. • . . « — W « 

F. A. 1856 Juni. L. ». s. . . Fr. 5. 98 a. 

LavalUere,Louise Fran^oisedcla Baume 
le Blanc, Herzogin v. , Geliebte 

Lud wig'8 XIV. , D. 1644 , m 

P. A. 18fiJ. L. a. a.. . . . A'.IM. ^ «. 

La? ater , Job. Kasp.; Prediger inZfixich, 
^n. 1741, m. 1801. 
F. A. 1899. B. a J^. 90. 18 e. 



1834. L. a 8. . 

' 1843 Uai. L.a.a.lp.m-4. 

F. A 184" Jaa. L. a. s. 
■ Sept. L. a. 8. 

— M a s 

L. a. •. 

Iid.A 1845 Dec. L. a. •. 

L. A 1864 Dm}. L. a a.. 
— 1888 Hot. L. a. . 
r— 1888 Apr. L. «. i. . 

t. a s. . 

— — — L a. s. . 

L.a.(Fngm-> 



, 13. 50 , 

. a7. - , 

Ft. 1. 36 arr. 

1. 48 , 

, ~ 36 , 

» 1. 19 , 

- 14 Ä- 

^ 1. — «fc 

- - n , 

. - 2i , 

, - 22 

, - 16 

• T- 



■ 



Fr 14. « c. 

> 3. 80 , 

. 1. 1 



— 1888 Jwl. Ii. a. a. . 

Lif oisier . Antoinc Laurent, franz. Che- 
miker, n. 1743, m. (guill.) 1794. 

P. A. 1897. L. a. . . 

— 18Ü4. P. a. ... 
L. A. 1864 Deo. L. a. i. . 

1888 Apr. Ii. a. a. . . , «• • • 

IaW» John, Generalcontroleur der Fi- 
nanzen in Frankr., Begründer der 
Creditaustalten, n. 1671, m. 1729. 

L. A. 18M. DOO. L. t. . . ^ ~ 93 

LawroieO) Sir Thomas, "engl Porträt- 

malcr, n. 1769, m. 1830. 

LiJL 1848 Dec. L. a. s. . . £ — 6 tk. 
L. A. 1855 Not. L. a. 8. . . — 36 MC 

1S56 Apr Las... , 11, 

Lawrence, William, englisch. Chirurg, 

n 

l. A 1884 Daa. B. a. a. . . ~ SB «9c 

Likai , Pierre , franz. CouYentsiBftgttpd, 

n. 1762, m. 1794. 



P. A. 1831. L 



a. 8. 



. . Fr. 15. c. 

Lebon, Joseph, Coovenismitglied , u. 
1765, m. 1795. , 

F. A 1899 Apr. L. a a. . . Fr. 14. — e. 

7 1831. L. a. «. ... . 11. 46 , 
L. A. 1884 Oae. Qeo. a. ... 41. -e'»«|b 

L«l>m, CharL, franz. Maler, n. 1618^ 
,m.l690. 

F. A. It. a. . . . . #ip. 10. •» 
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Lobrun , Ohai l. Frnnr . Herzog von Pia- 
cenza, Pair v. Fraiikr. , n. 1739, 

m. 1824. 

F. A. 1S2S Las ... ßr 4. — e. 

isi'lt. Las... , 10. — , 

I8;i5. L. « 2 fi • 

L. A. 1866 Nov. L. . . — 6 «fr 
— 1S66 Juni. L. a. t. » 1. — » 

Ledere ) Frany., gen. „lepcre Joseph", 
Vertrauter Riehelieus, n. 1677, 

n>. I<i38. 

L. A. 1^66 Juui. L a. 8. . . 1 i «191- 

Lederc d'Ostin, Victoire £inmanuel, 
franz. Oenerallicut. , Schwager Na- 
poleons I. , 11. 1772, m. 1802. 

P. A 184J Mai. L. a s. Fr 5 — c. 

LeCKinska, Marie, s. Marie Kaüieüoc 

Sophie Felicitas. 

Lefebvre, Fran9. Joseph, Herzog v. 
Danzig, franz. lübrtcfaaU, n. 17B5, 
m. 1820. 
F. A. isai L. a. 8. . 
W. A. 1M7 Jan. L. a.-«. 

8«pt. L. a. « 



Lemierre. Ant. Mart., franz. ScbmmsMr 
dichter. n.l723,m. 1793. 
t. A. 18». P. • ^.1». — ». 

Leiu, 8. Niembsch. 

LoiclH, Anne, gen. „Ninonde*, die 

fran7Ös. AspasU, 0.1615, m. 1705. 

P A l-iiJ. L a Fr. 76. — c- 

Lenx, Jac. Michael Reinhold, Dichter, 
n. 1750, m. 1792. 

L A 186« Apr h. a. s. . Jf^. 1. 23 H^r 

Leo XI. ( Alex. Octav de Medici) , Papst, 
n. 1535, m. 1605. 
A. UM JoBt. L. a. . 4V. t. 1 «flB 

La« XU. (Anniballe deUaOenga), Faptt, 

n. 1760, m. 1829. 

L. A. 1855 Febr. L. s. (,Card 

della GengA.'> . l. 5 



18&6 Juni. Adr. a. 



. - 20 , 



L. A. 1860 Juni. L. a. «. 

— ^ 1854 Dec. L a. . 
— 1856 Juni, L 8. 



Fr. ö. — c. 

tt. 3. 8 xr 

, — 20 , 

A. — 13 ju), 

, - 10 ; 

. — 15 . 



Leeouve , Gabriel J^Iai'ic Jean Bapt., 
franz. Dichter, n. 1764, m. 1812. 

F. A. 18SB. L. a. a. ... Fr. 6. 6 o. 
— > 1899. L. a. I. ... . 8. — , 
1833 L a ». . . , V. — , 

Leibnitz. Gottfr Wilh., Freih. Philo- 
soph, 1646, m. 1716. 
F. A. U38.L. a. t. ... 

1835. L. a. 8 

1843 Mai. L a 3 3p.ia-8. 

F. A. 1H47 Sept. L a. 9. 
LdUA. iä48 Dec. L. a. 8. . . 
L. A. 1864 Dee. L. a. s. . , 

— L. a. 8. . . 

A. 1855 Jan. L. a. a 



Leopold} König der Belgier, n. 1790. 
lUTlüS Dee. L. a. a. . . i( U «A 

Leopold I., „der alte Dcssauer", Fürst 
V. Anhalt-Deosaa, n. 1676, m. 1747. 
LAA 1M8 Dee. I*. a. ■. . . f — 

L. A. 1850 Juni. L- a. s — 20 Wfle 



— lUi'J Juoi. L. a. s. . 

1S54 Mai. L. 8. . . 

— Doe. 8. . 



2. 11 

— 10 

— 9 



£ 



I. A. 1866 Juni. L. a. a. . 

. L. «. e. . 

• L« a. a. . 

— — L. a. e. . 

— L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

" L . a. «. . 



J^. so: 60 e. 

, 22. 50 , 

« 93 - . 
PI. 7. 30 xr. 
— 16 sh. 
' 6. 6 Ufr 
6. 12 , 
6. 6 .Stff 
6. — nqr 
6. 20 . 

5. 21 , 
6- 4 , 
4. 3 , 

6. 12 . 

6. 29 , 

7. 6 , 
7. 11 , 



a 

m 
a 



KoUoiter , Rob.I>udle7, Ottij., n. 1081, 



m. 

LdA. 1848 Dec. L. a. 8. . . f 1. 3 tk. 

Leisewitl, Joh. Ant., Dichter, a. 1752, 
m. 1806. 

L. A 1856 Apr. L. a s . ^ -» t7 «fr 

lOkain , Henri Louis , franz. Sohanspie- 
1er, n. 1728, m. 1778. 
F. A. 1872. L. a. a. ... Fr. 9t. 8 c 
_ — - 182». L. a. a. ... . M. — » 
|i. A. 1068 A^. 1». a. a. . . 4^$, 1. 90 «fc 



— ^ UM JMd. L. 8. e. e. a. , 1. 3 , 
^— — — - Do«. . . » — 12 » 
. ■ ■ — L. a. ff. . » 1. U s 

LeOMid I. , deutscher Ki&ier, n. 1640, 

m. 1705. 

L. A. läöo Juui. 2 Ooc. 8. . Sit' — ^ 
. 2 Doc. 8. . , — 10 , 

Doc. 8. . . a — 6 , 

Leopold 11., deutscher Kaiser, n. 1741, 
m. 1792. 

L. A 1862 JaiO. B. a. . . ^ 1. 1« Ufa 
<^ 18M Dee. Doe. e. . . , !• 4 , 

1855 Nov Doc. 8. . . , — 26 , 
1866 JuDi. Doc. 8. . . . — 20 a 

Leising, GotUraM Epbr., der fiefoK^ 
mator d. deutschen Natjonslütera- 

tur, n. 1729, m. 1781. 

P. A. 1843 Mai.L.a.8.1p.iB-4. J¥. 40. — #. 

F A 1Ä47 Jan. L. a. b. . . Fl. 15. 30 xr. 

Sept. Las... , 16. 12 , 

_ Fe. a. . . . 4. 30 , 

LAA. 1848 Dec. L. a. ». . • ä — 'i% «*• 

irX UM Dea Las.. . 4«. 13. 16 NfB 

— — — F. . • 3. 3 , 

C. A 1866 aaa. L. a. •. . . • 10- — ^ 
L. A. UM Ap«. L. a. s. . . . 10. 1« n^r 
■ L . a. 8. . . . 10. 13 . 

P. a 8. . . . 2. 37 , 

Lessing, KorlFriedr., Maler, n. 1808. 

L. A: 1868 Apr. L. a. . . iV- — 26 «gr 

Lotieir, Jeen Fraoe., fiesns. Opem- 

komponist, n. 1768, m. 1837. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 2. 1 «i^r 

LOKCXTluka , s. Marie Katharine So- 
I pile FeUdtSfl. 
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I«flmyitkl» Stanfalaw, s. Stanis- 
law I. 

Letellier, Michel, Kanzler v. Frankreich, 
n. 1603, m. Iö85. 
F. A. 1831 Jan. L. «. . . J^. e. 10 e. 
— - 1823 lUrs. L. a. 9. . , 2. - . 

1848 Dm. L. a. a. . . £ — ö th 
It. A. 18M D«6. L. a. •. . . ^ S8 n^r 

tatellier, Michel, Jesuit und letzter 

Beichtvater Lud wig's XIV., lu 1643, 
m. 1719. 

Ld.A. 1848 Dec. L s .f _ 2','2 *A. 

L. A. 1H64 Dec. L. a. s. . . — '.>7 nqr 

Leti , Grcgorio . ital. BUstoriomph , n. 
1630, m. 1701. 
Ik A. 1806 Apr. L. a. •. . . ^ U «gc 

Levaillant, Fran^., franz. Reisendem. 

Ornitholog, n. 1753, m» 1824. 

L. A. 1854 Dec. L ». s. . . i 16 ,iqr 

L'Hopital , Michel de, Kauzler v.Fraokr. 
II. 1605, m. 1578. 

F. A. im Jan. L. a. 8. . . 15. 5 e. 

18J4 Juui- L. a. 8.. . , 15. — , 

UcllBOVsky, Felix M. V. A., Fürst, Ab- 
geordneter snr KationalTersamm- 
lung in Frankfurt a. M., n. 1814, 
m. (ermordet) 1S48. 
Ii. A. 18M Dae. L. «. a. . . l. i nor. 
US» Nov. L. ». •. . ^ * _ U , 

Llchtenan, Wilhelminc, Gräfin, geb. 
Enke, gesell. Rietz, Geliebte König 
Friedrich Wiliicim II. v. Preussen, 
n. 1754, m. 1820. 
F. A. 1M7 Jan. L. a. s. . . fh t. 10 xr. 
Ml. A. 1884 Dao. L. a. a. . . ^1. 3 nqr 
1856 Juni. L. a. s. . . , 2- * 7 

Uchte&berg, Georg Christoph, Physiker 

und satir. Schriftsteller, n. 1742, 
m. 1799. 

F. A. 1S47 Jan L n s , . #1. 1. 1« xr. 

L. A. Iä60 Juni. L. a. H . . 21 nm- 

1854 Dec. L .i a . . , 1. 9 ; 

18W Not. L. a. a. . . , 1. 7 , 

1886 Ajf . L. ». ü . . j I. 12 , 

"•■"""^^^""""^ !#• a. a. . • m Im J „ 

F. d-'Alb.' . ; - 15 , 

UcMwer , Magnus Gottfr., Fabeldichter, 

n. 171!), m. 1783. 

2. A. 1347 Jan. L. a. ». . . Ft. 2. 6 xr. 
. A. 1852 Juui. Doe. f. . . — 18 nqi: 
1856 Apr. L. «. 8. . . , 1. « » 

Ugne , Karl Job. , Fürst v., österr. Feld- 
marschall, n. 1735, m. 1814. 
F. A. 1M8 Uai. p. de veta a. 
. . 3 p. ia-4. . . . A*. 20. &0 c. 

F. A. 1847 Jan. L. a. «. ( — ) n. ». 10 «r. 

£AA. 1848 D«e. L. a. b. . . jf^ — 3 «A. 
Statt der Uotaraehrill •eist« «r ge«8Jiii- 

licJi eiue Linie. 



UlUe , Axell , scbwed. General , n. IM. 

m. ir,62. 

L. A. 1856 Jnni. La. . . JK. >1 «a« 

. . - «i T 



L a 

L. s. 



— 15 



Und, Jenny, verehel. Goidschmidt, 
schwed. Sängerin, n, 1821. 

L A. 185:i Nov L a 8. . . I. 1 «we 
185C Apr. P. 8. . . , > — 21 y 

LiadpaiAtBer , Pct. Jos. y., Komponist, 
n. 1791 , m. 1856. 
L. A. 1884 Daa. L. a. a. . . SU» 1. 9 mft 

Linguet, Simon Nicol. Henri, fran& 
polit. Schriftsteller, n. 1736, m. 
(Kuill.) 1794. 
F. A. 1888. L. a. a. ... Fr. 8< — c. 

Unnö, Karl V., schwed. Naturforscher, 
n. 1707, m. 1778. 

F. A. 18M. L. a. s. ... Fr. 17. — «. 

1S4:3 Mai. L.a 8. ;ip. in-4. ,, !(> — , 

Ld.A. 1H4S Dec. L. *. 8. . , ^ -~ H *A. 
L. A. IS.Ü» Dec. L. a. . . Üf. 7. — nar 

. » 6. 20 4. 

« 7. 11 iiigr 

Juni. L. a 8. . . , 7. 1 . 



2. A. 1»55 Jau. L. a. a. 
. A. 18B8 Apr. L. a. s. 



Linnä, Karl v. , schwed, Naturforscher, 
Sohn d. Vorigen, n. 1742, m. 1783. 
L. A. 1888 Apr. L. a. a. . . i. 11 «ge 

Lionne, Hugo v., Minister LudwigsXTV., 
n. 1011 , m. 1671. 
IAA. 18i8 D«». L. a. i. . . £ ^ 4 a*. 

UskOW« Christian Lndw., satir. Dichter 

u. treffl. Pro.saist , n. 1701 , m. 1760. 

L. Ä. 1856 Apr. (^uitt a. s. . 1. 2S ji^ 

Liszt , Franz, Komponist, n. 1811. 
Ld.A. 1H4S Dec. L. a. s. . . f — 2 «A. 
L. A. 1864 Dec. Maai4.a.4p. ^ 1. 17 «fc 
— 1888 Apr. L. a. a. . . , — 8 » 

Uomta« Don Juan Ant, Span. Ge- 
schichtschreiber, n. 1766, m. 1823. 

P. A. ISjI L a s. ... Fr. 6. 26 c. 
F. A 1847 Jan. L. a. 8. . Fl. 1. 4 i .er 
L. A. 1854 Dec. B a s . . — mjr 

Locke, John, engl. Philosoph, n. 16S2, 
in. 1704. 

L A. 1866 Apr. L a. s, . 

Loder, Ferd. Christian 
n. 1753, m. 1832. 

F A. 1847 Sept L. a. a. .■ .Fi. l.tt ar. 

L. A. 1850 Juui Doc. «. 8. . — 2 nqr. 

Logan, Friedr. Freih. T.,Dichter, n.l604, 

m. 1655. 

L. A 1888 Hot. L. a. . . . SK. 1. 81 ««r 

LoBghi, Giuseppe. itaL Kupferstecher, 
n. 1766, m. 1831. 



JK. 4. SS ttfE 

V., Anatom, 



F. A 1847 Jan. L. a. a. . 

Ld.A. 1S48 Dor. L. a. 8. . 

L. A. 1SÖ4 Mtti. L. a. 8. . 

■ Dec. L. a. 8. . 

L. a. a. . 



Fl. 1. 8 «r. 
f - IG ,k. 
SU. — 10 tue 

: Iii : 
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f jrnflvtllii . Anne Genevievc de Bour- 
l)on Conde , Herzogin V. . Gemahlin 
Heinrich II., n. 161», m. 1679. 

P. A. 1333. La.«. ... Pr. 40. — c. 
— . 18ft« Juni. L. a. I. . • <7. — . 

Ltlgneville, Henri TT. Tierzog v., Gou- 
vcraeurd.Picardie, n 1595, m. 1663. 

P. Ä. 18». L. ». •. ... Fr. 20. - c 
L. A. 18M Ibi. Qnit». «. . 3V> ^- > 

lAliAlt L&udOD. 

LtllM. s* Luise. 

Lemis, FraQ9. Mich. LeteUier Maronis 
de, franz. Kriegsminister » n. lo41, 
m. 1691. 

P. A 1899. L. ft. ... Pr. U. — e. 
V. A IMT 6«pt. L. «. . . Ft. ^ M «r. 

Lowe , Sir Hudson , Gouverneur V. 8t. 

Helena, n. ITTO, m. 1842. 

Ld.A. 1"4S Dec. 2 L .1. 8. f - 1.' th. 

Löwendal V\v. Fricdr. Woldemar, Graf 
V., liaiiz Marschall, n. 1700, m.l76ö. 
L. A. IMt Juni. L. «. t. . — 1< ««« 

LabomirsU, Stanislaus » Belchsfürst, 

*. 1 1 n^i: 



Ladwig XIII., der Gerechte, König f. 
Frankreich, n. 1601, m. 1W3. 

P. A 18». P. » /r. 6 - «. 

183S. L. «. t M. SS . 

L. » , 18. - . 

La.- . -1- * 

184;» Mal. L a. 8.1p >u-4. ' 2b. — , 

Ld.A is4a Dec. L. ». * — ^ 

L A. l!iA4 Mai. Ord s — -iO n^c 



n , m. . . 

L. A. 186(> JuDi. L. 8 



Lickner, Nico!., Marschall v. Frankr., 
n. 1722, m. (guill.) 1794. 
L. A UM Jniri. h. : . . ^ — IS 

Ludwig I Kurl Augubt, König V.Bayern, 

n. 1780. 

F. A. IMI J*o. L. ». f. . . n. 1. S4 «rr. 

L4A. 1848 D«e. L.a.a.4p.la-4. j( - UM^tik 

L. A 18^3 Juni. L. s. . . Üf. — 19 «yr 

18Ö4 Mai. L, a ». . . , — » , 

Höö Apr. B. a. s. . . , — 21 , 

L. a. s. . . . 1. 1 , 



Ludwig XIT. , der Grosse, König 
Frankreich , n. 1688, m. 1715. 



Lldwig XI., König T« Frankreich, n. 1423, 

m. 1183. 

P. A. IS W, P. 8 

— 1834. L. a. s. 
ia35. P. 9. 

— 1843 Mai. L. t. 



Pr. 20. 60 c. 
. *1. - , 



s. c 

10. 



L4.A. 1848 D«c. Itoe. «... k 1. 16 «4. 
L. A. 16BS Jwi. I«. i. . . S. A «fr 

LliVigXU., der Vater des Volks, König 
V. Frankreich, n. 1462, m. 1515. 

P. A. 1824. P. a Fr. b. 70 e 

• — 1S29. P. 8. ... 

18^»^. L, 8. . . . „ 

■ I P. 8. .... »81- — a 

1834. P. 8 , 7. — , 

P S 6 80 , 

24A. 1848 Dec. L. e. . . £ 1 13 »k. 

L. A 1884 Ibrf. Doe. . . ^ 1. 30 «i^r 

-i— 1SB8 Febr. De«, t. * • 1. 8 . 

— — . Hot. Doe. v. . . • — S5 . 

1888 JoDi. Doc 9 . . , 1- 25 , 

gl. . . ■ — Doc. 8. . . a 8. 21 , 



, lÄ. - , 



P A 



1822 L. *. f. 
isn. P 8 
L s. 
lo:^«>. L. 8 
1827. L. a 
18.13 lUf* 



8. . . 

L. A. t. 

Ii. ft. •. 

1«. A- ■. 

L. a. e. 



< 1843. Mai. 7 lign. a. s. 

P. A. 1847 Jan L 8. - . 

— 8e|)t. L a. . . 
— L. 8. . . . 

Ld A 1S48 Dec L a 8.2p.iu-4. 

L. A im Doo. ■. . . 

— 1884 Hui. Oid.f . . 
De«. ■.. . 

— 18U Kbr. L.*. . . 

■ ■ L s . . 

, Doc. s. . . 

Nov. Doc. s. . , 

IbdO Joui. Doc. 8. . . 

Dec ft. • 



Pt 



. 44. 


95 


c. 


7. 


6 




27. 




• 


3. 




• 


SO. 


5 


• 


13. 




• 


21. 




w 


20. 80 


• 


W. 




M 


44. 




a 


. 1. 


20 


xr. 




SO 


* 


T 


54 


* 


1. 


l'J 




f. 2 


5 


nqK 




17 


m 




18 


m 




18 


» 




13 


» 




13 


m 




14 


m 




26 


» 




18 


■ 



Ludwig, Sohn Ludwig XIV. , gen. „der 
grotJ.^e Dauphin", n. 1661 , m 1711. 

I^A. Iö4ä Dec. L. a. 8. . . f —- t> «A- 

Ludwig XV., König V. Frankreich, n. 
1710, m.m4. 

P. A. 18». L. A. ■ . fr. 20. - «. 

1827. L. «. . . 

1829. L a ... 

1833. L. a. 8 . . 

' L. a. 8. . . 

' L. a. 8. . . 

1834. L. a. ft. 

B. A. ... 



» 
* 



16. 6 
16 — 
13. — 
22. — 
26. 60 
16. — 
10. 80 



1S43 HaI. 18 Uga. A. 

»ur uoe lettr« du 
mar^chal Gram- 

mont , a et 8. . , 
F. A. 1847 Jau. L. 3. . . Fl. 

L a. t>. . ■ » 



37. - , 

2. — aer. 
1. 36 , 



LdA. 1848 DecL.a.8.3piii-Fol. £ 1. Ii 
£7 A 1868 Fftbr. L. ft. . . . Mf.— 7 



Doe. •. 
ISBS Iml. L. ft. 

Doc. 8. 



— 8 

— 12 

— 10 



Ludwig . Dauphin , ei riziger Sohn L's XV., 
Vater L s XVI., n. 1729, m. 176Ö. 
P. A. 184^ llaLL.A.ft.lp.ia-4. A>. 99. 80 «. 

Ludwig XYI-, König V. Frankreich, n. 

1754 , m. (guill.) 1798. 

P. A. 1822. L. a. 8. ... Pr.ia. — c. 

V- : 

. 18. 8 , 

Fl. 4. 64 xr. 
. 4. 80 . 



a. 8. 

1829. P. 8. , 
1833. F. A. 
B. A. s. 



P. A 1847 Jah. L. . 
L. : 
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lldwfg XTT. , Konig V. Fnmkreich, n. 
1754, m. (guill.) 1793. 
LäA. mt ^nU. h. %. 9. . . f 

-~ IMS Dec h -t ~ .'f. in-4 

- I, a Ip in-4 

L. A Mai i/mn >. . 

1S65 Febr Doc. s . 

Doc. 9. . 

• L. «. ». 



S. 19 tk. 
2- 2 . 
1 13 , 

1. 5 nqr 
l- 2 , 
- 18 . 
C. IC . 



Ivdwig XYIir, König v, Fraokreich, o. 

1755,111. 1824. 

P. A. 1829. L. ■ 9. . . Fr 2"^. 5 c 
1<»?J3. La« ... , 1.» — ^ 

I' « » . , 1"^ — , 

— 1S !4 L. H. s . ll^ — , 

l-'^ t Mai. L a s lp.iu-4. , »1. — 

Ld.A. 1S4S Dec. L.a 9.1p.ta^. 4P _ ' 6 <*. 

Ii. A. 1863 Juni B a. . . JK. — 18 ««- 

18S8 Nov Doc. », , . , — «0 7 

1856 Jani. L. ». . , «- — , 

P. A. 1856 Juoi. L •. . Fr. 20. — c 

LttdwiglT., der Friedfertige, Landgraf 
V. Hessen < Cassel, n. 1402, m. 1458. 

7. A. 1847 8«l>e. L. a. i. . Fl. t. 49 rr. 

Ludwig Y. (I.),der Getreue, Landgraf 
T. Hessen «Daraetftdt, n. 1577, 

m. um. 

P. A. 1847 J»o. B. «. s. . . PI, 8. 3« xr 
Dm.«. . . , — 1» , 

Ludwig Philipp 1., König d. Franzosen, 
n. 1773, m. 1850. 

P. A. 1843 Mai. P a « lp.la-8. Fr. 31. — c. 

P. A. lS4r Sept L. a s. Fl. 6. 25 xr. 

L s 2. 48 , 

Ld.A. 1S48 Dec. L a a lp.ia-4. f ^ u ,k. 

^ — . L. •. . . . , — 4Va . 

L. A. 1354 Mal. B. . . . . SO «dc 

1855 Febr. L. «. . . ». — T 

18U Hot. B. a. . . . . — ]0 . 

188« Jrai. L. a. s. (,Dne ' 

d'Orieans") . . , 15. 

' ' L.a.a. (DeagL) , _ 20 , 

L.S. (COatTNlg. 

p. QuiEOt) . . ^ — 27 , 

Luise, Auguste, Gros.sherzogin v. 8.- 
Weimar-Eisenacb , geb. Prinzessin 
▼. Hessen -Darmstadt, Öemahlln 

Carl August's, n. 1757, m. 1830. 

P. A 1847 Sept. L a. s. . Fl 1. 12 xr. 

Luise, Auguste Wilhelmine Amalie, geb. 
Prinzessin y. Mecklenburg-Strelitz, 
Königin t. Prenssen, Gemahlin 
Friedr. Wilh. III. , n. 1776, m. 1810. 

P. A. 1847 Jan. L. a. S. . . PI. 5. 40 xr. 

— L. •. . . . - J. 13 , 

L. A. 18*4 Dao. L. fl. . . M. 1. 8 «oc 

18S< Ival,Iä, . S. 3f T 

' L. •. . . . , 1« • » 

Luise, Marie Therese v. Artois, gen. 

„Madcmoisolle de France" n. 1819. 

P. A. 1843 Mai. L. a. . . Fr. 22. 60 e. 



Lather , Martin , Kircbenreformator, n. 

14S3, m. 15 fr.. 

.Ld.A mi Juni. L. a. •. . f 11. ~ ti. 
P. A 1X47 .^vpt L a. •. . «.127. 30 xr. 
La.A. 1S47. L. a. s. ... f 8. — ik. 
P. A l<, t L. a. s ... Fr.lA6. — «. 
C. A. 1W55 Jan. L. a. 9 . 45. — Slß 

Luther's kürzester Bn<f betiuUet sich u 
der k. Bibliothek xa Berlin. Dies Sdirelb«« 
lit an «iiMii g«wfma llirtfeldar gwlektet, d«a 
er nicht iiannte und der nur an ihn gesehrie« 
beo , Hin eine Zeile von ilim zu beaitaen. Luther 
anf Ai rti f- .Manum mcura petiisti , ecce ina- 
iiuui liabi -I • — Zwölf Predigten von Luther 
eigciili;iiidi^; ^p>^ilirirbi'n , .sind Ji-tft in oinnn 
Archiv zu Kaksan im thuroczer Komitat in 
Ungarn an/gefunden worden. Die weitere 
Durchforschung des Archivs wird wahrschein- 
lich ergeben , wie diese Autographen dahin ge- 
langt sind; fibrigenn ist bekannt, das« Lntur 
mit mehreren Cngarn, i. B. mit dem Baron 
Petor Revay , In Korrespondenz '^tand Das 
Manuscript ist in Pi-n^ninont gebunden und 
enthält dio f'rrdii^ti n auf t.'t'lb|ichbraunem , di- 
fkcm Papier mit erbleichten gothischen Let- 
ii rii. .'iber noch sehr leserlich geschrieben. 
Jede der Predigten ist mit dem eigenhändigen 
NamensEuge Luther's versehen, so gleich ge- 
ackrieben, dast ai« lUTtrktBabtr von «imer 
Hand herrfihren. Das Waauaeript ist jext Bl- 
gentham des Advokaten P Rak.siinyi tu Bath. 

Ans der Hand wurde kürzlich ein lateini- 
scher Brief von 4 Seiten für 100 verkauft. 
Deutsche Briefe sind seltener als lateinische. 

Luther, Paul, Arzt, dritter Sohn d. 
Vorig. , n. 1533, m. 1G93. 

L. A. 185ß Juni. L a 9. . 1. 23 «fc 

Lather, Joh. Mart., Stiftsrath in Wür- 
zen, Enkel d. Reform., n. 1616, 
m. 1669. 

L. A. UM Jnal. L. «. t. . . i«. — 18 ii«c 

Litze w, Adolf V.. Chef d. ber. Frricorpe, 
j Q. 1782, m. 1834. 

L. A. 1888 Jttttl. Doo. ; . . 1. 18 «f« 

Lnxemborg, Franko! s Henri de Moni« 
morenci , Herzog v., fnMiB.MarschaU, 

n. 1628, m. 1()95. 

P. A. n23. L. a. 3. ... Fr. 9. — e. 
— l«if P. s . . . . , 3. 5 , 
1834. L. a. 8. ... , 20. — , 

P. A. 1847 Sept. Doc. s. . . Fl 1 20 xr. 

L. A. 1856 Juni. Doc s. . . ä^. 1- 1 •n^c 

Lyndharst , John Singleton Copley, Ba- 
ron, brit. Staatsmann, n. 1772. 
L. A. 1S83 Jnai. L. n. s. . . ^ — 34 «9« 

Lyser , Polycarp , prot. Theolog, n. 1562, 

m. 1610. 

P. A. 1847 8«9t. P. d'Alh. . f|. S. M mr. 

MablUon, Jean, franz. gelehrt. Bene- 
dictiner n. Diplomatiker, n. 1632, 
m. 1707. 

P. A. 18|t. L. a. s. ... Fr. 19. 8 «. 

1843 Mal L.a s 3p in.4. . 10. , 

P. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 4. 36 xr. 
Ld.A 1846 Dec. L.a o L.a. s iE — 7 «4. 
L. A. 1866 Apr. L. a. s. . ^ 3. 21 nfc 
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Hacanlay, Thomas Babingtoll, engl. 
Historiker, n. 1800. 
L. A. 18M Jml. B. a. «. . i^L — 1» 

■ac Collocb , John Ramsay, engl. Natio- 

nalOkonorn, n. 1789. 
L. A. Juni :i L. a. s. .-fii- — IM M<^r 

ItCdonald, Etienoe Jacq. Jos. Alex., 
Herzog v. l^urent, Marschall u. Pair 

V Frankr.. n. 1765, in. 1840. 
L. A. 18(6 JuDi. B. a. 8. . . SU. — Vi wp 
• t L. 8. . . , — M , 

L a s . , — IR . 

Macchiavel , Niccol. di Bern, dei, ital. Hi- 
storiker u. Publici.st, 11.1469, m.l527. 
L. A 1864 Dte. L «. «. . 33. tl ««r 

SiCkv. Leiberich, Karl. Frcih., östcrr. 
FeldmnrschalUieutenant , u. 1752, 
m. 1828. 

L. A. 18Bf Kov L. a s. . . ^ ^ 91 mqK 



— Doc. s. 



— 6 



Kardinal v. 
V. Mailand, 

1. 18 ».^ 



MtcAeBZie , Henry , ensL Romanscbrei 
ber, n.l745, m.VSBl. 

LAA Dec. L. a. 9. . 

ladrncci, Christof, ..der 
Trient," Gouverneur 
n. 1512, in. 1578. 
L A im JXor. Doc. ü. . 

Mlffei, Francesco Scipio. Marchese, ital. 
Lust- u. Trauerspieldichter, ii,1675, 
m. 1755. 

P. A. 1327 No\'. L. a. 8. . . Ft» 4. 60 c. 

LdA. 1H4« Dec Las.. . f — a *A. 

L. A. 1854 Mni I. a. s. . . ^ 1. 6 «yr 
— 1866 Apr. L. a. ». . . « 1. — , 
1- L. . . , - 1* „ 

lihlmaBn, Siogfr. Aiig.,Dl6hter,n.l771, 

m. 1826. 

LAA 1848 Dee. L. a. t. . . f — 1 «»- 

L. A. 1854 Dec. L a. ». . ."^Z — 8 «9»^ 
IS.« Apr L. B. 8. . , — 8 „ 

La- . , — 7 „ 

Mai (Majo), Angclo, ital. Alterthums- 

forscberu. Philolog,n.lT81,m. 1854. 

y. A 1847 8«pt- I«- • • 2 4^ ^• 
L. A UM Dm. L. a. •. . . — 13 k^k 

l: «.•... » 1. 1 . 

— l<'5» Kot. L. a. 8. . , - » - 
HiiBtenon, Franc-oi'so d'Aubigne, Mar- 

quisc V., Gemahlin Ludwigs XIV. 
in morganat. Ehe, n. 1695, m. 171ft. 
t. A. 1826. L. 8. .... Wt. 8. — c 

1889. L. a. 8 M — » 

L. 8. ... , 40. - , 

— 1883. L. • 16. 60 . 

■ L. a. fl 

L a 



MalnviUe Fodor, Therese, ital. Opam- 
säiigcrin, n. 1793. 
L A 185» Bot. L. a. s. . . iV- — 10 «fr 

Major (Meier), Georg., luth. Theolog, 
Freund Luthers u. MelancfathODs, 

n. 1502, m. 1574. 

L A Juni. P. a. 8. . . JH- — 26 «^r 

liaistre, Xavicr de, gen. „der feine 
Sterne'' frans. Schriftstellern. Dich- 
ter . n. ITHl, ni. 1S52. 
L A L>ec. L a s. . . ^fi^. 1. 6 «9« 

Malagrida, Gabriel, Jesuit u. Missionär, 
• n 1089, m. (erdrosselt u. verbrannt) 
1761. 

L. A 18M Dec. La». . dii — 2^ "9^ 

Malesherbes, Chretier Guill. Lamoig- 
non de, Minister des Innern, n. 
1721, m. (guill.) 17«3. 

P. A. 1828. L. a. s ... Fr. 7. — c. 



L. a. 8. 



1S29 L. a. s , . 

1813. L. «.8. 

1S34. L. « 

1M3 Mai. L. a. •. . 

Y A. 1S47 Jao. L. a. . . 

L. A 1864 Dec. L. t. . . 

- L. a. t. . 

— 18M Jwit. L. a. 8 



, 14. 60 , 

• ! • • 

• 6 — . 

. 2. M , 

. W 80 , 

Fl. 3. 2 xr. 

^ — 21 »19c 

, 1. 4 , 

. 1 1» . 



. 24. - , 



, 21. 50 

März. L. 8. . . a ^- — 

15. 50 



Malherbe . Franc, de , franz. Dichter u. 
Begründer d. franz. Classicismus, 
n. 1555, m. 1628. 

P. A. lH:i5. L a s. Fr.lSO. — c 

1S41 Mai L. a 9. ? gr. p. 

iii-Fol . . , 100. — . 

Ld.A. Iti4b Dec.Pe.a. Sp.in-Fol. 9 o 
Doc.8.8p.lii.Fol. ' " 
L A. 1854 Dec. L a. 8. . . 17. — ti^r 

Nalibran , Maria Felicita , fhui». Sänge- 
rin, n. 1808, m. 1836. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 8. . Fl 2. 38 xr. 
L A. 1864 Dec. L a s S^t 1 12 «f«: 

MaUet (eigentl. Mal loch,) David, schott. 
Dichter, 11.1700, m, 1765. 
IAA 1848 Pee. L.a.a.9p.lii4. £ 1. 1 «*. 

Mal6l6, Edmund, Hcrausgeb. d. Shaks- 
pcarc, n. 1741, m. 1812. 

Ld-A 1S48 Dec L a 8. . . f — 9 

Malpiehi, Marcello,ital.Anatom, Phy sio- 
log u. Physiker, n. 1628, m. 1694. 
L. A. 1864 Mai. L. a. a. . . ^ - 18 «fc 

laftclat, s. Neyers. 

Manciai , Hortensia . die schönste FYan 
ihrer Zeit, n. 1646, m. 1699. 



— 1834 Juni. L. a. a. 

UA. 1849 (WaIp«le)SL.ä.8^ i 3. 3«* 

~-. 1848 Dee.L.a.fl. 3p.in-8. , 1. 13 . 
L. A. 1854 Dec. L a. s . 10. S9 «fr 

— 1868 Juni. L. a. s. . . . 3. 16 , 



P. A. L. a. 8. 

I*. a. a. 



. Ft. 18. !• : 

, 21. 50 . 



MtUifd* Jules Hardouin , fraoB* Arohir 
iect,n.l645,m. 1708. 
7. A. 188«. L. a. f. ... 9r, 8. 88 «. 
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MiBSfeld, Ernst Graf V., General zuletzt 
im Dienste d. prot. Fürsten , natürl. 
8oha d. Folgenden , n. 1580 (1586?), 
m. 1626. 

Ld.A. Dec. L. s. e. ca. jf — 15 sk. 
L. A. 1854 Mai. L. 8. . . . 1. — «ft: 

■ ]>ee. L. •. . . a S. S6 , 

Htnsfeld, Peter Ernst. Gouverneur d. 
Niederlande, D. 1&15, m. 1604. 

L. A. 186« JDBt. F. t. . . ^ — 1« 1^ 

Mansfeld, Phil. Graf V.. k. Geiieral- 
Feldmaiscball, n.l68», m. 1667. 
L. A. 18M Mai. a. . . . 4ir. > f» Mfc 
— - 18M Not. Ooe «. •.«.«. » 1 ■ 

Mannel , Jacq. Ant., BlitgUed d. franz. 

T)(;[)utirtcnkanimer» n,1775, in. 182". 

P. A. 18W. L. a. H. ... Fr. 7. — c. 

MABOeL PierroLuui.s, franz. Revolutions- 
mann, u. 1751, m. (guill. ) 1793. 
Lk A. 18U Joiii. L. a. 1. . . ti «9« 

Mftra, Gertrude Elisabeth, geb.Sclinicli- 
ling, Sängerin n. 174», m. 1833. 
L. A. 1844 Dee. Qaltt. i. ^ I. 19 ti^> 
IM« Apr Pe a s ? _ „ 

Vuitt. a. 8. > • * 

■arat, Jean Paul, Mitglied der Mnni- 
dpalitftt und des öchrecktnsauä- 
B<^usses , n. 1744, m. (von Charl, 
Corday im Bade erstochen ) 1793. 

F. A. 1828. L. a. 8. ... Ft. 1. 10 «. 

184« llai..L. a. 1. (,lf»- 

nt, l'amt du pea- 

ple Paris, 29 may 
17»0.) 1 p. in-4. . , »9. — 
L. A. 188« Juni. L. a. s. . . i^- '^^ »9^ 

Harcean, Franz Sever. Desgravicrs, 
General d. iranz. Republik, n. 176d, 

m. 1796. 

P. A. 1S41. L a. 8. Ip. iu-Fül Fr. ni . — c. 
L. A. 1866 Juni Doc . . 1 "<!•' 

HarchMi (Marchesini) , Luigi, ital. 
Opernsänger, n. 1755, m. 1829. 
L. A 1855 Nov. 4}altt. a. 8. l. 2» mfn 

Maret , Hugues Bernard , Herzog v. 
Bassano, franz. Minister, n. 1763, 
m. 1839. 

P. A. 1847 Jan. L a s . «. 1. 36 xr. 

— ■ — ■ D»c. «... n 1. 36 , 

~— Sept. L. s. . . . n — 48 „ 

Margaretha Frankreich, oder von 

valois, Königin y. Frankreich, erste 
Gemahlin Heinrich IV., n. 1552, 
m. 1616. 



Margaretha ▼ Frankreich, u. s. w. 

P. A l«^.3 Juui. Quitt, a. p. Fr. 5. — «, 

ls l.5 gnitt. a. 8. . . , 19. «0 - 

184 5 llai.P.a.8.1p.ül-yol. . 31. — , 

LdJk. 1847 Juli. L. a. . i 2. IS «*. 

L. A. 1854 Mai. Oaltt. «. . Üf. 1. 10 



P. A. 1866 Joni. L. a. a 



Ft M. W eT 



Margaretha f. Oesterreich, Tochter 
Afaiimilian I., Stattbalterin d. me- 

derlande, n. 1480, m. 1530. 
Ld.A. 1S4S Dec. L s . . . — b sh. 

Margaretha V. Parma, natürl. Tochter 
Karl V., Statthalterin , der Nieder- 
lande, n. 1522, m. 1586. 
L. A. 18«6 Feto. Doe. «. . . SIL 2. 2« imr 

L. t. . . . V t. 2« ; 

1H5(? lotti. Doc. s. . . , 4. 7 , 

Margarethe ?. Valois, Königin Na^ 
varra, n. 1492, m. 1549. 

P. A. 1822. L. • Fr. 1«. ~ «. 

1829 L. a.«.. ... »SO, — , 

1834 Jonl. L. 8. , 5. — , 

1S-J5 L. » 15. — „ 

lS4;i Mai.L.a.s.lp iu-Fol. , 201. — , 

Marheinecke, Phil. Konr., Theolog, n. 
178U, m. i846. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 1. 6 xr. 

Maria. Königin V.Frankreich, (Teniahl. 
Ludwig XII., nach des8. Tode verm. 
m. d. Herzog y. Suffolk unt d. 
Titel „Qneen-ditchesse^, n , 

m. 1533. 

L. A. 1854 Hai. Quitt, s. . . 2. 6 Mfc 

Maria.deutsche Kaiserin, n.l528, m.l603. 
L. A. IS50. Juui. Doc. s. . Sit- 1- — ^ 
1854 Dec. L. a. s. . , 1. 17 , 

Maria Amalie, Friederike Auguste, Her- 
zogin V. Sachsen, bek. Dichterin, 
n. 1794. 

L. A. 1856 Juni L. a. ». . . 1. 23 



Maria Amalie, Prinzessin v. SicilieDi 
Königin d. Franzosen u. 1782. 

F A. 1843 Mai.L.a.a.lp.ia-8. Fr. 35. 50 t. 
P. A. 1847 Jan. L. a. . . . Fl, 1. 62 er. 
L. A. 18S« Jaal. L. s. . . . — 20 tife 

Maria Anna, Kaiserin v. Oesterr., Ge- 
mahlin Ferdinand I., n. 1808. 

L. A. 186« Juni. L. a. 8. . . ^ — SS 



' Maria Anna, Königin y. Portugal, n. . . . , 
\ m. 1754. 



L A. ISBS Fabr. L. a. a. 



P A 1S:7 L. a. .s. 

■ — L. a- s. 

1831. La . 

1838. OoiU. a. 

— — USS. F. a. a. . 

L. *. a. . 

B. a. a. . 



Fr. 42. - e. 
39. 5 , 
20. 50 
«. — 
4«. — 
S8. — 
1«. — 



Maria Antoinette (Josephe Johanne), 
Königin v. Frankreich, n. 1756, 

m. (guill.) 1793. 

P. A. 1832. L a s. ... Fr.130. 5 e. 

— 1S3S. B. a. 8. ' > . . ,51.-9 

■ I I Ii. a. t. • • . ff 81. "~ B 

— . IBM llal.L.a.>.lp.tai4. . tfO. .~ , 

20 
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L. A. 



f. 

<> 

1. 
1. 



■aria Antoinette, u s w. 

1S4« Juli. L. a. ». (au 
ihren ßroder deu 
Erab. T. Oesterr. 
T. J. 1791 die beab- 
lieht. PJoeht betr.) ;f 
1849 Dee. L. a. . . . 
18.')4 Hai Qnitt. 9 . ^ 

1W5 Nov. Doc. a. . . , 

IBM Sapt. Doe. •. . . , 

■arla II. 4t dloria. Königin t. Portugal, 

n.l819, m. 1853. 

L. A. 1886 Jani. L. •. . . 1. 1» nfc 

Maria T. Güise , Königin V. Schottland, 
Mntter d. Maria Stuart, n. 1515, 

m 1560. 

Ld.A. 1S48 Dec. Doc s. . . f — 17 th 

Maria Katharine Sophie Felicitas, gc- 

wöhnl. , .Maria Lcs zczy nska * 
gcti. , Königin v. I*" rankreich (}c 
mahlin Ludwig XV. , n. 1703 , 
m. 1768. 

P. A. m:i. La. ... 
F. A. IH-.i Mai. L a. 8.. 
LdJL 1848 Dec L. a. s 
L. A. 185A Febr. L. a. a. 
L. A. 1856 Jnnl. B. a. a. 
B. a. ». 

Maria ¥. Medici, s. Mcdici. 

Maria ?. Mndena, Königin v. Schottland, 
Jacob II. Gemahlin , n , m, 1708. 

LAA. 1848 Dec L a «. (.M.B.*) 

p in-4. . . . .f 3. 17 th 

Maria Staart, Konigin v. Schottland, 
n. 1542, m. (enthaupt.) 1687. 

F. A. 1831 Jnn L. « ■. . . Fr.'JOO, 



Fr. 
Fr. 



6. -- c. 

.•17. — r. 

1. 14 tk 

4. — n^- 

1. 20 n^i: 

1. » » 



— c. 



— 183'). L a s , 

18.14 Juni. L. a. s. . 

— - was. L <! , 

MA. 1847 Juli L. a. ». (an 

Philipp II ) . . X 

1B48 Dec. L a s. (fraat.) 

S p. IB-Fol. . . . 

L. 8 

iL. A 185.V Febr Las . 



235. 
164 



4. 10 

». 1« 



1 )(i»r 



In d«r lati iuisclu ii .Vbtluilung der kni.si i- 
lichen hil lM tFiek rw l'arii bi findet sich un- 
ter der Nr. 8«i(>U ein kleiueü , in rothen Ma- 
roquin eingebundenes Maouscript, auf dessen 
Titelblatt die Wort« staliaii: »Lattre« lattoa« 
da Maria Staavt, reine d'Bcoaaa et daapfeine 
da Pnaoee." Die C3 Briefe, welche dieses Ma- 
ttQSeript auf seinen 86 Blättern enthält , sind 
Uebersetzungsatückc , welche Marin Stuart in 
ihrem 12, Lobeii.''J.Thro , vom Juli ISM bis zum 
Januar li.'i;, zur ( ctjun;: im LatPiiiisrhrn aus 
dem Franr-osisclieii uborsotzt hat. Aul den 
Rückseiten der Blätter nicht der trnnzösische 
Text der Pensa , die Maria Stuurt in's Latei- 
nische zu übersetcen hatte; gegeoijber dem 
finMMöaiaehea Text atakt auf dea Vorderaeiten 
der Blittar die latelniselie Uebersetrang. Dleae 
iatf Vahrschcinlich nach vorhergegangener Cor- 
reetar, von der Jungen Maria Stuart selbst ge- 
schrieben. Das Maniiscript ist beachtenswerth, 
inaoiero man aus den darin enthaltenen kleinen 
AvMUtea dw Oaisl» tat da« dia aaahnala ao 



mie nleht aninteremnte Detailt kenaen lernt. 

Die L*ebinii;sstiirkf , wcirlip der Lehrer fviel- 
leieht Herr de Ji;iml - Estieiiue ) seiner könig- 
lichen (Schülerin dictirt hat, sind kurze, an 
ver8chiede«»e Personen gerichtete Briefe. 29 
von die-teu Briefen .sind an Klisabeth, die 
Tochter Heinrichs II. von Frankreich, später 
Künigin von Spanien, gerichtet, 2 an den Kar- 
dinal Yon Lotäriagen, den Onkei der Marin 
fitaart, S an den Oaaphia Fraaa, den si« 
15.58 heirathete, lau Calvin. Fast alle diese 
Briefe enthalten Lehren der reinsten Moral. 
Die Vorfelder, vrelche der Lehrer der könic- 
lichrti .Schülerin vorgefahrt, sind meistentheiia 
der \V< It des Heidenthuins entnommen. Vgl. 
Magaz. f die Lit. d. Auslandes 1853 No. 116. 

KaiseriD, n. 



WtMkX. - e. 



Fl. 


s 


23 «r. 










8. 


17 MBC 


• 




s • 




a 




• 




5 : 




1. 


1 . 


■ 




21 • 


a 






• 




< . 


a 






• 




u • 


Fr. 


1, 


U 0. 



Maria Theresia, deutsche 
1717, in. ITSO. 
P. A 1S4 { Mai L a s.lp.in<«. 
F. A. 1547 Jan. L. s. . . . 
Ld.A. 184S Dec. L. a. e. e. a. 
L. A 1862 Juai. L. a. a. . . 
— 1854 Mal. P. s. . . . 

I Doc. c. . . 
— L. s. . . . 
"- ■ ' ' Dec. L ,H . 

1855 Nov B. a . . 

- — — — — Dor s. e O.a. 

Doc 8. . . 

>— 1866 Jnni. L. s. . . . 

Doc. a. . * 

P. A 18ft8 JooI.Dm. . . 

Maria Theresia, Kdnigin Ungarn, 
Statthalterin d. Niederlande, n.l508, 

m. 1558. 

Ld.A. 1848 Dec. Duc. s. . . £ — 7 «ik. 

Maria Therese d'Antridie, Königin v. 
Frankreich, Gemahl. Ludwig XIV., 

n. 1638, in. 1G83. 

F. A. l!«56 Juni. L s . . . Fr b. 25 c. 

Mariette , Jean. Maler u. Kupferstecher, 
n. 10&4, m. 1742. . 
LiA. 1848 Dae. L. a. a. . . g ^ 4 äk. 

Marlbarough, John Churchill, Hersog 

V., Generalipsimu.s d. brit. Armee, 
u. 1660. m. 1722. 

F. A. IBS}. L. a. a ihr. 4*. e. 

1S4 J Mai. L a.s lp.in-4. , 65. — , 

F. A. 1K47 Jan. L «. . . . Fl. 4. 54 xr. 

UA. 1848 Dec L. a.s. lp.in-4. i 1- 2 th. 

It. A. 1H52 Juni Dor. s. . 4. i) noK 

1^54 De. Din s. . . , 3. 29 . 

1M5« Juni L a.s (,M.*> , 6. — , 

Marmont , Aug. Fred. Louis Vicsse de, 
Herzog v. Ragusa, Marschall y. 
P rankr., n. 1774, m. 1852. . 

F. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Ff. 1. 48 xr. 

L. A. l'<rjG Juni L. a. s. . . — 25 n^r 

MarmOBtel, tieuu Fraii9., franz. Schrift- 
steller, n. 1723, m. 1799. 
V. A. ms. L. a. a ft. le. 9S 0. 

■■' ' — L. a. a , — a 

1818. L. a. a , n. H . 
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Marmontel, Jean Fnof., u. s. w. 

F. A. 1813. L. a. 8 rt. 16. 60 e. 

L. a. 8 « IS. — , 

L4.JL IMS D«e. L. «. t. . . f — • «t. 

£l A. 1854 V«l. L. «. «. . . — IS n^r 

— — Dor Las. , — 27 , 

—— l>)>jo Apt L.a s. , 1. — , 

Marryat» Freder., engl. Komanschrift- 

steller, n. 1792, tn. 1848. 
ImUL 1M8 Dm. L. i. . . f — 3 «*. 
L. A. 18M Ifai. B. a. a. . . 1. 1 iifT 

Mars, Anne Frauvüisc Hippolyte Uoutet, 
franz.Schau8in6lerin,n.n79«iD.1847. 
F. A. IMS Mai. L. 1. ». . . Wr. 8. ~ c. 
V. A. 1847 JsB. L. •. 0. . . Ft. 1. 84 rr. 

B. a. 8. . . , 1. ;!0 , 

L. A. lö&ö Nov.B. a. a. . . — 1«> nar 
1616 Apr. B. a. t. . . . — SO . 

Harschner, Hcinr , Komponist, n. 1798. 
L. A 1864 D«c. L. •. . . ^ — 2a ii9r 

188S Not. L. a. «. . . , . — « , 

If. a. a. . • s ~" 3 ( 
L. a. a. . . , - 6 , 

Strtens , Georg Friodr. v. , Diplomat u. 

rublicist, n. 1756, m. 1821. 

F. A. 1847 JaD. L. a. 8. ... fl. 1. 34 xr. 

HtSSena, Andre, Herzog v. Rivr»!! u. 
Fürst V. Esslingen, Marschall u. 
Pairv. Frankr., n. 1758, m. 1817. 

P. A. \9.«t?. Mai L s, . . Fr ^. — r. 
L. A. 1854 Mai. Bs.. . . 3^. 1. ^ n^i: 



1856 Nov. Doc. s. 
1866 Jimi. Lu «. . 
L.a. . 



— 11 

; - 20 . 

. - 16 . 



Massillon, Jeau Bapt. , franz. Kanzel- 
redner, n. 1608, m. 1742. 

P. A 1834. L. «. ... Ft. 7. — c. 
U4S llat.L.a.a.i|>.iii-FoI. , 80. - , 

Matthias, deutscher Kaiser, n. 1557, 
nr. 1619. 

IAA 1848 D«c. L. 8. . . f - 9 t*. 

L. 8. . . . , — 2V2 „ 

L. A. \>h\ Mai Doc. .9. . . 1. 1 n^i: 

P. s. . . . , - 26 , 

18W Not. Doc. r. . . • — 10 , 

■ ■ Doc. «... » — 8 - 

1866 Jul. Doe. a. . . . — U , 

M attbUsOQ , Fricdr. v., lyrisch. Dichter, 
n. 1761, m. 1831. . 

F. A 1817 L. a. a. . . Ff. 1. 36 xr. 

L. A. 1848 Dao. L. a. i. . . ^ — 12 «lor 
LAA 1848 D«e. La» \ ^ , j! 

Pe. a. 8. . $ * ~ • 

L. A. 1849 März. L. a. s. . — 9 nor 

1864 Mai. Fe. a. . . . — 18 , 

18M Apr. L. a. 8. . . , .1. — , 

■ L. a. . . I, 1. 1 9 

' If. a. a. . . . — f7 , 



4 4. 
1 «or 

27 » 
27 . 



10 
75 



21 nqr. 



Maupeau, Nied. Charl. Augustin de, 
tranz. Kanzler, n. 1714, m. 1792. 

F. A 1888. L. a. a. . . Fr. lO. 5Ü r. 
1834. I*. 4. I» ... , 7. 50 , 



Hanpertnis, Pierre Louis Morcau de, 
franz. Philosoph u. Mathematiker, 
n. 1697, m. 1759. 

F. A. 1SÜ3. L. a. a. ... Fr. 6. 6 e. 

1836. L. a. a. ... , 7, 60 » 

— 1848 Mai. L. a. a. . . . 10. 
I4A. 1848 Dcc. 2 L a. 8. . f — 
L. A. 1854 Mai. L a. h. . . 1. 

1856 Apr. L a. s. . . 

■ Juni. L a. s. . 

- \. a.sotL.a.s. 
de 80U epouM, n^o 

Borcke 1 

P. A. 1866 Juni. L a. 8. . f> 4. 

Maurer, Louis , Violin- Virluo« , n 
m 

L A ls.')6 Juni. L a s . ffif. — 

Maarokordatos, Alex., Fürst, griech. 
MiiiisterpräaideDt n. 1787. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl 5. 2 xt. 

L. A. Ifl66 Juni. L. a. s. . . — la nfr 

B. a . , _ 11 , 

Maury, Jean SiftVeiu , Kardinal , ausgez. 
pol it. u. geistl. liedücr, n. 1746, 
m. 1S17. 

P. A 1827 M&rs. L. a. . . Fr. 1. 60 e. 
1884. L. B , 1«. - , 

184.1 Miii. L a s.lp.ln-4 , HO. — , 

M axiniliaa I., Kurt'ürst¥.Bayern,n.l573, 
m. 1651. 

LdA. 1848 Dcc. 2 L. 8. . . .f — 12 *k. 
L. A. 1852 JuQl. Doc. 8. . . 1. 1 n^r 
1856 Jiml. Da«. », . . , 16, 

Maximilian I , gen. „der letzte Ritter", 
deutscher Kaiser, n. 1459, m. 1519. 
F. A. 1831 Jan. L. a. . . . Fr. SO. — c. 



— 1804. L. a. ... 
Ld.A 1648 Dec. Doe. a. . 
L. A. 1860 Juni. Doe. a. 

' — 1862 Juni. Doe. a. 

1864 Mai. Doc. s. . . 

' ■ L. 8. . . . 
L. 8. . . . 
L. 9. . . 

— Nov. Doc. s. . . 
1866 Juai.L.a.UHandschr. 

an Aibrack^ H er sog 
T.Zaaaa, gas. .Ma- 
xin.*, Intareas.). , 
• L. s. (,v. bou 

pereMaxim.'Haud- 
schr.an Marguerite, 
Archiduchesse d'Au- 
triche.) .... , 
L. 8. . . « . 



4. 50 , 
— 11 «6. 

1. 27 

2. 10 , 
2. 13 , 
1. 14 

1. 12 . 

1 « . 

5. 11 . 



10. 1 



11. 2d 
2. 1 



Nur Briefe an föraflioha Personen pflegte 
er in der Regel mit aelnem Tollstindigeo 
Namen an nnteraetehnen, gew^lmltelie Bnai» 
~ Doennente nnterselirieb er «per leg.* 
Bratere sind sehr selten. 

I II-, deutscher Kaiser, n. 

1527, m. 1576. 
P. A. Mai.L a.s Ip.in-Fol. Fr. 41. — c. 
Ld.A. 1848 Dec. L.a.8. u. L. 8. ^ — 11 ^h. 
L. A. 1852 Juni. P. 8. (Pragm.) .^1 6 «tfc 
— > 1864 Dec. L. H . . ,^11, 
-~ 1866 Juoi. Doc. s. (Adela- 

br. m. Wippen) . , — 16 , 

, Doe.a.(bitetea8.). i. 6 , 

■ Dec. •. . . . — 13 . 
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4. — t. 

20. - , 

7 5ü , 

1 24 xr 

— ;io . 

— Ä tk. 



Sizlailltl. Ershenog t. Oestairekh, 

Deutschmeister , n m 

L. A. 1856 Juni, Doc. i. . . — 1» ru^^ 

■azimilian Joseuh, König v. Bayern, 
n.l766,m.l825. 

. P. A IS2f» ... Fr 

18:tl Jan L. s 

■ 1833. L. 8. . > . • r 
F. A. 1847 Jan. L. . . . Fl 

Sept. L. • s 

Ld.A. 1848 I>ec L s. e. c. a. .t 

■ajenne , Charles (ruisc V. Lothringen, 
Herzog t. , Gcncraliicutcnant dos 
8taiate»u.derKron6, 0.1554, m.1611. 

P. A. 1833. L. 8 Fr V2 .'>0 c. 

■tUHn (Mazarini), Julius, Kardinal 



F. Ä. 1822. L. a. t. . . 

1826. L. ... 

— 1883. L. . . 

L. «. . . 

L. «. •. - . 

L. ». 

— L. ». 

1834. L. §. 

Jooi. L. ». 

— . 18-15. L. a. s. 

1843 Mai. L. %. •.. 

Ld.A. 1848 Dec. L. «. 
L. A. 1664 Mai. L. •. . . 

- Dm. L. a. a. • 

• L. a. f. . 

1866 Juni. L. a. s. . 

_ — - Lb.. . 



. Fr. 


64. 




c. 


■ 


4. 


50 




• 


.'52. 


60 


• 




26. 




» 




10. 








15. 


55 






52. 




* 




11 


50 


* 


• 


5. 


30 




• 


8. 


50 




• » 


37. 








19 






4. 


10 


«fr 


s 


4. 


9 


■ 


• 


4. 


17 


■ 


» 


4. 


«1 


• 




5. 


5 


• 



Medici, Kathanna v., u. 8. w. 

L. A. 1854 llai. Doe. a. . . ^ 4. 7 «fr 

L. •. a. . , 6. 8* , 

— 18M Fabr. L. a. a. . , • 

— — — — L. «. a. . . 10. » 

P. A. IBM Jonl. L. ft. a. . i»lr. 4S. M • 

Meiici . Lorenzo v., (Magnifico) Staats- 
oberhaupt TOD Florens, n. 1448, 

m. 1492. 

P. A H4.3 Mai.L.a.alp.lO'Fal.#y.l70. — c. 
* ^ 1847 JoU. L. a. a. . . i 9. — «*. 



Medici , Alexander, gen. „der Tyrann«, 
n. 1510, m. (ermordet) 1537. 

Ld.A. 1848 Dec Lb.. f - « *A. 

Medici Cosmas I v., Herzog v. Florenz, 

n. 1510, m. 1574. 

P. A. 18:!3 L s Fr. 20. — c 

Ld.A. 1848 Dac. L. a. . . j6 — 4 
£. A. UM Jwil. L. a. . . JK. 1. 17 «fr 

■edieIGMBilsIII. V., Grossh. Tos- 

cana , n. 1042, m. 1723. 

L A lH.'i») Juni. L. •. . — 23 

Medici Franz I. . <jrossb. Toscana, 

n.l541, m.l5M7. 

L A 1856 Juni. L n 1 H 

Medici, Katharina v., Königin v. Frank- 
^'^^ reich, Gemahlin Heinrich II.,n.l519, 
m. 1589. 
P. A Aota a. . 
— 18J7 Nov. P. a. 
^ 1829. L. s. . 
L. 8. . 



1831 Jan L. a s. 
— — . L, 

— — Juni. L. a. 8. 



1834. P. 
L. a. 



. 183£. L. «.8. . . 

. < — 1848 IM. L. a. a. . . 
.LtJLma Da«.L.«Al».la-Fol.f 



fr. Ii. — 

. 7. 5 . 

• 7. 95 . 

» 14 - , 

, 26. 5 , 

, ai. io , 

. 30. 60 , 

28. - . 

10. 95 , 

8. 50 , 

35. ~ . 

ao. - . 

1. » 1*. 



Medici, Maria v., Königin v. Frankreich, 
2. Gemahlin Heinrich IV^ n. 1573, 
m. 1642. 

P. A. 1829. L a «. ... fh'. 12. — c. 
— 1833. L. a. 8. 

UM. P. a. 

L. a. 



1884. L. a. a 

Jqiü. L. 8. 



. 15 - . 

. 3. _ , 



: "1 ! 

1843 Mai.L.a.s 2p in-4. . 28 



— — IMO mmi. u.a.B.^p.in-«. . 20. — ~ , 

Ld.A. 1848 Dec.L.a s.lp.in-Fol f 1. 11 .tA 

L A. 18A4 Dec. L. s. . . 2 23 n^i: 

1866 Juni. L. a. a. . , 6. 16 , 

L. 1. . . . — 6 , 

- 8aft.L.a.a.lp.fak4. » > » 

Mehul, Etienne Henri, Komponist, n. 
1702, m. 1817. 
F A. 18S8. L. a. a. ... Fr. 3. — e. 

— 1884. L. a. a. ... . «. iO . 
L4JL 1848 0«e. Cortl/. a. s. f - 8 tk. 
L. A. 18M Apr. L. 8 . . 1 - 119c 

Meibom (Maibaum. Mcybaum , Meibo- 
TÜus). Job. Hcinr. , Arzt, u. 1590, 
m. 1655. 

F. A. 1847 Jas. L. a. a. . . #1. 1. 48 «r. 

Meissner, Aug. Gottlieb, dramat. und 
belletrist. Scbriftstelier, n. 1768, 

m. 1807. 

F A 1847 Sept L. a. . . Fl. 1. 6 xr» 
L. A. 18»2 Jaoi. L. a. a. . SU- — IX mm: 
^ 1886 Not. P. d*Alb. . . , 4 . 

Melanchthon ( Mclanthon , eigentlich 
Schwarzcidj. Philipp, Mitreforma- 
tor u. vertrauter Fieund Lirtbers, 
n. 1407, m. 1500. 
F. A. 1847 8i>pt L. a. 8. . Fl. 17 2 mr. 
Pe. a. a. (.Pfcl. 

lippi.-) .... . 10. - . 

Ld A. 1848 Dec.L.a.s.Sp.iu-Fol. i 8. 18 a*. 
L. A. 1860 aui. L. a. a. (»Phl- 

Hppm Mdl.) . . 4. 33 ««r 

1862 .Tun!. L. «. S. <,Pk*- 

lippus.-') ... , 4. 17 , 

1854 Dec. L. a. 8. . . , 8. — , 

Pe. a. 8. , 6. 18 , 

— l'e. a s. . 7. 9 , 

— • 1856 Juni.L a » 3p.iQ-Foi. . 10.19 « 

■ ■ ■ L.a.a. 3p.iD-F<d. , 11..— « 
L. 8. (Testtm. 



m. Uataraakr. v. 
Bagenhagan , 6. 
imor etc.) . . a 



8. 16 
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■elbonrne , WnUtm Lamb., Vicomtc of, 
brit. Staatsmann u. Minister, d.1779. 

Dl. 

F. A. 1847 Sept. Ii. . n. 1. 6 xr 

L. A. 1862 JUDI. DoC. «. . . — 1« ngr 

Melissas (cigcntl. Schede od. Schcdius), 
Paul , Dichter, n. 1539, m. 1602. 

Ld A. 1848 Der l'o a. s. . f _ 1«/, ,4. 

L. A. 1854 Dec. L a s.. — 29 n^r 

■inage, Gillcs, (Aegidiu.s Menagius.) 
der zweite Varro, franz. Polyhistor, 
n. 1613, ID. 16^ 
F. A. 1834. L. a. ... r^. tS. — e. 

— im. B. «. • a. s» . 

Ik A. 1854 Oec. L. a. s. . . — SS ngic 

H6B€bikoff, Fürst Alex. Scrgcjewitsch, 
Oberbefehlshaber d. Land- u. Sce- 
truppen in d. Krim, n. 1789. 

L. A. ISSS Jml L. ii. H 1. 15 fiqr 

L. 3. 8. . . , - 22 , 

Mendelssohn (Mendel), Moses, Philo- 
soph , n. 1729, ni. 1786. 

V. A. 1847 J»a.h^^UMM9»') Ft. 6. 10 «r. 

8«pt. L. , JO , 

— B. a. s. . . „ 3. 38 , 

C. A. 1855 Jan. L. *. 9. . . J. -- :/^r- 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . . , 4. — , 

L. a. 8. . . , 4. 6 , 

L. «. . . , S. — . 

Mmddssohn Bartholdy , Felix, Kompo- 
nist, n. 1809 , m. 1847. 

A. ISM Dee. L. a. .' . ~ IS «ge 

— - L. a. 8. . . , — 16 , 

— 1855 Nov. L. a. s. . . ■ ~- 18 , 

Mosiq. a t. . 1. 10 , 

1856 Apr. L. a. 9. . . , _ 25 , 

Mendizabal, Juan Alvarez, span. Staats« 
mann , n« um 1790, m. 1853. 

L. A. 1853 Jnnl. L. s. . . — 20 nqr 

Mendoza, Don Diego Hurtado de , span. 
Classiker, Staatsmann u. Feldherr, 
n. 1504, m. 1575. 

L. A. 1854 Dec. L a. s. . . 3I^$. 3. -3 itgn 

Menoo, Jacq. Franc. , Baron de, franz. 
General , n. 1750, m. 1810. 
L. A. ISSS JuL I«. «. . — 16 

L. a. s. ^ ^ m ^ 

Mentel, Joh., Kupferstecher, n , 

m. 1500. 

Xb A. 1856 MoT. L. «. «, . . gif. 1. «91; 

Menzini, Benedict, itol. Dichter, n.l646, 
m. 1704. 

J». A. UM D«e. Ii. «. «. . . 3li. 1. 7 119c 

Hemiaite, Saverio, ital. Komponist, 

n. 1798. 

F. A. 1847 Jao. L, a. . . Ft. 2. 3 «r. 
. L. A. ISSS Apr. L. a. t. . . ^ Vi ^ 

Mercier , Louis Seb., geistreidier franz. 
Schriftsteller, n. 1740, m, 1814. 
Ii. A. 1856 Febr. L. a. s. . 3^. — 28 : 



Merlin de Dotti, Phil. Aut., Craf, frani; 
Staatsmann und Recbtsgeiehrter, 

n. 1754, m. 183«. 

7. A. 1S47 Jan. L. «. t. . . #V. 1. 46 «r. 

j— — — 8«pk. L. «. a. . , 1. SO , 

I. A 18S4 D«e. L. a. «. . . J^. — U «fr 

18M Juni. La?.. , — 15 , 

Neriin de ThionTille, Ant, Christo[)he, 
franz. Kevolutionsmann , n. 1763. 
m. 1833. 

F. A. 1S47 Jan. L. a. h . PI. 3. 30 xr. 



Sept. B. M. 



— 30 



■esmer, (Franz, n.Andern)Friedr.Ant., 
Arzt, Begründer d. Lehre tbie* 

risclicn Magncti.smus od. d. Mes- 
merismus, n. 1733, m. 1815. 

F. A. 184S Val. L. a.4p. io-4. i ^ 

L.a.2p.ia-4.S'^''- ~ 

LdA. 1848 Dm. L. a. «. . . ;f — s «i. 

L A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 1. 16 fi|r 

Metastasio (eigentlich Trapassi), Pietro 
Ant. Domeaico BonaTent. , ciass. 
ital. Dichter, n. 1608, m. 1782. 

L. A. 1854 Dec. L. a. s. . . 9. _ ng« 

- — 1850 Apr. L. a. 3. . . , 6. — , 

Metternich, Clemens Wenzel Xepom, 
Lotliar, F'ürst v., Herzog v. Portell», 
österr. Hans-, Hof- tt.StaatfiiLanzior, 
n. 1773. 

P. A 1843 Mai. L.a.s.lpto.4. Ft. U. - ». 
LAA. 1848 De«. 2 I«. a. a. . .i ^ IS 4*. 
L. A. 1SB4 Mai. L. a. a. . .üf. 1. 1 «gr 



L. a. 

Dec. L. a. a. . 

Doc. 8. , 

186« Nov. Doc. 8. . 

L. a. 8. . 
h. a. f. 



ISSS Juni. 8 L. a. a. 

Doc. a. 8. 



— 22 

— 26 

— IS 

— s 

1. 8 

— 81 

L 81 

— 10 



Meursius d. Aeltere (eigentl. de Meurs), 
Juhannes, Philolog u. Alterthuins- 
forscher , n. 1579, m. 1689. 

L A. 1855 Febr. P. d'AIb. . — 20 afi 

Meyerbeer, Giacomo (eigentl. Jak.Meyer 
Beer). Opernkomponist, d. 1794. 



F. A. 1817 Jaa 



L. a. 8 

B. a. a. 

Sept. L. a. a. 

LAA. 1848 Dec. L. s. t. 
L. A. ISS4 Hai 



n. 



L. a a. 

>— — Dec. L. a. 8. 

■ L. a. 8. 
1855 Nov. L. a s 
B. a. 8. 



1. ^«r. 

30 . 

10 «i. 

18 «uw 

l:J , 

1'» » 
5 , 

Mezeray, FraoQ. Eudes de, franz. Histo- 
riograph, n^ 1610, m. 1683. 
F. A. 1834. L. a. a. ... Ft. 17. SO t. 
läLK. 1S4S De«. I«. a. •. . . j( . s jS. 

MWBOlliDtt, Giuseppe, Kardinaipriestcr 

u. ausgez. Linguist, n. 1771, m.l849. 
I A. 1856 Apr. L. a. 8. . . 1. 26 

a. B. . . |. 1. 



JiinS. L. 
L. 8. 



- » 



• 
t 
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■icbael, Thomas Koributh 1^1681110 
Wiecki, König t. Polen, n. 1638, 
m. 1673. 

L. A. iMt Jul. Doe. •. . . Slf. *, ^i^r 
■iclMlAlgtlO, 8. Buonarotii. 

Htektewtnt Adam, poln. Dichter, n. 

1798. m. 1855. 

L. A. 1S56 Juoi. Pe m. s. . .W - 2« "9' 

MiddlctOB , Tbom. Fantihow, erster pro- 
test Bischof in Calentta, n. 1769, 
m. 1823. 

Ld.A. 1848 Dec. L. n. s. . . f — 7 tk. 

HilleTOye, Charl. Hubert, franz Dichter, 
n. 1782, m. 1816. 

P. A. 1827 Nov. L. • Fr. i — c 
1828 L a ». ... , 1». *0 . 

Hillot, Claude Franc. XaTier, franz. 

Historiker , u. 1726, m. 1785. 

P. A. "l'iij, L. a. •. . . Fr. Ä. — e. 

Mirftbeau, Honore Gabriel Victor Ri- 
quetti , Graf v. , Präsident d. Natio- 
nalversammlung n. Schiiftstcller, 

Sohn d. Folgenden n. 1749, m. 1791. 



P. A. 182a. L. « » . . . 

18S8. L. a B. . . . 

1839. L. a. 8. . . . 

i L. a. . , . 

1SJ4. L. • . 

UM. !«.*.•. . 

L. s. I. p. io-4. 

t. iL 1847 Jan. L. a. i. . . 

.S.'pt B. a. 

L. A. ia>'o< Mai. L. a. «. . . 

.»»v— Dec. L. a. •. . . 

I L. «. . . . 

Uli Jui. L a. 8. . . 

Ii. a« a. « 



m 



Fr. 7. — c. 
2H. 6Ü 
16. — 
10. i 
13. — 
. 7. M 

• 8* ^ • 
n. II. 41 er 

. 1 48 » 

a. 10 n^r 

m 3 12 . 

• 1. 2^» . 

• 6- 22 . 

. • 

9r. •. — e. 



P. A. 18M Joal. L. B. • 

■irftbean, Vict. Riquettl, Marquis de, 
Nationaloekonomist, n. 1715, a. 
1789. 

L. A. UM M. L. a. •.. . ^ 1. 1 «fr 
Moira, Francis, Lord Rawdon, Graf, 
Marquis y. Hastings, brit. Staats- 
mann , n. 1754 , m. 1820. 

L. A. 1853 Juni. L. a. 8. • ^ — Sl ««R 

185Ö Nov. Doc. s. . . , — 6 , 

Mols, Mathieu, Präsident des Parlaments 
Paris , n. 1584, m. 1665. 

P. A. 1838. L. a. 8 ... Fr. 16. — e. 

L. a. 8 ... , 10. 10 , 

U43 Mai. L a. s. 3 p 

I pet. tn-Fol. . . » 41. — , 

HoUftre , Jean. Bapt. Pocquelin de, der 
ausgeaeichnetste franz. Lnatspiel- 

dichter, n. 1620, m. 1673. 
Ld A. 1^ Dec. Doc. a. (,J. B. 

P. MoUice.*) . £ 12. 10 ,k. 
P. A. 18M Juni. Öuitt. a. . fr 450. — e. 
UM F«br. Qnl«». a. . „ ^.'6. ^ . 

Dem ,AtlianIaai taa««ia* wird b«d|Mitat, 
in daa KttM^Vk -* — *- 



liehen Prankreich eiu kleines Lustspiel von 
Moliöre, Barbon mtdicin / i-ntdi rkt liabe. 
Das Manusrript soll von Mdln-n s Iliml und 
mit »einer UnterÄchrifl J. B. l'oqiielin Mohere 
Yaraehen aeiu. Die<ie Entdeckung wäre Intere.«- 
a«rt, weil bU Jetxt kein grosseres aatbeoU- 
tischea Antograph des Dichters bekannt ist. 
Alles, was man voBaatner Haodaoliiifl baaitat, 
beschrankt sieb auf «aniga üatandirlflaB. 

■Mlaidorf, Rieh. Joach. Heinr. v., 
preuss. General - Peldmarscball , n. 

172Ö, m. 1816. 

F. A. 1847 Jan. L. a. a. . . n. t. U «r. 

Sept L. a. 8. - . , M a 

L. A. isiü Juui. Doc 8 . 3^. — » «fC 

Moncrif . Fran?. Augustin Paradls de, 
fi .ur/. Du hter, n. 1687, m. 1770. 
P A 182J. L. a. a. ... Fr. lö. 60 c. 
~ 1834. L. a. a. ... , 17. «0 » 

L. A 1854 Dec Las. 1 U «9«^ 

Monge . Gaspard , franz. Mathemathiker 
u. Physiker, n. 1746, m. Ibl8. 

P. A. 1827. L a. 8 ... Wr. 2. — 9, 

1829. L a s. • • • » 6. 6 , 

L. A. 1865 Nov. Doe. a. . . ^ — 4 mqn 

Juni. L. a. 8 . . — ■ 

Monroe , James , Präsident der V. St. V, 
Nordamerika, o. 1758, m. 1831. 
L A. UM Da«. L. n. •. . . 4K. — M ««r 

MtAlagae , Marie Somerset Wortlay, 
Reisende u. Schriftstellerin, n. 1690, 
m. 1762. 

L. A. IfltS JQBi. L. a. . . — 17 «fe 

Montalembert, Charles Forbcs, Graf, 
franz. Staatsmann, n. 1810. 

L. A. 1856 Apr. B. a a. . . iV. — IT «ft 

Montecuculi, Ernst, Graf ▼., kUserL 

Feldherr, n , m. 1633. 

L. A. 1864 Dac. L. a. . . . 1. 6 Mfc 

— 18M Pabr. L. «. a. . . 1. 10 • 

Moitemvll, Raimnnd, Graf v., Reichs- 
fürst u. Herzog V. Melsi, kais. Feld- 
herr, Ncft'e d. Vorigen, n. 1608, 

m. 1680. 

P. A. 1843 Mai. L.a 8.2p in-Fol Fr. 67. — c. 
L. A. 1855 Febr. B. a. s . l. 9 rufr. 

Montesquieu , Chari. de Sccoudut , Ba- 
ron de la Brede et de, frans, philos.- 
polit. Schriftsteller, n.l68Ö,m. 1756. 

P. A. 1839. P. 8 f*r. 7. — «. 



UM. 



L. a. 8. 

L. a. s. 



13. — 

28. — 

81. — 



1841 Mai.L.a.B.3p.ln-4. - o». — , 

Ld.A. 1848 Dae. L.a.a.lp.iii<4. # — 11 a*. 
L. A. 18SS Jnnl. Dae. . . ^ — SO ««« 

18M Dae. L. a. s. . , 0. Sl , 

Montez, Lola, Maria de Los Dolores, 
(iräfin Landsfeld, die durch ihr 
abenteuerliches Leben bekannte 

Tänzerin, n. 1820. 
P. A. UM. L. a. •. ... Ff, U. — a. 
£. A. IWO Apr. B. a. •. . . JV« M 
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■oiltf&licon , Bernard de , frans. Altcr- 
thumsforschcr , n. 1665 , m, 1741. 

V. A. 1833. L. a. 9. ... Fr. 8. .10 c. 

\mb Nov. L. a. ». 

184 J Mai. L. a. s. 

' IkI.A. 1S48 Dcc. L. a. 8. 

Ii. A. 1854 Dec. L. a. a. 

— ~ UM Ayr. L. a, a. 

— L. a. 8. 



, 4. M> , 

. 21 - , 

^ - Ö **. 

• *• * • 



Hontcolfler , Jacq. Etienne , franz. Me- 
chaniker, Miterfinder d.Laftba11on8 , 
n. 1745, m. 1799. 
P. A. 1S23. L. a. a. ... Fr. 6. e. 
Im. A. 18M D«e. L. a. . . 1. • «fr 

Hontbolon , Charles Tristan de, Graf y. 

Lee , 11. 1782, m. 1853. 

Ld.A. 1848 Deo. L. a. s. 12 p. 

IB-Fol. an Sir Hads. 
' Lowe. Ein äas- 

serst interess. Br., 
ge.^chr. unt. JKapo- 
leoDs DiraetioB . it '-^ — '/k- 

L A IKÖS Juni. L. a. 9. . . ,9!/^. — 15 n^r 

Monti, Viiiceazo , ital. Dichter, n. 1754, 
m. 1828. 

F A ]M7 Sefit. L. a. 8. . . Fl. 1. 12 xr 

Montmorency, Anne de, Bair, Marschall 
u. Connetablc v. Frankr. , n. 1493, 
m. 1567. 

P. A. 18?9. L. 8 . . Fr. 6. 5 c. 

— im. L. B - 8. — , 



Morcai» Jean Victor ausgez. frans. Feld» 

herr. n. 1761 , m. 1813 

P. A. 1827. L. a. 8. ... 
— lH t5. L. a. a. , . . 

La 

F A 1S47 Jan L. a. b. . . 
L. A. 1864 Dec. L a. a. . . 

L. a 



Fr. 12. — e. 

• 1 - • 

•t a. — , 

Fl. 6. 6 xr. 
SU. 3. 16 wfc 



— im JoDi. p. «. t. . 

L. a. 



1. s 
1. 12 
— »4 



L. a. 8. 



1834 Juni. L. a. a. 
L. a. a. 



18)5. L. a. . . . 

— 184;j Mai. L. t. - 
F A. 1847 Sept. Doe. a. 



46. — 
20. 60 
16. 60 

n. - 

10, — 
8. 30 xr. 



Ld.A. 1848 Dec. L. a. •. o.a. — Vj^sk. 

^ 1. 8 noc 
. 1. 10 . 



A. 1854 Dec. L. a. . . 

18M Hot. Doc. s. . 

1856 Juni. Doc. ». 



. 1. 1« . 

Montinorency, Franc., Herzog v., franz. 
Mar.scliall, ii , m. 1614. 

F. A. 1847 Sept. Doc. «. . . Fl. 2 3 xr. 
lt. A 1864 Dec. Duc. s. . . ^f,. 1. 4 vqr 

Montnioreocy, Henri Ii. Herzog v.,frauz. 
Admiral u. Feldherr, n. 1595, m. 

(enthau[)t<t) 1632. 

L. A. Ifiäl Dec. L. a. M. . . ,9IC- — 26 »i^ 

Montmorencx-MiYelle, Philippe de, Graf 
V. Hoorn , n , m. (hinger.) 1568. 

L. A. 1856 Jimi. Ooe S. . . A — nqr. 

Hontpensier* Anne Marie Louise, s. 
Anne. 

■oore, Sir John, bril General, n. 1761, 

m. (fiel b. Coninna) 1809. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. 8. . . ^ — m th. 

Moore, Thomaa , engl. Dichter, n. 1779, 

m. 1852. 

P. A. 1843 Mai. L.a.8 lp.ia-4. Fr. 46. — c. 
LUL 1848 D«e. L. a. a. . . £ ^ 14 ,h. 

L. A. 18M Apr. L. *.'a. '. [ ^ l. 10 n^. 
~ "~ L'. a. a* . . n 1« — n 

— — — P. d'Alk. . , — »7 , 



■orelli. Giacomo, Bibliograph u. Biblio- 
. thekar d. Markusbibliothek in Ve- 
nedig, n. 1715, m. 1819. 

F. A. 1S47 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 48 xr. 
Ld.A. Dec L. a ». . . f — 2 <A. 

L. A. 1H54 Mai. L. a 8. . . — 8 n^c 

Morgagni , Gliovanni Battista , ital. Ana- 
tom , BegrQnder d. patholog. Ana- 
tomie , n. 1682, m. 1771. 

L. A. 1860 Apr. Doc. h. . . 1 b lujr. 

fforran, SidueyJLady, engl. Schnftstel- 
lerin, n. 1789. 

P. A. 1843 Mai. L a.8.5p.in-4 Fr 15. — c. 
L. A. 1854 Dec L. a. 8. . . — 26 luw 
186C Apr. L. a. 8. . . , 1. 21 , 

Horghen, Rafacl, ital. Kupferstecher, 
n. 1758, m. 1833. 
F. A. 1843 lfal.L.a.8.Sp.iB*4. J^. — 0. 
LAA. 1848 Dae. L. a. a. . . — 5 sk. 
L. A. 1854 D«C. L. a. 8. . . ^ — 16 nqt: 
L. a. s. . . , — 25 , 

Moritz, Landg^raf v. Hessen-Cassel , n. 
1572, m. 1632. • 
F. A. 1847 8«p«. I*. a. . . Jf. 5. i xr. 

L. 9. . . . , _ 30 , 

Moritz, Prinz V. Oranien, Grafv. Nassau, 
Statthalter der Niederlande, n. 1567, 
m. 1625. 

F. A. 1847 Sapt. L. a. . . . Fl. 2. 61 «r. 
Ld.A. 1848 Dt«. L. a. a. o. a. £ — 10 aft. 

Moritt, KnrfQrst y. Sachsen, n. 1521, 

m. 1553. 

LAA. 1843 Dec. L. s. . . . jt — 7 «*. 

1854 Dac. Doc. a. <,lf. 

dunfttrat mu pr. 
acr. ) • > • • 

1855 Nov. Doc. 8. . . , 

1866 Jani. L. 8. ... 

Doc. 8. . 

■ Doc. a. . 

■ Doe. a. . 

Moritz, Grafv. Sachsen, bekannter als 
' „Marschall V. Sachsen", natürl. Sohn 
August II. V. Polen u. Sachsen u. d. 
Orflfin Maria Aurora y. Königsmark, 
n. 1696, m. 1750. 

P. A. 1822. L. a. 8. 

18:J0. L. 3. . , 

1833. L. a. 8. , 

L. a. 8. 



» 



1. 7 nqr 

2. 1 . 
1. 10 , 

1. 17 l 
1. - . 
1. 1» . 



Fr. 61. — c. 
. 11. 60 . 



r— ; lS4d Mai. L a.«.. 
F. A. 1847 Sept. Quitt, a. 
LdX 1848 Dec. L a s 



40. — 
10. — 



n. r 9 «r. 

f - 11 *A. 

L. A. 1868 Juni. L. a. . . — 23 nqK 
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Itritf, Kftrl Pbil.« Schriftsteller, ii.l757, 

m. 1793. 

L. A. Dec. L. a. 9. . . — 28 wg»* 

Morlacchi.Fruiicosco, Komponist, n.l7!>«t. 
m. 1841. 

L. A. 1854 Dec. ConpiM. Sl^ \. % 
1866 Apr. L. «. I . . , — M . 

MSrlln (od. Möhrl« in , Merlin, Maurus), 
Joach., prot. Theolog, n. 1514, 
m. 1571. 

L. A. 18M D«e. L. a. t. . . 9^. 1. — «r 
■oriaf,Philppede,Hcrry.Plc.ssisMarly, 

franz. Staatsmann , n. 1519, in. 1623. 

P. A. 1K33 L. «. 3 Fr 60 c. 

L. a 8 . .. , -'0. - , 

1843 Mai L.a.s.lp.in-Fol. . 'ib. — „ 

U.A. 1648 Dt. L. ^ - » «» 

Hortier, Edouard Adolphe Gas. Jos., 
Herzog v. Treviso, franz. Marschall, 
n. 17f)8, ni. 1H35. 

£. A. 1854 l)«c L. a. t. . . Sk- — 2 ' 

ISMJuui. L. 8. . . . • — . 

■ ■ B. ft. t. , — 21 • 

ItTBS, Thomas, Kati/ler llciiiriili VI II. 
Y. England, n. 14bU, m.(eathpt.) Iö35. 
F. A. 1835. P. t Fr.d».Wc. 

■SMlielMt IgiMix, Pianoforte'Vlrfcuot u. 

Komponist, n. 1794. 

L4A. 1848 Dec. Las . f — i th 
L. A. IH54 Dec. L a s . . ^ - 1 t xar 
— > 1860 Apr. 2 L. a. s. . » — 1» • 
! } L. a. t. . , — 17 , 

KtMllilltt 8. Schade. 

Hoser, Justus, Staatsmann u. Schrift- 
steller, n. 1720, m. 1794. 

7. A. 1847 Jan. L a. s. . 

L. A. 1854 D«c. La... 

18M Apr. B. a s. 

L. a. 8. . 



Fl 



4. n 



1. -.'G 
_ 18 
1 " 



2'< mir. 



Theolog, n. 



Mosheim, Joh. Lorenz v 
1694, «. 1765. 

L. A. 182c Apr. L. a 8. . 
MOUrad, Bcy, Chef d.Maniluken.Gcfrufi- 
Napoleons in Egypten, n.l7i»0,m 

L. A. 18M Joiil.L.«.«.(«r«b.> ^ 4. 1 «9« 

MMtOBt Georg, r;raf v. Lobau , franz. 
Marschall, n. 1770, m. 1838. 

L. A. 185« Juni L a. 8. . . iiJf'. 1. — 

BOXart, Joh. Chrysost. Wolfgang Ama- 
deus, einer d. grösstcn deutschen 
Tonkfnic;t!rT , n. 1756, m. 1791. 

F. A. 1847 Jan L «. 8. . . Fl 27 58 xr. 

— — Sept. B. a. . . . „ 1». 54 , 

Ld.A. 1848 Dec. Las... ^ ^-7 th. 

L. A. IBM Dm. L a. s . . mf- U* — ^ 

— ^— Compos. a. . , 1. 16 , 

18» Hot. L. a. a. . . , 18. 16 , 

MMlq. a. a. • M. 11 



zum Verkauf aasgeboten. Die von des Meister« 
Il»nd cesohriebene Partitur des ,Doi» Juan"' 
trät;t der Li iMiomr PiniiUt l'ftur für "2000 f 
tum Verkauf au! Vgl. Weimar. Sonntags- 
Blntt redigirt von H. BS h lau 1S55 Nr. ■■i2. 
8. 138. Der Kau/naso E. ia Magdeburg, 
Pttrttaawall Sb. Itt lai BatitaadatSUmmbuchs 
eines Tcrstorbenen , Ihn Baha Tanraadtaa Ha- 
sikert . in welches Motart, d«0l>«tit«ni Pyaood, 
bei süincr .\breisi- \,v\i)7\'j. nach Wien ihm 
rnr Krinnening (•l|.'. iiluni<lii; eine Fuge geschrie- 
ben, wcli ln' \ ii'll'jit lit (li<- i-in/i.;t.-n noch nicht 
bt'kauuton Melodieeii vuii ihm tiithalt, indem 
wol der Freund dem Freunde Jedonfall^ ein 
Otigioal als RemlniscenK bluierlasseu hat, d« 
das Stanmbacb als Paniilien<>rbütnek sieht aua 
'len Händen gegeben worden ist. 

Moiart» Leop., Violinist u. Komponist, 
Vater d. Vorigen, n. 1719, m. 1787. 

L. A. 1855 Not. L. a. s . . ^ — fS mqg 

1S56 Apr. L. a 8. . . , — , 

Hosirt, Wolfg. Amadeus, Pianoforte- 
spicler U.Komponist, Sohn v.J. Chr. 
W. A. Mozart , n. 1791, in. 1844. 
L. A. 18W Mov. B. a. a. . . ^ 1. 1 «fr 

P. a. a. . . , — 11 B 

L. a. ■. , — W , 

1856 Apr. La.«. . -'1 , 

MAUer, Friedrich, geu. „Maler iMiiller", 

Maler, Kupferstecher u. Dichter, 
n. 175U, m. 1825. 

V. A. 1847 Jan. L. a. a. . . Fl. 1. 21 «r. 

L. A. 185} Jttot. L. a. 8. . ^ S8 1HF 

1851 Dec. L. a. s. , 1. M p 

1855 Nov. L. a. 8. . . , — SO . 

Hiller, Joh. Friedr. Wilh., Kupfer- 
stecher, Sohn J. G. V. M s., besond. 
her. durch seine Madonna di San- 
Siston. Raphael, n.li82, m. 1816. 

L A. 1H55 Nov. Las.. . - 22 «91: 
IK&ti Joni. L. a. s. . . , 1. 1 , 

Mäller, Johannes v. , Geschichtschrei- 
bcr, n. 1752, m. 1809. 
P. A. 1»47 Jan. L a s. . 

Sept. L. a. a. 

————— I«. a. a. . 

B. a. a. . 

Ld.A. 1948 Dec. L. a. a. . 
L A. 1H54 Mai. L. 8. 8. . 

Dec L a s. . 

L. ft. s. . 

— 185S Nov.< P. d Alb. 
. L. a. 8. . 

— UfC Apr. L. a. a. . 

L. a. . 

L. a. 8. . 

L a. s. 



Ft. 

9 

n 



■ 



4. :JÜ xr. 

1. 48 , 

1. 3« » 

— M . 

— 2 *». 
13 nqK 

— 24 , 

— 25 

— 11 

— 26 
1. 2 

— ^ le 

— 27 

— 21 



HÜller, Joh. Gotthard v., Kupferstecher, 
n. 1747, m 1830. 

P. A. 1847 Jan L. a. s - . Fl 2 30 xr. 
L4.A. 1848 Dec. La.». . t — -i^h 
L. A. 1865 Nov. L. a. 3, . . if^. ~ lö ufr: 

Müllner, Amad Gottfr. Adolf , Kritiker 
u. dramat. Dichter, n. 1774, m. 1829. 



— 18H Apr. L. a. a. . . . «0. 1 , — 
Btee Ton Mo c ar t 's «iscner Hand Maahxie- 1 — 
bma ,Pem-M888«* ward« 1a Wim ffir 1808 PI. I 



P. A \M1 Sept. L a. 8. 
L. A. 1860 Juai. L. a. I. . 
— l8Bf Jnni. L. a. . . 

L. a. 8. . 

1885 Kot. L. a. 8. 



Fl. 2. 42 xr. 
SU. — 8 fifc 

» — • » 
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Bicheliei, Armand Jean diiPle88ltii.8.w. 



P. A. 1881 Jan. L. a n. 

1833. La . . 

La . . 

L. a. 8. . . 

L. R. 8. 



F. A. 1847 Sept. L a 9. 

Ld A. 1848 Dec. 2 L. a 9 

2. A. 1866 Jan. L. •. . . 

. A. 1885 Febr. L. s. . 

18£6 Juni. L. a. 8. 



9t. 41. — e. 

, W. 60 . 

, 22. 60 , 

, 12. »6 , 

, n ~ n 
Fl 2. :tr, xr. 

6. 11 Sj^ 

f 4. 16 luft 
, 4 



Richeliea, Louis Franc. Armand du 
Plessis, Herzog v. , Marschall v. 
Frankreich, n. 1696, m. 1788. 

Fr. 11. - e. 
. 10. - , 
. M 60 , 

, 1« - r 
26. 60 . 

Slcktert Job. Paul Friedrich , (ps. Jean 

Paul,) Dichter, n. 1703, m. 1825 



P. A. 1S29. L a s. . . . 

. — l. a. *. . . . 

'tmt^^^ II L, &. B. » • • 

1834. L. a. 8. . . . 

1843 Mai. L.a.a.3p.in-4. 

L. A. 1866 Febr. L. s. . . 
P. «. . . 



P. A 1847 Sept. L. a 

— L. a i. 

LAJL 1848 Dec. 2 L. a. ». 
L. A 1860 Juni. L. «. S. 

— 1864 Mai. L. a. a. 

L. a. I. 

0. A. 1866 Jan. L. a. s 
L. A. 1856 Febr. L. a. ». 

1866 Apr. L. a. s. 

. L. a. 9, 

■ — L. a. I. 



Fl. 4. 24 xr. 
5. 4. 36 . 

• a. 17 . 

, 2. 11 JIK 

1. 1» nqr 
2 11 . 

2. 6 . 
1.18 . 



* 



BicUiÜ, Vlncenzo, ital. EompoDisV 

n. 1766, m. 1812. 

L. A. 1866 Apr. L. a. 8. . 1 — «fc 

Riqaet , Pierre Paul de , franz. Qeomc- 
ter, n. 1604, m. 1680. 

P. A. 18:J4. L. a. 8. ... Fr. 15. 5 e 

Robert, Ernst Friedr. Lndw., Dichter, 
Bruder der her. Rahel, vcrehel. 
VarnhagenT.tense, n.l778, m.l832. 

L. A. 1866 Febr. L. a. •. . g^. ~ 79 nfc 

Robertson, William, engl. Historiker, 

n. 1721, m. 1793. 

P. A. 182',). L. a. s. ... Fr 26. — c. 

1843 Mai.L.a.8.3p.l0-4. , 28. — , 

Ld A. 1848 Dec. L, a. •. . f — 10 sh. 

L. A. 186» Fabr. L. «. «. . 2. 6 , 

~ 1868 Apr. L. a. s. . . . 1. 26 , 

RobOSpiem (d. Jüngere), Augustin 
Bon Jos., franz. Conventsraitglied, 
Bruder d. Folgenden, n. 1764, m. 

(guill.) 1794. 

P. A. 1S43 Mai. L.a.8.1p.ln-4. Fr. 47. — c 
L. A. 1855 Fcbr Doc. a. 8. . 1, 24 nyr. 

Robespierre , Fran9. Jos. Max. Isidore, 
frauz. Dictator, Bruder d. Vorig., 
n. 1759, m. (guill.) 1794. 

P. A. 1884. L. a. 0. ... J^. 30, — c. 

L. a. a. ... , ». 50 , 

Ld-A 1848 Dee. L.a.s. lp.ln-4. f 2. — sh. 

L. A. 186» Febr. L. a. s. . 9. 26 119c 

C#«lft«r, Kmn^uek f» Jhuograpk9»$a m m ltr , 



Robinson , Therese Albert. Luise, gebl 
V. Jakob (ps. TalTy), Schriftstälc- 
rin, n. 1797. 
W. A. 1847 ^ao. L. a. a. . . Ft. 1. I ca 

Rodney. Gi o. Brydgcs, brlt. Seeheld, 

n. 1718, m. 1792. 
Ld.A IM« Dec. Doc. 8. . . jf — 3 , 
L. A. 1852 Juoi. Doc. 8. . . — ' nqt 

Regel, Hans , Formschneider u. Kupfer- 
stecher, n. 1532, m. 1592. 
L. A. 18»f ITov. L. a. s. . . — 30 ««k 

Robftn, Henri, Herzog v., franz. Gene- 
ral, Haupt der Hugenotten u. histor. 
Schriftsteller, n.lö79, m. 1638. 

LdA 1848 Dec. L. s. •. e. a. f - 3 tk. 

L. A 1854 Mai Quitt, s 3%. 1 12 ti^c 

Rohan>Gaemen6 « Louis Rene Ed., Prinz 
T., Kardinal n. Erzbiscbof t. Stras- 
bürg, n. 1784, m. 1802. 
P. A. 1838. L. •. .... Fr. ». — «. 

— 1881 Jan. P. t. InA. . » 10. — » 

Roland, ManonJeanne Phi lipon, franz. 
Schriftstellerin, b.1754, m. (guill.) 
1793. 

F. A. 1829. L a #V. 8. — e. 

— 1843 Mid. L. a. . . . . 25 - 

I. A. 18SS Fabr. L. a. a. . 5 m/r. 
185« Juni. L. a s. „ 4. 28 „ 

Rollenhagen, Geo., Dichter, o. 1542, 

m. 1609. 

L. A. 1866 Febr. P. d*Alb . 2. 18 nqe 
Rollin , Cbarl. , franz. Geschichtsfor- 
scher, Q. 1661, m. 1741. 
P. A. 1831. Qnitt. a. a. . . FV. 6. — 

Romberg, Andr., Komponist u. Violin- 
virtuos , n. 1767, m. 1821. 
Ld-A 1848 Dec. L. a. a. . - '^'A'*- 

Ronge , Johannes, GrfiUider der deutsch- 

katliolischeu Kirdie, n. 1813. 

P. A. 1847 S«pt. P. a. a. . Fl. l, 86 sr. 
L. A 1856 Fabr. L. a. . Unfc 

ROBSin» Cbarl. Phil, franz. General, 

n. 1752, m. 1794. 

L. A. 1856 Juni. P. a. s. . — 16 

Roothaan, (Rothaan, Roothan, Rotten- 
haan,) Job. Phil, van, Jesuitenge- 

noral, n. 1785, m. 1853. 
L. A. 1866 Juni. 2 L. a. 8. . 1. 4 DfR 

Rosas, Don Juan Manuel de, General* 
gouverneur von Buenos -Ayres, 

n. 1793. 

L. A. 1866 Apr. L. «. a. . . i^. — 38 «fE 

ROlOOO, William, engl. Historiker, n. 

1753, m. 1831. 

Ld.A. 1848 Dec. L a. s .f — sh. 

Rosenmüller, Joh. Cbristiau, Anatom 
u. Chirurg, n. 1771, m. 1820. 
P. A. 1847 Sept. L. a. «. . Fl 1. 32 xr. 
Ii. A 1850 Jooi. I>oe. a. . . — l ntpi 



Digitized by Gc) 



1T4 



XII. Bcurthciiuug und Werth der Auto^j^rapLcn. 



RO'^S, Sir John, brit. Seefahrer, n. 1777. 
L. A. lSi2 iutd. Do«, t. . . ^ - 26 «ifc 

— 18M Apr. L. «. . . . !• ^ • 

ItSftli, Gioachimo, Hai. Opernkompo- 

nist, n. 1792. 

P. A. 1843 Mai. L. ». . . Fr !■'< - c. 
T. A. 1847 8«pt. L. ». » . . Fl 2. 2 xr. 
L. A. 18d3 Juni. L. 8 . . 1. — nqr 
1866 Febr. L. a. s. . , 2. 7 . 

— IM« Ai»r. h. : . , » 1. S» , 

- L. •. . . . 10 , 

RottmcUlfFcdorWas s iljewitscb, Graf, 
Gouverneur v. Moskau ioi J. 1812, 

n. 1703. m. 1826. 

P. A. 1H4 1 Mai. L. t. . . Fr. 30. — c. 
W. A. 1S47 Sept. L. s. f. . Ft. 4. fiO 
L. A. IMS Fete. L. a. • 



L. •. . 

18M JhbI. Ofd. 



- IS T 



a. P. 

, 1 11 . 

franz. Dichter, 
Verf. der „Marscillaiße", u. Kom- 
ponist, n. 176e, m. 1836. 

UA. 184R Dec. L. a «. . . # — b th. 
L. A. 1855 Febr. Doc. s. . ^ l 

Lag. 

I85f) Apr L a. • . 

P. A. 18«« Juni. L. a. a. 



d'Alb 

taget de Lisle, Jos 



Fr. 



6 nqr 
1. 18 , 
». 20 , 

5. 75 c 



BtIfWftI, Jean Bapt., franz. Dichter, 

D. 1670, m. 1741. 

V. A. 1813 Mars. I.. «. . . Fr. 9, 9» c 

f « ! n. - : 

I' a „ 10. 6 , 

L. a , 9. — , 

L A. l^SS Febr. L. a. • . - 20 

P. A. 1850 Jon). L. a. •. . Fr. 16 60 c. 

Ronssean, Jean Jacq. , einer der ein- 
flossreichsten frans. Schriftsteller, 

n. 1712, m. 1778. 

P. A. lS2(i. L. a ... 

182«. L. a, s. . . 

Jan. L. a. a. . 

183S März. L. ». 

L. a. B. . . 



1843 Mai.L.a.f.toJo-«. 

LAA. 1847 Juü P«. . . 
• — ISIS Z>«e.L.«.a 3p.in«4. 

— ^— L a iT/2P *n-4 
— 18«. L a. 9. ... 
L. A. 18S4 Mai. Quitt, a •. 

1855 Febr. L. a. s. - 

— Not. L. a. •. . 

- 1866 Apr. L. «. f. - 
P. A. USS Juid. L. •. 



Pr. 10. fiO c. 

. 45. - , 

. 52. - , 

, 24. - , 

• W. - . 

- w. - , 

t t. - *k. 

• 1. 10 . 
. 14^, 

^ 3. 2 mr 

• » 7 ; 

• 11 - , 
» 8. 2S , 

29. — e- 



RÜCkfrt. Friedrich, lyr Dichter, B.1789. 
L4.A IS4S Dec L.a.a.u.P«.a.a. — l sh. 
L. A. 1852 Juui. L. ». •.. . iV- — te ««B 
— - 18W Pabc. P*. «. . . . B « 
Ho». L. «. 1. . « — IS • 

Hid6lf II.« dentschcr Kaiser, n. 1552, 

m. 1612. 

F. A. l'<47 Sept L * . . . Fl. — 32 xr. 

LdA. 184S Dec L. s . . . ^ — C> sk 

L. A 1S5? Juni Doc. a. . . ^ — 26 »fc 

— 1^54 Mai La.... , — 4 , 
ISM Nor. Doe. a. . « • — I • 

— — D««. •> . . , — It ■ 

— 1S5S Joiil. Dec. t. . . ■ — 7 , 
■ L. f. . . . , — 6 ■ 



Doc. 8. 



— 7 



Rlhens, Pctcr Paul, Maler, n. 1577. 
m. 1640. 
P. A. 1849 Mal. L. a. •. '2 gr p. 

, . in-FoI Fr 61. — c. 

Ld.A 1847 Juli L. a. 8. . . 3. 17 tk 

— 1848 Dec. L. a. •. . . , S. 

— 1851. L. a. a " S. « " 

L. A. 18M Fabr. L. a. f. . A> SS. - 

Elbini, Giambatista, ital. Tenorist, 

n. 17%. 

P. A. 1847 Sept. B. a. •. . . Ft. 1. 94 mr. 
L. A. 18M Apr. L. •. . . ^ — 99 «gr 



Rndolphi, Karl Asmund,Naturforfcher 
u. Physiolog, n. 1771, m. 1832. 
V. A. 1S47 8«pt. L. a. t. . . Ft. 1. 4S er. 

Rohiken . Dayid, hoQ. Philolog. lu 1728, 

m. 1797. 

L. A. ISM Jaul. L. «. i. . i«. — 9S «gr 
Rllhi^e, (Rnlhieres), Claude Carloman 
de, französ. Historiker, n. 1735, 

m. 1791. 

P. A. 1819. L. a. a. ... Fr. 8. §«. 

— L. a s , 15. — , 

Äamfcrd, Bcnj. Thompson, Graf 

Staatsökonom u. Philantrop, n.l752, 
ni 1814. 

{. A. 1843 Mai.X«.a.».Sf4ii^. Fr. iS. — «. 
. A. 18» FMvr. I*. a. a. . ^. 9. 9 ««r 

Roprecht (Rupert) v. Bayern, Prinr, 
Kricgsheld, auch Maler u. Kupfcrst. 
(schwarze Kunst), n. 1609, m. 1682. 
LAA. 1848 ])«c.L. a.lp.Mol. i 1. 1* «A 

Rvtt, Joh. Nep., Mediziner, n. 1775, 

m. 1840. 

7. A. 1M7 Sept. L. a. a. . FL 3. 24 xr. 

Sachs , Hans , Dichter , der Berfihfliteste 

aller Meistcrsangcr, n. 1494,in.l576. 
V. A. 1840. Dedieat.(aufd.Yor. 

satzblatt iSn. Ba- 
ch?») a. 8. Ft. 136. — «r. 

Sade , Donaticn Alphonse Franc., Mar- 
quis de, berüchtigter franz. Roman- 
Schriftsteller, Verf. d. abscheulich. 
Romans H^etiee" u. a., n. 1740, 

m. 1814. 

P. A. 183.J L. a. 8 Fr. 26. — e. 

L. A. IHW Febr. L. a s. 1. 16 n^c 

Sagittarios . Kasp., Historiker, n. 1643, 
m. 1694. 

L. A. 185« Apr. P. a 8. . S^. — 20 nqt 

Stiler, Joh. Micb.,kath.Theolog,n.l761, 

m. 1832. 

F. A 1847 Sept. L. a. a. . . Ft. 1. SS «r. 

Stillt Cyr, Louis Gouvion, Graf v., 
franz. Marschall u. Pair y. Frank- 
reich, D. 1764, m. 1830. 
V. A. 1S47 Jaa. L. a. . . . Ft. A 19 «r. 
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XU. Bciirthcilang und 

Saint •Erremont, Charl. MargottcUc do| 
St. Denis, Graf Ethabn , Seigneur. I 
franz. Ft ldmarschall , Dichter u. 
Schriftsteller. lu 1613, m. 1703. 

V. A. 1837 Not. L. *. . . fr. lt. — e. 

Ifc}.}. L a s ... , 29. 60 , 

— — — L. a. s. ... , 18. 60 , 
im llal.L.«».2p.lBi4. , 80. M . 

Mut -Foix, Gcrmain Fran9. Poullain 
de, Historiograph des b. Gcistor- 
dcns, n. 17Ü3, m. 1776. 
F. A. 1839. L. «. a. . . J^. 15. — «. 

— vm. p. • 7, — , 

ISN HIfS. L. >: . . , 11. - , 

SalBt-Limbert. Chari.Ffanc. de, franz. 
Dichter u. atheiet Philosoph r n 

1716, m. 1S03. 

P. A. 1832. L. a. s. ... J^r. 8. 10 c. 

— MW. L. •. ... i VS, , 

Saill-FtolTe , Jacq. Henri Bcrnardin de, 
franz. Schriftsteller, Verf. d. Ro- 
mans »Paul et Virginie'\ d. 1737, 
m. 1814. 

P. A. 1S22. L. a. g. ... JV. 10: -r- c. 
1827 Nov. L. ». . . . , *. — , 

— 18J4. L. a. 8. . . , 6. 6 , 
l«**} Mai L. •. . , 13. — , 

LdA. 1843 Dec L. $ i — b th 

L. A. 1869 F«!)r. L. «. . ^ ^. 17 n^r 

— 1400 JTut. U . , 0. 1 . 

Stiftt-Simon, Claude Anne, Hersog v., 

Fcidniarscball der Span. Armee, 

n. 176U, m. 1825. 

L. A. 1665 Ftibr, B. a. 8 . 1. 6 nfr 

Silnt-SimOB , Loais dcRouvröy, Her- 

sog T. , franz. RegentschaRoraith,- 

n. 1675, m. 1766. 

P. A 1830. I«. A. 1. ... Pr. 10. 60 c. 
1806 Nov. I*. ^ •. . ■ c 0. -> , 

1843 Mai. L. a. . . 10. 50 , 

lalieri, Ant., Komponist« n. .1750, 
m. 1825. 

Ii. A. ISPO F«br. L. a. , 0$. 1. 10 Itqr 
' Fo». Unilq. a. « l. — » 

I Itnalq. a. a. « — 11 . 

I — Mu.sii]. a. . a -~ 10 n 

— — laöö Apr. Musiq. a . , 3. 7 , 

SalU'Seewis, Job. Gaudenz Guscrt, 
Graf ▼., IHchter, n. 1762, m. 1834. 

L. A. 1S56 Apr. L a. 8. . . 2. — wjr. 

Ulet, Fricdr. T., Dichter, n. 1812, 
m. 1843. 

£. A 18M Avr. L. a. a. . . ^ 1. 11 «qr 

Mnasios, Claudius, eigentl. Claude 
de Saumaiee, franz. Pkllolog, B.1688, 
m. 1653. 

P. A. 1806. L. a. *. . . « 10. 00 c 
LdA. 1848 D«c. L. a. a. . f — 14 «0. 
L. A 1866 Juni. a. a. . 1. 10 «ft 
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Salzmann, Ohritttan Gotthilf, Pädagog, 

n. 17-11, m. ISII. 
F. A. 1H47 Sept. L. a. a. . Fl. l. 64 «r. 

L. a. i. . . — 20 , 

I^A. 1840 D9C. L. a. f. . . ^ — 1 «*. 

1. A. I80S Febr. L. a. •. . JV- — 10 «fr 

L. a. 8. , — 10 0 

Sand, Georges, 8. Dudevant. 

Sandrat. Joach. v. , Maler, Kupfcrst. 
u. Kunsthistoriker, ii. 1606, m.i688. 
Ii. A 1800 JmnL L. a. . . ^K- — U «fC 

flnnazar, Jac., itah Dichter, n. 1458, 
m. 1530. 

P. A. 1049 Mal.L.a.a.ap.MoLJ'^. 00. — #. 

Stntenre, Antoine Joseph, General d. 

franz. Revolution, n. 1752, m. 1809. 

P. A. 1J*;14. L. a. 8. . . . Fr. 'ib. bi) e. 
L. A 1855 Febr. L. s. . . — 14 not 
1866 Juni. D. 8. , . , _ 18 , 

S&nteilil, Jean Bapt. de, Chorherr v. 
St. Victor tt. lat. Dichter, n. 1630, 

m. 1697. 

P. A. ia;i4. L. a s. . . ■ . Fr. 17, bO e. 

Saussure, liorace Bcnoit de, franz. 
Physiker, n. 1740, m. 1799. 
P. A 18Z7 Kaf. L. a. a. . . Fr.. 2. — . «. 
— lOfO. "L: a. a. . . . , 5. 10 , 

LdA. 1B48 Dec. h. a. 8. . — 10 ,a 
L. A. 1866 Apr. B. a. . 1. 4 n^c 

Savigny . Friedr.Karl t., Jurist, n. 1779. 

r. A. 1847 8ept L a. 8. . . Fl. 1. 36 äff. 

Scaliger, Jos. Just., franz. Fhilologp 

n. 1540, m. 1609. 

LdA. 1S48 Dec L. a s. . . ■£ — 14 th. 
U A 1866 F«bc. P. d'Alb. . 1. 10 wk 
1800 JaBi.P.a.<kLFn«Hk}. — 90 T 

Sotflatti, Alessandro, KirGhenk<Mnpo* 

nist, n. 1659, m. 1725. 

L. A 1866 Nov. Musiq. a. 8. ^.6. 1 »91; 

SMirrOl , Panl , finms. Dichter , • n. 1610, 

m. 1660. 

P. A. I(j26. L 8. 8. ... Fr. 16. 65 e. 

Schade, (Mosellanus), Pctcr, Phüolog, 
n. 1493, m. 1524. 

L. A. 1864 Dec. Doc a. s. . 1. 24 nqr. 

SchadOW , Fricdr. Wiih. v. , Historien- 
u. Portraitmaler, n. 1789. 

P A. 1847 Sept. L. a. 8. . . Fl. 1. 36 er. 

Scshaffgotsch, Job. Ulr. Graf v. , kais. 
" General, n. 1595, m. (entbaupt.) 1635. 
L. A 1000 Fate. L. a. . . ^ 0. 1 «fc 

Sohtnibont, Gebh. Dav v. , pfeuii. 

General, n. 1756, m. 1813. 

L A. 18.'i6 F«hr. L. a. 8. . . jiS. 1- 6 it^pr 

1S5Ö Juui. L. a. 8. . . » 2. 6 , 

L. a. a. . . „ 1. 27 , 

S ü belli ng, Friedr. Wilh. Jos. ▼., Philo- 
soph, n. 1775, m. 1855. 
F. A 1847 Sept. L. a. a. . Fi. 1. 12 «r. 
. hUL UMS Dae. I». JA. •. . . ;f — 1 a*. 
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^Chelling, Fncdr. Wüh. Jos. y., u.s. w. 
L. A. 1860 Joui. L. ». i. . — 8 «ot 
18M Mal. B. . . . - < , 

L. a. 8. , ~ 12 , 

law i-ebr. L a s. . , — 27 , 

Nwr. L. «. . . , — JO , 

Sthirer, Barthol T.OTH«^ Jo-; , franz. Ge- 
neral u. Kricgsmioister , d. 1150, 
♦ m. 1804. 

' V. A. 1847 e«pt. Doe. 1. C «r- 

Meocbzer, Joh. Jak., Mathematiker u. 

Naturhistoriker, n. 1672, m, 1733. 

L. A. lSo5 Febr. L. a. s. . \ 7 ruf. 

Schiller, Charlotte v. , geb. v. Lcnge- 

feld , Gattin d. Folgenden , a. . 

m. 1823. 

lt. A. 1864 Febr. L a . . 3. 6 nqr 

I B. a. s, . , ' 1. 17 , 

— B. a. 8 , 1. 18 , 

ScbillPf. .Toh. Christoph Friedrich 
Dicliter, n. 175!), m. 1805. 
P A. 184:J Mai.L as ;tp in 4 Fr. 68. — t. 
LdA. 1847 Juli. L. a. s. (Wal- 

lenstein betr.) . 6. — sk. 

F. A. 1847 Sept. L.a «.(.Seh.«) Fi. 17. 64 xr. 
L4.A. 1848 DM.L.a.8.4p.in-4. f 1. Ith. 
> ~— L a.t.uFrid.S.*), 1. 1 » 

Pe.a. (.Die Sin- 



ger.") 4 p. 
C. A, 1855 Jan. L. a. s. 

— L a. s 

L. A. 1S55 Febr. L a s (,S.-) 
^ — , — L. a. •. . . 

— ■ L. «. e. . . 

■ Nov. L. a. . . 

<: — I86tf Apr. L. m. •. . . 
• L. a. I. . . 

. — _ L. a. 8. . . 

— '- L a. s. . 

T.. a s. . . 

öept. I^. H.s. ip in-4 

L. a 9. o|i iii-4 



L.a.s. lp.ia-4. 

I#.a.«,(,l«h.«) 



, — 17 , 

10. - ^, 

. 3. 19 . 

_ 7. 6 not 

. 6. 10 : 

. 5, 7 , 

. Hl J , 

. U. l . 

. 7. 1 , 

. 7. 26 . 

, 7 11 . 

, 6. 17 , 

. 7. 26 . 

. 9. - . 

. 6 24 . 



r> r, 



1 p in-4. . 

Schinkel. KurlFriedr., Archiiect, n.l781, 

m. 1«41. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8 . Fl. 1. 48 xr. 
L. A 1862 Juni. B. a. . . ^ — 16 «fr 

— — — L. ^. S. . . , ^ 18 a 

l^ebirach, Gottlob Bcned. v., Geschichts- 
forscher u.Publicist.n. 1743, m. 18U4. 

P. A. 1847 Jan. L. a. s. . . Fl. 1. 20 xr. 

Scbirlej» Wiil.,Gouverneur v. Massachu- 
• setts, dramat. Dieliter, n. 1704» 

m. 1771. 

L. A. 18öt> Apr. L. a. 8. — Id rufr 

Scbirmer, David, Bibliothekar u.Dichtcr, 
n , IB. 1650. 

L. A 185(] Juni. L. a. s. . ^ -> 34 n^r 

SchkQhr, Christian, Botaniker, n. 1741, 

< m. 1811. 

• &. A. 1818 Apr. L. a. . Jf^. — H «fc 



Seblaberndoif , Gustav, Graf v. , üm 

Sonderling, n. 1760, m. 1821. 
F. A. 1847 Sept. L. a. •. . Fl. 2. 12 mr. 

— ' ' ■ - L. a. s. . » S. 88 , 

Schlegel, Aug. Wilh. V., Dichter mod 
Orientalist , n. 1767, m. 1845. 

F. A. 1847 8ept L. a. a. . Pf. 8. If er. 

L. A. 1863 Joni L. a. s . — 36 ngK 

1866 Apr. L. a. 8. . . , — 17 , 

— - B. a. a. . . , — IB B 

Schlegel, Friedr. v., Philosoph n. Dich- 
ter, Bruder des Vorigen , q.1771, 

ni. 1.S29. 

F A isiT sept L. tt. 8. . Fl. 1. U mr, 
LdLA. Itil48 Dec. L. a. s. (u. A.. 

Wim. MUatel L. 

a. •■)■.. . .f — 6Vi«*- 

L. A. 1860 Joni. L. a. i. . M. — 13 nac 

— 18it Jaai. L. a. a. . » — S6 . 

— 1884 VM. L. a. I. . . . — » . 

. 18W Nov. La. , - 4 , 

— — L. Ii. 6. . , — 1"^ » 

186G Apr. B. a. 8. . . , ~ M , 

leblegel, Joh. Elias, IHehter, d.1718, 
m. 1749. 

£. A. 1888 Apr. P». a. a. . ^ — tS ««e 

Schleiermacher, Friedr. Dan. Emst, 
Theolog und Philosoph, n. 1768, 

m. 1834 

F. A. 1847 Sept. Pe. a. 9. . Fl. 1. 40 xr. 

B a.9. (.Sehl.) , — ;i6 , 

L. A. Ibb2 Juni. L. a. •. . . — 14 lun: 

18M Fahr. L. a. a. . ... 18 . 

Schlick, Graf Hendr. , kais. Feldmar- 
schall, n. 1600. m. 1653. 

L. A. 1866 Kov. Doe. e. . . - 39 «ar 

— 1888 Jwt. 1*. a. a. . • 8. — • 

Schleuer, Job. Gco., Publicist u. lieber- 
setzer . Gocthc's Jugendfreund a. 
Schwager, n. 173U, m. 17U9. 
L. A. 1868 Apr. B. a. a. . . ^ 1. IS «fc 

Schmid, Chri8tn.Heinr., Dichter, n.l746, 

m. 1800. 

L. A. 1866 Apr. L « s. . — 17 n^r 

Schmolke, Benj., Theolog u. geistl. 
Liederdichter, n.l672, n. 1737. 
L A. 1866 Febr. P. a. a. . t. S «fr 

Schneider, Eulogius, berüchtigter fran- 
zösischer Rcvohitioasmann, n. 1756, 
m. (guill.) 1794. 
L. A. 1888 Jtml. P. a. a. . 1. 19 «9« 

SchneprFrh.. Theolog, n. 1405, m.l558. 

L Ä l^ä!> Nov L. a. 8 . . ^ 1. 1 ngr 

Schömberg, Friedr. Heim, v., berühmt. 

General, n. IGlü, m. 16'JU, 

P. A 1822. L i Fr, 10. 6 e. 

1627. L. a. • 10. »6 , 

— 1888. L. a. a. ... « lA it » 
^ . ' L*a» .... ■ f. 

LUl lS48I>ae.I.. a. i... k 1 *i 
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IShSnlein , Joh.Liika8,Medisiner» n.l793. 

, F. A. 1847 Sept. L. a. B. . Fl. 1. 46 xr. 
L. A. 1850 Juni. L. a 8. . . i^. — 8 nor 
18U Nov. Las... . - 6 , 

ScllOpdnhaiier , Johanna, g-eh. Trosina. 
Schriftstellerin, n.lT7ü, m. 1838. 

T. A. 1847 Sept. L. i. . Fl. 1. 40 xr. 

L. A. 1864 Mai. L a. a. . . M — ^ i»r 

Schoppe , Amalie Emma Sophie , geb. 
Weisse, Schriftstellerin, n. 1791. 

F. Ä 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. \. 43 xr. 

Schröder, Antonie Sophie, geb. Bürger, 
Schauspielerin, n. 1781, m. 1849. 
lt. A. UU Not. L. «. ». . . ^ — n «fc 

Sdinbart, Chrlstn. Friedr. Dan.. Dich- 
ter u. Musiker, n. 1739, m. 1791. 

F. A. 1847 fiept L. a. 8. . . Fl. 8. 54 xr. 

Ld.A. 1S4R Dec, l. «. s. . . f — IV2 ** 

L. A. IS.'.O Febr. L. a. s. . . 1. 8 ti^r 

■« ~ L. a. s. . . , 1. 7 , 

- — l-säti Apr. L. a. ». . . , 4. 1 , 

Schulze, Ernst Konr. Friedi , Dichter, 
n. 1789, m. 1817. 

L. A 1855 Febr. Pe. a. 8. . 1:1 nq< 

SdHUnana, Clara, geb. Wieck, Klavier 
▼irtuosin , n. 1819. 

L. A. 1855 Febr. Coinpos. a.t. — is nqr 
1855 Nov. L. ». «. . . , — 7 , 

Schwanthaler , Ludw. Mich., Bildhauer, 
n. 1802, ra. 1848. 

F. A. 1847 Jan. Quitt, m. «. . Ff. 4. 6 xr. 

Sept. L. , J. 2 , 

LAA. 1848 Dec. L. •. . . f ^ 2>Ä«ik. 
L. A. 1864 Mai. L. «. ■. . . — t6 n^r 
1865 Febr. L. ». u. . , — IC , 

lehwarzenbere, Karl Phil. Fürst v., 
Herzog v. Krumau, österr, Geueral- 
Feldmarschall , n. 1771, m. 1820. 

F. A. 1847 Sept. Doc. a. s . Fl. 1. 36 xr. 
L. A. 1865 Nov. Doc. ä. . . — 22 n^: 
1856 Juni, Doe. i. . . , 1. 1 » 

Schwendi , Lazarus , Baron , kais. Feld- 
marscball , n. 1522, m. 1584. 

L. A. 1856 Nov. Doc. S. . . 1. 1 n^r 

1856 Juni. Doc. 8. . . , — 19 , 

Scott , Sir Walter, engl. Dichter. n.l771, 
m. 1832. 

P. A. 18;{4. L. a. s- ... 

18ia Mai. L a s 2p.in-4 

IAA. UM Dec.L.a.8.1'/4P-4. 

L.a.8.1'^p.4. 

P. a. ia-4. . 



Fr. 16. 60 c. 

kl. - sh. 
» - . 

^ 28 nqi: 

«. » , 
S. 8 . 



■ 



L. A. 18U JuBi. Doe. t. 
ISM Hat L. B. ■. 

— im Apr. L. a. ». . 

(Vgl. aaoh 6. 203.) 

SCfibo, AugasÜQ Eugene, der frucht- 
barste u. gewandteste frans. Thea- 
terdichter, n. 1791. 
. T. A. nur Sof«. L. ».•... #1. 1. • er. 
_ , — ■ L. a. a. • • . 1. s , 

- L. A. MM Febr. t«. «. t. . JIg. — 19 ngr 

- - L . a . i . . . — 12 , 

^ ' • ■ Apr. Ii. a. a. . . , — 81 » 



Scadery, Madeicine de, mit dem Bei- 
namen ,,Sappho", franz. Roman- 
schriftstc'llorin, n. 1607. m. 1701. 

P. A. IHH. L. a. s. ... Fr. 21. — c 
— 1H4 ) Mai. L a. 8.3p in-4 , IJO. — , 

L. A. lMf)5 Febr. L a. 8. . 6. 25 nqr 

Seckendorf, Veit Ludw. v., Gelehrter 
«. Staatsmann, Kansder der Uni- 
versität Halle, n. 1626, m. 1692. 

F A. 1M47 Sept. La.».. . Ft. 2. 20 xr. 

Seguier, Pierre, Kanzler u. Siegelbe- 
wahrer ▼. Frtnkr. n. 1588, m. 1672. 

LdA. 1848 Dec. Las... f — 9 tk, 

Segnr, Paul Phil., Grafv. , General u. 
Pair V. Frankr., auch Schriftsteller, 
n. 1780. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl 1. 2 xr. 
L. A. 1866 Febr. B. a. 8. . — 16 

Seume, Joh. Gottfr., Dichter, n. 1763, 

m. 1810. 

F A. 1847 Sept. L. «. .FL 3. 04 «r. 

Ld.A. 1848 D«». L. B. B. . . f ^ l m. 

L. A. 18M P«br L. a. s. . 1. 20 

L a 8. . , 1. 10 , 

186« Apr. L. a. «. . .• , J. 4 , 

Pe. a. . . , _ 87 , 

Po. B. . . , I. 11 . 

SöViKAt, IMaiia de Rabutin Chantal, 
Marquisc v., franz. Scbriftstolierin, 
n. 1626, m. 10%. 

F. A. 1831 Jan. L. a. . . . Ft. 66. 60 e. 

18J3. L. a. s. ... , i*. 6 . 

L. a. 8. ... . 46. — , 

Ld.A. Idl2 (Walpoie)4L.B.«. $ 4. 14 A. 

F. A 1844 lfBl.L.B.B Up.lii«4. Fr.m. «. 

IdA. 1848 Dec Doc 9 . . f — IC «A. 

P. A. 1866 Juni. L. a. . . Fr. 60. — e 

Sforza, Oonstantln, Feldherr, n , 

m. 1483. 

L. A. 1856 Febr. L a. s. . — 26 ji^r 

Sforza, Franz 11. Herzog y. Mailand, 
n. 1493 , m. 1535. 
L. A. 1866 Not. Doc. s. . . ^ 1. 1 ngr 

Sforza, Ludwig Maria Monis, Herzog 
y. Mailand , n. 1451 , m. 1500. 
L. A I8M PMr. L. •. . . ^ 1. 38 

ShakespearVt William, der grftsste Dich- 
ter der Engländer , n. 1564, m. 1616. 

Ld.A 1047. Doc. s 4 146. — «i. 

Tu den ArohlTea d«r Stadt fltnitford, wo 

der Vater Shakespeare'« längere Zeit als Rich- 
ter fungirte, findet mau uoch Jetzt eiue Menge 
Papiere, die ihm gehörten und die in Beziehung 
auf die Uuterüchriften nicht weniger ab 14 
verschiedene Schreibarten liefern: Shackosper, 
Shaclcespere , Sbicksper, Shacicspere, Shakea- 
per, Shakespere, sh;tkspere, Shakspeyr, 6haln> 
pire, Shakyspere,iUiazpoare,61iaxper, SJuot- 
pere, Shazpear. Dl« onta FoHoBUigkVe der 
dramatischen Werke Sliakespeare's, die in Eng- 
land herausgegeben wnrde, tragt den Namen 
Shakespeare,, eine Orthographie, welche 
am beateu dem ' Familieowappen aat«pricht| 
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denn diese« ttellt ein« Hand vor, welche eine 

Lauxe schwingt (tu »bake a «pear , eine Laaxe 
schwingen). Kin MBiuiHcrii)t von ICM , welches 
(l<T r>iehter uuti r/iMi htiPt , fuhrt ShAkespere 
Sein Tetuuneut eudlich uateraeicboete er Sba- 



Sismondi, Jean Cburl. Leonard bimondo 
de, frans.Hifltoriker, n.lTTS, m.l842. 



Ihtilay, Percv Bvsshe,engl. IHcbter, 

n, 1792, m. 1822. 

F. A. 1847 Jan. L. a ». . . Fl. 10 12 xr. 

UjA 1843 Der. L a s Ip iu-4 f 1.11 tk 

— L ■> < ip.in-t , 1. 17 , 

. L a ^ -»[j ia-4. , .1 10 , 

Pe. •. ip in-8. , 2. — . 

• ■ L.aa.4p.ln-4. ; J, _ , 

— '— L.a.f.lp.lB-4. , ^ 10 , 

■ ■ L.a.t.4p.in-4. , 4. 4 , 
. UpM th« MU«et ef his 
chUdrM; iBott tnterMtiiig. 

■ ' T. a H.»)p.iii-4. ^ 6 , 
Ver) lutt-restiiig 

Shenstoue, William, engl. Dichter, 
n 1714, m. 1703. 

Ld.A I>^4'< Dec. L a « . . f 2 2 $k. 

Sheridan, Ricliaril Brinslev, Lustspiel- 
dichter u. i^irlamentsrcdner, n.l751, 
III. 1816. 

P A. IMJ Jfai. L.a.i,lpJii-«. ftr, U. — e. 
hUL 184» Dee. L. • 1. . f — 7 s*. 

L. 1H52 Juni I, a 8.(.S.') i^. 1 21 »t^r 

1865 Febr. La» . 2 1« . 

— l-^i; Apr. L. a. » . . , 2. 2 , 
Der schiuerzlicliste , weil uncr.tetiliche Ver- 
lust bei dem Bruiide dis ^chüncn Operuhag- 
■ea in Coveu^iirdeu su London am ft. Uärs 
1660 war wol der der Bibliothek, in welcher 
•akli Mhr werthvoUe UaMbehrlllSB , daiviittf 
aThe Sehool fyt l«udal* Ton MmMu 1m> 
fanden 

Skeriock, Thomas, Bischof V. BuDgor, 
D. Ib78, m. 177L 
1AJL 184t»<]>M. If. «. . . jf ~ !• «ft. 

lütkorpe, John, Botaniker «.fieisen- 

'\pv, n 175H, m. 17%. 
Ld.A. 184S Oec L,a.s ap.iu-4 < — d **• 

Siddons , Sarah , Schauspielerin, n. 1755, 
m. 1831. 

Ld.A 1848 Dec. La.«... ^ - r. ,h. 

SI6J6S, £man. Jos. Graf v., franz. Pub- 
iieistv.Stefttsmaan, n. 1748, 111.IS86. 

F. A. 1H47 Sept. L a. a. . FL 3. 9 jcr. 
L. A. 1855 Febr. L. 31g. 1- 7 nqr 
1H56 Juni L. ». . . >■ 7 „ 

tlgismund L (Zygmunt) der Alte oder 
der Grosse, König v. Polca, 146ö, 
m.1548. 

L. A. 1852 Joni. Doc s. . . Sli- 10. 1 nqr 



f A. 1847 Sept B. a. t. 
LAA. 1848 n*-c. h. a. 8 
L a N 



FL 1. JO KT. 



1. i'j nar. 
L 1 . 



L. «. 



. 6 - . 



C. A. 1855 Jan. Doc. s. . 

UgUmand II August , König ¥. Poleop 
. n. 1Ö18, m. 1572. 
0. A. im Jui. Dm. . . 41. 3. ^ 4* 

'ngttmild III , Konig V. Polen luSdiwe- 

den , n. 1566, m. 1632. 

1848 l>«e. L. . . . _ 12 sk. 



L. A. 1800 irebr L. a. «. . .y^. 
1866 Apr. L. «. •. , 

Skjtte« Johannc^. LehrcrGust. Adolphs, 

D , m. 1645. 

L. A. 18M ilUi. L. «. . 1. 21 «fc 

SUwati , Wilb., Oberkansler T. B^^hmen, 

n. 1572. m 1652. 

L. A. 1H56 Juni Li.. . . 1. — ngr 

Smith» Adam, engl. Nationalökonom, 
n. 172S, m. 1790. 

F. A. l o4.J Mai L a.M. 2p in-4. Fr 13. — r. 

Smith. Sir William SiJney, bril. Ad- 
miral , n. 1764, m. 1840. 
F A H47 Scpt L. «. 41. , PI. 4. 48 «r. 
Xi4.A. 1848 Dec. L. t. . . f — 7 «*. 
L. A. ISftl iOBl. Dm. 9. . . i. * nqt 

18W F*br. * s . . \ ^ ' 

Soktoiki, KöoigT.PoIen, 8. Joban n UL 
Solmi, Job. Albr., Graf so, kaiB. Ge- 

neral-Fclfhnarschall, n. . . . t m 

L A l^:>6 Juni. L a . . ^ — 25 ti^c 

:>ommi ring. Sam. Thomas v., Anatom 
u. l'liysiuiog, n.n66, m. 1830. 
F. A. 1847 Sept. L.. «. . Fk 8. 3« «r. 

«- — L. «. •. . . , • — It , 

L. A. 1«»^:.' Juni. L. t. . ^ <— U «fc 
1855 Mov. i.. a. ■. . . , • , 

Soitag. Henriette, vennShlte Orilin 

Rossi . Säii:;erin, n. 1805, m. 1854. 

L. A. 1855 i^ebr.' L. c. «. . . SIf- — 28 «fE 



■■ Mo». L. a. i. 

. L. a. •. 
•' I8ft8 Apr. L. a •. 

L a. • 



-> S8 
1.' 1 
1. S 

I. — 



äorel, Agnes, Geliebte Karl VIL ¥. 
Frankreich , n. um 14üü , m. 1450. 

P A 1834. Qnitt. § . . . J^. 53. — c. 
1853. L. a. 9. ... , 200. — , 

Souitise, Charles de Rohan, Fürst v., 
Pair u. Marschall v.Frankr., nJ.716, 

m. 17S7. 

L. A. 1>64> Juul. L. a. «. . . — 17 n9t: 

Soufflot. Jacq. Germain, franz. Architect, 

n. 1714 , m. 1781. 
F. A. 18.H. L. a s . . . . Fr. 5. — e. 

Soillt, McoL Jean de Dieu, Herzog v. 
Dalmatien, franz. Blarachall, n.l769, 

m. 1851. 

L. A. 1^5 Febr. L a. . . ^ — 23 «fc 
■ L. i. . . t " 1< • 

ittüü Juul. L. . . . a ~ 18 a 

■ ' ' ' ■ I«. t, « * . , U , 

Sttthey , Robert, engl. Dichter, n.l774, 

m. 1843. 

1848 Dec. L.a.8.3p.io^. 1. 16 



Digitized by Google 



XII. BcurthciluDg und Werth der Autographcn. 



279 



Spftlatin, Gco. , ( vang. Theolog, bctlcut. 
Beförderer id. Reformation , n, 1484, 

m. 1545. 

LLA. 1S48 Dec. L. «. . . f — 2 «A. 
L. A. im Ftbr. P. ». «. . ^ 3. 9 «yr 

— 18M Jooi. L. «. 1. . • — • 

fBalding , Joh. Joach., Tbeolog, n. 1714, 

m. 1804. 

L. A. 1866 Apr. L. a. . . — 2S ««r 
Tj. m. ; . . • «— 9<> • 

L. ». 8. . . , — 18 , 

SpaliaBZani. Lazaro, ital. Naturfor- 
scher, n. 1729, m. 1799. 

P. A. Wl Jan. L. a. 8. Fr. 6. W c 

1S4:J M«i L a.9.3p.lo-4. ,17.— ^ 

L. A. 1M4 Mai L. BS.. . — 17 n^r 

— 18.55 Febr. Las. , ■ — 17 » 

— Nov. L. 8. . . . 9 1. 1 9 

— 18A6 Apr. L. m. . . » » U ■ 
^ L. i. . , . - 17 . 

SfaDcenberg, Aug. .Gottlieb, Bischof 
der Brüdergemeinde eu Barby, n. 
1704, m. 1792. 
J». A. UM F«br. L. a. a. . — 18 ««i: 

Spange nb er K , Cyriakus, Theolog und 
Hi?;toriker, n. 1528, m. 1604. 
L. A. 18fi4> Febr. L. a. s. . 1- 21 n^r 

— 188f Joid. L. *. s. . . » !• — » 

Spanheim , Friedr. , refonn. Tbeolog, 
n 1600, m. 1649. 

V. A. 1847 Sept. B. ». . . Ff. 9. U «r. 

L. A. 1^55 Febr. L. a. a. . i^. — 16 nqt 

Spanr, Otto Christoph, Frcih. v., bran- 
denburg. ücnerai-Feldmarschall, n. 
1618, m.l668. 

L. A. 1856 Juni. L 8. . . . ^f- — 15 «fr 

Spener . Phil. Jak., prot. Theolog, n. 

1G35, m. 1705. 

lt. A. \S&b Febr L a.*. . ^ 2. — iifc 

185G Apr. L a. 8. . . , 1- ^? „ 

Spiess, Christn. Heinr., Romanschreiber, 
n. 1755, m. 1799. 

L. A. 1856 Apr. P. d'Alb. . — 20 n^r 

Spinola, Ambros. Marquis v. , span. 
Feldherr, n. 1569 , m. 1630. 

L. A. 1855 Febr. L. 8. . . 2. 50 nqr. 
Nov. Doc. ». . . « 3. — „ 

latt Jui. I*. . . . s. u . 

teohr, L \ri- Komponist, n. 1784 
Ld-A. 184« Dec. L. «. a. . . £ — » sh. 
It, A. leU Joni. L. a. •. . . Sit.— U «9r 

fpontlnl, Oasp. , ital.Opcrnkomponist, 
n. 1778. m.l861. 

P. A. 1848 Kaf. L. a. t. . . Fr. 5. — e. 

Ld.A. 1S48 Dec. L. B 8. . . f — 8 **. 

L. A. 1855 Febr. L. a. 8. . — 22 ngr 

Nov. L. a. s. . . „ — 14 , 

B. a. a. . . . — 1« » 

IBM J«Di. L. a. . . — fs . 

Ipork, Joh , Graf v., kaia. Reitergenenö, 

D, 1597. m. 1679. 



Sprenecl , Kurt, Mediziner u. Botaniker, 

n. 1706, m. 1833. 
F. A. 1H47 Sept. L. a 8. . . «. 1. 40 .«er. 
L. A. 1850 Juui. L. a 8 . — 9 «fC 

Spnrzbeim , Kasp. . Arzt u. Pfarenolog, 

n, 177G, ni, 1832. 

F. A. 1847 Hept L. a. 8, . Fr. 2. 30 c 

L. A. 1S55 Febr L. a. 8. . .9^. 1. 15 Wfr. 

Stael' Holstein , Anne Louise Germaine, 
Baronin y., geb. Nedcer. frans. 

Schriftstellerin, 11.1766, m. 1817. 

P. A. 18W. L. «. a. . . Fr. 17. — c. 

1831 Jan. L. a. *. . . • 6 10 , 
— 1BS4. L. a. a. ... , 16. fiO , 

1848. Mai. L.a.eCL.a. . 14.80 . 

F. A. 1M7 Säpt. B. a. Fl 1. 3« «r. 

' L. 8 - 24 , 

I4A. 1848 Dec. L.a.s. (u. J. A. 

Necker. L a a.) ;f — 13 **. 
L. A. 1^-1 1 M:ii. B_ a. s. . . 4 m» 

B. a. a. . . , — W • 

.21. 
• 1. 83 . 
1.80, 



1868 Fiabr. L. a. •. 

L. a. a. 



~— 1868 Apr. I«. a. a. . . . 
P. A. 1868 Juni. L. a a. (Belle 

lettre.) . . . . fV. «0. — 

Stael -Holstein, Aug. Louis, Baron t., 
Sohn der Vorigen, ScbriitsteUer, 
n. 1790, m. 1827. 
F. A. 1847 Sept. L. a. . . Ft. 1. 8 «r. 

L. A. 1855 Febr. L. a. s — 13 -ngr 

StUgemann» Friedr. Aug. V., preuss. 
Staatem. n. Biofater. n. 1768, m. 1840. 

L. A. 1852 Juni. L. a. a. . . — 17 



186& Febr. L. a. a. 



— 14 



Stanislawl. leaietTiiaU, Kanigv.Polen, 

n. 1GT7, m, 1766. 



P. A 



F A. 
Ld.A. 
C. A. 
L. A. 



Fr, 



182«. F. 9. ... 

18'};i. L. a. 8 ^ 

1843 Hin. L. a. . . . 
1884. Ii. a. a. ... . 
1843 Mai. L.a.a.lp.lB4. . 

1847 Sept. L. t. . . Ft 

1848 Dec. L.a.8.1p.in-4. — 
ISfiA Jan. L. a. a. . . Sk- 
1866 Febr. L. s . . , - 

B. a. §. . , — 

1868 Jaoi. L. s. . . , 2. 
L. 8. . . . 2. 



S. 88 
10. 80 » 

8- - • 
». 6 . 
10. 80 • 
t. 84 «r 

— 3 ,k. 
2. 21 jf« 

— 7 «CK 

_ 28 , 

1 • 

3 . 



Stanislaw II- Augoat, Poniatowsky, Kö- 
nig V. Polen, n. 1732. m. 1798, 

P. A. 1833. L. a. 8 A>. 21. «. 

F. A. 1847 Sept. L. a. . . Ff. 1. 84 ter. 
Ld.A 1848 Dec. L. a. s . . f - 6 *h. 
L. A. 1865. Febr. L. 8. . . ^ 1. 1 
Doc.a.. . . — 23 . 



186C Juni. P. a. 
' Doc. a. 



.L. A. 1886 F«br. L. a. 



Starhenib61|;iEi'DstRüdiger,Graf,österr. 

General-Feldberr, n. 1635, m. 1701. 
L. A. 1854 Mai. Do«, a. . . SU. 1. 13 ««« 

1855 Febr. L. 8. . . , 1. 17 . 

1856 Juni. P. d'Alb. , 1. 1 • 

Starimnherg, Konr. Baltb., Beichsgraf, 
Statthalter d. niederösterr. I«ande, 
D. 1612, m. 1687. 
L. A. 1868 Mal. D««. a. . . Sl$.— 
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Steffels t Hein r. , Philosnj)}i. Naturfor- 
scher u. Dichter , n. 1773, ni. 1843. 

F. A. 1847 Sept. L. i. . . Fl. 1. 18 rr. 

Stein« Heinr. Fricdr. Karl, Freih. v. 
und zum , prcuss. Staatsmfnister, 
n. 1757 . m. 1831. 
F. A. iS47 ttcpt. L. «. s. . n. 1. 40 xr. 

— im V«br. L. ». . . , l. 8 , 

StefiMBVS, 8. Eistieiine. 

Sterne , Lorenz, engl, humorist. Schrift- 
steller, n. 1713, Bi.lTeS. 

P. A. 1863. L. A. •. ... J^r.llS. — e. 

Steven , Chr. v. , rasa. Staatsratb a. Bo- 
taniker , n. . . , . 
L. A. 18M Apr. L. f. . . — M «fr 

Stieglitx, Charlotte, geb. Wmb5ft, 

Schriftstellerin, n. 1806, Ol. (dnrcb 
Selbstmord) 1834. 
£. A. 18M Apr. B. ». . . JV- — » «9« 

Stolberg« Christn., Graf zu, Dichter, 
n. 174.S, in. 1821. 
L. A. im Ftbx. L. a. t. . ^ — S8 nfr 
18M Apr. L. ft. . . . X. t , 

L. ». i. . . , 1. » , 

L. 1. . . , 1 ? , 

Stüiberg, Friedr. Leop., Graf zu, Bru- 
der d. Vorigen,- Dichter, n. 17&0, 

m. 1819. 



F. A. 1847 Sept. L a. g. 
Ld.A 184H Dec. L. a «. 
L. A. l«5i' Juni L. «. 8. 



Fl 



1 64 xr 

* - 1'.2**. 

I 15 nifr. 



Story, Jo.seph,amcrikan. Jurist, D. 1779, 
m. 1845. 

L. A. ISH Filir. L. ft. a. . ^ — Sl «fe 

Strada, Jac. de, ital. Arcblolog n. An- 
tiquar , n. 1580 , m 

L. A. 1855 Nov. L. a. s. . 1. 1 nft 

Str&flord, Thomas Wentwortb, Graf v., 
Statthalter v. Irland, n. 1698, m. 

(cnthaupt.) 1641. 

Ld.A 1861. Bas 17 17 sk. 

Str&ass, Johann, gen. „der Walzcr- 
könig Tanzkomponist, n. 1804, 

rn, l^l'.l. 

LdA. lS4ä Deo. L. a. I. . . it — ^Vi'* 
L. A. lasS Apr. L. a. a. . — 17 n^i. 

Stnnn, Jobann, PbUolog, n.lÖ07,n).1589. 

F. A 1847 8«pt L. a. a. . . #|. 9. 1« «r. 

Sncbet, Louis Gabr., Herzog v. Albufera, 
Marschall u. Pair von Frankreich, 
n. 1772, m. 1826. 

F. A. 1829. L. a. a Pr. 6. — «. 

1832. L. a. 3 . . . 

L. A. 1854 Mai L 3. . 

185« Juni. L. a. 

I#. a. •, 



- 11 «4k 

- wT 

- 11 . 



Sae , Kugcnc, Romandichter , n. ISOi. 
f. A. 1847 8«pt. L.a.t. U8.') #y. i. 10 er. 
1». A. ISSO Jant. B. a. r . . ^ — It imr 

1H55 Febr Bas. . „ — 22 , 

185« Apr. B a s . , — 17 , 

Suffren de Saint - Tropetz . i'icrre Andr., 
franz. Viccndminü, n. 1726, ni.1788. 
P. A. 1843 Mai. L. ft. a. . . Pt. U. -> c. 
£. A. 188» Febr. L. a. a. . ^ 1. 18 mqg 

Suhm, Ulr. Friedr. v. , sfichs. Gesandter 
am bcrlin. Hofe, u. Freund Fried- 
rich d. Gr., n. 1091, m 1740. 
L A. 185G Juni (^uttt. a. 1. 1 1191: 

Sally, Maxim, de Bethune , Baron y. 
Rosny, Herzog t. , franz. Stastts- 

mann u.WaffongofahrteHeiniicblV. 
Y. Frankreich, n. 1560, m. 1641. 

P. A. IStT. If. ft. •. ... Fr. 78. — «. 



L. a. a. 



, 106. - , 
. 13. - . 
. 36. - , 



■ — 182ü. L. 9. ... 

— 1831 Jao. L. a. ■. . 

— P. s 

— IHM. L s 

— 164;J Mai.L a.a.iyBMDT") 

1 gr p. ta-FoL . . 122 - , 
7. A. 1847 ftapt. I«. •. ft. e. ft. Fi. 8. 80 er. 
UA. 1848 D«e. P. I. o. L. t. ^ - Vi «8. 

Snlzer, Job. Geo., Philosoph a. Aestbe- 

tikcr, n 1720, m. 1779. 



F. A. 1847 8«pt. L. a. «. . 
L. A. 1R84 Mal. L. ft. •. . 

' ■ " B. ft. a. , 
— 18M F«t>T. L. a. s. 

L 1 s. 



•— 1856 Apr. L. a. a. 
— — — Juli. L. ft. a. 



FL i. 60 er. 

: = 

* - 1» . 



» 



Snssex. Aug. Freder., HenogT.,n. 1778, 
m. 1843. 

Y. A. 1847 Sept. L. ft. •. . JIV. 1. 81 er. 

S«wfrew-Rymnikskl, Graf Alexia Wa- 

siljcwitsch, Für^t Ttalijski , russ. 
General - Feldmarschall, n. 1729, 
m. 1800. 

P. A. 1868. L. ft. •. ... Fr.tli. — «. 

Says, Ernst, Graf y., kais. GFZeug- 
meister , n , m 

L. A. 1866 Joni. L. a. t. . . 3H. — Sl ngc 

Swedenborg, (richtiger Sefawedenborg,) 

Eman. v. , schwed. Gelehrter v. 

Thcosoph. n. 1688, m. 1772. 
L. A. 1855 Febr. L. a. a. . 7. — 

Swieten , Ger. Yan, Leibarzt d. Kaiserin 
Maria Theresia, n. 1700, m. 1772. 
L4A. 1848 Dflc. L. a. a. . . 4 — 3V^«*. 
LTA 1864 Mai. Qoitt. ft. •. . ^ ~ Sl «gc 
— 1866 Febr. L. a. • . . 1. » . 



— Not. L. a. ■• . . » >- 18 

• 1. 8 



1856 Apr. L. ft. a. 

Swfft, Jonathan, engl., satyr. u. poUtk 
Schriftsteller, n. l667, m.l745. 
IAA. 1848 Dac. L.ft.4p.lik4. it 1* 13 «A. 
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Talbot , John. «ngl. Kiiegaheld, n. 1873, 

m. 1453. 

F. A. im. P. • fV. 8. «0 e 

Tdltyrml-FlTlfOrt, Al«x. Angelique, 

bekannt als „Abbe Perifrord", Erz- 

bischof von Paris, u. kardinal, n. 

1736, n. 1821. 
L. A. 1864 Mai. L. 8. ... 4^ I. 1 «fr 

1S55 Nov L. 9 — U , 

Talleyrand-P6rigord, Charl. Mauripe, 
Fürst V. , franz. Minieter u. Pair, 

n. 1754, m. 1838. 
S. Ä. 1M3 Mai. h.ji. ». 3p.ia<f . Pr. 15- — c 



1M7 8ept. L. «. t. 
. lt. %, 

L. A. 1852 Jlui.Doe. 
— 18£6 Mai. L. •. . 

: — L. a. ». 

Joni. L. a. t. 

. L. a. 8. 



#1. 3. 12 xr 

, 1. M . 

— 1« n^r 

, 2.25 , 

, 4. 29 . 

• 3. 13 , 

! 2. 1 . 



TiIUbh, JesiD Lambert, franz. Kevo- 
Intionsmann , n. 1769, m. 1820. 

F. A 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 3. 6 xr. 

B. a. 8. . , 1. 12 , 

L. A. 1855 FvbT La.«. . 1. 1 iifr 

1856 Juoi. L. s. . . , — 16 , 

Talma, Franc. Jos., franz. Schauspie- 
ler , n. 1763, m. 1826. 

F. A. 1827 Not. L. «. . . 

1834. L. a. «. . . 

1843 Mai.L.a.8.3p.in-4 

F. A. 1847 Jan. B. a. 8. 

— — B. a. 3. . 



UA. IMB Dm. L.a.t.lp.Ui-4. 
£. A. 18» F«1>r. L. a. i. 



Fir. 5. — c. 

. 15- - , 

. 41 - . 

Fl. 2. 36 ar. 

. 1 45 . 

k 9 »k. 
0^ t, n «|K 

1856 Apr. L. a. «. . . »LH» 

Tardiea, Pierre Alex., franz. Kupfer- 
stecher, D. 1756, m. 1843. 
Ih A. 18W Apr. L. •. t. . . Sft- — n «fe 

Tartinl , Giuseppe , ital. Violmspieler u. 

Komponist (u. a. der sogen. Teufels- 
svmphonie), n. 1692, m. 1770. 

V. A 1847 Sept. L. s. . . fV. 1. S er. 

1865 Pebr. L. a. s.. . , U. — . 

1856 Apr. 3 L. a. a. . . 8. tt „ 

^ 3 L. a. 8. . „ 7. 26 , 

185C Juni. L. a. 8. . . , 6. 15 , 

TaSSO, Bernh. , Vater d. Tarq. Tasso, 
n. 1493,' m. 1569. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. •. f — 10 th. 

Ta^so, Torquato, Dichter, n. 1545, 
m. 1592. 

F. A. 184S Mai. ChanaoD a. 1 p 

pet. iii-Fol.l4Ugn. Fr.26l. — «. 
L. A. 18W Apr. L. «. a. . . S^' — ^ 

TaiSODl. AUessandro^ Ual. Dicbter, 

n. 1565 , m. 1635. 

L. A. 1856 Apr. L. a. 8. . . Jlf. 3. 15 n^r 

Taubmann , Friedr., Ftof. d. Dichfkanst, 
n. 1565, m. 1613. 
L. A. 1856 JvaL L. a. «. . . 4V. ^ SA Mt 
. P. d*Alb. . , - 7 7 



TaaeaUien ?. Wittenberg, Friedr. Bo- 
guslaw Emauuei , Graf v., preuss. 
General, n. 1760, m. 1824. 
L A. 1818 Fabr. L. a. a. . if. — 8» «ga 

■ — Do«, a. . . » — • » 

1856 Juni. 2 L. a. 8. . , — 21 , 

Taapadell, Geo. Christ, v. , General- 
adj utant d. Herzog Bernhard t. W., 
n m. 1647. 

L. A 1856 Juni. L. 8. . 1 8 T19B 

Ta]Aor, Zacbary , General u. Präsident 
d. Y. St. V. Nordam., n. 1784, m. 1850. 
£. A 1888 Apr. L. «. «. . . 1. " «ffB 

Tegner, Esaias, derberShmteste sdiwed. 
Dichter, n. 1782, m. 1846. 
F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . Fi. 1. 31 wr. 
L. A 1888 Apr. L. a. 8. . JV. t. 8 ««B 

-B. a. 9 . . , 1. — , 

Tencin, Claudine Alexandrine Guerin 
de, franz. Schriftstellerin, n. 1681, 
m. 1740. 

P. A. 1832. L a JV. »1. — «. 

1833. L. a. «. ... , le. » 

L. a. bi. ... , 8. — , 

1834. L. a. s. ... , 3. — , 

Tencin, Pierre Guörin de, franz. Minister, 
Bruder d. Vorigen , n. 1679, m. 1708. 

F. A. 1838. L. a. 8 ... Fr, 8. 80 e. 

L. a. 8. ... 7. TO , 

Tersteegen, Gottfr., geistl. Liederdich- 
ter, n 

L. A. 185.5 Febr. L. a. «. . 3%- 2. «fc 

Tettenborn, Friedr. Karl, Freih. v., 
Militär u. Diplomat, her. Partei- 
gänger, n. 1778, HL 1845. 

L A 1855 Febr. L. «. •. . — 17 fl^ 

L. ». «. . , — 12 , 

— 1888 Joal. 8 L. a. I. . » 8i • 

Teaffeibach, Christ. Bad.T., kai8.Fald- 

marschall , n , m 

L. A. 1856 Juni. Doc. s. . — If «fr 

Thalberg« Sigism., Pianofortevirtuos, 

n. im 

L. A. 18B5 Febr. L. a. • . ^ — IT «g« 

■ Nov. L. a. 8. . . » — 8 » 

P d'Alb. . , — 18 , 

1S56 Apr. Pas.. , — 2« , 

Thtoard» Louis Jacq., Baron, franz. 
Ohesdker u. Pair, n. 1774 

F. A. IMT flapt. L. a. i. . fl. 1. » er. 

Thiers , Louis Adolf, franz. Staattmantt 
u. Historiker , n. 1797. 
F. A. 1887 Sapt. L. a. «. . 1. 88 wr. 

L a. s. „ 1. 18 n 

L. A. 1850 Juni. L a. s. . . — It «fe 
1864 Mal. B. a 8.. . , — U 



1855 Febr. B. a. a. . 

1888 JwU. B a. 8. 

' L. a. «. .' 

' ' ■ Ii. «. a. . 



— TO , 
• 1. — • 
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TbOmai^. Antoinc Leonard, franz. Schrift- 
steller, n. 1732, m. 1785. 
F. A. 1827 Nov L. . . #"r. 8 - c. 

18». L. a. • H. — , 

L. A. 18«6 Apr. L. a. f. . . SIf. — JO 

Tliomasiüs, Christiaii, Jurist, n.l6fö, 
m. 1728. 

* L. A. 18M M. L. a. t. . . ^ 1. 11 rufr. 

ThOrkelin , Grim. Jean , dänisch. Alter- 
tbumsforscher » n. 1750, m. 1829. 
hUL IMS Dee. L. •.. s. . . f - 3 ,k. 

Thorwaldm, Albcrt Band, diu. Bild- 
hauer, n. 1770, m. 1844. 

L. A. l'^'i': Apr. L. a. s . 2. 1 nor 
L. a. 8. . . 1 28 , 

TkaVi, FraiH- Aug. de, Parlamentsr.itli, 
Sohn d. Folgenden, n. 1607, m. 1642. 

P. A. 1843 Maj.L.a.s.lp.in-Fol.JV. 43. e. 
Tkon . Jacq. Xvig;. de, (Thuanus.) franz. 
Geschichtschreiber u. Staatsmann, 
n. 15S3, m. 1617. 

P A n43 Mai L a s ?p in-Fol.fr. 29. 60 c. 
LdA. 1Ö48 Dec. L a. 8. . . _ i; 

Thtaml. Moritz Aug. T., Dichter, 

n. 1738, m. 1817. 

F A 1847 Sept L. a. a 
Ld.A. 1S48 Dec. L. a. s. . 
L. A. 1866 No?. Pe. s. 
— - nw Apr. L. a. a. . 

L a. a. 

Thfingen, Hans Karl v. , kais. Gencral- 
Feldmarsehall, n. 1648, m. 1709. 

F. A. 1847 Sept. L. g. . . Fl. 1. .",0 xr 

Thirn» Heinr. Matthias , Graf v., An- 
fQhrer der böhmischen Insurgenten 

(1618), n , m 

L. A. 1855 Febr. L. a. a. ,5^' l. 9 „9c 
Thnrneisser, Leonh., Arzt u. Alchemist, 
n. 1530, m. 1596. 

L. A. I8Ö6 Nov. L. a. 8. . . 5^. — 17 

Tieck . T.udw., Dichter, n. 1773, m. 1853. 

F A 1S47 Sept. L. a..». . Fl. 1. 36 xr. 

LdJL 184S D«c. L. a. ■. . . :f 4 th. 
L. A. 1S66 Not. L. a. a. . . M. — 4 «or 

p. d'Alb. , 6 7 

Tlllj . Joh. Tzerklas , Graf v., Oberfeld- 
herr des liguist. Heeres, n. 1559, 
m. 1632. 
V. A. 1847 Sept. Ord. a. . . Fl. 

Doe. •. . . , 

' L. a. . . . 
Ld.A. 184.S Dec. L. s. . 



Fl 4. 16 xr. 
i — 1 #». 
^ 1. - «fC 

- - 5» , 

, 1. fl . 



L. A. 1850 Juni. Doc. s 

1852 Jiiui. L. 8. 

. 1866 Febr. L. 9. <,T3erc- " 

laei.') . . . . , 
L. s. (.Joh. 



2. 60 xr. 

«. - . 

2. 4? , 

2- - . 
— 11 sh 

3. d vor. 
». » . 



Tischbein . Job. Heinr. Wilh., gen. „der 
Neapolitaner," Maler, n. 1761, 
m. 1829. 

L. A. 1855 Febr L. a. a. . — 23 fi|» 

lÜMOt, Simon Andre, franz. Arst, 
D. 1728, m. 1797. 
I. A. ISM Apr. L. a. a. . . ^ — S7 ti^ 

Toaldo, Giuseppe, ital. Astroaofla u. 

Physiker, n. 1719, m. 179S. 

L. A. 1860 Apr. L. a. a. . . — 26 «fe 

T«lit6l8thi , Leonard , Graf so Ortala, 

sdiwr>d. Ffldhcrr, n. 1603, m. ir.51. 



F. A. l.S4( Hfpt. Doc. 8. 
Ld.A. 1H4.S Dtc. L. 8. . . 

L. A. 1863 Jani. Doc. a. . 
ISSft Fatr. Doe. a. . 

' ■ L. a. . . 

L. a. . . 

Hot. Doc.s. e.c.a 



1«M Juüi. L 9. 



Graf TOly.«) 

L. 

Hot. Doo. a. 
Doc. a. 



1S66 iwA. L. I. 

L. s. . 

~ L. 8. . 

Doa. a. 



1. U 

%. 7 
1. 4 

1. 10 
1. 1 
1. 7 
1. 6 
1. 10 
1. 10 



Fl. 5. 3« er. 
£ - % »k, 

. 1- i T 

, 1. »9 , 
» 1 20 , 
. 1 12 , 

. 1. n , 

, 1. IT , 

Toschi , Paolo , ital. Kupferstecher«, n. 
1788, m. 1854. 
LdX 1848 Dm. L. a. a. . . j( ~ St*. 

Tossanns, (Toussain), Daniel, reform. 
Theolog, n.lö41 , m. 1602. 

W. A. 1847 8apt. L. a. . . Fl. 6. 7 xr. 

Ttttt Fran9. , Baron t., frans. Diplomat, 
n. 1733 , m. 1793, 

P. A. 1826. L a s. ... Fr 4 5 c. 

Toirnemine, Rene Jos. de, Jesuit, n. 
1661 , m. 1739. 

P. A. 1886. L. a. a Fr. 4 — e 

— 18S3. L. a. a , 5. — , 

Toorville , Anne Hilarion de Cotentin, 
Graf, franz. Viceadmiral u. Scs- 
hcld. n. 1642, m. 1701. 
r. A. 1833. B. a. a. ... Pt. IS. «S «. 
If. a., •. ... , Ii. , 

— 1833 Hot 'L. a. a. . \ 8. ö t 

Totstatat m?ertare. (ber. Neger) 
Obergcncral aller Truppen auf St. 
Domingo, n. 1745, m. 1803. 

P A. 1843 Mai. L. 8. ... J^. 8. — «. 

lt. A. 1860 Janl. L. a. ». . . m. 1. 23 «lov 

1850 Fabr. Doc. «... , \. h T 

1856 Juni L. 3. . . . , 1. 20 ^ 

Treitsaaerwein v. EhreMtreitz, Mark.. 
Kanzler u. Gcheimschreibcr Kaiser 
Maximilian I, , n , m. 1527. 

IfCLA. 1848 D«c. Doc. a. s. . £ — \ sh 
L. A. 1866 Not. B. a. s. . . Jtt. 3. 1 n«r 
(Zwaiftlhaft.) 

Trembley, Abrah., franz. Xfatorforsoher, 
n. 1710, m. 1784. 
L. A. ISM Fahr. L. a. a. . ^ ~ SS «tg« 

Trenck Friedr. , Freih. von der, kais. 
Rittmeister u. Aventurier, n. 1726, 

m. (guill.) 1794. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. 10. 16 wr. 
L. A. 1866 F ebr. L. a. a. . . 31$. 8. » «fe 
~— If. a. a. . . , 7, S , 
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3. 60 g. 

8. - „ 

16. 50 , 

a. 10 , 

13. 50 . 



Tntiftü , Louis Elisabeth de la Vcrgcr, 
Graf, franz. RomaaBchriftstelier, 
n. 1705, m. 1783. 

P. A. 1831 Jau L. ». i. . . 

—— IS-Vi. L. t. 8. ... a 

— I8;ia. L. 1. ... , 
1834. L. A. i. ... . 

— U4S Ibl. DlM(nirta.4p. 

in-Fol 

Tromp , Mart. Harpertzoon , boU, Ad- 
miral, n. 1579, m. 1Ö91. 
P. IMS llRl.Ljki.lp.ln-Val.^. SO. — c. 

Ttclieriiine, Andre«« , Dichter, n.1611, 
m. 16ö9. 

LLL, 1848 D««. L. t. . . ^ 1 «A. 
L. A. 1S66 Apr. L a 8 . . ^. 1, I «fc 

Tir611116 , Henri de Latour d'Auvergne, 
Vicomte de, franz. Geueralmar- 
sehall, n. 1611, m. 1675. 

P. A. 1834. L. a s . . Fr 24. — e. 

— 1829. L. a. 3 25. 60 , 

1831 Jan L. a. 1. . . U. 5ft , 

1833. L. a. 8. . . , , 96. 60 , 

184J Mai. L.a.«.Il>Ja.4. , 21.50 , 

F. A. 1847 Sept. L. s. . . Fl. 2. 8 xr. 
■ L. 8. . . , 1. 44 , 

Ld.A. 1848 lHeJä.m^.bk-f«l,ji — 14 «4. 

P. A. 1853. L. ft. I. . . . A». 80. — «. 

L. A. 1854 Uai. Ord. s. . . 3. 15 ngr. 

1856 Febr. L. 8. , . , 2. 20 , 

1856 Juui. B. a. t. . , 4 1 , 

L. ». . . , 2. i , 

P. A. 1888 Jnni. L. . Ft. 18. — e. 

torgot , Anne Robert Jacq. , Baron 
d'Aulm , frans. Minister, n. 1727, 

m. 1781. 

P. A. 1827. L. a. s. ... Fr. 9. 80 «. 

182d. L. a. 8. ... 6. — , 

Ublftnd, Job. Lud w.,lyr. Dichter, a.l787. 

f. A. 1847 Sept. L. a. •. . Ft. 1. 12 xr. 

ÜJL 1848 Dm, 2 Ii. a.«. . ^ . IV^t*. 

LTX 1889 Juni. h. a. •. . Üf. — «Tmit 

1854 Mai. La.»... . 25 „ 

1866 F«br. L. a. s. , i. 8 , 

1868 Apr. L. a. s. . . . 1. 21 , 

Pe. a. 8. , 1. 27 .„ 

Juui. L. a. 8. . . , 2. 32 , 

(ihliCil , Lcberccbt, Stifter der freien 
Gemeinden, n. 1799. 

F. A. 1847 Sept. L. a. . JPII. 1. 18 wr. 
Jt. A. 1862 Juni. B. «. s. . . * • 4Mc 
^. 1866 Febr. P.' •. . . , — 7 T 

Olrich, Herzog v. Würtemberg, ber. 
Krieger a. Vertbeidiger d. protest 
Lehre, n. 1487, m. 1550. 

L4.A. 1848 Dee. L. s. . . . f — 9 «A. 
L. A. 1856 Jiuii. Doe. s. . . — 20 nqi: 

Ulrike , Eleonore , Königin v. Schweden, 
SchwesterKarlXLL., n.l688, m.l744. 
UA. 1848 Dm}. Dm. . . f — 9 tk. 

^ßxtlkB y hmat , K5nigin Schweden, 
geb. Prinzesun Prenssen, n.l720, 
m. 1782. 

A. 1847 8«|^t. L. a. •. . JV. 9. 88 mr. 



üminskl , Jean Nepomuk, pdln. Oenenl,. 
n.l780, in.1861. 

L. A 1865 Febr. L. a. . ^ ~ 94 ««f 

Nov. L. «. ■. ■ ■ , — l:^ ^ 

lS5ti Juni. Ii. a. 8, , — 21 , 

Dnzer. Job. Aug., Arzt u. Philosoph, 
n. 1727 , m. 179», 

L A 185& Febr. L. a. 8. .5^. 1 — ti^ 

Urban VIII., Papst, s. Barbcrini, M. 

Qrfä, Honorc d\ Graf Chatcauncuf, 
Marquis v. Vaicomcry, franz. ßo- 
mandichter, n. 1567, m. 1625. 

P. A. 1634. L. a. • i^. 4. 80 r. 

— 1843 Mai. L. a. f. . . , 10. ~ , 

ürsiAOS, Zacharias , Theclog, n. 1584, 

m. 1583. 

£. A. 1866 Jan. L. a. t. . . ü^. >. l J§t 
. A 1866 Fabr. L. a. c. . . 1. 10 

Qtterf , Job. iMartin , schireis. Dtehiter, 

n. 1763 , m. 1827. 

L. A. 1856 Apr. L. a. s. . . — 21 nqr. 

ÜZ. Job. Peter, Dicliter, q.1720, m. 1796, 
F. A 1847 Jan. P. a s . Fi, 2. 36 mr. 

Sepi L. a. 8. . . a 4. 48 . 

L. A Juui. L. ». 8. . . ^ — 26 «yr 

■ 1856 Apr. L. a. s. . . 3. ii , 

Tadä, Jean Jos., erot Dichter , n.l720, 
m. 1757. 

L. A. 1855 Felir. Doe. a. a. . Sfg. 9. 9 wft 

Vaillant, Sebast. , fransös. Botaniker,, 
n. 1669. m. 1722. ' 
L. A 1858 Apv. L. a. a. . . ^ ' 90 ««c 

Yaliaeoiur, Jean Bapt^ Henri da Trons* 
Sit de, frans. Jmstoriograph,n. 1653, 
m. 1730. 

P. A. 1888. L. a. •. . . . JV. 19. — «. 

TalUiro, s. Lavalliere. 

Yllllsiteri, Antonio, ital. Naturfor- 
scher, n. 1661, m. 1730. 

F A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 1. 6 xr. 

Valpato, Job., ital. Kupferstecher, n. 
1730, m. 1808. 
L. A. 1858 Not. L. ». «. . . ^ — 91 «fe 

VAüdamme, Dominiq. Jos., Graf v. 
Uüncburg, General d. franz. Kaiser- 
reichs , n. 1771 , m. 1830. 

F. A. 1847 Sept. Doc. s. . . Fl. 2. 8 xr. 
L. A 1855 Üov. L. a. . . . — U nfc 
1868 Jaaf. I.. ■. . . . • 1. a , 

Tarnba^en ?. Ense , Rahel Antonie Frie- 
denke,geb. Levin Marcus, Gattin 
d. Schriftstellers Karl Aug. Varn- 
hagen v. Ense, n. 1771, m. 1833. 

F. A. 1847 Sept. L. «. 8. . . Fl. 1. 12 xr. 

Yaaban, Sebast. Ic Prctre de, franz. 
^Marschall, u. 1633, m. 1707. 
S. A 1858 Jutt^ Ii. a. . . . SK, i. 0 «fK 
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Tiiqnslill* Louis Nico]., franz. Che- 
miker, n. 1763, m. 1829. 

7. A 1847 8ept L. I. .EL L 2il er. 

Telde, Franz Karl van der, Roman- 
schriftsteller, 1779, ra. 1824. 

F. A. 1M7 J*n. L. 1 8. . . EL L M ar 
L. A. 1865 P«br. L •. i^. L II fi^r 
1856 Apr. L. «. 8. . „ L lä , 

f enatorias , Thomas , Theolog , jl 1490, 
m. 1551. 

L A 1855 Not L ». 8 . — 21 ti^t 

Vendöme, Cösar, Herzog v., Gro.ssad- 
miral v. Frankr., Sohn Heinrich IV. 
u. Gabrielle d'Eströes, o. 1594, 
m. 1665. 

P A. lBt4. L. JL 8. . . . Fr IL. — e 
— 1834 Juni. L. a. a. . . Li. 
L. A. 185« Fabr. L a s . L S Ufr 

185« Juni. Doe. s. . . , 1^ 1 . 

?e&d6me , Louis Jos., Herzog v., franz. 
General, n, 1654, m. 1712. 

F. A. 18M. L. s. . . . . Er. L hü e. 

1833. L. 8. . . , liL fifi , 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . Ft. — 20 :er. 

L A. 1855 F«br. L. s. . . — Ii fujr. 

Yeracina, Francesco Maria, Violinvir- 
tuos , IL 1690, m. 1750. 

L. A. 1356 Apr. Quitt a. 8. — ü ttqr 

Verboeckhoven, Eugen Jos., hoU. Thier- 
maler, IL 1798. 

LdA, 1848 Dec. 2 L. «. s ;( — 4'/, 8». 

Terdugo , Wilh., span. Feldherr, il . . . . , 
m. 1629. 

L A. 1855 Not. L. a. s . . L 12 n^r 

Tergerlas, Peter Paul, päpstl. Nuntius, 
n. . . . . , m. 1565. 

L. A. 1855 F«br. Doc. s . . ~ ^ rufr 

Yernet, Ant. Charles Horace, gen. „Carle 
Vernet", franz. Thier-, Schlachten- 
und Genremaler, Sohn Cl. Jos. V's, 
IL 1758, m. 1836. 

P. A. 1841 Ifai. B A. 8 . En. lä, — e 

Tarnet. Claude Jos., franz. Marinemaler, 
IL 1712, m. 1789. 

P. A. 1827. L. a. 8. ... Fr 5 95 c 
L. A. 1850 Apr. L. a. . . . 3^. — 2i ngt 

Ternet, Horace, Sohn d. Vorigen, franz. 
Schlachten - u. Gcnrcmaler, jl 1789. 

P. A. 1843 Mai. L.a 8.3 p. in-4. Fr — c. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. 7 Fl L 2i xr. 

L. A. 1855 Febr. L. &. 8. . S^. L & nr 

F. A. 1856 Jani. L. a. 8. . Fr. — c. 

Vernenil, Marquise de,8. Entraigues. 
Teroaese, Paul, (Paolo Cagliari,) ital. 
Maler, n. 1530, m. 1588. 

. L4~A. 1847 Juli. L. a. 8. . . £ !L 10. tk. 
1S48 Dec.L.a.a Ip.in-Fol. , 1. 11 , 

Vesselenyi , Franz , Graf, ungar. Feld- 
herr, iL 1603, m. 1667. 

L. A. 1835 Not. L. r. 8. . L 1 n^K 

' Doc. 8. . . , — 7,1 



Yiardot-Garda, Pauline, franz. Pianistin 

u. Sängerin, iL 1821. 

L. A. 1854 Dec Compoait.a.8. 1. U( «fr 

1S&5 Not B. a. 8. . , — U , 

B a ■ , 1 27 . 

1858 Apr. P. a. 8. . , — 21 , 

P A 1866 Juni. L. a. •. Fr. 3. 24 e. 

Vicq d'Äzyr, Felix, franz. Anatom und 
Physiolog, DL 1748. m. 1794. 

F A. 1847 Sept L. L . EL h U xr. 

Victor-Perrin, Claude, Herzog v. Belluno, 
Pairu. Marschall V. Frankr., il 1764, 
m. 1841. 

L. A. 1856 Juni. 2 L 8 . . Jl^. — 31 itgt 

Victoria I Alexandrine, Königin v.Gross- 
britannien u. Irland , il 1819. 

L. A. 1856 Juni. B^A.^ (dtseh.) ^ 2. 6 mt 
B.a 8. (.V.«) , - 21 . 

Tillars , Louis Hector , Herzog v., franz. 
Feldherr , cl 1653 , m. 1734. 

P. A. 1822. L. * ^r. t M c. 

1827 Not. L. 8. . . . , 2. — , 

isaj. L. a. 8. ... , 2L — , 

L. A. 1865 Febr. L- a. 8. . L ä nqr 
Nov. L. 8. . . . , — 21 . 

— isiö Juni. L. a. 8. , LI. 

Vincent de Paula od. Paul v. Vincenz, 
Stifter der Lazaristen, sowie der 
Barmherzigen Schwestern , Du 1576, 
m. 1660. 

P A. 1822. L 8 Fr. S». — e. 

L. a. 8 la. Sö , 

— 182». L. a 8 ... , — , 

183a. L. t • ... , 50. — , 

• L a . 8 4IL — , 

■ L. 8 3L — , 

L. 8. ... , as- 4 , 

L. a. 8. ... , 62. - . 

L. a. 8. ... , 36. — , 

1843 Ma i.L.a.8.2p.in»4. , 2M. — , 

LdJL 1848 Dec. L.a.a./p.io-4. ^ JL — 

P A. 1864 Febr L. a. s. T Fi-.SOl. — e. 

Virey , Jul. Jos. , Arzt u. Naturforscher, 
IL • • . . 

L A. 1866 Apr. L. 8. . ■ ^ L 26 119c 

Visconti, EnnioQuirino,ital. Arch&olog, 
u. 1751, m. 1818. 

L. A. 1856 Febr. L. a. s ■ L 24 wyt 

ViTiani , Vincenzo , ital. Mathematiker, 
IL 1622 , m. 1703. 
L. A. 1866 Apr Las. £ 2Q n^r 

Vogler, Georg Jos., Orgclvirtuos u. ori- 
gineller Komponist, n.l749, m.l814. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. FL L 2 «r. 

Ld.A. 184S Dec. L. a. s. . . ~ i sk. 

L. A. 185Ü Juni. L. a. ■. . . 3^. - W fiqf 

1855 Febr. L. ». 8. , L 4 , 

L.a.8 (.V.') „ - 12 , 

— Not. L. a. s. . . , — 20 , 

P. a. i. . . , - Ä , 
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Vtlnsy , Tonst. Fi an9. de Chasseboeuf, 
Graf, bcr. Reisender, Ethnograph 
11. Linguist, Pair v. Frankr., n.l757, 
m. 1820. 

P. A. 1829. L a. 8. . 

— — L. &. s. 

— isa. B. », . . 

Mai. h. ». a. 



^ IMS Dtß. L. ft. ■. 
A. IftSS F<br. L. «. 

L. a. 9. 



Fr. 13. — e. 

14. - , 

3. 6 . 

it3 



— 17 



Volp&tO » Giovanni , ital. Kupferstecher» 
B. 1733. m. 1803. 

T. A. 1847 8«pt. L. a. s. . Fl. 1. 2 «r. 
ÜJL IS48 Dee. L. a. s. . . f — 6 <i. 
L. A. Febr. L. s. . . i^. — 28 n^r 

Tdlta, Alessandro, Graf, FhysUier, 

n. 1745, m. 1827. 

P. A. 1^43 Mai. L a.a.2p.Ill-i. JY- SO. — e. 

L. A. im Febr. L. «. «. . ^ 10. ;j it^ 

— — Nov. L. 9, . . . , — 21 , 

!s66 Apr. L. 0. . , 8. l , 

Voltaire , Franc. Marie Arouct de, der 
einflussreiciiste franz. Schriftsteller, 
D 1B94, m. 1778. 
P. A. 1832. L. • 
18S7. L. «. 

L. s. ... 
L. s. ... 
L. s. ... 
Jan. L. a. s. . 
L a s. (,V,«) 
1» a 8. . . . 

L. A. • ■ • 

L. a. ... 
L. a. 



Fr. 30. U 
81. 6 
8. — 
18. — 

ö. — 
12. - 
14. - 
23. — 
30. - 
14. 60 
22. — 

1840 lfai.X..»4.GV.')4p.iil^ M. — 



1828. 
1829. 

1831 
1833. 



» 

■ 
a 
» 
9 
» 



seiner Secretaire der seiotgeo ausserordenUicU 
Ikiülek tat. 

Voss , Heinr., ältest. Sohn v. Joh. Heinr. 
V., Dichter, n. 1779, m. 1822. 

L A 1862 Juni. L. «. t. . — Ii itqi: 

Vöss, Joh. Heinr., Dichter, Philolog 
u. Kritiker, n. 1761, m. 1826. 

F. A. 1847 Sept. L. a. s. . Fl. 2. 6 «r. 

YossiüS (Voss) , Gerh. Joh. , Polyhigtor, 
a. 1677 . m. 1649. 
L. A. ISii Ptte. L. i. . JV. 1. 6 Nfe 
P. d'Alb. . 



I8U M. X#. ft. «. 



— 2« 
1. 10 



P. A 1847 Sept.L.a.i.UV.«) JPl 
" ' ' IMS Dec. L a. s. (,V.") 
a p. iii-4. . . • 
L a a. t,V.*) 

2 p. in-4. . . a 
L.a.a. (,V«lt.^ 

3 p. iu-4. ... , 
L. a. («V.«) 

S p. la^. . . » 

L. s. e. «. 

3 p. in-4. . . , 
18*0. L. a. 8. . . . , 
B. a. 8. (.V.«) 



8. n ttr. 

1. (> sh. 

l. 8 , 
1. - . 
- 17 . 



1 

1. 
1. 



L. A. 1852 Juni. B. s. (.V.") ä^. ~ 17 n^K 



1864 Mai. L a. 8 
C. A 1866 Jan. L. a. s. („V ') 
L. A ISIS F«br. L.s. (,V.') 

B...UV.«) 

" L. ». a. . 

Nov.L.».i.(,V.«) 

Apr. L. a. s. . . 
L. a (Fragm.) 



1866 



9. 10 

21 not 

- 18 , 

11.» . 

4. 3 , 

7. 26 , 

1. 6 



P. A. 1860 Juni.L.a.s lp.iD-4. Fr. 48. — 



L.a.s.4p.in-4 

L.a.a.lp.iQ-4. , 

L.a.s.lp.lD-8. a 
—' L.a.u.<2aitt.a. , 
L.«. GV.-) 

— L a.« (,v-) 

3 p. in-1 y 

L. a. *. (,V,«) 



87. 

31. 60 

16. 60 

10. - 

8. — 

19. M 



■ 

c. 



4 p. in-4. ... „ 16. 50 _ 
Die Autographen Voltaires sind niit Vor» 
ilehl tu IwihMM&hi , da dia 



?Mtfi8 (Voss), Isaac, Kanonikus zu 

Windsor , i^hilolog, fik>hn d. Vorig., 
n. 1618, m. 1689. 

L. A. 1856 Jon!. L. a. s. . 1. — mqt 

Vulpias, Christn. Aug., der Schwager 
Goethes, Schrütot, n.l762,m. 1827. 

P. A. 1847 Sept. I«. ». S. . Fl. 1. 30 «r. 
L. A USO Jiuil. L. a. «. . . ^ 8 agic 

Wagner , Ernst , Eomaaschriftsteller, 

n. 1769, m. 1812. 

I A 1356 Apr. L. a. 8. , . — 27 )i^r 

Wagner, Richard, Opernkojaponist, 

n. 1813. 

L. A 18W Apr. L. a. *. . . 4^. 18 Mfr 

— P. a. s. . , 1. — , 

Waiblinger, Wüh. Friedr. , Dichter, 
n. 1»04, m. 1830. 
L. A 1888 Apr. L. a. 1. . . üf. 1. 1 h^r 

Wallensteln, Albr. Wenzel Eusebius v., 
Herzog zu Friedland, kräs. C»pne- 
ralissimus, n.1583, m (errüürd.jlb34. 

L. A. 1847 Mai. L. s. . . . 6. 4 nor 

LAA 1848 Dee.L.a.8.1pa»-Fol. * 1. 16 a*. 



L. A. 1849 Mirx. L. s. 
T~ 1860 Juni. Doe. t. 
'-i- 1863 Juni. Doc. s. 
1S64 Mai. L. s. . 

L. 8. . 

1855 Febr L. s. 

— Doc. 8. 

Doo. s. 



Nov. L. a. a. 
Doe. t. 



1888 aoBi. L. t. ; 

'■ L. a. e.'a. 



8. W . 

4. 18 , 

6. 1 , 

8. • . 

«. 7 , 

8. SO , 

11. 26 , 

4. 1 . 
8. 10 
8. 18 



WbUM, Natfaaniel, Botaniker, n. 1787, 

n 1854. 

L A IS56 Apr. B. a. 8. . . — 17 nyr. 

Walpoie , Horace , Graf v. Oxford, Sohn 
d. Folgenden , engl, geistr. 86hrifl> 
steiler, n. 1717, m. 1797. 
P. A 1843 Mai.L.a.a.3p.ia*4. Fr. 9. 60 t. 
L4A. 1848 Dee. L.a.a.tp.l»4. :f a* ^ «A 
A Tery interesting exampia. 

Walpole , Sir Koben , Graf v. Oxford, 
engl. Staatsmann, n. 1676, m. 1745. 
JL A 188S Jnid. Dae. •. . . Huft 
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Walsingham , ^ir Francis , engl. Staate- 
mann, n. 1529, m. 1590. 
LUL 1MB Dm. L.B.».lp.tn.Fbl.f f. f «I. 

Walther, Phil. Franz v., Wund-a. Augen- 
arzt, n. 1781, m. 1849. 

W. A. 1847 8«pC. L. «. . n. L 18 «r. 

Wtrteilerff , Frans Wilh., Graf, Kardi- 
nal, n. 1593, m. 1661. 

L. A l.S6fi Not. Doc s . . 1 13 nfr. 

Washington, George, Begründer der 
Unabhängigkeit Nordamerikas und 
erster Präsident d. V. St n. 1732, 

m. 1799. 

F. A. 184:J Mai L.a.i Jp.tB.4. Fr. SO. M «. 

V. A. 1847 8«»t. L.*., . . Fi. 6. «S «r. 

UX 1M8 Dee.L.a.i.Si/^.iii-4. ^ 1. 13 «*. 

Ii. A, 18U Febr. Doc. s. . 9. 4 nfC 

Nov. L, a. s . , 10. 18 , 

ISiü Apr. Ij. a. s. . . . 4. 1 



L. a. 8. 
L. «. •. 



» 

satn. Schrift- 



5. 
7. 



6 



Weber, Karl Jul. , ong 

steiler, u. 17ö7, m. 1832. 
F. A. 1847 Sept. L. «. t. , . jn. 1. 10 «r. 
L. A. 1866 Apr. L. A. t. . . Slg. ~ 16 nqr 
— — Ii. A. S. . . , 1. — , 

Weber , Karl Maria Friedr. Emst, Freih. 

V., Opernkomponist, n.lTSG, m.l826. 



P. A lta:i Hai. L.a.s. 2p.in-4. 

F A. 1847 Sept. L. a. s- . 
LdA. 1848 0«e. L.«A4p 

LTA 1689 Jaai. L. a. t. . . 

C. A. 18W Jan. L. a, 8 . . 

L. A. 1855 Febr. L a. 8. . 

Nov. L. a. «. , . 

lKi6 Apr. P a. 8. . . 

— — L a 8 . 



Fl. 

ff 
» 



17. — e. 

1. 40 xr. 
— 11 #*. 

2. 2« n^x 

'2. 22 .y^/; 
2. l*i nor 
2. 25 , 
2. 1 . 
ö. 2 . 



Di« k. Bibliotliek ia Petersburg hat vor 
__caem Kaiser die «igeoliiiidig von K. 
M. T. Weber «Mlitieftaae Fmitar dea ,Obe. 
ron «elelw der Solu dai berühmten Kompo- 
aistea , Max Maria t. Weber , Eisenbaha- 
director Ib Dresden, dem Kaiser Alexander II. 
hatte überreichen iasaeu , geschenkt erhalten. 
Die Partitur des .Froischütz" ist von Weber's 
Hii/.i rtjiieljeneii dem K'iiiiy'» vouFreusseu, die 
der ^Euryanthe" dem i^önige von Sacheeo als 



Welgl^ Jos., Opemkomponlet, n. 1766« 

L. A. Nov. L. a. •. . . — 28 n^c 

— 1888 Apr. L. a. f. . . , 1. — • 

Weishaapt, Adam, Kirchcnrechtsic'hrcr 
u. Stifter des Illuminatenordens, 
n. 1748, m. 1830. 
Ii. A. 1888 V«br. L. «. . ^ * « «fr 

Weisse, Christn. Felix, Dichter u. Be- 
gründer d.koniiscb.Oper inDcutsch- 
land , so wie Jugeudschriftstelier, 
n. 1726, m. 1804. 
F. A. 1847 8«pt. L. a. a. . Fl. l. M 
IAA, 1848 Dao. L. a. a. . . ^ — 1 «k. 
L. A. 1853 Juni. L. a. s. . i^. — 27 n««: 

1866 Nov. L. a. e. . . . — 13 
IM— 1JB88 Apr. I«. ». a. . . « 1. 1 



Weller, Hieronimus, protest. Theolog, 
Luthers vertrautester Freund, n. 
1409, m. 1572. 

F. A. 1H47 .Tan Las f,W '> F} 17. 6 «r. 
L. A. 1856 Juui L a s Jpiu-Fol. 13 «fr 

Wellington , Arthur Wellesley , Herzog 
T., gen. „derHeldT. Waterioo," brit. 
Feldherr und Staatsmann, n. 1769, 

m. 1852. 

P. A. 1843 Mai. L.a.a.lp.la-4. Ft, 18. — e. 
V. A 1847 Sept. L. a. s. . . Fl. S. B xr. 

— L. a. s. . . , S. 48 - 
Ld.A. 1^4> Uec. L.a.8.1p.in-4. j6 — 18 ji. 

- L. 8. e. c. a. 
(addresa. „A. M. le 
Comtnandaut en 
ehef de i'am4« 
Fran^ia«.'') . . 

Verv intereating. 
L. A 18S2 Jnni. Dae. •. . 

1864 Mai. B. a. a. . 

— — B a. s. . 

li^^ Febr. B. «. ». 

Nov. L. a. •. , 

Doc. 8. 

1888 Juni. L. a. s. 

8 L. 



9 L. s. •. 



2. 3 

1. S' 
1. 8 

3. 10 

1. 17 

2. 1 
1. 1 
1. 23 
8. 8 
f. • 



Wergeland, Henrik Arnold, (ps. Sifot 
Sifadda,) norweg. Dichter, n. 1808, 

m. 1845. 

L. A. 1856 Apr. B. a. a. . . SU. 1. 1 «fc 

Werner, Abrah. Gottlob, Mincralog, 
Begründer des Systems d. Minera* 
logie, n. 1750, m. 1817. 
L. A. 1866 Febr. La.«. . Sit- — ^ nfc 
■ I«. a. a. . » — 17 » 

Werner, Fried r. Ludw.Zaefaaiias, Dich» 

ter, n. 17ü8, m. 1823. 



F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . 

L. a. 8. . 

L^JL I'^-tH Dee. L. a. a. . 
Li. A. Fäbr. L. a. a. 

— - lö6(> Apr. L. a. a. . 

— I». «. a- . 



Fl. 



2. 33 «r. 

2. 12 



1 -' l'/i**. 



a 



1. 
1. 



26 
18 



Werth (Werdt), Joh. anch Jean de 
\S'ccrk, baier. General, n. 1594, 

m. 1Ö52. 

L. A. 1888 Fabr. L. a. . . 8. Sf ii|r 

We8t,6enj . .engl.Historienmaler, n.l788, 

m. 1820. 

I. A. 1866 Febr. L. a. a. . 2. 26 119c 
1866 Apr. L. a. a. . . , — 26 , 

P. A. 1866 Juni. L. a. e. Fr r>0 c 

Wicellus, Geo.. kath. Theolog u. Schrift- 
steiler, n. 1501, m. 157ö. 
L. A. 1888 Fabr. L. a. a. . S. U M^r 

Wieland, Christoph Martin, Dichter, 

n.l733, m.1813. 
F. A. 1848 lU. B. a. a. 
V. A. 1M7 e«t. L. a. 8 
L. a 



X4A. 1848 Dae. L. a. a. . 



F^. 18. 88 e. 

Fl. 3. 36 xr. 
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Wieland, Christoph Martin, u. s. w. 

L. A. 18M Febr. L. a. «. . ^ 1. 16 tfr 
Ii. a. * *' 

L. 8. 

L. a. 
L. a. B. 
L. a. ». . 
L. a. s. 
L. a. 8. 
L. a. . 
L. a. . 



18SC Apr. 



Jani. Qoltt. a. s 



1. 14 

1. 4 

I. 18 

1. 6 

1. 10 

1. 24 

1. 16 

1. 23 

1. SO 

1. S3 

— 17 



Wilberforce, William, engl. Parlaments- 
mitglied und Philanthrop, n. 1759, 
m. 1833. 

L A. 1852 Jani B. a. s. . . — 20 n^t 
1866 Apr. L. a. 8 . . , — 16 , 

Wilhelm ?. , Herzog V. Bayeni , n, 1548, 
m. 1626. 

I. A. MW Jmil. L. 1 n<,r 

Wilhelm III-, Prin^ v Onmicii, König 
v.Grossbritaünien, n.lüüü, ra. 1702. 
W. A. IM? 99^. L. s. (.Pktom 

«'Orange.*) . , Ft. 2. 61 «r. 

L. 8. (.WlUUm 

R.") 2 1. 

.— — - L. s. e. ca. „ 3. 6 „ 

Ld.A. 1848 Dcc. L a s. lp.in-4. f 1. 3 th. 
L. A. 1866 Ff ltr Üoc. 9. . . £^t- ~ 21 nqr 

Wilhelm 1?. Heinrich, König v. üross- 
britaonieD und HaimOTer, 11.1765, 
m. 1887. 

LAA. 1848 Dae. L. *. •. . . ^ — 8 «*• 
ITA. 18W JvbL L. a. •. . iV. 1. S «fr 

Wilhelm I. Graf von Nassau , Prins TOn 

Oranien, Statthalter d. Niederlande, 
n. 1533, m. (ermordet) 1584. 

F. A. 1847 Sept. L. 8. . . Fl. t. W «r. 

Ld.A. 1848 Dec. 2 Doc. ». . f l. - sh. 

L. A. 1866 Juni. L. s. e. c. a. 6. 26 n^r 

— — — ■ I«. a. n ft. 88 a 

'WQhelnlie Sophie Prieierlke, Mark- 
gräfin von Bayreuth , Schwester 
Friedrich d. Gr.', n..l707 , m. 1758. 
L. A. IBM Jaal. L.«.a.<aaFr. 

d. Gr.) . . . 8. 1 «fjr 

Willdenow, Karl Ludwig, Botaniker, 

n. 1765, m. 1812. 

F. A 1847 Sept. L. a s. . Fl. 1. JO «r. 
L. A. IHüi Mai. L a. s. . . — 1 «fr 
1866 Wov. L. a. 8. . . , — 1 , 

Wille, Job. Geo., Kupferstecher, n.l715, 

m. 1806. 

. LdJl. 1848 Dec. L.a.8.8p.iii-4. £ 1. 1 »h. 
L. A. 1855 Febr. L. a. «. . $1$. 1. 6 «fr 

1866 Apr. L. a. a. . . , 2. 21 , 

F. A. 1868 Juni. L. a. a. . Wr, 8. 75 «. 

WilfOn, Sir Rob. Thomas, engl.' General, 
n. 1777, m. 1849. 
F. A. 1847 Sept. L. a. s. .Fl. 1. 8 er. 



Wimpheling, Jacob, theoloir, u. liistor. 
Schriftsteller, n. 1450, m. 1528. 

F. A. 1847 Sept. L. a. 8. . FL 6. 12 xr. 
lt. A. 1866 ^ani. L. a. a. . ^ — 18 h^r 

WiiekelmaBii, Job., luther. Theolog, n. 

1551 , m. 1626. 

L. A. 1866 Febr. L. a. s. . 1. 19 wjk 

Winckelmann, Job. Joach. , Kunstfor- 
scher, Aesthetiker u. Archäoiog, 
n. 1717, m. (ermordet) 1768. 

F. A. 1847 Sapt. Las.. . Fl. 6. 14 xr. 

L a ». , 6. 54 



Ld.A. 1848 Dec. L. a s. (u. eine 

Uandzeichn.) . 
L. A. 1862 Juni L. a .s 

1864 l£ai. L. a. 8. . 

— ISSi Fabr. L. a. a. 

L. «. a. 



Wov. Ii. a. a. 

— 18M Apr. L. a. §. . 

L. a. 8. . 



17 sk. 
4. 2 «ifC 
* 



2 



3. 6 . 

S. S • 

8. 18 , 

3. II . 



Winter , Peter v., Opern- u. Kirchenmu- 
sikkomponist, n. 1754, m. 
L. A. ISM Ayr. P. d'Alb. . JV. St «fc 

Witt, Jan de, Grosspensionär v. Hol- 
land , n. 1625 , m. (ermordet) 1672. 

L. A. 1866 Juni. L. a. 8. . 2. 6 ngc 

' 9 1*. s. a. . 0 S. 96 a 

Wittenberg, Arfwed, schwed. Feld- 

7('U|?meistcr , n m. 1657. 

Ii. A. 1966 Juoi h. : . . 13 «ar 
L. a. ... — 18 ; 

Wl&dislawIY., König v. Polen, n. 1595, 
m. 1648. 

läUL 1848 Oae. L. a. f. . . i6 — U «*. 
Ir. A. 18W Fabr. Ooe a. . . 0H. 1. 14 «gc 
— 1866 Jvut. Doe. a. . . « 3. 1 . 

Wolf, Christa., Freih. t. , Philosoph u. 



F. A. 1S47 Sept. L. a. 8.. 

L. a. 8. . 

B. *. 8. . 

Ld.A. 1S4S Dec. L. a. 8. . 
L. A. 1862 Jooi. h. a. a. 

— 1886 Fabr. Tf. d*Alb. 

■ a. a. . 

• — 1888 Afir. L. a. a. . 



Wolf, Friedr. Aug. , genialer Phiiolog 
n. Kritiker, n. 1759, m.l824. 

F. A. 1847 Sept L a 3 . Fl. 1. 48 «f. 

L.a. s. („F. A. 

W^) . 1. 10 



Fl. 


2. 


60 


xr. 


m 


2. 


12 


• 


» 




24 


• 






2 


9k. 




1. 






a 




li 


• 


» 


"i. 




s 






20 





Ld.A. 1S48 Dec. L. a. s. . 
L. A. 1855 Febr. 3 L. a. 8. 

1866 Apr. L. a. s. . 

i L. a. a. . 



$H. 1. 10 «fc 



- 0 . 

- 11 . 



Wolff, Amalie, geb. Malcolm!, Schau- 
spielerin, n. 1780, m.l851. 
L. A. 1866 Febr. P. d*Alb. . ^. 1. 3 «fr 
Nov. P. d*AIb. . . -i- I» ; 
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Wolff, Pius Alex. , Schauspieler , Gatte 
d. Vorigen, n, 1782, m. 1828. 

L. A. im Febr 2 L. «. ■. . Sf$ L — n«r 

Wolfgang, Fürst zu Anhalt, u. 1492, 
m. 1566. 

L. A. 1855 Nov L. ». s. (,W. 

F. z. A.") . . L Ö i»9r 

WöllBer, Joh. Christn. v., preuss. Staats- 
minister, 11. 1727, m. 1800. 

L. A. 1855 Febr. L a s. . 3^- 1- i nqr 

Wolzogen, Karoline v. , geb. v. Lcnge- 
feld, Dichterin, Fr. v. Schillers 
Schwägerin, il 1763, m. 1847. 

L. A. 1854 Febr. L. a. s. . . 2. — n^r 

Wordsworth, William, engl. Dichter, 
IL 1770, m. 1850. 
L4.A. 1848 Dec. L a. s. . . ^ — 5 th. 

Woronzow, Mich. Graf, russ. Reichs- 
kanzler, n. 1710, m. 1767. 

L. A. 13S4 Uai. Las . . — 2i. lufr 

Wottoa , Sir Henry , engl. Diplomat u. 
Gelehrter, il 1568, m. 1639. 
L4JL 1848 Dec. Doc. s. . . f Li««. 

Wotton, Nichol. , Theolog u. Diplomat, 
Onkel d. Vorigen, n. 1497, m. 1566. 

LdJL 1S48 Doc. L. a. t. . — II ik. 

Wrangel, Helm(old), gen. ^der tolle W.«, 
schwed. General -Major , n. . . . . , 
n. 1647. 

L. A. 1849 März. L. s. . . i^. L 2>i n^r 

1855 Febr. 2 L. s. . . , 2. fi , 

L. 9. . . , - 2a . 

L 9. , L £ , 

1856 Jnnl. (^uitt. 9. . , — 2Ö , 

Wrangel, Herrn., schwed.Feldmarschall, 
IL 1587, m. 1647. 

L. A. 1854 Mai. L. 9. . . . ^ iL lufr. 
1856 Juni. L. • , L 3 , 

Wrangel, Karl Gustav, Reichsgraf v., 

schwed. Generalissimus , il 1613, 
m. 1675. 

Ld.A. 1848 Deo. L. L e. c. a. £ — \1 tk. 

L. A. 1849 März. L.s. (Fragm.) 3. — fior 

1855 Febr. L. s. , LS, 

1856 Juni. L. 9. e. c. a. , 1. — « 

Wrede, Karl Phil., Fürst, bair. Reichs- 
rath und Feldmarschall, a. 1767, 
m. 1838. 

L. A. 1855 Nov. Las.. . L a nqr 

1856 Juni. L. a. ». , — 2fi , 

Warmaer, Dagobert, auf Vendenheim, 
kais. Feldmarschall, n.l724,m.l797. 

L. A. 1856 Juni. L. 9. . . — 21 rufr 

Wyttenbach, Daniel, Philosoph u. Philo- 
log, 1746, m. 1820. 

L. A. 1855 Febr. L. a. a. . — 22 n^K 



Tork Wartenbarg , Hans Dav. Ludw., 
Graf, preussiscn. General-Feldmar- 
schall, IL 1759, m. 1821. 

F. A. 11*47 Sept. L a. t . Fl 2. il xr. 
L. A. 1855 Febr. L a g. . i^. 3. II «ft 
1856 Juni. L. a. 9. . " , 1. 1 , 

— — L 9. . . . L 21 , 

Tonng , Edward , engl. Dichter , n.l681. 
m. 1765. 

LAJL 1648 Dec. L. a. 9. . . £—11 th. 

TpsUanti , Alex. , griech. Freiheitsheld, 
IL 1792, m. 1828. 

L A. 1855 Febr L. a. 9 . L IZ n^c 

Tpsilanti (Hypsilanti), Demetrius, 
griech. Feldherr, il1793, m. 1832. 

F. A. 1847 Sept. L. 9. e. c. a. Fl. L a£ rr. 

Zachariä , Just. Friedr. Wilh. , Dichter, 
IL 1723, m. 1777. 

F. A. 1847 Jan. L. a. 9. . H. SL 28 xr. 
L. A. 1856 Febr. L. a. a. . ^ L 24 

Zaains , Ulrich , Jurist , iL 1461 , m. 1535. 

F A. 1847 Sept. L a 9 . Fl. 1. 30 xr. 
L. A. 1854 Mai. Doc. ». . — 1 nqc 



1856 Juni. F. a. 9. 



- Ii 



Zelter, Karl Friedr., Gesangskomponist, 
IL 1758, m. 1832. 

Ld.A. 1848 Dec. L. a. ü . . f — 2 th. 

L. A 1855 Febr. L a.a.u.P.a. j^, L — 

1856 Apr. 2 L. a. 9. . , 1. — , 

2 L. a. 9. . , — 25 . 

Zeno , Apostolo , ital. Dichter u. Litera- 
tor, IL 1668, m. 1750. 
L. A. 1856 Apr. L. a. 9. . — 20 

Zierotin Starssy (der Aeltere), Karl, 
Feldherr, Staatsmann u. Redner, 
IL 1554 , m. 1636. 

L. A. 1855 Not. L. a. 9. . . Sl^. L — itfn 

Zieten (Ziethen), Hans Joach. y., preuss. 
General, der Held d. 7jähr.Kriege8, 
IL 1699, m. 1786. 

F. A. 1847 Sept. L a. 9. 
C. A. 1855 Jan. L. a. 9. . 

L. A. 1855 Febr. L. 9. . 

1S5G Juni. L. a. 9. . 

L. 9. . . 



Ft. L Aü xr 

, L 11 »9r 

. 2. 2a . 

. 2- a , 



Zimmermann, Joh. Geo. , Ritter v., 
grossbrit. Leibarzt u. philosoph. 



L. 
L. 



L A. 



a. s. . 


. Fl. 


L 60 xr. 


a. 9. 




1, 40 . 


a. 9. 


m 


- 24 . 


a. 9. . 


— 2 th. 


. a. 9. 




L 24 


a. 9. . 


» 


- 21 , 


a. •. . 




- 21 , 


a. 9. . 


» 


- 24 , 
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lingarelli , Nicol., ital. Komponisty n. 

1752 , m. 1837. 

P. A. 1843 Mfti. L. a. «. . . Ft. 16. — e. 

L. A. 18W llo\. L. «. . . mt^ 1. %*tr 
— IBM Apr. L. t. •. . . . — fS » 

ZiAkcraf (Zinknüf) , Jul. Wilh., Dich- 
11.1591, m. 1635. 

0. A. UH Jm. P. dTAlb. . ^ S. U 4|k 

llueidinrf , NikL Ludw., Qnf Stif- 
ter der Brftdeigemeinde, n. 1700» 

m. 1760 



Iii; 



1M7 Sept. B. n. $. 
UBS Mb". L. a. 1. 

P. d'Alb. 



n. 6. 20 er. 



Vof. L. ft. •. (»Lad* 

wIg.*) ..... 
UM Am. L. a. «. . . . 
CliraliiUMill.) 



1. 1» 
L 1 



loUiMiir, Oeo. Joach., reform. Theo- 
log u. ber. Kanselrädner, n. 1730, 

m. 1788. 

Fl. 1. 30 «r. 

41^ — 19 «fc 



1856 Apr. L. a. •. . 



Zriny (Zrinyi), Peter, Graf v., Bau von 
Kroatien , n , m. 1671, 

L. A. 1666 F«br. L. 8. . . A ^ 24 mc 

P. d'Alb . , 1. 7 , 

Zschokke» Joh. Heinr. Dan., Historiker, 
Diditer und Volkssduiftsteller, 
n. 1771, m.l848. 
F. A. 1847 Jaa. L. a. a. 
<— — tapC. I*. a. 

L. a. •. 



L. A. 1860 Jted. L. a. t. 

18fi2 Jnnl. L. a. a. 

1864 Mai. L. a. •. 

IgSr. Fobr. L. n. 8. 

18Ö6 Apr. L. a. a. 

— — t«pl. L. a. a. 



Fl 



3. 2 «r. 

^ — 14 «oe 

~ 11 

— 18 

— 25 

— lö 
1. 1 



Zwingli , Huldrich , Mitbegründer d. re- 
vxtm, Kirche , n. 1484 , m. 1531. 

L. A. 1866 Febr. Ii. a. s. (anbe- 

deat. Fragm.) . ^ 2 1 nfr 

In dar Stadtbibliothek la Zürich befindet sich 
ZwiBgll'a ipriachifche Blbei, mit Sandbe- 
merlrangaD fw Mtaaf tigiMii Basd • und iia 
Zenghanaa dia Bttatlaxt, bU walehar slnplted 

er in der Sehlacht bei Cappel fiel Vgl. Ans 
dem Exil. Von Ladwig Simon. Giessea 
ISfft. 1. Bd. 8. M. 



Zus&tze und Verbesseriingeii. 

AlgiMtiii, Chr. Fr. Bemh., Doo^ndiger in Halberttadt, sterb 1. Sept. 1856. 
Vgl. 8. 185 u. 193. 

leyionm, Regiemngt-Bepotitor in HaoM, ist 8. 188 n. 193 hinsnsnffigen. 

Fotter, Gust. Adolf, n.-5flt Landschafts-Cassa-Oflßcial-CoTTespondent der k. 
Geologischen Reichsanstalt in Wien, Landhaas, HemogMse No. 30, ist 
8. 190 n. 195 wie hier abzuändern. 

ItMOftU, Louis, Bnchhftndler in Rudolstadt, ist a 190 n. 194 hiosusulOgen. 

ToUrtti , Förster in Arnstadt, kauft und tauscht. Auf B. 191 u. 192 zu tragen. 

nUuOB, Thomas, in London, bodtat eine ansgeseichnete Sammlung. 8. 191 
u. 193 bdsulQgen. 
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in I^eipzig» 

bietet folgende ausgcwfihlto , gehaltvolle 

Aut ographen- Sammlungen 

zum Verkiml mi , lulmlich: 

L AntOßTaiilien - Albnin. Eine Sammlung von Hand- 
schriftenausgezeichneter Kaiser, Könige, Fürsten, Feld- 
herren und Gelehrten aus der Zeit des Dreissigjährigen 
Kriei^s. Mit Bildnissen und Biographien. ... 70 Thlr. 

Inhalt. 

B«i den mit * bneichneten Autographtn beänüen lirta zugleiik Bildaiste , lum Theil auch Biographien. 

•FordiiMnd IL, XteatawlMr Xttoer. 
F«f4iiunid tlt, D«stMh«r KalMr. 



♦Gustav Adolph , Könij; v. Schwedeo. 
"Cbri^tina, Königin v. ächwedea. 
ClisistiAO IV. 1 KöDig DSnema^. 



Adolph Friedrich, Hcrxog v. Meckleob.-Schwerin. 
*Aogast I., Herzog v. Braunschw.-Lüncbnrg. 
. Au$Q8t d. J&ng., Herzog v. Braunschw.-Lüueliui 

Angaat, Herx. zu Sachaan, Adm. d. Brut. Magdeb. 

Angast, Herzog zu flaehsen-LBacnbiirg. 

Christian, Herzog v. Brnuusfchw.-LQnebarg. 

Christian , Herzog v. Braunschw.-Wolfenbutt«!. 

Christian Wilhelm , Markgraf v. Brandenburg. 
•Franst Alhrecht, Herzo.; zu Sachstfii-Laueuburg. 

Friedricli . ll ivol;: v. Rr;iuiisrlnv.-Liiiiel>iiig. 

Friedrich VL, Markgraf v. Hilden. 
•Friedrich Wilhelm, Kurf. V. Brandenb. (d. gr.Kurf.) 
*Georg, Herzog zu Braunschw.-Lüueburg. 

Qeoff Wilhelm , Kurfürst v. Brandenburg. 

JoliaiiB CMimir, Fönt tu Aohal^-DMMii* 
«johau Oaerge, Katlint v. fladiaeii. 
•WilhaliB IT.t Ueriog t. 8aelu«o-Weiiiiar. 

•Aliirlnprr, Tuhanil, Q»! T* 
•Bauer , Johuuu. 



*Kftoig8inark , Hanl Christ., Graf t. 

•Pappeuheim , Gottfr. Heiur., Graf v. 
Philipp Reinhard, Graf zu Solms. 

*l*i(rolomini , Octavio, Herzog v. 
•Tiily , Joh. Tserc iaes , Graf v. 
Torstensoti, Linnardt, Gral' zu Ortala. 
•Wallenstein , Albr., Herzog zu Friedland. 
•Wittenberg, Arfwod, Grafv. 
•Wrangel, Carl (^ustav, Ueichsgraf v. 

Büchner, Angut, Prof. der Biehtkuiat. 
*BBlaeo8, Chmtoph, Obereonalstorlalratli «te. 

Calixtus, Geo., berühmter luth. Theolog. 
•Conring, Herrn., Prof. der Mediciu etc. 

l>ilherr. T t, ^ri< h., Prof. d. Theologe. . 
•Göitr, Mitrliu, Oberhofpredifter et«, 

Moebius, G , Leibarzt d. Herz. Wilhelm v. Weimar. 
•OxenstieriKi , Axell, k. schwed. i^eicüs-Canzler. 

RolHiick, (»uerjieru^, Dr. u. Prof. d. Mediciu. 

Salvius, Joh. Adler, k. Schwed. Legat in Deutschi. 

Senuert, Dau., Dr. u. Prof. d. MOdieln. 

SIevogt, Paul, Prof. d. grieeb. n. bebr. Sprache. 
' Stahl, Daniel, Prof. d. PUlloeophie. 
*Thoma«ias, Jao., Prof. d. Philos. u. Beredtsamkelt. 

Tseheming, Andr., Prof. d. Dichtkunst. 

Zeisold, Joh , Prof. d. l'hysik. 

Ziegler, Caspar, Prof. d. Rechte. 
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II. Aiitosraplicn- Album* Eine Sammlung von Original - 
Handschriften ausgezeichneter Componisten, Maler, Ku- 
pferstecher und Bildhauer des 18. und 19. Jahrhunderts. 
Mit Bildnissen und Biographien 55 Thlr. 

Inhalt 

Bei d*a inil * bcirtthnet^n AutaKi«t>lien bcOadsa (ich «uglrirb BildnitM . tarn Tbvil auch OiaKrapbirn 



Componisten. 

'BeeUiuveii , Ludwig van. 
*B«rlioa, Ufci'>r. 

Canipagiioli , Uartholoinc«. 

Drobisch, Carl Ludwig. 

Bberwelti, Traugott Maximilian 

Eybier, Jos«pb vau 

Halevy, Jacquci Fromental. 

Hiller, Jobaiin Adam. 
•KrontTPr . Conradin 
•L • -an». 

M. r . Heinrich. 

*M«rx . Adolph Ik-rnhard. 
•Meudt'l8»'ihu-B«rthol(ly , Felix 

Mcyerbccr, Giacoaio. 
•Morlacchi, Francesco. 
•Mosrheles, Ignaz 

Müller, August F.herhard. 
'Naumann . Johann Gottlieb. - 



N ~^ iiund. 

1; II Friedrich 

KiiiuOi'!'^ ird. 
'Rosiiini , ' 
*S«lieri , Antonio. 

•Sriii.-h' .r.iitMDi f;..tfrri<'d 

•S' (lan Friedrich. 

Seyfried . on. 



•Spohr, 



^ 'Spontioi, Casparo. 
•Vogler, Georg Joseph. 
•Wagner, Klrhard. 

•Weber, Karl Maria Kriedr. Ern»t Freiherr von. 

Weber, Bernhard Anselm. 
*Z«lter, Karl Friedrich. 

Maler. 

•Bendemann . Eduard 
•Comeliu» . 

Gerard, ) : -al. 
•Kögelgf»», (ierliard \<>n. 
•Lessing, Karl Fri.-drioh 
*Rctz:jch, Moritx. 

Kupferstecher. 

•Bause, Johann Friedrich. 
•Cbodowifrki, l»aniel Nieolaas. 
•HftldMiwanu , Christian. 

Lrvnnhi . .loscpü. 

M<>r>;h< ii , Kn|)hai'>l. 

bchwerdgcburt, K. A. 

Bildhauer. * 

'Can^a , Antonio. 
Itauch, Christian 
•Hchadow , Jobann 

•S< tinfhnltT , Lud . . •. i .1 



Umfosst 50 frronbsi^afllitlir iiritfr nnb Biiltts. 

•IcUc üjLscr Sammlungen isi in einer geschmackvoll gearbeiteten Kapsel 
in Form eines Buches in kl. Fol. fs. S. 110 des „Handbuchs") mit vergolde- 
tem Schloss, aufbewahrt. Die Handschriften befinden sich in entsprtciiende 
elegante Umschläge sorgfältig eingelegt, und ebenso die tfidilweiso dabei be- 
findlichen Bildnisse (s. S. 135 des „Handbuchs"), wovon niehrcre mit gedruck- 
ten Biographien versehen sind; auch wurden zur Vervollständigung jeder 
Sammlung, um dem Sammeleifer Raum zu lassen, eine Anzahl leerer Um- 
schläge beigefügt. Ein auf Pergaraentpapier sauber gedruckter Titel und ein 
Verzeichniss des Inhalts ist jedem Album beigegeben. 

Handschriften -Sammlungen nach Inhalt und Form wie diese, möch- 
ten wohl noch nicht dargeboten worden sein und zu den Seltenheiten gehö- 
ren, gewiss werden solche nicht nur angehenden Autographen- Liebhabern, 
sondern jedem Freunde der deutschen Geschichte und Kunst ein hohes In- 
teresse gewähren und grössern Privat -Bibliotheken , Raritäten -Cabineten, 
Pracht- und Luxus-Ziininern zur kostbaren Zierde gereichen, weshalb sio als 
geeignete Geschenke ganz vorzüglich empfohlen werden können. 

Ausführliche Inhaltsanzeigcn mit Angabe der Beschaffenheit jedes ein- 
zelnen Stückes, stehen auf Verlangen gern zu Diensten, 



Dract( von Ackermann u Glaser in Leipzig 
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